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Sorgen und Ausblicke.
O Berlin , 2. Februar.

Über den Stand der Balkanfragen läßt sich zur
Stunde nichts aussagen , lvas dem gegebenen Schwebe-
zu stände  irgendein neues Moment hinzufügen
könnte. Wenn einige Mächte vielleicht geneigt wären,
den Bulgaren doch etwas mehr zuzu'billigen , als die
Pforte gewähren will , fo kann dieser Wunsch so drin¬
gend nicht sein, Latz um seinetwillen der Wiederbeginn
des Krieges gern gesehen werden sollte. Man kann
wiederholen, Latz die türkische Antwortnote überall be¬
friedigt hat , und fo sollte man wirklich meinen, datz die
Verständigung zu erzielen sein wird , und datz sich, der
Wiederbeginn der Feindseligkeiten wird vermeiden
lassen können. Es ist anzunehmen , datz in diesein
Sinn auf die Balkanstaaten eingewirkt wird , nament¬
lich von England , das innerhalb des Dreiverbandes
jedenfalls eine Stellung einnimmt , mit der sich die
Dreibundmächte im wesentlichen einverstanden er¬
klären können. Die Balkanfrage erschöpft sich aber
selbstverständlich nicht mit der Frage , ob und wie die
Pforte und die Balkaristaaten zum Friedensschlutz ge¬
bracht werden können, sondern sie greift weiter und
tiefer, sie berührt vor allem das Verhältnis zwischen
Rußland und -Österreich - Ungarn.  Darum
ist es ein Ereignis von größter Bedeutung , daß sich
Kaiser Franz Joseph unmittelbar  an den
Zaren wendet und ihm durch einen Abge¬
sandten ein Handschreiben überreichen läßt . Man
braucht sich nicht bei der rein äußerlichen Er-
klärung , datz es sich um einen Glückwunsch zunl bevor-
stehenden Jubiläum des Hauses Romanow handle,
länger auszuhalten , sondern es ist ohne weiteres klar,
datz der Anlaß nur -gewählt worden ist, um freundschaft¬
liche Auseinandersetzungen über die Grundprobleme der
Beziehungen der beiden Reiche herbeizuführen . Ruß¬
land und Österreich-Ungarn befinden sich (das Wort
sagt nicht zuviel) in einem latenten Kriegs-
zustande.  Würde die nun schon seit Jahren
dauernde und seit dem Ausbruch des Balkankrieges
verschärfte Spannung fortdauern , so wäre die bevor¬
stehende Ordnung der Verhältnisse im Sudosten auch
nur ein Aufschub  in einem Entwicklungsprozeß, der
den Weltteil mit den Lenkbar gefährlichsten Entladun¬
gen bedroht . Gerade der in Wien gefaßte Entschluß
beweist, wie groß die Gefahr  ist , er beweist aber
auch, Latz die Notwendigkeit erkannt wird , alles noch
i r g'e n d w i e M ö g l i che zu tun , um zu einem wirk¬
lichen und tragfähigen Frieden zu gelangen. Mehr
läßt sich im Augenblick -darüber nicht sagen, denn man
tveiß natürlich zunächst noch nicht, was in Wien ange-
boten was gefordert wird , und wie sich die russische
Politik zu Angeboten und Forderungen zu stellen ge¬
denkt. Immerhin ist der Weg freigemacht worden für
Verhandlungen , deren Wichtigkeit  weit über die
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unmittelbaren Fragen des Friedensschlusses ökoischen
der Pforte imd den Balkankönigreichen hrnausgeht . Es
braucht nicht erst gesagt zu werden, welchen außer¬
ordentlichen Anteil gerade wir an dem osterreichsich-
russischen Verhältnis nehmen müssen. Es ist unsere
Sache mit , die jetzt -irgendwie zum Austrag kommen
soll, und vielleicht hat die deutsche -Staatskirnst noch-
nie eine so schwierige,  aber auch so lohnende
Aufgabe gehabt, wie jetzt, wo sie, wenn -der Schritt des
Kaisers Franz Joseph Erfolg haben soll, von beiden
Seiten in Anspruch genommen werden dürfte , um
eine mögliche Verständigung zu vollenden und zu be¬
festigen. Eine allgemeine Bemerkung mag hier ange¬
fügt werden. Es -gilt für viele beinahe als ein Dogma,
daß unsere auswärtige Politik stets am besten fahre,
wenn sie sich nach den Bismarckschen  Uberliefe-
runaen richte. Nun weiß man , datz Fürst Bismarck
nicht nur nichts dagegen einzuwenden hatte , sondern
gelegentlich geradezu darauf hindräiigte , daist Rußland
Konstantinopel  besetze. Er ging dabei von der
Voraussetzung aus . datz sich Rußland durch solchen Er-
oberungszug nur schwächen,  niemals stärken würde.
Diese Ansicht des großen Staatsmanns wird aufs neue
durch die demnächst erscheinenden Memoireii C r i sp i s
bestätigt , der sich mit dem Fürsten Bismarck im Jahre
1889 über die Fragen unterhielt und dem Bismarck
n. a. sagte, er habe den Kaiser Franz Joseph vergebens
für feine Meinung m  gewinnen gesucht. Seine Mei¬
nung sei und bleibs richtig , die des österreichischen
Herrschers falsch. Wir sind überzeugt davon, daß keim
unserer maßgebenden, für die Reichspolitik verantwort¬
lichen Persönlichkeiten die Auffassung des ersten Reichs,
kanzlers teilt , wir glauben freilich auch nicht, datz
Fürst Bismarck selber heute noch auf demselben Boden
stehen würde . Nun aber fügt es sich,t daß aus den
achtziger Jahren , in denen sich Fürst Bismarck so, wie
mitgeteilt , zu Crispi äußerte , ein anderes Urteil über
den Südosten vorliegt , das gerade jetzt Las höchste
Interesse beanspruchen darf , weil es mit wahrhast
prophetischem Blick die gegenwärtige Lage vorweg-
nimmt . Dies Urteil stammt von Gustav Frey tag,
der am 14. Oktober 1885 seiner Braut (Der Briefstvurde
vor geraumer Zeit schon von uns mitaetei -lt . Schrrft-
leituug .) das Folgende schrieb: „Auf der Balkauseite.
wo zuletzt Junker Battenberg sein quarante sept
spielt , ist es anmutig , zu sehen, wie die natürlichen
Lebensbedingungen der Völker, selbst der unfrigen , sich
stärker erweisen als die russischen. Rußland . hat
Serbien geschaffen, und Serbien ist jetzt im feindlichen
Lager , es hat Griechenland , die Moldau -und Walachei
losreißen helfen, uiid beide find ihiil bedenkliche Fron¬
deurs geworden: jetzt wird Alexander , den es für seine
Puppe hielt , sein Gegner . Es ist doch pxchrscheinlich
geworden, datz auch hier das Vernünftige sich gestalten
wird , ein Staatenbuud der unteren Donau , bei dem
freilich noch die Frage zu entscheiden ist, ob er unter
Österreichs Adler sich sammeln tvir-d, oder ob Österreich
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an ihm auseinanderfällt . , Das wird wohl eine von den
großen Sorgen des iiachsten Geschlechts fein. ~ 'e
größte für uns aber ist der Fortschritt  de -- s lat -
scheu Elements  an unserer Ostgrenze. Da^
ein Naturprozetz , ein -großer und für uns verhangnu '-
voller." Man mutz sagen : Gustav Freytag hat da ttef
Blicke in die Zukunft getan , und was er sah, ist -ijemt
Mm Teil bedrohliche Wirklichkeit, sowohl me ange¬
kündigten Tatsachen wie die Sorgen , die aiis ihnen ent¬
springen müsseri.

Deutsches Reich.
* Fürst Lichnvwsky über die Lage. Gelegentlich der Kaiser»

geburtstagsfeier der deutschen Kolonie in London hat der neue
deutsche Botschafter das Wort ergriffen und zum erpenmat
öffentlich ausgeführt : „Das deutsche Volk ist trotz seiner gwrreichen
Vergangenheit ein Friedens Volk.  Die innigen Beziehun¬
gen, die Sie zu England anknüpfen konnten, wo Sie ihre zweite
Heimat fanden, sind der Ausdruck der friedlichen Mrtck , im
Deutschland unter der Regierung des Kaisers vertrat , d« cS a~5
eine seiner vornehmsten Aufgaben betrachtet, Freundschaft gerwr
zu dem mächtigen blutsverwandten Jnselvolk zu pflegen. S,e
werden ganz besonders im Verlaus der letzten Monate gesehe..
haben, datz die Regierung des Kaisers es als ihre vornehmst.'
Micht betrachtet, in Übereinstimmung mit unseren Verbündeten
und in Gemeinschaft mit der ihr eng -befreundeten grotzbritanm-
schen Regierung im Sinne der Erhaltung des euWpaqchen
Friedens Witten uiü> Gsgensätzr durch vermittelndes Entgegen¬
kommen beseitigen zu helfen. In diesem Sinne erreichten die
Großmächte auf der Grundlage gegenseitigen Vertrauens , dag der
Weg zur Verständigung immer wieder offen
blieb, und sie find auch weiürhin bestrebt, in innigstem Einver¬
nehmen an die Lösung etwa aufsteigender Probleme heranzu¬
treten. Wir dürfen daher die Hoffnung aussprechen, daß dre aur
Anregung Sir Wward Grehs zusammengetretene BersammE«
der Botschafter sich auch fernerhin bewähren und zu dmr ge¬
wünschten Ziel der Schaltung deS europäischen Friedens sichren
wird. Auch sind wir bemüht, den beteiligten Staaten zur
Mäßigung zu raten, in der Annahme, daß sich dadurch vielleicht
weiteres Blutvergießen vermeiden ließe. Werm Deutschland und
Großbritannien sich verstehen und sich vertragen, und wenn sie
entschlossen sind, die ungestörte Arbeit bürgerlicher Entwicklung
zu erhalten, so meine ich, daß wir mit Vertrauen allen Wechicl-
fällen der Zukunft entgegens-chen können." Zum Schluß sprach
der Botschafter seine besondere Befriedigung aus ^über das
glänzende Ergebnis der hier zur Jubelfeier des Kaisers veran¬
stalteten Sammlungen . Dies sei ein glänzender Beweis für die
patriotische Gesinnung des Deutschtums in London sowie für
das WeWrgchcn und die wirtschaftlichen Erfolge, deren die Deut¬
schen sich dank unserer langjährigen Friedensliebe erfreuten. Er
sei überzeugt, Laß -der Kaiser in den Stiftungen sowohl ein
Zeichen persönlicher Anhänglichkeitals auch -die Zustimmung zu
seiner auf die Befestigung der zwischen Deutschland und England
bestehenden innigen Beziehungen gerichteten Politik erbuckc.

* Die Erbschaft des Prinzregcntcn Luitpold. Von,der Erb-
schaft-des Prinzregenten Luitpold erzählen die „L. N. N." : Prrnz-
reqent Ludwig von Bayern hat von seinem Vater das Leuchten-
berasche Palais am Odeonsplatz in München geerbt, das der alle
Prinzregent vor seinem Regierungsantritt selber so lange de-

WaMcmnha.
Bilder vom russischen Fasching..

Don Oskar GroSberg (St . Petersburg ).
Maßljanuiza heißt Butterwoche; sie bedeutet den russi¬

schen kurzlebigen, aber um so ausgelasseneren Fasching. Die
Maßljanuiza ist der Abschluß der unabsehbaren Reihe von
guten ^ agen, die mit dem Weihnachtsfeste ernsetzen. Rach
der Maßljanuiza beginnen die sogenannten großen Fasten,
die bis Ostern währen und in denen xede Lustdarteit und alle
Fleischeslust uwersagt ist. Ganz Rußland dufet dann nach
magerem Stockfisch und dünner Kohtzuppe und alle Welt tut
Buße und kasteit den, ach so sündigen Leck, der, unter uns
-gesagt, die sechswöchige Pause als eine wahre Wohltat emp-
findet , denn er hat geradeZeit genug, um sich für die Stra¬
pazen des Osterfestes zu stärken. .

Es liegt int russischen Nationalcharakter , sich für xede bc-
dorstehende Entbehrung im voraus zu belohnen So ist denn
auch die DLaßljanniza mit ihrem bunten Wirbel von Ver-
gnügungen und Schmausereien erfunden worden, um  dw
guten Leute über die bevorstehenden rasten zu trösten. Und
man muß sagen, daß man in dieser tollen Woche den -̂ cher
der Lust bis zur Neige schlurft. Mau lebt, wie der Russe
zu sagen pflegt, !vie ein Käse, der m Butter schwimmt. Ein
Fest jagt das andere . E-nc Hochflu von Konzerten und
tausend anderen Amüsements ergießt sich twer dm Städte-
die Theater geben zwei Vorstellungen täglich und , dre Zahl
der privaten und öffentlichen Maskenballe ist Legion. Vor
allen Dingen inacht man aber Troikafahrten und man ißt
-und trinkt , als ob das jüngste Gericht anbrache.

Lassen Sie mich einen Maßhannizabeiuch bei meinem
alten Freunde Elpidifor Schemenowit,ch Kaschkin schildern.
Elpidifor Schemenowitsch ist Beicher cmeS großen Seiden¬
lagers im Gostinnydwor, dem richtigen Petersburger Kauf¬
hanse, der Hunderte eleganter Laden enthalt Mein Freund
ist ruspschcr Kaufmann von altem Schrot und Korn, der vom

faulen Westen und seinen kulturellen Errungenschaften herz- I
lich wenig hält und den Standpunkt vertritt , daß zum Han - I
del ein tüchtiger Schutz Schummelei gehöre, womit aber nicht
gesagt werden soll, daß er im Privatleben nicht der ehren¬
hafteste Mensch der Welt wäre . Elpidifor Schemenowitsch ist
ein Enakssohn, auf dessen gewaltigen Schultern ein mächtiger
blondbärtiger Kopf sitzt. Seine blauen Augen blicken schwer¬
mütig und verschlagen in die Well.

Eines Tages grüßt mich sein abgrundtiefer Baß:
„Werter Freund, schenken Sie uns die Ehre Ihres Besuches
am Sonntag in der M̂aßljanuiza . Meine Frau und ich
werden uns geehrt fühlen ."

Solche Einladung abschlagen, hieße den Mann tödlich be¬
leidigen ; ich sage dankend zu, und nachdem wir ein Glas Tee
getrunken, -eine Zigarette geraucht und ein weniges über die
Regierung geschimpft, empfichlt sich mein Freund mit Ver¬
beugungen und Versicherungen außerordentlicher Wert¬
schätzung, wie die Sitte in patriarchalischen Kaufmannskreisen
solches verlangt . ,

Ani Sonntage tn , der Matzljanniza bringt mich em
Jswoschtschik, der sein Pferd laufen läßt , als ob der Teufel
uns auf den Fersen säße, vor Kaschkins Haus . Der Haus¬
herr hat zum eleganten Gehrock alle Orden und Medaillen
angelegt ; über seine nngheuer breite Samtweste spannt sich
eine schwere Goldkette, an seinen Fingern blitzen Solitäre,
Er schließt mich in seine Arme und wir tauschen nach alter
Vätersitte dreimal den üblichen Kuß. Dann führt mich mein
Freund in den Salon , wo ich Gelegenheit habe, seine ent¬
zückende Gattin Ljubow Andrejewna , eine blühende, echt
russische junonische Schönheit, und die versammelten Gaste
-m begrüßen . Mit den Damen küßte man sich leider nicht,
_ m<ttt  darf ihnen sogar die Hand nicht küssen, ohne den
Gatten um die Erlaubnis gebeten zu haben . Ljubow^Andre-
jewna hat eine herrliche Brokairobe angelegt und sie tragt
ein nicht unbeträchtliches Vermögen von Steinen an sich.
Ihre Augen überstrahlen aber den Glanz der Stestch und
ihre Haut ist weißer als der Brokat ihrer Robe,

Es siiid zwölf Gäste geladen worden, lauter Herren von
Gewicht mit ihren Gattinnen , zumeist schon ältere Damen,
von denen einzelne noch das schwarze SeidentnchlÄn um den
Kopf tragen , das in alten Zeiten das Haar züchtiger Frauen
vor den Blicken freinder Männer verbergen mutzte.

Man plaudert und scherzt und dann erscheint in der Tür
die Hausfrau und bittet zu Tisch. Man nimmt uatüttich zu¬
erst die Sakuska , die ans einer besonderen Tafel serviert ist.
Es gibt da tausend Dinge : Kaviar , Dwinalachs , Bären¬
schinken, gedörrte Renntierzungen , marinierte Pilze , Straß¬
burger Pasteten , Balyk, kleine Pasteten , einen kalten Trur-
hahn und unzählige midere Leckerbissen und unzählige
Sorten Schnaps uiid Weiite ; die letzteren für die Damen.
Man schmaust und man nimmt Schnäpschen, man animiett
sich und stößt an.

Dann nimmt man Platz . Auf der Tafel sieht man in
Kriftallschalen nur Kaviar verschiedener Art , saure Sahne,
Dwinalachs , 'Balyk und marinierte Pilze . Auf silbernen
Servierbrettern tragen einige Mägde die glühend heißen
Teller hinein , iUid dann erscheinen eilenden Laufes die
Küchenmädchen, die die dampfenden Blini , die wunderbar
lockeren, papierdünnen Kuchen aus Buchweizenmehl, herbei¬
schaffen. Man schichtet sie kunstreich auf . Zu unterst kommt
ein Blin , darauf eine Scheibe Lachs; ein zweiter Kuchen,
der mit Kaviar bestrichen wird , ein dritter mit einem Scheib¬
chen Balyk, — den Abschluß bildet ein Kuchen. Nun über,
gießt man das Ganze mit goldgelber Butter und das Schmau¬
sen geht los. Man präpariert sich immer neue Portionen
in immer neuen Kombinationen und trinkt dazu ein
Schnäpschen. Die Diägde schleppen ununterbrochen neue
glühend heiße Kuchen herbei und sie verschwirrden im Hand¬
umdrehen . Ich habe etwa zwanzig Kuchen gegessen, — ich
kann nicht mehr . Die Hausfrau wirft mir einen vorwurfs¬
vollen Blick zu, — die Höflichkeit verlangt ^ daß ich noch
einige Kuchen nehme, noch ein Schnäpschen trinke ; dann bin
ich trotz langjährigen Trainings am Ende meiner Kraft.
.Selbst die Blicke der reizenden Hausfrau verfangen nicht
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wohnt hat und wo nichts geändert wecken durfte. Der jetzige '
Thronfolger Prinz Rupprccht wohnt dort seit seiner Verheiratung.
Die Villa Amsee cki Lindau wurde der Prinzessin Therese, em-
ziger Tochter des Prinzregenten Luitpold, von ihrem Vater ver¬
schrieben. Von den vielen Geburtstagsgeschenken, die der alte
Prinzregent von Städten und Korporationen erhielt, kommen die
bisher in seinen Privaträumen gewesenen kostbarsten Stücke in die
Schatzkammer, etwa 500 Gemälde, die dem Regenten von Künst¬
lern gewidmet wurden, werden an die Staatssammlun -gen ver¬
teilt, 400 Bilder, die er selber kaufte, teilen die direkten Erben
unter sich.

* Natümalliberale und Wahlrechts:!«ge. De: . Berlmer
nationalliberale Verein hielt eine Versammlung ab, in welch' r
der LandtagsabgeordneteDr . Maurer über das preußische Wahl¬
recht sprach. Zum Schlüsse der Versammlung gelangte folgende
Entschließung zur Annahme: „Der nationalliberale Verern
Berlin sieht die Wanderung des preußischen Wahlrechts als d:e
n o t w en d i g st c und dringlichste Aufgabe  der inneren
Politik an und hegt deshalb die zuversichtliche Hoffnung, daß
die nationalliberale Partei sich die Durchsetzung der die direkte
und geheime  W ahI  und eine gerechte Einteilung der Wahl¬
kreise fordernden Magdeburger Beschlüsse zur vornehmsten Pflicht
macht, da von ihrer Erfüllung die gesunde Fortentwicklung der
politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Verhältnisse und d:e
Vertrauensstellung Preußens als Vormacht Deutschlands
abhängt."

* Die „Bayerische Staatszeitung " zur Hecresvorlage. Die
„Bayerische Staatszeitung " schließt einem Leitartikel, welcher sich
mit der Heeresvorlage besaßt, folgende Mahnung  an die
Parteien an : So einleuchtend diese Gedankengänge sind, scheint
ihnen doch der Weg zum Verständnis jener Kreise versperrt zu
sein, die die öffentliche Meinung beeinflusseii, versperrt durch das
Wirrsal, welches unser politisches Leben erschtvert und die edelsten
Kräfte unseres Volkes zermürbt . Wer immer aber in den kommen¬
den Tagen über die Heeresvorlage spricht oder schreibt, sei sich
klar darüber, daß hier eine Frage des Deutschen Reiches der Er¬
ledigung harrt , die über den Interessen steht, in deren Bannkreis
sich die Parteien sonst befangen fühlen, eine Frage, die würdig
nur in Einigkeit und Geschloffercheit gelöst werden kann. —

* Fürsorge für Wanderaxme. Im Reichsamt des Innern
sind nach der „Nordd. Allg. Ztg." v o rl äu f i g e G es etz en t -
würfe  nach Richtung einer Ausdehnung her Württemberg,scheu
Einrichtungen für arbeitsfähige Wanderer auf das Reich und
gleichzeitiger Änderung des Grundsatzes des Untcrstützungswohn-
sitzgesetzes hinsichtlich der arbeitsunfähigen Wanderarmen ausge¬
arbeitet. Die beteiligten Dienststellen des Reiches und Preußens
sind zu kommissarischen Beratungen über sie zusammengetreten.
Sobald es gelungen ist, eine Einigung der Bundesstaaten über die
gesetzgeberischen Vorschriften hevbeizuführen, werden dem Reichs¬
tag Gesetzentwürfe über die Fürsorge für Wanderer und die Be¬
seitigung der Mängel des 8 28 des Unterstützungswohnsitzgesetzes
hinsichtlich der Wanderarmen vorgclegt wecken. In Württemberg
ist von einem gemeinnützigen Verein, der staatlicherseits unter¬
stützt wird, ein Netz von Wanderarbeitsstätten, die nach Art deS
BodelsckKvinMchen Systems organisiert sind, eingerichtet worden.

* Der „Deutsche Volkswirtschaftliche Verbund" hielt in den
letzten Tagen seine 11. ordentliche Hauptversammlung unter den:
Vorsitz von Professor Da-. H. Albrecht und Handelskammer-
syrkdikus De . O. Ehlers in Berlin ab. Aus dem Bericht über
die TätiFeit und Entwicklung des Verbandes, den der Syndikus
Vr . H. E. Krueger erstattete, ist hervorzuheben, daß der Verband
jetzt über 1350 praktische Volkswirte umfaßt . Der Verband hat
tn den -letzten Jahren sein Hauptaugenmerk darauf gerichtet, das
Tätigkeitsfeld für praktische Volkswirte, insbesondere auch m der
staatlichen und kommunalen Verwaltung, zu criveitern. Beson¬
ders wirkte er daraus hin, daß die Institution der Handelssach-
verständigen und landwirtschaftlichen Sachverständigen des
Reiches zweckmäßig ausgestattet wecke; ferner, daß als Vcrstche-
runge-amtmänncr neben Juristen auch Nfltionalökonomengrund¬
sätzlich zug-elassen werden, wie dies in der Reichsversicherungs-
ocknung vorgesehen ist.

8h. Zentralvereinigung deutscher Vereine für Handel und
bewerbe . Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der
angeschlossenen Organisationen sowie von Einzelmitgliedern
trat dieser Tage in B c r I i n die Zentralvereinigung deutscher
Vereine für Handel und Gewerbe zu ihrer diesjährigen
ordentlichen Generalversammlung zusammen . Der Vor¬
sitzende Otto Linke (Berlin ) erstattete den Jahresbericht für
das abgelaufcne Geschäftsjahr , der sich in erster Linie mit
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der Tätigkeit des Vorstandes besaßt. Diese erstreckte sichu . a.
auf die Einschränkung der Auswüchw des Straßen-
handels.  Die Hauptarbeit des Vorstandes bestand aber
in der Bekämpfung des unlauteren Wettbe,
Werkes.  Der Verein hat in seinem Bureau ein kleines
Warenlager eingerichtet, um den Behörden eck « miss
demonstrieren zu können, in welcher Weise der unlautere
Wettbewerb betrieben wird . Der Geschäftsbericht wurde ein¬
stimmig genehmigt und dem Vorstände Entlastung erteilt.
In einer kurzen Debatte wurde angeregt , gegen den Han¬
del der Lehrer mit Schulmaterialien  Stellung zu
nehmen, und zwar durch eine Eingabe an den Magistrat.
Der hieraus vorgelegte Kassenbericht balanciert in Einnahme
und Ausgabe mit ca. 28 000 M. Die Tagung schloß mit
einem Vortrag des Justizrats Dr . Grünberg (Berlin ) über
das Thema „Welche Pflichten erwachsen den Prinzipalen aus
der neuen Angestellterwersicherung?"

parlamentarisches.
Zum Vorsitrenden der konservativen Fraktion deS Herren¬

hauses wurde Rittergutsbesitzer Oberregieruugsrat a. D. Frhr.
v. Richthosen -Damsdorf  zu Kohlhöhe(Schlesien) gewählt.

Post und EisenvaÄn.
— Bon den Speisewagen, Tie Lüftung der Speisewagen

ließ bisher vielfach zu wünschen übrig. Der preußische Eyen-
bahnministcr hat daher angeordnet, dag beim Bau neuer Speye-
Wagen außer den bisher üblichen Lüftungsvorrlchtungen noch
weitere im Aufbau der Wagen eingerichtet werden sollen.

— Vom deutsch-fraftzösischen Güterverkehr. Am 1. April
tritt eine neue Ei scnb ahiizo l corduu ng  in Kraft, nach
der alle Waren , die nach Deutschland ein- oder durch Deustch-
land durchgeführt werden, von einer Warenerklärung begleitet
sein müssen. Sie muß offen dem Frachtbrief berlregen und be:
Sendungen aus Frankreich entweder in deutscher oder französischer
Sprache abgesaßt sein. Auf dem Frachtbrief ist zu bemerken,
daß die Erklärung bciliegt.

kseer und Klotte.
Ausbau der Torpedoabteilupgen- Am 1. April 1913 sind bei

der 2. Torpedodivision die 7. und 8. Kompagnie und aus diesen
beiden Kompagnien gleichzeitig die 4. Abteilung zu bilden.

'' " — —— —— — — ■■■■" . .

Ausland.
Frankreich.

Eine politische Folge des Pariser Finanzskandals.
Paris,  2 . Februar . Nach einer Blättermelduwg aus
Madrid hat der spanische Botschafter in Paris . Perez
Caballero , Lessen Name anläßlich der Angelegenheit
der Südspanischen Hypothekenbank genannt wurde,
seine Entlassung eingereicht, welche zweifellos ange¬
nommen werden dürfte.

Erbschaften und Erbschaftsstener . Paris,  3 . Februar.
Rach dem Ausweis des Stempel - und Gebührenamtes belref
sich die Zahl der in Frankreich im Fahre 1911 hinterlassenen
Erbschaften aus 371851, deren reine , der Erbschaftssteuer
unterworfene Aktiva 5 Milliarden 761 Millionen Frarcken
betrug . Die Zahl der Erbschaften von eins brs fünfzig Mrl.
lion-en Franken und darüber betrug 668, wovon auf das
Seine -Departement allein 301 Millionen entfielen.

Der Kampf «egen die deutschen Jndustrieerzeugmffe.
Parts,  2 . Februar . Das Polizeigericht fällte gestern das
Urteil in dem Prozesse, den die französische RÄfenfabmk
Michelin, die seit einiger Zeit in dem Kanchfe gegen das
deutsche Produkt in Frankreich eine Rolle spielt, gegen dre
Hannoversche Eontinental Guttapercha Ko. angestrengt hatte.
Letztere wucke zu einer Geldstrafe von 100 M. verurteilt,
weil sie die Aufschrift „Fabriziert in Deutschland" an ihren
Gummireifen so anbrachte, daß das Zeichen nb ge¬
schnitten  werden konnte, ohne daß der Reisen beschädigt
wurde . Das Gericht sah hierin einen Betrug und fällte das
erwähnte Urteil.

Zum Schiffsrffizicranssiand in Marseille . Paris,
3. Februar . Aus Marseille wird gemeldet, daß auch die
Offiziere .der gegenwärtig daselbst vor Anker liegenden
Schiffe „Cyprien ", „Fabrc ", „Modena " und „Germania " dem

Dienstag, 4* Februar 1913 . 6 «»_
Ausstand der Offiziere des Dampfers „Canada " sich an-
schließen werden. Man hält es für wahrscheinlich, daß auch
die Offiziere der Compagnie Transatlantique sich der Streu-
bewegung -anschlietzen.

England.
Das Suffragettenunwesen in London, London,

2. Februar . In Tower wurden die Glasscheiben eines
Juwelenkastens zerschlagen; auch in den Museen wurde viel
Unheil angerichtet . Ans Furcht vor den Suffragetten sind
sämtliche Paläste den: Publikum verschlossen. .

SÄiffszusammenstoß bei Spithead . L o n d o n, 1. Febr.
Während der Schiffsmanöver vor Spithead rammte , gestern
das Unterseeboot „A 6" das Torpedoboot „Nr . 62". Der
Zusammenprall war sehr heftig. Das Torpedoboot wurde
unter der Wasserlinie getroffen und machte sofort Wasser.
Es konnte nur mit großer Mühe in den Hafen geschleppt
werden. Das Unterseeboot wurde nicht beschädigt.

Kfrika.
Das deutsche Schulschiff „Bineta " in Algier. Algier,

1, Februar . Das deutsche Schulschiff „Vineta " traf gestern
hier ein. Es wick etwa eine Woche im hiesigen Hafen vor
Anker liegen. Amerika.

Ermordung eines Arbeiterführers in Jersey . New
York,  3 . Februar . Ein ähnliches Verbrechen wie dre
Ermordung des Spielhöllenbesitzers Rosenthal hat sich
.gestern in Jersey City in einem dortigen Salon abge¬
spielt. Zwei Männer betraten den Salon und feuerten
ohne weiteres zwei Schüsse auf den Arbeiter¬
führer Thomas Conay  ab . Conay sank sofort
leblos zu Boden. Die beiden Mörder entflohen. Eine
Anzahl Passanten , -denen sich auch bald Polizisten an-
schlossen, nahmen die Verfolgung der Täter auß die
auf der Flucht fortgesetzt auf ihre Verfolger « chuste
abgaben. Nach hartnäckigen: Kampf .gelang es, ste sest-
zunehmen. Tie Mörder . sagten aus , sie seren de-
stochen  tootbert , eine gewisse Person zu ermorden , die
aber mit Conay nicht identisch ist. Man glaubt , daß
es sich um der: bekannten Arbeiterführer Bürge handelt,
der schon wiederholt mit dem Tode bedroht wurde.

Das Gesetz über die Einwanderung in den Ver¬
einigten Staaten . Washington,  2 . Februar . Die
Gesetzesvorlage über die Einwanderung , welche die Be¬
stimmung über das Mindestmaß der ^cchur-
bildung  enthält , ist vom Senat angenommen wor¬
den rmd geht dem Präsidenten Taft zur Unterschrift zu.

Eine Maßnahme gegen Roosevclts Präsidentschaftsgeluste.
Washington, 2. Februar . Der Senat nahm nnt erner
Majorität von zwei Dritteln eine Resolution an , welche be¬
fürwortet , -die Amtsdauer des Präsidenten auf 6 ^-ahre zu
verlängern , eine Wiederwahl  jedoch auSzu-
schließen.  Im L-anfe der Debatte wurde darauf hrnge-
wiesen, daß diese Maßregel sich gegen etwaige Bestrebungen
Roosevelts nach einer drittel : Präsidentschaft richtet, -̂ '.a
Resolution geht jetzt an das Repräsentantenhaus.

Drohender Stahlarbcitcrstreik . New Aork,  3 . Febr.
Das Komitee der Arbeiter -Vereine von Pittsburg hat einen
Ausstand der Stahlarbeiter  angekündigt . Von dem
Ausstande werden 40 000 Arbeiter betroffen . Die Arbeüs-
niederlegung erfolgt in dieser Woche.

Versuche mit einem neuen Gewehr. Newhaven
(Connecticut), 2. Februar . Die Regierung hat 500 Gewehre
eines neuen Modells bestellt, um Versuche bannt anzusiellen.
Das Gewehr ist nur wenig schwerer als die arideren, nber-
flügelt sie aber weit in der Zahl der Schüsse, dre es :n dem
Zeiträume einer Minute abgibt. Das Lader: geschieht auto¬
matisch. Das Magazin enthält 30 Patronen.

Ansiedelung von 10 000 Einwanderern in Brasilien.
Rio de Janeiro,  1 . Februar . Der . Landwirtschafts-
minister Unterzeichnete einer: Kontrakt mit der Gesellschaft
für Handel , Industrie und Landwirtschaft für die Einführung
und Ansiedlung von 10 000 europäischen Auswauderer-
samilien.

mehr, aber ich trinke aus ihr Spezielles ein Glas Madeira
und sie gewährt mir gnädiglich Dispens.

Elpidifor Schemenowitsch schlägt eine mächtige Klrrrgc,
urck seine Freunde stehen ihm durchaus nicht nach. Blini,
Kaviar , Lachs und Schnäpse verschwinden wie durch Zau¬
berei, — endlich hat auch ihre Leistungsfähigkeit ein Ende.
Kaschkin winkt und man bringt zur Abkühlung eiskalten
Sekt, den man langsam , aber ausdauernd schlürft, um dann
zu Kaffee und verschiedenen Likören überzugehen . Zu Ende
der Tafel sind alle sichtlich animiert , auch die Augen der
Damen blitzen, und auf ihren Wangen blühen zarte
Purpurrosen . , ,

Zu einer anderen Zeit würden sich nun dre Herren zu
einem kleinen Jeu zusammenfinden und die Damen ihrem
Schicksal überlassen. In der Maßljanniza geht das nicht; in
der Maßljanniza muß man zusammenhalten . Wir trinken
also wieder Sekt und man plaudert und macht Musik, bis
man plötzlich das Gebimmel von Schellen und das Wiehern
von Pferden hört . Drei Troiken halten vor der Tür und der
Hausherr bittet seine Gäste zu einer kleinen Ausfahrt . Wo¬
hin ? Dahin , wohin die Nase weist. Ins Blaue hinein . Und
so fahren wir denn los, bis -an die Nasenspitze vermummt.
.Die Schellen klirren und der Wind heult . Die dampfenden
Pferde fliegen psleischnell über den stäubenden Schnee.
Meine Schlittengefährten sehen bald wie Schneemänner auS;
Jan ihren Bärten und Pelzkragen hängt Eis und Schnee. Wir
überhole:: Troiken und begegnen Rückkehrenden. Wir ver¬
anstalten Wettfahrten und überschütten aus einem Hinter¬
halte wildfremde Menschen mit einem Hagel von Schnec-
bällen ; sie springen auS ihren Schlitten und ein furchtbarer
Kampf entbrennt . Zum Schluß werden die Kognakflaschen
gezückt, und man besiegelt den Frieden mit einem tüchtigen
Umtrunk . Wir jagen weiter in den Wald hinein ; die ge¬
waltigen Kiefern und Fichten stehen ernst und schweigend in
der Dämmerung . Schon beginnen am frostklaren Himmel
-die ersten Sterne aufzublitzcn , da gibt Elpidifor Schemeno¬
witsch bas Zeichen zur Heimkehr. Die schnaubenden Pferde
gehen im Schritt ; sie schütteln sich und die Schellen klingen
grell zusammen ; jemand stimmt ein wildes Lied an und alle
fallen ein. Dann rafft der Jamschtfthik die Zügel zusammen
und er stößt einen gellenden Schrei aus . Dre Pferde fliegen
dahin, bis sie von nerviger Faust pariert vor einem der ele.

ganten Vergnügunqslokale halten . Man entledigt sich der
vereisten Hüllen und betritt eine Loge, aus der man einen
Blick über den Riesensaal hat . Die Rumänen siedeln, Chan-
teusen aller Zungen geben ihre Künste znm besten und über
dem Ganzen liegt der Dunst von zehntausend Papiros und
tausend Flaschen Sekt . Petersburg amüsiert sich aus dem
Vollen, und wir folgen dem allgemeinen Beispiel. Wir lassen
Sekt und Rosen kommen. Die Damen protestieren, aber sie
nippen doch mit uns , und sie schmücken sich mit den Rosen.
Erst als der alte Esper Michailowitsch plötzlich das Der-
langen kundgibt, den Rock abzulegen und einen Zigeunerchor
kommen zu lassen, merken !vir , daß es an der Zeit ist, auf.
zubrechen, denn offen gesagt, wären wir gar nicht abgeneigt,
auf die verrückten Ideen des Alten einzugehen, wenn die
Damen nicht mit wären . Wir müssen Esper Michailowitsch
schwören, morgen, unbedingt morgen „ohne weibliche Nation"
mit ihm hierherzukommen . Dann fügt er sich und wir
nehmen Abschied; noch stehen uns sechs schwere Tage bevor,
die zum mindesten ebenso verlausen wre der erste aber es
kann auch noch intensiver werden, denn der alte Esper
Michailowitsch hat nur das gesagt, waS in unserm stückigen
Herzen als der Keim eines Gedankens sich regt . . . .

Aus Kunst und Leben.
* Die Eröffnung des größten Bahnhofs der Welt . Am

vergangenen Sonntag mußte der neue Leipziger Hauptbahn-
hof seinen Ruhm, der größte Bahnhof der Welt zu sein, an
Amerika abtreten und sich damit begnügen, bis auf weiteres
der größte Bahnhof Europas zu sein, denn an diesem Tage
wurde in New Dork der monumentale Riesenbau festlich einge¬
weiht, der künftig als der New Yorker Zentralbahnhos ein
Denkmal bildet für -das gewaltige Wachstum des amerikani¬
schen Verkehrswesens. Zusammen mit den Kosten des Grund-
stückes, -das eine Fläche von 32 Hektar umfaßt , hat diese
monumentale Anlage alles in allem rund 600 Millionen M.
gekostet. Weder die neue noch die alte Welt hat ein ähnlich
gewaltiges urck zugleich auch wirklich großartiges Gebäude
aufzuweisen . Der B-ahnhos umfaßt zwei Stockwerke, auf dem
oberen laufen auf 42 Schienenpaaren die Schnellzüge ein,
auf dem unteren auf ebenso viel Schien-enpaaren die Vorort¬
züge. Die mächtige Halle bietet 1043 Eisenbahnwagen eine
gedeckte Unterkunft , Die Anordnungen sind, so getroffen, daß

die Passagiere von dem Lärm des Eisenbahnbetriebes fern-
gehalten werden und sich erst dann auf die Perrons begeben,
wenn die Züge wirklich einlaufen ; bis dahin halten sie sich
in den mächtigen „Ooneoursss " auf , den Wartehallen . Es
ist nicht oft, daß sich bei amerikanischen Riesenbauten die Ge-
waltigkeit der Dimensionen mit cm« harmonischen Schön,
heitswirkung vermählte , aber bei diesem Bauwerke haben
die Architekten Amerikas auch nach den Aussagen nicht¬
amerikanischer Kritiker dieses hohe und seltene Ziel erreicht.
Der Bau ist fast ausschließlich aus Stein und Stahl er¬
richtet, und die Architektur wird als klassisch geschildert. Der
Höhepunkt -der Raumwirkung wick in der großen Zentral¬
halle, der Wartehalle für das Publikum , erreicht. Hier er¬
liegt man zunächst der Majestät der Dimensionen , wick an
einen riesenhaften Dom erinnert und lauscht erstaunt dem
weithin hallenden Echo. Bei der Aufführung der Hallen
wurden Botticino -Marmor und Steine verwendet, deren
rötlich braune Färbung einen warmen Ton in das Ganze
trägt . Diese Farbenwirkungen erfahren nun noch eine glück¬
liche Steigerung durch die gedämpften Lichtmaffcn, die durch
sechs große Domfenster einfallen und dem gewaltigen Raume
eine lichte Heiterkeit geben. Vor allem aber ermöglichte,die
Deckenwölbung eine kunstvolle Abtönung des Lichtzuflusses;
man hat das so geschickt ausgenutzt , daß die Decke in ihrer Be¬
leuchtung den Eindruck eines unermeßlichen Raumes erweckt.
Inmitten dieses weiten Raumes scheint nun ein Bild des
Himmels zu schweben. Die Wirkung wick hervorgebracht
-durch zwe-i breite Goldstreifen , hie sich längs der Decke von
Osten nach Westen erstrecken und Sternenbilder zwischen sich
aufnehmen . Die Streifen versinnbildlichen den Äquator und
die Ekliptik: und zwischen ihnen gruppieren sich 2500 Sterne
von verschiedener Größe . Die größeren unter ihnen, die die
Sternkonstellationen wiedergeben, werden elektrisch erleuch¬
tet. Man hat mehrere Monate experiment, che man wirklich
einen befriedigenden Weg fand, um diese immerhin gewagte
Idee zu verwirklichen, aber nach dem Urteil der Augenzeugen
ist das Ziel überraschend glücklich erreicht wocken. Neben
dieser großen mittleren Wartehalle liegt ein geräumiger
Wartesaal , dessen Ausstattung das gleiche Baumaterial
zeigt, und von hier aus erreicht der Reisende die Räume,
die dem Komfort dienen, Umkletdeztmmer, große Badeein»
richtungen, Frisierläden und Marncurezimmer.
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Wiesbadener Nachrichten.
— Der Verein zum Schutze gegen,chadlrchcs Kredltgeben

hielt im Wiesbadener Hof seine H°up̂ ' Emlung ab. Oer
Vorsitzende des Vereins , Herr Karl Walter 2., erosfnete die
Versammlung und erteilte dem Geschäftsführer, Herrn Kanf-
urann Ludwig Jstel , das Wort zur Beruhter,tattung uoer mrs
abgelaufene 44. Vereinsjahr . Auch rn dem vergangenen ẑahre
wurden die Einrichtungen  des Xezeinä in uberam
regem Matze in Anspruch genommen, ^ nsgeMmt wurden
Der Geschäftsstelle 1334 Personen mit einer Ge,amtschnld-
summe von 53 335 M. zur BearbcMng überwiesen, von
welchem Betrag ein erheblicher Teil Eingang gesunden hat.
Unter Berücksichtigung des Umstandes, oah dem ^ erem f s
nur langansteheiide Forderungen uberMesen werden und m
Anbetracht der schlechten Zeitverhaltnisse ist das Ergebnis
sehr zufriedenstellendes. Den anteilig größten Erfolg hatte
wie in früheren Jahren das Kassenboten-Verfahren , bei
welchem die Schuldner durch den Kassenboten des Vereins in
l»er Wohnung aufgesucht werden und dre SchuM -trage da¬
durch in zahlreichen Fällen oft durch kleine Teilzahlungen
Eingang fanden . Die Auskunfteinrichtung  des
Vereins wurde in dem vergangenen Jahr erheblich erweitert,
'sie wurde in steigendem Matze von den Mitgliedern m An¬
spruch genommen, wodurch die letzteren in Tausenden von
Fällen vor Schaden bewahrt blieben. Die Verluste, welche in
einer Weltbadestadt größer sind als anderswo , veranlassen
immer mehr Geschäftsleute, vor Gewährung eines Kredite-,
über die borgende Person Auskunft einzuholen, da der ein¬
zelne niemals so unterrichtet sein kann wie ein Verein , der
seit 44 Jahren über die Verhältnisse der Bewohner täglich
von allen Seiten Mitteilungen erhält .- In die Liste der
säumigen Zahler,  die sogenannte schwarze Liste
wurden im vergangenen Jahr 248 Personen eingetragen
so daß die Gesamtzahl der Eingetragenen jetzt 10 283 betragt.
Die neue Gesamtliste über sämtliche bis setzt Eingetragenen
unter Streichung der gelöschten Einträge ist im vergangenen
Jahr erschienen; aus 144 Seiten enthält sie 3385 Namen
säumiger Zahler , genau in der Reihenfolge des Abc. Die
Liste ist gebunden und bildet für jeden Geschäftsmann ein
überaus wertvolles Schutzmittel gegen die große Schar
zweifelhafter Zähler . Die Klagendermi ttelung
wurde in ergiebiger Weise in Anspruch genommen; da me
'Geschäftsstelle hierbei ohne Berechnung einer besonderen Ge¬
bühr den gesamten Verkehr mit dem Anwalt erledigt , sparen
die Mitglieder durch diese Einrichtung erheblich an « wt und
Mühe , während anderseits der Anwalt die erforderlichen
Unterlagen sofort von allem Nebensächlicher-' befreit zur Ver¬
fügung hat . Dem Verein traten 37 neue Mitglieder bei, c»
stehen jedoch noch zahlreiche Geschäfte fern , für welche dre
Mitgliedschast großen Wert hätte , denn dre Betreffenden
brauchten durch die schwarze Liste  nur vor ernem ein¬
zigen säumigen Zahler gewarnt zu werden, dem sie sonst
Kredit cingeränmt hätten , und sie haben den gering
Jahresbeitrag von 10 M. auf Jahre hinaus verdient . Die
Anmeldungen werden am besten Webergasse 10, 1, auf der
Geschäftsstelle bewirkt. Die satzilngSgeniäß ausscheidenden
Ausschussmitglieder, die Herren Fr . Exncr , M. Helfferich und
H. Schwenck, wurden wieder- und Herr August Herrmann neu
in den Ausschuß gewählt. Die allgemeinen Wiesbadener
Verhältnisse  ließen leider für die Geschäftswelt viel zu

' wünschen übrig ; die Einwohncrverminderung hat auch in dem
vergangenen Jahre angehaltcn , und wenn auch der Abgang
hauptsächlich auf kleinere Leute und Arbeiter zuruckAnfuhren
ist so bedeutet doch die Minderung eines für über 1900 Men¬
schen in Betracht kommenden Verbrauchs für zahlreiche Ge-
schäftslente eine merkbare Beeinträchtigung , ganz abgesehen
davon, daß durch diese nun seit zwei Jahren dauernde Ein-
wohnerverminderung die so dringend notwendige Gesundung
des Wohnungsmarktes zurückgehalten wird . Die nunmehr
allseits anerkannte Notlage der Hausbesitzer veranlaßt diese,
oft nur die notwendigsten Ergänzungs - und Wiederherstel-
lungSarüeiten in den Häusern vorzunehmen, was wiederum
seinen weiteren nachteiligen Einfluß auf das infolge der
mangelnden Bmitätigkeit fast vollständig -darniederliegende
Handwerk hat . Es bricht sich daher in immer wetteren Kreisen
der Wiesbadener Kaufmannschaft die Überzeugung Bahn,
daß die Kur allein nicht genügt, sondern daß entschiedene
Maßnahmen ergriffen werden müssen, um auch Industrie
hierherzuziehen. Nach Abänderung der Satzungen und Ver¬
handlungen über innere Vereinsangelegenheiten wurde die
Versammlung um 12 Ilhr geschlossen.

_Freitische für Bolksschulkinder. Der „Verein für
Speisung bedürftiger Schuikinder " hatte im Herbst einen Aus¬
ruf um Gewährung von Freitischen für bedürftige Kinder er.
lassen, der nicht ungehört geblieben ist. Zahlreiche Familien
hatten sich gemeldet, an bestimmten Tagen oder auch jeden
Tag einem kleinen Gast ein Mittagessen zu bieten. Run sind
durch die Winterreifen oder sonstige Veränderungen mehrere
Kinder an den Verein zurückverwiesenworden. Dort aber sind
in allen vier Stationen sämtliche Plätze besetzt, viele neue Ge¬
suche kamen hinzu , und so sieht sich die Vereinsleitung genötigt,
abermals an den Wohltätigkeitssinn der Wiesbadener Bürger¬
schaft zu appellieren. Der Vorstand kennt die Kinder und ihre
häuslichen Verhältnisse und wählt für die Famili -enfreistellen
nur solche Kinder aus , von denen eine Störung oder Belästi¬
gung im Haus nicht zu befürchten ist. Im Haushalt merkt
man solch einen kleinen Gast kaum und für das arme Kind,
das wenn beide Eltern auf Arbeit sind, nach der Schule vor
verschlossener Tür steht, ist eine warme Mittagsmahlzcit sicher¬
lich die notwendigste Lebensbedingung. Anmeldungen für Ge¬
währung von Freitischen werden an Irl . H. Berle , Quer
ftrClfoe4 C£&CtCTt.

— Komet Finlay . Im Februar 1013 wird der einst von
Finlals entdeckte tcleskopische Komet 1886 VII zurückerwartct,
und zwar wird er nach der Berechnung von G. Fayet voraus¬
sichtlich am 6. Februar in seine Sonnennähe gelangen und An-
tana Februar ini Bild des ..Wassermanns " sich in nordöstlicher
Mchtung sortbewegen. Das Gestirn l̂ sitzt eine » « Mg
von 6.54 Jahren und wurde seither noch rn den Jahren 1803
und 1906 beobachtet.

_ Jubiläum Herr Karl Pauffch , Rerostratze 18, feierte
am 2. Februar sein Wjähripes Jubiläum im Sause der Frau
G-neral Mertens Es hat dem Jubilar an Geschenken und
Ehrungen von seiner Herrschaft sowohl wie von Freunden und
Bekannten nicht gefehlt.

— Was eine Maske ist, das ist nicht so leicht SU beant¬
worten als es im ersten Augenblick den Anschein hat . M
fTtacrc kann verschieden zu beurteilen sein, wie folgende zwei
Entscheidungen höchster Gerichtshöfe zeigen. Wenn eine
Lustbarkeitssteuerordnung,  wre daS m der Regel
der Fall ist, Veranstaltungen mit einem besonders hohen
Steuersatz belegt, die von Masken besucht werden, so erachtet
das Oberverwaltungsgericht die Erhebung dieses Satze- auch
dann für -gerechtfertigt, wenn die Teilnehmer keine Geftcht- -
larven tragen , sondern nur „kostümiert" sind. Für den Bc-
nrifs der Maske im Sinn der Lustbarkeitssteuerordnung (et.
Io beißt cs in den Gründen , die Verhüllung des Gesichts durch
eine Larve nicht unbedingt erforderlich. Eine fremdartige
Kleidung, Kostümierung , reiche aus . — Anders dag^ en durfte
nach einer Entscheidung des Kammergerichts der Begriff der
Maske im Sinn einer Po l i z e i v e r o r d n u n g «ufzufassen
sein, die das Maskenwesen auf der Straße regeln wollte. Die
Gültigkeit einer solchen Verordnung hangt davon ab, oo sw im
ordnungs - und sicherheitspolizeiüchen Interesse erlasien ist.
(Eine im finanziellen Interesse -der -Stadt erlapene Verord¬
nung ist ungültig .) Ist das geschehen, dann ist als »masAerte
Person nicht eine bloß „kostümierte zu verstehen. Nach oem
gewöhnlichen Sprachgebrauch ist, so sagt das Kammergerrch-,
„maskiert " und „kostümiert" keineswegs dasselbe. Und es sei
auch nicht einzusehen, iveshalb das bloße Kostümieren zur
Faschingszeit eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit bringen
solle. Anders könne es sich wohl bei Personen verhalten , die
wegen einer Maske nicht erkennbar seien.

- Di - Zulassung von Kindern und jugendlichen Personen
zu Maskenbällen und anderen öffentlichen Tanzlustbarkeiten
zu verbieten - auch wenn sie sich in Begleitung der Eltern be-
sin den —. ist das Recht der Polizei . So hat das Kammergericht
im Gegensatz zu einer Strafkammer entschieden, die angenom¬
men batte , daß hier -das öffentliche Interesse fehle, zu dessen
Schutz die Polizei berufen sei. Interessant ist die Begründung,
die daS Kammergericht seinem Urteil gibt. Dre Ausgabe der
Polizei sei es . so wird ansgeführt , für dre Aufrechterhaltung
von Ordnung und Gesetzlichkeit bei dem öffentlichen Zusam¬
mensein einer größeren Anzahl von Personen S ^^ e zu tragen.
Diese werbe bei einer öffentlichen TnnzlustbarkerL erheblich ba-
durch erschwert, daß Personen -zugelassen würden , die infolge
ihrer Jugend , und namentlich nach dem t^ nuß geistiger Ge¬
tränke zu Ausschreitungen geneigt seien und sich schwer lenken
ließen. Aber auch die Sorge für die Gesundheit gehöre zu den
Gegenständen der ortspolizeilichen Regelung . _Und die Gefun
feit werbe durch den beim Tanzen oft gesteigerten .̂llkoyolg.?-
nutz und durch übermäßiges Tanzen selbst besonders gefa )t=
bet. Diese Gründe trafen auch noch nach Beendigung d̂er Schul¬
pflicht zu . zum Teil machten sie sich in den Jahren der korper
liehen Entwicklung bis zuni vollendeten 16. und 17. Jah ê
stärker als unmittelbar vorher geltend.

— Entschädigung für unschuldig erlittene UntersuchungZ
Haft. Der 24jährige Reisende Karl Friedrich Rehm  aus
Frankfurt a. M . stand am 29. November v. I - h.eŝ en
1. Strafkammer wegen Urkundensafichung und Betrugs . Da^
Gericht erkannte damals , da daS Verfahren die Unschuld Rehms
-ergeben, auf Freisprechung unter Belastung Staatskassi
mit den Kosten. Nunmehr wurde -dem Reisenden, der unsa-im
big vor das Forum des Fünfmännergerichts gezoMN und noch
obendrein -längere Zeit in Untersuchung..Hai g s ss , ■ •
leinen Angehörigen eine aus der Staatskasse zu zahlende Ent¬
schädigung für unschuldig erlittene Untersuchungshaft in Ge¬
mäßheit des «Gesetzes vom 14. Juli 1900 zugesprochem Leider
ist Rehm jetzt nicht aufzufinden , so daß ihm diese Entschädi¬
gung noch nicht zugestellt werden konnte.

- Vermißt . Am 15. Oktober 1912, nachmittags , hat sich
der Bäckergeselle Joseph Baur.  geboren am 1. Augustt *894
zu Bartholomä (Schwab. Gmund), aus seiner Arbeitsstelle oe,
einem Bäckermeister in Delkenheim entfernt , ohne bisher
seinen Eltern oder seinem Meister « >, -Lebenszeichen: au seben.
Bei seinem Weggang trug er seine Arbeitskleider, dunklen Ro. .
belle Hose und Mütze. Seine Sonntagskleider und sein Geld
L er zurückgelassen. Baur ist mittlerer Gestalt, hat blaue
Augen und dunkle Haare . Der Erste Staatsanwalt ersucht
um zweckdienliche Mitteilungen über seinen Verbleib.

— Ein neuer ZeitnngSkatalog . In ansprechender rötlich,
brauner Leinengeivandung Präsentiert sieh der soeben̂ er¬
schienene. diesjährige Zeitungskatalog der seit dem Jahre 1864
bestehenden Annoncen-Expedition Daube  u . Ko ., G. m. o. o ..
Geschäftsstelle: Frankfurt a . M. Seinen Vorgängern hinsicht¬
lich seines handlichen Formats angepaßt . behandelt der
Katalog in seinem 1. Teil die Tages - resp. politischen Zertun-
-.--n des In - und Auslands nach den einzelnen Landern geord¬
net in fernem 2. Teil hingegen finden wir die Fachzeitungen
des' In - und Auslands nach Branchen eingeteilt in erschöpfen¬
der Weise. In unserer heutigen Zeit mit ihren gegen früher
ungleich häufigeren Änderungen in Preisen , Spalteneinteilun-
gen uiw . der Zeitungen , dürfte daher für jeden Interessenten
ein exakt bearbeiteter Katalog , wie wir ihn aus den Händen
der Firma Daube u. Ko. zu empfangen gewohnt find, ein stets
willkommener, wertvoller Führer sein.

« -«brieflich verfolgt wird der Handelsmann Peter
H i pp e r tgeb.  am 8. September 1884 zu Diedenhofen. wegen
Betrugs R. Kun ?t(  Vorträge.

* Königliche Schauspiele. Die nächste Wiederholung der so
b îfällig aufgenommenen Neueinstudierung der Posse »RstboA

die lustigen Vagabunden" findet heute bet ge¬
wöhnlichen Preisen im Abonnement A statt ; der Stitfanfl tftwovnuwen v . . . 9{m OTitHiwft aelanat ®mmob»

trat Orchester von BeetlMen wird Lnckew Liszts ^ airäe ^ ckeVieirae ", valses caprices nach Schuoert (A-üicou) uno ^ reeure

teflS KK»
Aufgaben ' feiner Zeit nicht verstand, Napoleons He^ schatt
nberrnächtig seine Spione überall , dag es een Wagms W >,
ein deutsches Wort m  reden , in Berlin em sramostswes Kom¬
mando. Und in dieser höchsten Not das endliche Schemen
starker, zielbeivutzter ChcwMere. des Frerherrn v. Itwn mat-
kige Gestalt . Hardenberg, der aeivr-egle Drplowat , SöM -nhorst,
der uneebÄiche Feind Napoleons. Und um diese Mmmm das
in bestigem Zorn erwachende Volk, das zu den Waffen greift.SHsXsrAaex.  auch Frauen und- Kinder.. Der große Tag

Oper
^onnersVg ^RMwd " Wagners "'"./Tannhäuier " ..... .
Wtomncr in der Titelrolle in Szene gebt. Die Besetzung
bleibt dwübliche (Abonnement C.  erhöhte Preise ) .

* Operettentheater . Nachdem das Operettentheater seit
in ^ ann-ar eine Reihe voii Gastspielen in Landail, Neustad-16. Fannraw ^ m @ .cfeeu TOarBurn nb  Megen n W

mit größten Erfolgen absolvierte, beginnt daöselm
bieiige Spielzeit wieder Mittwoch, den 5. Februar , nut

a -n^Kalls „Der liebe Augustin". Donnerstag kommt der
^iamner -Primas ". Freitag Paul Linkes „Grigri Zur Aust
s'nbrung Samstag fällt wegen der alljährlich stattf 'ndenden
WohltatigkeitS-Veranstaltuiig des Königl. Smgchors dw Vor
stellnna aus . Sonntagnachmittag wird .Tanzanwalt und
abend? MM erstenmal in dieser Saison „Die keusche SManna
gebrochÛ ^ ^ Kurhaus . Der 12s4-jährige .Klawerschüler
Direktor Schreibers Werner Luckow wird nächsten Souu-

nSÄ # 4 Uhr. in dem unter Leitung . de- Musik-
direktors Karl Schuricht staitfin .denden Sinfonrekonzert im
Kurhaus kütizertieren. Außer dem Klavierkonzert rn C-Dur

nicht bloß Männer , auch Frauen und .Krnoer.. Der grcße Tag
der Befreiung kam. Eine Zeit , dre nicht a^em eine hisimisch
Erinnerung für uns ist: es ist die Zeit , wo der nationale Go
danke in Deutschland erwachte, der Gedanke, der zur Reich»
einigung führte, zur deutschen Größe Der mit warmer Be-
getstevung gesprochene. Vortrag machte auf das sah r̂eich er.
schienene Publikum eiuen tiefen, nachhalt»gen Eindruck.

Bortrag Gertrud Bäumer . Es wird viele interessieren,
daß eine der berufensten Vertreterinnen der FranenbMew ^ .Fraulein vr Gertrud B a u m e r , auf Veramassung der Oiw-
gruppe Wiesbaden des Westdeutschen StiMii« echÄve>chandes
am Samstag , den 8, Februar , in der „Loge Plato über dw
Stellung der Gegner im Kampf pm das grauen,tmimrecht

sprechen wird. Wie erinnerlich-, sollre der Vortrag schon Ende
vorigen Jahres stattfinden , mußte dann aber verschoben we.ren.

Vereins -Nachrichten.
- Der „Schubertbund"  HAH am FastnaHt--Dienstag,

den 4 Februar , in den festlich dekoriert-m Säten der Lta,rno-
gesellschaft, Friedrichstvaße 22, fernen die^rapri-gen Vereim-
NiaSter̂ ll ^z ^ nerturnverein"  Mi heute abend in
seiner Turnhalle . Platter Straße 18. einen großen Ruurmel ab.

Vereins -Versamminngen.
* Unter dem Vorsitz des Herrn Dn Kivuz-Busch fand am

Donnerstag , den 16. Januar , im Hotel „Rational bei gutem
Besuch die Hauptver-sammlung des „Stenographeii-
vereins Gabelsberger Wiesbaden > ^ . V .̂ statt.
Der Vorsitzende erösftiete die Versammlung,und überbrachte
den Gruß des BundeAvorsitzendendperrn Prof . V^ ff (Darm-
stadt) . Sodann wurde zur Erledigung der umlangre ^ m
Tagesordnung geschritten, . Aus dem Kassen- -aahr^
bericht entnehmen wir : Die Mitgliederzalst betrug ^ ide des
Jahres 125: die Gesamteinnahmen beliefen sich ans 1W226 M.,
die Ausgaben auf 927.22 M.. oemnach blieb e,n Bwtand von
95.04 M. Drei Ansängerkurse wurden abgehalten. Insgesamt
75 Diplome wunden im letzten Jahre für ewungene Prwsi
unter die Mitglieder verteilt . Eine starke Nachträge nach
tüchtigen Stenographen machte sich im letzten bemerkbar.
An der Kauftnannischen Fortbildungsschule wurde baS System
„Gabelsberger" obligatorisch eingemhrt F ? d nahrmn dort -5
bis 30 Sckmler teil. Nach der neuesten -Statistik des DMtsichen
Stenographenbundes wurden im letzten Vereine und
9100 Mitglieder dem Bunde mehr angeschlossenchs rm Vor¬
jahr ; der Bund zähl; jetzt 2807 Vereine mit 131415Mn-
gliedern. Unterrichiot wurden rm letzten Jahre >.05111  Schaler
gegen 191705 im Vorjahr. Die Versammlung stÄ
längere Zeit mit dem Punkte : Werbetwergken. So wuiwe,unter
anhtxtvx  l -esMossen. dre Eröffnung von Schulerkurien (Unter
richtsgebühr 10 Pf . die Stimde ) in dre Wege zu leiten ; die¬
selben sollen durch Vortrage erngeleitet werden. Zum Vn-
einslokal wurde daS Restaurant »Schwa b«cher .Hof Emser
Swaße 44. gewählt; daselbst finden wöchentlich MnWE 9 Uhr
Diktaiabende statt mit darauf folgendem gemütlichem Bei¬
sammensein.

Vereurs -§ este.
(AustiLhine stei LiS zu L0 Znkny

* Der „Wiesbadener Militärverein"  hatte,
einem viele Jahre alten Gebrauch . folgend, serne Mitglieder
und Si <nmngäste MN S -MNstNig ZU eurem gelungenen L-Msien-
fefte in den «arofeen, fesüich beleuchteten und namnH ge-
schmückten Festsaal der Turiigesellschaft. Schwalbacher Straße 8.
eingeladen. Da-bei führten prächtige Masken gleichsmn aus
eine Weltreise. Glutäugige Spanierinnen wahrsagende
Zigeunerinnen , heißblütige Italienerinnen lletzen sich von
dunkelfarbenen Wüstensöhnen Afrikas iind lassafuhrenden
Cowboys im Tanze schwingen. Kurz gesagt Wiesbaden und
seine nächsten und entferntesten Nachbarstadte' waren flott
vertreten . Sogar die nimmermüde Feuerwehr hatte einen be¬
sonder? niedlichen Vertreter geschickt. Eine Anzahl gelenftger
und ulkiger Clowns führten den Einzug eines behabigeri
Bürgermeisters und seines Gemeinderats an , der von dem Ge-
meindobüttel und der Dorfmusik beglerlet war. Frohsrnn und
Scherz beherrschten den Abend und zu schnell war 179 Paaren,
die sich zu einem Rnndgang angestellt hatten , die Mitternach -s-
stunde gekommen, z-u der sie die Masken fallen und manch er¬
stauntes Gesicht erkennen ließen.

* Der von der „T u rn gesell  sch a ft"  an Kaisers Ge-
bmstsiag veranstaltete Vortragsabend „Aus den T«wen d̂er
Befreiungskriege 1812/13" erfreute sich emes großen Bchucye->.
Als Vortragender .war Redakteur Clar , aus .Kreuznach ge¬
wonnen der in überaus fesselnder Weise rn zweistündigem Vor¬
träge die Zeit der großen Befreiungskriege behandelte In
hervorragender Art waren dre^annähernd 200 großen, Licht¬
bilder. die meist Helle Begeisterung entfachten. Außerdem
waren -geschickt Vaierlandslieder emgerugt, die von allen An¬
wesenden kräftig mitgesungen wurden. Vor Anfang d^ Vor¬
trages hielt der Vorsitzende Stadtverordneter E. Hansohn eine
Begrüßungsansprache, in der er besonders des Festtags ge¬
dachte und ein begeistert anfgenommenes dreifaches Hoch auf
den Kaiser ausbrachte. Sämtliche Teilnehmer , welche dem
lehrreichen Vortrag bis ans Ende mit großem Interesse ge-
lauscht hatten , brachten dem Redner ihren Dank durch lauten
anhalteichen Beifall am Schlüsse aus.

* Die Kaiserfeier der „Kirchli Ä - so zralen Kon-
f . rena“  Gruppe Staffait, am Sonntagabend nahm einen
überaus änregen-den Verlauf . Der große Vereurshaussaal
war dickt besetzt. Die Kaiserrede von Direktor , Pfarrer
Christian die an dem Ernst der Zeitlage nmst vorubergmg.
löste warme patriotische Ernpfindungen aus . Posarmen - un»
gemischter Chor gaben ihr Bestes. Die Kinder rezitierten nnd
svielten zur Herzensfreude aller Anwesenden. Herr Pfarrer
Aünast zeigte sich wieder einmal als Meister auf der Violrne.
Alles in allem : Es war ein Abend, wie man ihn sich nur
wünschen kann : herzerfteuend , anregend . föLderlich. Das be¬
wies u. a . auch die Reihe der Neuanmeldungen zur Konferenz.
— Wir dürfen wohl schon jetzt darauf Hinweisen, bag am
25. Februar der auch hierorts wohlbekannte Pfarrer Or , Buich
von Fränkftrrt a , M. einen Vortrag sngesagi hat mit dem
Thcnm : „Mehr Evangelium in unser Volksleben . „

* Der Maskenball des Athletik-Sportklubs „A thletra  .
welcher in der Tnriihalle , Hellmundstra-be 26, stattfaich. nahnt
einen guten Verlauf , Trotzdem man diesmal von emccjra »-
verteilnng absah. waren doch sehr schone und MMnelle Marken
vertreten . Es entwickelte sich tnrld ein srol>icheŝ ch-ieibem
welches sich noch steigerte wenn bei der mit dem Balle ver¬
bundenen Gnatis -Maskentombola um „20 GLgenstands oas
Glück hold war und ein Gewinn ausgehandigt wurde.

Kus dem Landkreis roissbQven-
Bierstadt, S. Februar . L» gehenne- Sstmng râ ndMedi- Gemeindevertretung über

S t r a ß s n r e i n i g u n g. VN UNIM-«̂ kipmpindetaalU.ner
mark" war die Reinigung Fercher) durch Gem- liidetagtohner
ausgeführt „Worden üngung' aû komwcn̂rnuß̂eiu^ DisHauseigentümer für d-re * 2“W l0Ä *r,.ci,l,r , 1lr  Sp -ast-n-
Gemeinde beabsichtigt. «uL d' - Vrllmomtzer rm Stmßm-
reinigurrg heranzuz,eben. Dieselben hatten avcr m eran
Protestversammlnng mlf dem „Wa»tMrm m \tn  meie veav-
sichtigte Maßnahme sich energisch gewehrt. Fnsoiaeoepen meim



es beim alien . Im Dorfe kehrt man auch Hmftrghrn Aber,
während im Villenviertel die Gerne,ndemglohner den Dienst
verrichten. Im Villenviertel wrrd im Sommer gesprengt im
Dorfe nicht. Und doch zahlen die oausbesrtzer . des Villen-
Viertels nur ihre 190 Proz . Gebaudesteuer wre d,e Hausbesitzer
des Dorfes . E« soll ja zugegeben fein, daß die Übernahme der
gesamten Stvaßenreinigung bas Gemeindebudget ganz gehörig
belasten würde. Sie meisten Ortsbewohner finden auch ln der
Bevorzugung der „Gemarkter" nichts Besonderes. Vlan soll
aber den Hauseigentümern im Dorfe, die für ihre Wohnungen
nicht die Hälfte Miete einnehmen wie die Besitzer im Villen-
viertel. nicht erhebliche Lasten auferlegen, wie sie das.letzthin er¬
wähnte Verbot der Spülwasserableitungen mit sich bringen
würde. — Der Maskenball,  den der Gesangverein „Froh¬
sinn" im Saale „Zum Bären " veranstaltete , war großarng
besucht. Insbesondere waren Preismasken sehr zahlreich ver¬
treten . Die Preisverteilung hatte folgendes Resultat : Damen-
preise: 1. „Lampion" Frl . Mayer , 3. „Pythia " Frl . Schlosser,
3. Champagner Diattheus Müller " Frl . Welkenbach, 4. „Bilder¬
rätsel " Frl . Klein, 5. „Blurnenbinoerin " ein Wiesbadener
Fräulein , 6. „Zwei Winzerinnen " Frl . Becht und Kaiser.
7. „Dollarprinzessin" ein auswärtiges Fräulein . Herrenpreise:
1. „Wein. Weib und Gesang" Herr Diefenbach, 2. „Deutsch¬
lands Stolz " Herr Lupp, 3. „Flieger " Herr , Rock, 4^ Prinz
Karneval" Herr Schmidt. 5. „Der Verwahrloste" Herr Schüller.

— Sonnenberg , 3. Februar . Der Männergesangverein
„Concordia"  hält an, kommenden Sonntag , den 9. Febr .,
in seinem Vereinslokal „Zur Krone" seine ordentliche General¬
versammlung ab. Das 88jährige Stiftungsfest begeht der Ver¬
ein am 8. März bei Mitglied Botz. , Weiter hat die „Con¬
cordia" den 6. Sängertag  des Bezirks 4 vom Nassauischen
Sängerbund übernommen , an dem 6 Bundesvereine teil-
nehmen. . Die Taguiig ist auf den 13. April sestgelegt.

Nassaursche Nachrichten.
Tragödie eines Landarztes.

rr Aus dem Uniertaunuskreis , 2. Februar . Im Amts¬
blatt für unseren Kreis , dem in Langenschwalbach erscheinen
den „Aarboten ", war dieser Tage die folgende „Erklärung'
zu lesen: „Nachdem durch die ärztliche Vertragskommission
dem „Verein zur Wahrung der ärztlichen Interessen " die
Maske vom Gesicht genommen worden ist und damit festgestellt
worden ist, wer die Unwahrheit gesprochen hat , erkläre ich hier¬
mit nochmals, daß ich weiterhin in Breithardt verbleibe und,
falls kein Gemeindevertrag zustande kommt, Familienverträge
abschlietzen werde. Die Sperrung der A r z t ste l l e Breit-
Hardt  bleibt , so lange ich in Breithardt verbleibe, für jeden
anderen Arzt bestehen. Breithardt,  den 30. Januar 1918.
-Dr. med . Paul Stawitz,  prakt . Arzt ." Hinter dieser Er¬
klärung steht so etwas wie die Tragödie eines Landarztes . Das
„Wiesbadener Tagblatt " veröffentlichte vor längerer Zeit einen
kleinen Artikel über den Todesfall eines in seinen Verhäli
Nissen stark zurückgegangen gewesenen Einwohners von Breit
Hardt, der unter den heftigsten Qualen gestorben war ohne
daß sich die, die er um Beistand angerufen , irgendwie seiner
angenommen hatten . Seit dem Erscheinen dieses Artikels
machte sich in einem kleinen Kreis der Breithardter Einwohner¬
schaft eine nngemein heftige Agitation gegen den Arzt Dr
Stawitz geltend, der seines freimütigen Charakters wegen bei
gewissen Leuten auch vorher nicht wohlgelitten war , und der
außerdem das Verhalten der Leute, die in dem im „Wiesbadc
ner Tagblatt " kritisierten Fall in Frage kamen, offen ver
urteilte . Zunächst wurde dem Arzt, der in seinem Beruf sehr
tüchtig ist und das Vertrauen der Mehrheit der Bevölkerung
des Dorfes genießt, die Stelle eines -Gemeindearztes gekündigt,
die ihm ein Fixum von 3000 M. einbrachte, ohne das der Arzt
sich natürlich in Breithardt nicht halten könnte. Die Kündi
gung der Gemeindearztstelle wurde mit den seltsamsten Grün

'den motiviert : Schulden habe der Arzt , er spiele den Knechten
und Mägden zum Tanz auf ! Wenn der Arzt Schulden hat , so'
geht das die Gemeinde nichts an , für die es sich lediglich fragt,
wie es um die berufliche Befähigung des Arztes bestellt ist.
Und daß die Verordnungen eines Arztes unwirksam werden,
wenn er ein paar jungen Menschen einmal zeigt, was ein
Talent selbst mit einer Harmonika zu leisten, vermag , glaubt
wohl niemand . Daß dem Arzt auf alle mögliche Weise das
Leben sauer gemacht wird, geht wohl am besten daraus hervor,
daß sein Hausherr mit zu der zwar kleinen, aber einflußreichen
Gruppe seiner Gegner gehört, die so ziemlich sämtliche
Honoratioren , einschließlich Pfarrer und Bürgermeister , um¬
faßt . Nun haben sich zwar in anerkennenswerterweise eine
Versammlung der Krankenkasse Breithardt und eine Bürger¬
versammlung mit aller Entschiedenheit auf die Seite des Dr.
Stawitz gestellt, allein , das würde -diesem doch wenig genützt
haben , hätte er nicht auch die Unterstützung seiner Standes-
gerossen gefunden. Die Bezirksvertragskommission protestierte
entschieden gegen den von der kleinen Gruppe im wesentlichen
als Kampforganisation gegen den Arzt gegründeten soge¬
nannten „Verein zurWahrung der ärztlichen Interessen ", da der
Verein mit der Wahrung der ärztlichen Interessen gar nichts
zu tun , sondern sich lediglich die Wahrung der angeblichen In¬
teressen eines Teils der Breithardter Bevölkerung zur Aufgabe
gemacht habe. Außerdem wurde die Arztstelle Breithardt für
jeden anderen Arzt gesperrt , so lange Dr . Stawitz dort prak¬
tiziert . Um die Wirkung welche die Kündigung der Gemernde-
arztstelle unzweifelhaft haben würde, aufzuheben , haben sich
über 100 Personen bereits entschlossen, Familienverträge mir
dem Arzt abzuschließen, um ihm in dieser Weise zu einem
garantierten Mindesteinkommen zu verhelfen, und die Bezirks¬
kommission fördert diese Bestrebung . Natürlich ist es für
vr . Stawitz alles andere eher als ein Vergnügen , nach seiner
etwa achtjährigen Tätigkeit in Breithardt in der geschilderten
Weise um die Erhaltung seiner Existenz kämpfen zu müssen.s

— Ordensverleihungen . Es wurden verliehen dem stell¬
vertretenden Mitgliede des Vorstandes der Farbwerke vor¬
mals Meister , Lucius und Brüning in Höchst a. M. Äonrao
BI a Nk zu Frankfurt a. M.. dem Fabrikdirektor Dr. Hermann
Reiseneager,  dem Prokuristen Ludwig Hopfner,
dem Chemiker Dr . Herrn Behagbek v. Adlerskron.
sämtlich zu Höchst a . 31., und dem Chemiker Dr . Benno
Homolka  zu Frankfurt a . M. der Rote Adlerorden 4. Klasse,
Vrn Prokuristen Jakob Gill  und dem Kaufmann Alexander
Günther,  beide zu Höchst a. M., der Königliche Kronen¬
orden 4. Klasse, dem Hauptkassierer Richard B a r i n g zu
«Süffnta M . den Kaufleuten Karl Trommsdorff  zu
Frankfurt a. M ., PMivp Klinge  zu Hofheim, AlfredK>ä s s e l b a r t h. Theodor Steiger  und Heinrich
Schaefer  zu Höchst a. M das Verdienstkreuz in Gold, den
Kmifleuten Karl I l g e n, Heinrich I s e n b e r g,. Friedrich
Scharfer  zu Höchst a. M. das Verdienstkreuz in Silber,
dem Scklossermeister Andreas Barth enbeier.  dem Auf¬
seher Johann Vrinz.  beide xn Höchst a. Ai das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Bureaubeamten Jakob
Schäfer,  dem Vorsteher des Televhonburecms der . Farb¬
werke Wilhelm Schäl ! er . dem Kutscher Peter Sv i e ge l,
dem Aufseher Emil Schreiner,  sämtlich zu Hcxqst a M.,
dem Werkmeister Ferdinand Haler,  dem ..Schlosser Nikolaus
Reift dem Aufseher Johann Lorsbacher,  den Vor¬

dem Laboranten Michael M a I km u s zu Hofheim, den Vor¬
arbeitern Jakob E l z e n h e r m e r zu Neuenharn , Andreas
Schreiber  zu Sindlingen , Leonhwd Rreb  zu Zerlcheim,
den Arbeitern Joseph Christ  ebendaselbst , ^ oh. P ^ rne ŝ
und Philipp Röder  zu Sossenberm das Allgemeine Ehren¬
zeichen, den Schlossern Ferdinand A n ke l e r n, Adam Eyry
zu Höchst a. M., Philipp G l o ck zu Nied, Johann A m ra o n
zu Riederhofheim, Peter . Petry  zu Hofherm, dem Heizer
Peter Weiß  zu Sindlingen , dem ., Schlosser ,50106
H e f f e m e r, dem Schmied Mristian Bösch , dem Dreher
Adolf Ernst , dem Heizer Gottlreb Kaltenbach,  den
Maschinisten Wilhelm F a chr n g e r und Michael Cichr a m m,
dem Fabrikwächter Emrl Schm . rd .ft dem Vorarbeiter Wil¬
helm Koch , den Arbeitern Heinrich Srn gh off,  Michael
Bergmann,  Philipp Bütt ner,  Martin Her r m a n n
Michael Knapp,  Karl Hing  0 t t, Ernst W e b e
R0 thärmel,  Anton K,pPes  Lorenz Gr0b , sämtlich zu
Unterliederbach, August Deutsch  zu Sindlingen , Kaspar
Müller  zu Kriftel , Christian Bohrm .ann  SU Langen¬
hain , Jakob Renzel  zu Sossenheim, Wilhelm Hammer
und Joseph Merz  zu Zeilsheim , Franz Hochg .efandt  zu
Weilbach, August Grimm  und Andreas Steinbrech  zu
Eddersheim , Johann Möller  zu Höchst a. ẑakob
Henninger  und Lorenz S t e i e r zu Altenhani da»
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

n Wehen, 2. Februar . An das Versicherungsamt des
Untertaunuskreises richteten 14 Gemeinden des Amtsbezirk»
Wehen eine Eingabe um Genehmigung zur Errichtung , einer
allgemeinen Ortskrankenkasse.  Die Eingabe
wurde von dem Wehener Gewerbeverein lebhaft unterstütze
ein Erfolg ist ihr indessen leider nicht beschieden gewesen.

n. Langenschwalbach, 2. Februar . Auf Veranlassung des
Landrats v. Trotha kam dieser Tage 1m „Weidenhof eme
größere Anzahl Interessenten zur Gründung eines „Obst¬
und Gartenbauvereins für Langenschwal-
bach und Umgegend"  zusammen . Die erste größere
Versammlung des neuen Vereins wird Mitte p-ebruar statt¬
finden. — Der hiesige „Geflügelzuchtverein'  wird
zur Hebung der Geflügelzucht dieses Jahr eme große allge¬
meine Geflügel-Ausstellung mit Prämiierung veranstalten,
mit der auch eine Kaninchen-Ausstellung verbunden sein wird.

no . Laufenselden. 2. Februar . Nachdem eine Anzahl Ge¬
meinden des Kreises konsolidiert habeii und tn letzter Zeit
einige Nachbargemeinden damit beginnen , . wollen auch hier
einige Interessenten eine Konsolidation  uns er« Ge¬
markung herbeisühren. — Der Ausbau der neuen Weg -
strecke Laufdnselden - Berndroth  schpeitet -Vistig
vorwärts und wird bis Ende des Sommers fertig gestellt sem.
— Die ersten Holzversteigerungen  für dieses ^ ahr
brachten nicht sehr hohe Preise für alle Holzarten.

— Camberg, 2. Februar. In der Sitzung der Stadtver¬
ordnetenversammlung am 24. Januar wurde die Stadt-
rechnung  aus die Ennahme von 301713,92 M . und die
Ausgabe von 284 342,38 fßl., mithin auf die Mchremnahme
von 17 376,89 M. festgesetzt.

bt . Köppern, 2. Februar . Der langjährige Hüter der
hiesigen Staatsforsten , Hegemeister Arnold M c n k, ist rm
Alter von 61 Jahren verstorben. Die Taunuswanderer ver
lieren in ihm einen warmen Förderer der Touristik.

est. Brombach, 2. Februar . Auf dev Karlshütte  bei
Staffel verunglückte ein Arbeiter aus Mühlen  dadurch , daß
flüssiges Eisen explodierte.  Er erlitt so schwere
"randwunden.  daß er zur Klinik gebracht w« den mutzte.

n . Canb, 2. Februar . Der „Evang . Kirchengesang-
v e r e i n" hielt seine gut besuchte Generalversammlung ab.
Der 1. Vorsitzende Pfarrer Kopsermann berichtete über die Ar¬
beit. die der Chor in 1912 geleistet. Im ganzen hat der Chor
81 Mal gesungen, darunter 12 Mal in der Kirche.; -gesungen
wurden 41 Chöre, 24 weltliche Lieder, aufgefuhrt 6 Theater¬
stücke. An Mitgliedern zählt der Verein 89 Damen und 21
Herren aktiv, autzerdem 45 Damen und 72 Herren inaktiv, zu¬
sammen 196 Mitglieder . Der alte Vorstand wurde wtederge-
wählt . In nächster Zeit führt der Verein an verschiedenen
Orten das Castber Lokalstück „Das Cauber Neuiähr" auf.
Finanziell ist der Verein gut gestellt.

bt . Villmar . 2. Februar . Heute feierte das Anton
Diefenbachsche Ehepaar das goldene Hochzertsfeft.

Hus der Umgebung.
ht , Gustavsburg , 2. Februar . Eines gräßlichen

Todes  starb gestern nachmittag ein Matrose des Kohlen¬
schiffs „Niedcrrhein ". Er geriet zwischen, die -eii« nen .sang-
arme eines Kohlenkrans , die ihn langsam buchstäblich zu
Tode drückten.

bt . Frankfurt a. M., 2. Februar . In Gegenwart E-
reicher Vertreter der staatlichen, städtischen und kirchlichen Bc-
börden wurde heute früh die mit einemKostenauswand von
65 000 Mark umgebaute evangelische W .e i ß s r a u e n ki r che
wieder feierlich e i n g e w e i h t. Konsistorialrat Dr. Dechent
(Frankfurt ) hielt die Weiherede, Psr . Kübel die Festpredigt.

b Hanau , 3. Februar . Der Arbeiter Koch aus Bergen,
der wegen Ermordung  seiner Tochter vom Hanauer
Schwurgericht zum Tode verurteilt worden war , hat , nachdem
seine Revision gegen das Todesurteil vom Reichsgericht ver¬
worfen wurde, ein Gnadengesuch  an den Kaiser ein¬
reichen lassen. ■ _ . . . . .

ht . Rüsselsheim, 2. Februar . Samstagmitzag cntstano tn
einem Nebenraum der Synagoge ein Brand,  der zwar
bald gelöscht werden konnte, aber trotzdem zahlreiche Gerate
und Kleider vernichtete.

ht. Friedberg , 80. Januar . Der Obst- und Gartenbau¬
verein beschloß die Abhaltung einer umfassenden Ob st ¬
und Gartenbauausstellung  m Verbindung mit
einer Blumenzuchtschau. Als Ausstellungstage wurden die
Tage vom 27. bis 29. September festgesetzt.

* Münster a. St ., 31. Januar . Der Bürgermeister
und K u r d i r c kt 0 r des Bades M ü n st e r a. St . hat seine
sämtlichen Ämter aus noch unbekannten Gründen ntederge-
legt. Knrdirektor de Greifs hat sich um das Aufblühen des
Badeortes große Verdienste erworben . Im vorigen Jahre,
nach Selbstandigwerden Münsters und . Bildung einer eignen
Bürgermeisterei wurde de Greifs einstimmig zum Bürger¬
meister gewählt.

8. Daaden , 2. Februar . Als Leiche wurde das 51jährige
Fräulein Pfeiffer von hier zwischen Dreisbach und Schutzbach
aus der hochgehendcn Daade gelandet.  Ob Selbstmord
vorliegt oder ob es sich um einen Unglücksfall handelt , ist
noch nicht ermittelt.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Milchpantscher? Eine Aktion gegen die Milchpantscher
ist unlängst von der Biebrich er Polizeiverwai
tun  g in einer Weise durchgeführt worden, die öffentliche An
erkennung verdient. Seit Jahren schon war dort festgesiellt
worden , daß von Medenbach  Milch in den Verkehr gebracht
wurde , die nichts weniger als einwandfrei war . Es wurden
auch vielfach Zwischenhändler abgefaßt und vor Gericht gestellt,
stets aber versicherten sie nach ihrer Bestrafung , daß sie zu
Unrecht bestraft seien, wenn es ihnen auch bislang nicht mög¬
lich war , den Nachweis dafür zu erbringen . Die Milchhändler
am Platz hatten ihre Milch von dem Groß -Milchhändler Hein¬
rich Wilhelm N 01 l in Medenbach bezogen. Als im Juni v. I.
wieder einmal eine <ru2 dieser Milch entnommene .Probe be¬

anstandet wurde , kam die Polizeiverwaltung zu dem Entschluß,
nunmehr einmal der Sache auf den Grund zu gehen. Am
22. Juni erhob sie auf , Bahnhof Biebrich-West aus 14 von
Noll gelieferten und plombiert eingetroffenen Kannen Proben,
von denen sich nicht weniger als 88 bei der Untersuchung durch
den Nahrungsmittelchemiker Dr . Niederhäuser in Wiesbaden
als mit Wasser gestreckt ergaben. Zum zweitenmal erfolgte,
ebenfalls aus dem Bahnhof Biebrich-West, eine Probeentnahme
au » 12 Kannen , und wiederum konnte an 10 Kannen eine Ver-
dünnuna durch Wasserzusatz ftstgestellt werden. Die nächste
Folge war , daß bei der Wiesbadener Staatsanwalt, «hast An¬
zeige -erstattet und von dieser die Autorisation zu dem nötigen
weiteren -Vorgehen erwirkt wurde. Noll in Medenbach liefert
jahraus , jahrein täglich 1500 bis 1800 Liter Milch, von der
etwa 1000 Liter nach Wiesbaden kommen, wahrend der Rest
zu ziemlich gleichen Teilen auf Biebrich und Mainz entfallt.
Er -bezieht seinerseits die Milch von Kleinproduzenten m gro¬
ßer Zahl , welche morgens in aller Frühe ihre Quanten ab-
-licfern. Noll, dem, wenn er seine Kunden rechtzeitig bedienen
will, keine Zeit bleibt, die Milch auf ihren Gehalt zu prüfen,
konirollicrt lediglich die Maße . Er schüttet die Milch zusam-
men, wie sie angeliefert wind und gibt dann alles in fernen
eigenen großen Kannen zur Bahn . Auf Grund der Anweisung
des Staatsanwalts stiegen während der Nacht zum 6. ^ ulr
gegen 1/08 Uhr vier Beamte der Biebrich« Polizeiverwaltung
auf ihre Fahrräder , begaben sich nach Medenbach und entnah¬
men dort der Milch der Emzellieseranien sogenannte Uber¬
gangsproben , im ganzen 23. Und siehe da! Nicht weniger a(»
14 davon wiesen Wasserzusätze auf , welche zwischen 10 und
20 Prozent schwankten. Doch nicht nur das , sondern an m der
Milch Vorgefundenen Hydraten konnte auch die mcht immer
einwandsfreie Beschaffenheit des zugesetzten Wassers nachge-
wiesen werden. Dieser Tatbestand liegt einem Strafverfahren
wegen wissentlicher Fälschung von Nahrungsmitteln zugrunde,
das gegen 14 Medenbacher angestrengt worden ist. Von den
14 Personen erschienen vorerst die Eheleute Fischer , Gers,
Damm und Kugler  vor dem Schöffengericht. Im anse-
meinen erachtete das Gericht zwar für festgestellt, daß dre Mrlch
gewässert worden sei, nicht aber , daß den Angeklagten dre Fäl¬
schung zur Last falle. Mit Rücksicht darauf wurden dre Ange¬
klagten von der Anklage der wissentlichenFälschung von Nah¬
rungsmitteln frergesprocheir. bezüglich des fahrlässigen V« -
kaufs eines gefälschten Nahrungsmittels ergrng Beschluß aus
Einstellung des Verfahrens aus prozessualen Gründen.

vc . Das Blatt hat sich gewendet. Der Musiker Philipp
©örhb ^ eti  aus D 0 tzher  m bai , obwohl selbst 17 Jlrpre
päblend '^eitweilia ein Liebesverhältnis mri einem 16
alwn ^Madchen̂ rmterhalten . Die' Eltern . deŝ Mädchens «o«waren davon sehr wenig erbaut . Sie legten rhr Pero ern,
als das junge Paar daher eines Tages SchrersternernenBL-
such abgestattet hatte , La machte das Mädchen allen Êrnstesseinem Burschen den Vorschlag, gemernsam rm Rhein den
S £fu- suchem Nur der Umstand, daßK. sich mrt aller Ent¬
schiedenheit weigerte, mit von der Partie -zu sem, rettete
beide Menschenleben. Einige Zeit nachher noch bestand
Zwischen den jungen Leuten das beste Einvernehmen . So
besuchte man eines Abends während der Krrmes zrrsarmnen
ein Wirtschaftslokal . Dann aber trat plötzlich eme Wendung
in dem Empfinden des jungen Mädchens ern, und i ĵ^ *?***
sie Hauvtbelastrmgszeugm in einer Strafsache wrder Korppgen
wegen schwerer Körperverletzung. Als namlrch das Paar an
dem kritischen Kirchwerhabend in bereits
schritten« Stunde den Heimweg antreten wollte, geriet K.
mit einem andern jungen Manne anemander , soll cha zur
Erde geworfen, mit den Fußen getreten und auch sonst Mitz-
bandelt haben. Das Mädchen allein weiß auszusagen , daß
die Mißhandlung erfolgt sei ohne jede Provokation des Massiv
Beteiligten , daß dieser, nichts Böses ahnend, auf der Straße
gestanden habe und dort aus Grund « nes vorhergegangenen
Wortgefechtes überfallen worden sei. Durch Erlenntnis des
Jugendgerichtes wurde K. aus Grund der Aussage der
früheren Geliebten zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt,
das Berufungsgericht aber sah einen hmterlistigen Überfall
nicht als vorliegend an und setzte die Smafe auf 50 Mari
G e l d st r a f c herab.

•wc. Die Rache. Der Maurer Fritz Schmelzer  von
Dotzheim glaubte Ende Dezember Anlaß zu haben, einem
Schutzmann gram zu sein, weil er ihm Übles nachgesagt habe.
Eines Abends begab er sich m das Haus , m welchem der be¬
treffende Beamte den Funrtwnen emes Hausmeisters oblag.
Er traf den Mann im Holzstalle, soll ihn gleich mit emem
Beile bedroht, ihn zur Erde gewarsen und beschimpft haben.
Vom Schöffengerichte ist wegen des Auftritts Wider Schmelzer
auf zwei Monate Gefängnis .erkannt,  worden , das Be¬
rufungsgericht aber setzte die Strafe aus einen Monat herab.

klus auswärtigen Gerichtssalen.
Ll. Medizin -Schwindel. Frankfurt  a . M., 31. Jan.

Das Schöffengericht verurteilte wegen Betrugs und fahr -,
lässiger Körperverletzung den Privatgelehrten Rudolf Wit-
witzkh zu sechs Wochen Gefängnis  und 300 M. Geld¬
strafe. Der Angeklagte ist Angestellter im ärztlichen Institut
von Weisbrod uiid Dir. Babucke gewesen. Weisbrod ist ein-
mal in Düsseldorf wegen Erpressung mit Gefängnis bestrast
worden, was zur Folge hatte , daß ihm der Doktortitel aber¬
kannt wurde. Durch W. wurde seinerzeit ein Richter bloß-
gestellt, der aus Kummer und um der Schande zu entgehen
sich vor einen Zug im Düsseldorfer Bahnhof warf und ge¬
tötet wurde. Die Affäre wirbelte damals viel Staub aus.
Weisbrod verzog dann nach Frankfurt und gründete das
ärztliche Institut ; nebenb« betrieb « Darlchensvermitte-
lungsgeschäfte. Da Weisbrod den Arzttitel nicht mehr
führen durste , so ging er auf die Suche nach einem Kollegen,
den er in Dir. Babucke fand . Dieser in Mainz ansässige Arzt
bildet mehr oder weniger nur eine Dekoration für das Jnsti.
tut , das er wöchentlich kaum mehr -als dreimal besucht. Wit-
svitzky, der in Wien vor Jahren medizinische Vorlesungen ge.
hört haben will, erhielt als Angestellter des Instituts 8 M.
pro Tag und behandelte Kranke selbständig. Im Februar
v. I . kam ein Schreiner aus Ofsenbach zu ihm, d« an
Gonorrhöe litt und für die Bchandlung zunächst 15 M. pro
Woche bezahlen mußte . Auf die Frage des Patienten , ob
Ehrlich-Hcsta ihn nicht schneller heilen könne, erklärte Wit-
witzky, das Mittel sei auch in diesem Fall gut. Der Patient
bezahlte die geforderten 70 M. und erhielt nun Ein¬
spritzungen mit Ehrlich-Hata , die natürlich nichts halfen.
Außerdem wurde ihm Aachener Wein verschrieben und er
elektrisch massiert, Mittel , die bei Gonorhöe g« ade da?
Gegenteil wie Heilung bewirken. Als der Patient schließlich
einen anderen Arzt konsultierte , kam der Schwindel heraus,
für den der Amtsanwalt 5 Monate beantragtL

wb. Berlin , 3. Februar . Das Schöffengericht-Mitte ver.
urteilte den Kunstfälschrr Kuderna zu 6 Monaten Gefängnis.
Derselbe hatte Handzeichnungen und alte Silhouetten ge¬
fälscht und die Fälschungen mit falschem Stempel aus . der be-

- rühmten Sammlung Adalbert von L -nnq versehen.
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Sport.
* Pferderennen zu Pan , 2. Februar . Prr ? du Gave.

2000 Franken . 1. Fr . Grumetzs Caubet Tauzm (Thrbault ),
2. Me 2, 3. Lion de Corde. 32:10; 20, 23: 10. Prix du
Leidere . 2000 Frauken . 1. I . Laffttes Omde (Marson-
aave), 2. Falandry , 3. Capulet 2. 40:10; 21, 60, -0.10
Arand Prix du Pau . 25 000 Franken . ^ 1. G. Brossette^
Maurienne (W. Head) und A. Gurdjmns Rapo (Umhauer >,
wies Rennen , 3. Grand Due 3. 54, 61:10; 2c>, 31, 20:10.
- Prix de la Sociötö des Steeplechases de France . 5000
Franken. 1. I . Lieuxs Clionette (Lassus), 2. Patricken , 3.
Manillon . 21:10; 16, 51, 71:10.

* Fußball . Am Samstag standen sich auf dem Platze
der Unterosfizierschule in Biebrich die 1. Mannschaft der
dortigen Oberrealschule und die 2. Mannschaft des Wies¬
badener Gymnasiums im Wettspiel gegenüber. Der jung»
Nachwuchs der Gymnasial -Mannschaft konnte nach schönem
Spiel mit 8:1 siegen.

* Skisprunglauf im Taunus . Der Verband mittel¬
deutscher Skivereine veranstaltete am Sonntag auf dem Feld¬
berg einen Sprunglauf mit folgendem Resultat : 1. Willi
Jureit 16 Meter , 2. C. Ruschmann, 3. Killmer. Die Schnee-
Verhältnisse waren günstig.

* Das Berliner Billardturnicr . Das deutsche Amateur.
Meisterschaftsturnier erster Klasse, das in Berlin zum Aus¬
trag kam, hat seinen Abschluß gefunden. Den Wanderpreis
errang Herr Schmitz (Düsseldorf, mit sechs gewonnenen
Partien und 13.25 Gesamtdurchschnitt; außerdem gewann
er den Ehrenpreis des Deutschen Billardklubs und die goldene
Medaille des Deutschen Amateur -Billardbundes . Den zwei¬
ten Preis und die goldene Medaille erhielt Herr Sattler (Ber¬
lin ) mit 4 Gewinnpartien und 6.84 Gesamtdurchschnitt, den
dritten Preis und die silberne Medaille Herr Kux (Hamburg ),
den vierten Preis nnd di- silberne Medaille Herr Br . Her¬
bing (Jena ), den fünften Preis und die silberne Medaille
Herr Riedermahr (Berlin ), den sechsten Preis und die silberne
Medaille Herr Wobring (Berlin ). Den Sonderpreis für die
größte Serie erhielt Herr Kux mit 102 Points , den Sonder¬
preis für den höchsten Partiedurchschnitt Herr Schmitz mit
23.52.

'1912er Weinen  bringt die Vereinigung Hheingauer Weinguts-
besitzer annähernd 680 Halbstück zur Versteigerung. .

Die 1912er dominieren in der Anzahl, und es wira sicn
deshalb zweiiellos durch die 'Wucht des Angebots ein Druck
auf den Markt herausbilden , der die Preise ungünstig beein¬
flussen wird. Der Handel wird die Zwölfer billig kaufen
können, denn man darf nicht vergessen, daß auch sonst nocn
im Rheingau große Mengen 1912er liegen, die noch auf

Verhaftung zweier Mörder . Hamburg,  3 . Februar,
Die Mörder des am 24. Januar in der Wendenstraße ermor¬
det und beraubt aufgefundenen Fabrikarbeiters Garnisch
wurden gestern verhaftet . Es sind dies die beiden 16- und ^0-
jährigen Brüder Langwenus . Sie legten ein beschränktes
Geständnis ab. „ _ „ ,

Ein verdächtiger Fund . Paris,  3 . Februar . Au»
Toulouse wird gemeldet, daß in dem Gepäcknetz eines aus
Bahonne eingetroffencn Zuges zwei Kilogramm des dem
Dynamit an Sprengkraft noch überlegenen Cheddit aufge¬
funden wurden . Es heißt, daß das Cheddit kürzlich auf einem
Bauplatz in Böziers gestohlen worden ist. Mit Rücksicht auf
den kürzlich auf einer Baustätte der Pariser Untergrundbahn
verübten Anschlag, der ebenfalls mit Cheddit ausgeführt
wurde, legt die Polizei dem Fund eine besondere Bedeu¬
tung bei. „ ■_ _

Großfeuer . New Dorf,  3 . Februar . In ArkenS (Sud-
Karvlina ) brach in einem großen Hotel Feuer aus , das sich
mit rasender Schnelligkeit verbreitete . Die Gäste konnten
nur mit Not das nackte Leben retten . Wunderbarerweise
ist niemand in den Flammen umgekommen, da sich viele
Personen durch Hinausspringen aus nahestehende Bäume
retten konnten. Das Hotel wurde völlig eingeäschert. *
New Dorf,  3 . Februar . In Savanneah hat ein Großfeucr
eine Dampfmühle und verschiedene Lagerhäuser eingeäschert.
Der Schaden beträgt li/ 2i Millionen Dollar.

In den Tod getanzt . Rom,  3 . Februar . Aus Brescia
wird gemeldet: In der Nacht zum Sonntag stürzte während
eines Maskenballes ein Tänzer plötzlich tot zu Boden. Nach
den bei ihm Vorgefundenen Papieren handelt es sich um den
General de Coligny.

Ein gefährlicher Bahnhofsräuber . Bremen.  2 . Febr.
(ln der vergangenen Nacht wurde im Empfangsgebäude des
Nabnbofs Magnus ein Diebstahl verübt. Nach einem ergeb¬
nislosen Einbruch in das Dienstzimmer drang ein Mann in
die Wobnnna des gegenüber dem Bahnhof wohnenden Stations-
beamten und zwang diesen unter Drohungen , die Kaffenschlüssel
berauszuaeben . Mit diesen öffnete der Täter den Geldschrank
im Dienstzimmer des Empfangsgebäudes und entwendete eine
unerhebliche Geldsumme. ,

Bergmannstod . Ersleoen,  2 . Februar . Gestern nach¬
mittag kurz vor Schichtwechsel wurde auf dem Hermannscbacbt
bei Helfta der Bergmann Fuhlert aus Helfta durch einen
Sprengschuß getötet . Der Bergmann Helmstedt aus Wolferode
wurde an den Händen so schwer verletzt, datz er nach dem ge¬
werkschaftlichenKrankenhaus tn Eisleben geschafft werden

»ntt Lawinen verschüttet. Mailand,  3 . Februar . Vier
Schweizer wurden am Abhang des großen Sankt Bernhard von
Lawinen verschüttet. _

Bändel, Industrie, Verkehr.
Die Rheingauer Frühjahrs -Versteigerungen.
Die Versteigerungen von Rheingauer Weinen, die im Früh¬

jahr dieses Jahres staftfwden werden, sind diesmal bei weitem
zahlreicher wie im vergangenen Jahre, und zwar in der Haupt¬
sache durch das starke Angebot von 1912er Weinen, welche
im Kheinigau, wie bekannt, nicht zum besten geraten sind, und
die man aus diesem Anlaß anscheinend möglichst schnell zu
veräußern sucht. Soweit sich bis jetzt die Sache übersehen
läßt, weiden von Her Weinen annähernd 560 Halbstück und
vom 12er Jahrgang die stattliche Anzahl von annähernd ,1750
Halbstück an den Markt gebracht werden Außerdem kommt
noch eine beschränkte Anzahl Halb- und viertelstücke, zum
Teil sehr schöne Sachen aus älteren Jahrgängen 1908, 1909,
1910, zum Angebot. Die 1911er werden jedenfalls die Haupt¬
anziehungskraft ausütoen, und das Quantum ist, wie vorher
angegeben, mit 560 Halbstück nicht bedeutend. Ohne Zweifel
weiden für die Elfer, die sich außerordentlich vorteilhaft ent¬
wickelt haben , große Preise erzielt werden. Die Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer, zu welchen, wie bekannt, die
ersten Güter im Rheingau und die König.. Preußische Domäne
gehören, hat beispielsweise im ver^ ngenen Jahre vom Jahr¬
gang 1911 die Anzahl von 491 Halbstuck und 14 Viertelstuck
zur Versteigerung gebracht, in diesem Jahre sind es rund ge¬
rechnet etwa 380 Halbstück, also über 100 Haltetuck weniger.
Daß die Elfer nach dem ungünstigen Qu aktätsergebms der
19.12er Ĵ esoiulßis gewertet .werden, liegt 2ul der Hand. An

Placierung" harren . Die Versteigerungen werden im übrigen
große Auswahl bringen, und die Kommissionäre werden in der
nächsten Zeit mit Proben und Taxationen ihre liebe Rot
haben . Außer der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer
sind fast die sämtlichen Winzervereine des Rhemgaues mit
zumeist 1912er Weinen vertreten.

Banken und Börse.
* Die Rank-A.-G. Leu n. Ko., Zürich, erzielte für 1912

einen Reingewinn von 3 240181 Franken (i. V. 2 690 431
Franken), die beantragte Dividende beträgt 7 (ß &) P roz-
von der Gesellschaft gegründete Schweizerische Hank für
Kapitalanlagen schlägt für das erste, neun Monate umfassende
Geschäftsjahr 6 Proz . Dividende vor.

* Neues Bankgeschäft. Der bisherige Direktor des Essener
Bankvereins, Karl Otto Schwab in Essen, und der Prokurist
und Börsenvertreter des Bankhauses Hermann Schüler, Eduard
Nölle aus Bochum, errichten in Essen unter der Firma Schwab,
Nölle u. Ko. ein neues Bankgeschäft, an hem u. a. auch die
Deutsche Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. M. be-

* Koukursstatistik . Die ungünstige Gestal tung der Konkurs¬
ziffern, die im ganzen letzten Quartal 1912 konstatiert werden
mußte, hat auch im ersten Monat des neuen Jahres angehalten.
Nach einer Zusammenstellung der Finanzzeitschrift „Die Bank
wurden im Januar 1913 971 Konkurse gegen 763 im Dezember
1912 und 826 im Januar 19.11 eröffnet.

Industrie und Handel»
* Preisermäßigung für Kleineisenlaluikale. Der kürzlich

gegründete Verband der Amboßwerke in Hagen hat eine Preis¬
ermäßigung im inländischen Geschäft um 3 M. für den Doppel¬
zentner vorgenommen und begründet sie mit dem Wettbewerb
ausländischer Fabrikate , dem man hierdurch entgegen-

* Erhöhung der Postkartenpreise. Der Schutzverband der
Berliner Kartonfabrikanten versendet ein Rundschreiben, in
dem sie iwitteilen, daß sie gezwungen sind, zum Ausgleichder
erhöhten Produktionskosten ihre Verkaufspreise um 15 Proz
zu erhöhen. . . . . .

* Der Braunkohlen-Brikettverkaufsverem hat der „Köln.
Ztg.“ zufolge in unbestrittenem Absatzgebiet für Industrie¬
briketts eine Preiserhöhung um 3 M., für Hausbrand um 5 M.
in Aussicht genommen. >

w. Bremer Vulkan, Schiffsbau- und Maschinenfabrik.
Vegesack. Zu der am 6. März slattfindenden Generalver¬
sammlung wird die Verteilung einer Dividende von 40 Proz.
(wie im Vorj.) beantragt.

* Vereinigte Kunstsetdefahriken, A.-G. in Kelsterbachbei
Frankfurta. M. Sanierung und Lizenznahme bei den Elber-
felder Glanzstoffabriken sind die längst erv/arteten Vorschläge,
mit welchen die Verwaltung jetzt an die Aktionäre heran tritt»
In der nachfolgenden Erklärung wird zugleich auf einen
großen Jahresverlust vorbereitet : Nach der Bilanz für 19m
ergibt sich wieder ein erheblicher Verlust, welcher die noch
vorhandenen geringen Reserven weit übersteigt.

* Hein, Lehmann u. Ko., A.-G., Düsseldorf-Oberbilk. In
dem Unternehmen nahestehenden Kreisen wird die Dividende
für das Ultimo Dezember 1912 abgelaufene Geschäftsjahr - nt
8 Proz. (gegen 7 Proz. i. V.) geschätzt.

Weinbau und Weinhandel.
!i Von der Mosel nnd Ahr, 31. Januar . Es macht sich in

d°n 4912er Weinen bereits eine stärkere Nachfrage bemerkbar,
wenn auch der Handel noch nicht so recht auf die herrschen¬
den festen Preise eingehen will. Bezahlt wurden für das
Fuder J912er in Dusemond 800 M., in Kesten böO bis 700 M.,
in Klotten 500 bis 600 M„ in Kochern 450 bis 650 M., in Merl
500 M.* in Neumagen 700 M. und in Wintrich 700 M. Der
Handel in 1911er Weinen hat etwas nachgelassen. Zwar ist
die Nachfrage noch recht groß, doch die infolge der kleinen
Vorräte recht hohen Preise lähmen den Geschäftsverkehr.
Bezahlt wurden für das Fuder 1911er in Dusemond 930 bis
1280 M. und in Enkirch 950 bis 4400 M. Für das Fuder 1910er
wurden in Filzen 800 M. angelegt. .

1] Boppard, 31. Januar. Der Geschäftsgang in 1911er
Weinen ist lebhaft. Die Nachfrage nach Elferware
ist rege. Trotzdem die Preise hoch und in der letzten Zeit
abermals in die Höhe gegangen sind, konnten verschiedentlich
größere Posten verkauft werden. So wurden für das Fuder
in Boppard 1100 Mi, in Hammerslein 1000 bis 1380 M., in

I Rolandseck 900 bis 1060 M„ in Remagen 91 bis 1100 M. und
in Sinzig 930 bis 1080 M. angelegt. Weine älterer Jahrgänge
werden weniger gefragt. Die Vorräte darin sind auch klein.

Frankfurter Schlaehtviehmarkt
Nach amtlichen Aufstellungen vomSchlauhtviehhof zuFrankfurt a . M

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblattsj

^ * aj "vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬
werts , 4—7 Jahre alt . . • • • • • • . • • ■

b ) dito die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
o) junge , fleischige , nicht ausgom 'ästete und ältere

ausgomästete . . . • ■ ■ ■ ■ • ■ • .. . • •
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewaehs . höchst . Schlachtwerti

c) mäWg 'genälfrie jüngere u . gut genährte ältere
Färsen nnd Kühe.

a) vollfloischigo , ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwerts • . . • • - • • . . . . . . .

b ) vollfleischige , ausgomästete Kühe höchsten
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . .

cd wenig gut entwickelte Färsen . . . .
d) ältere , ausgemastete Kühe . . . . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
f) gering genährte Kühe und Färsen . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
Kälber . . . t „ .

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . . . . . . . . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmol .
b ) ältere Masthämmel . gut genährte junj

und geringere Mastlämmer.
c ) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Me

ffeideniastschafc.
a) Mastlämmer . . . • • • • • •
b) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine . . „

Labend-gewicht.Schlacht*gewicht.
Per 50 kg. Per 50 kg

50- 53 90- 96
47- 49 85- 89

44- 46 80- 84

47- 60 78- 83
44- 46 73- 70

46- 60 83- 90

82- 81
40- 45 77—87
39- 43 72- 78
33- 37 66- 71
27 - 30 61- 67

—

—

60- 65 102- 110
. 55- 59 93- 100

48 100

> -

. —

r. 63- 6673 80- 82
r. 63—65 80- 82
r. e3—66 80- 82
'■ 63 - 66 80- 82

— —

Abgeordnetenhaus.

Bei der fortgesetzten zweiten Beratung zum
Etat des Ministeriums des Innern

führt Abg. Gronowskr (Zentr .) aus : Wie sich die Zentrums¬
pariei in politischen Fragen verhalten soll, müssen die Frel-
kouservativen uns schon selber überlassen. Sie haben fern
Recht, uns mit den Reichsfeiudeu auf eine Stufe LU stellen.
Brachten die Freikonservativen nicht selbst mit den Reichs¬
feinden das Feuerbestattungsgeseh zustande? Das Enteig-
nuugsgesetz ist nichts weiter als eine Anleihe bei dem sozial¬
demokratischen Parteiprogramm . Wir halten die. preußische
Poleupolitik für durchaus verfehlt. Wegen der üblen Nach¬
wirkungen gewisser .

Kinovorführungen sollte eine einheitliche Filmzensur für
das ganze Deutsche Reich errichtet werden.

Ich bedauere iin Interesse der Bersicherungspflichtigeu, daß daS
Krankenversicherungsgesetzerst so spät in Wirksamkeit tritt.
Ich Litte, an die Spitze der Versicherungsämter Männer zu
stellen, die mit den sozialen Fragen verwachsen sind. Wir
wollen durch unsere sozialen Anregungen charakterfeste
Männer in sittlicher, religiöser und politischer Beziehung

Hammer (kons.) : Ich muß die Angriffe des Abg.
Cassel gegen die Selbstverwaltung des Kreises Teltow als un¬
begründet zurückweisen. Wir werden einer weiterenErü¬
ge meindung von Ortschaften in Berlin  nicht zu¬
stimmen, da der Kreis Teltow große Lasten zu tragen hat und
deshalb die zahlungsfähigen Gemeinden , die Berlin  einge¬
meinden möchte, selbst behalten will und muß. In der rirage
des Schutzes der Arbeitswilligen  nahm der Staats¬
sekretär Dr . Delbrück eine Haltung ein , die nicht zum Nutzen
des gewerblichen Mittelstands dient . Man sagt, daß Herr
Delbrück jetzt so handele, weil er die Sozialdemokratie zur
Durchsetzung der elsaß-lothringischen Verfassung bedurft hätte.
Die Straßburger sagen, das sei der Fluch der bösen Tat , dan
der Staatssekretär , der die Verfassung durchsetzte, es nicht
wage, gegen die Sozialdemokratie  aufzntreten.
Die Verhältnisse seien derart , daß man nicht mehr wisse, wer
Koch nnd wer Kellner sei. Deshalb ist der Staatssekretär von
Elsaß -Lothringen mit allen Kräften bestrebt, den Mittelstand
zu erhalten , weil nur so eine Reorganisation möglich ist. Wir
verlangen schärfere gesetzliche Maßnahmen  gegen den
sozialdemokratischen Terrorismus und
Boykott.  In Bayern wurden 38 christliche Arbeiter , die sich
nicht der sozialdemokratischenOrganisation anschlietzen wollten»,
von. den Sozialdemokraten brotlos gemacht, bis sie ihnen ber-
traten . Ein ähnlicher Fall ist in Halberftadt vorgekommen.
Wir bedauern die ablehnende Haltung des Zentrums und der
Nationalliberalen im Reichstag gegenüber dem diesbezüglichen
konservativen Antrag.

Es fehlt an Gendarmerie.
Wenn ein Streik stattfindet wie im Ruhrrevier , müssen die
Gendarmen überall herbeigeholt werden. Als bei dem Streik
an der Ruhr , den die Roten inszenierten , die Militär¬
patrouillen erschienen, stob alles durcheinander. Man wurde
bescheiden. Die Hetzer sind aber immer die allerfeigsten. Wir
verlangen daher, daß die Regierung zielbewnßt zusaßt . Der
Mittelstand hat von dem Reich stagswahlrech  t
nichts  zu erhoffen. Er findet seine ausschlaggebende
Stellung nur unter dem preußischen Wahlrecht, das deshalb
unter allen Umständen aufrecht erhalten bleiben muß.

Abg. Srhda (Pole ) : Die Schikanierung seitens der Be¬
hörden gegenüber den Polen dauert an . Immer wieder bitten
wir die Regierung erneut , dafür Sorge zu tragen , daß auch
den polnischen Angehörigen Preußens eine gerechte Behand¬
lung zuteil wird. Bei der Reichstagswahl und Er¬
satzwahlin Schwetz  bediente sich der deutsche Wahlaus¬
schuß unter Mitwirkung des Landrats v. Halem unerlaubter
Mittel zuungunsten der Polen . Ebenso wird in den polnischen
Landesteilen das Vereins - nnd Versammlungsrecht in zahl¬
reichen Fällen befolgt. Die Behauptung des Ministers , daß der
polnische Boykott ans dem Jahre 1848 herrührt , ist unrichtig.
Gerade damals kämpften die Polen Schulter an Schulter mil
den loyalen Deutschen gegen die Revolution . Die preußisch«
Polenpolitik , besonders die Enteignung ist aufs schärfste zu ver¬
urteilen . Wenn wir aus diesem Anlaß jetzt Boykott treiben,
so hat die preußische Regierung die Schuld daran.

Minister v. Dallwitz : Die 'Unregelmäßigkeiten bei der
Wahl in Schwetz kamen ohne Wissen nnd ohne Beihilfe des
Landrats v. Halem vor ; wo sich Unregelmäßigkeiten zuge-
tragen , schritt ich sofort ein . Irgendwelche Beeinflussung der
Wähler zugunsten des einen Kandidaten ist natürlich scharf
zu verurteilen . Mit den Einzelheiten der Wahl  wird
sich der Reichstag näher befassen. Die Forderung , daß die
Standesamtsmeldungen in deutscher Sprache
erfolgen, ist besonders in Oberschlesien bei dem dortigen vor¬
züglichen Stand der deutschen Schule vollkommen berechtigt.
Ich muß die Behauptung , daß der polnische Boykott bereits aus
dem Jahre 1848 datiert , aufrecht erhalten . Die Erregung in
den polnischen Landesteilen über die Enteignung hätte bei An¬
nahme des Enteignungsgesetzes einsetzen müssen, die jetzige Er¬
regung ist künstlich gezüchtet. Die Regierung ist gezwungen,
zu diesem Kampfmittel ihre Zuflucht zu nehmen. Das Plakat¬
wesen wird einer strengeren Kontrolle unterworfen und die
Konzessionierung der KinoS neu geregelt werden.

Abg. Schepp (Bpt .) : Die Rede des Abg. v. Kardorff iss
schon deshalb unangebracht , weil seine Anregung Bürgen
zweiter Klasse  schaffen würde.

Wir sind für Ausnahmegesetze nicht zu haben.
Der Minister hatte kein Recht, dem Abg. Wenke, der sich über
Mißgriffe von Amtsvorstehern beschwerte, Agitationsbedürfms
vorzuwerfen . Wenke erlebte eine Reihe von solchen Fällen,
es ist also ein ungeheurer Vorwurf , die Beschwerde mit dem
Bemerken abtun zu wollen, sie, sei frei erfunden . Man sollte
in der Schule, in den Verwaltungen und auch im Wahlrecht
mehr liberalen Grundsätzen huldigen. Dann ginge Preußen
in Deutschland voran.

Minister v. Dallwitz : Die Kritik, die der Abg. Schepp übte,
steht ihm nicht zu. (Unruhe und Zurufe .) Jch ŝagte nicht, daß

,, i l.v.; ischweine über 150 kg Lebendgewioh
0 unreine Sauen und geschnittene Eber .
Auftri eh:  Ochsen305,Bullen45,Färsen und Kune v/a , jvaipcr

Schafe 141, Schweine 2071. — Marktverlauf : Kinder und Schweine
lebhaft , üoberstand fioriac ; Kälber und, Schafe gut , kein Uebexutand.

ö U.. *** -- ! / ' • **
die Beschwerde des Abg. Werke erfunden sei sondern datz sie
vielleicht zu jenen Beschwerden gehöre, die vor \y±  Jahren im
Reichstag vorgebracht wurden und die sich später, bei amtlicher
Nachprüfung als unrichtig heraussiellten.
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Hierauf wurde der Antrag auf Schluß der Debatte gegen
die konservativen und freikonservativcn Stimmen abgelehnt.

Abg. Or . Liebknecht(Soz .) : Wir sind durch die Agitations¬
weise unserer Gegner groß geworden. Die Abhängigkeit der
Reichsregierung von der preußischen Regierung ist in der letz¬
ten Zeit besonders deutlich hervorgetreten . Das Reich wird

«ui Ketten gehalten von den preußischen Junkern , die das Volk
Unechten und politisch entrechten möchten. Mit geistigen Mitteln
vermögen Sie die Sozialdemokratie nicht zu bekämpfen und
so rufen Sie deshalb nach dem Polizeiknüppel . Sozialdemo¬
kratischen Terrorismus gibt es nicht. (Lachen rechts.) Für
einzelne Ausschreitungen kann die Partei nicht verantwortlich
gemacht werden. Wir bedürfen, um die Macht der Junker zu
brechen, des freien Wahlrechts, und wir werden nicht ruhen,
bis dieses Ziel erreicht ist.

Ein erneuter Antrag auf Schluß der Debatte wird ange¬
nommen.

Der Titel Ministergehalt wird bewilligt.
Darauf wird die Wciterberatung aus Dienstag 11 Uhr ver¬

tagt . — Schluß 5 Uhr.

HerrLnhauZ.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatrs ".

$ Berlin, 3. Februar.
Präsident Graf v. Wedel-Piesdsrf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Minuten.
Das Waffergefetz.

Auf der Tagesordnung steht zur Beratung das Wassergesetz.
Die Kommission beschloß dazu eine Reihe von Neiolutwnen.

Ü. a. wird die Negierung ersucht, im BundesraL bah in zu wirten,
.chaß auch in den anderen Bundesstaaten gesetzliche Maßnahmen
zur Reinhaltung der Flüsse getroffen werden, wie sie im Gcsep
vorgeschrieben sind. Ferner wird die Regierung erpucht, vom Im
krafttreten des Gesetzes an für dir Förderung der Wasserwirv
schaft erhöhte Mittel in den Etat einzustellen."

Landwirtschaftsminlster v. Schorlcmer: Was den bisheriger
Rechtszustand' auf dem wasserwirtschaftlichen Gebiet betrifft, so
gibt es mehr als 70 Gesetze, die aus dem Ende des 18. und An¬
fang -des 19. Jahrhunderts stammen und deshalb größtenteils
veraltet ftrtb. Eine Neuregelung der Materie erwies ich des¬
halb als notwendig. Bereits im vorigen Jahrhundert trat da->
Bedürfnis nach einer Modifikation des geltenden Rechtes hervor
Es kam aber nur zu dem Privatflutz- und Deichgesetz.
Die Bestimmungen über die Bewässerung landwirtschaftlicher

Gebiete bedürfen dringend der Abänderung.
Über die Entwürfe zu dem Gesetz äußerten sich die verschiedenen
Jntercsientengruppen. So hat die Kommisiion des Abgeordneten¬
hauses^nahezu ein halbes Jahr dazu gebraucht, um den En.-
Wurf durchzuberaten. Auch vom Plenum wurde der Entwurf
gründlich und eingehend beraten. Im Abgeordnetenhaus hm
die Vorlage Zustimmung gefunden, und es Ware deshalb für das

'Herrenhaus eine große Verantwortung, wenn durch seine W-
' schlutzfassung das Werk in Frage gestellt wurde, welches ,ur die
Wasserwirtschaft von größter Bedeutung ist.

Graf Mirbach: Im Osten werden die Verhältnisse des Privat
eiaentums durch den Gesetzentwurf vielfach berührt. Das vor¬
liegende Gesetz ist zu umfangreich, denn es hat 365 -Paragraphen,
also für jeden Tag einen, überdies sind wir so mit Geietzen
überlastet, daß ihre Ausführung für das platte Land geradezu
unmöglich geworden ist. ^ m r l. z tt™

Obeichürgcrmeister Johannsen meint, wenn das Gesetz fallen
sollte, so werde er ihm keine Tränen nachweinen.

t» Diembowski: Da der Gesetzentwurf erhebliche Eingriff
in das Privateigentum bririgt, so erwarten wir entsprechend
StBGirbctiiTH}.

Graf Droste zu Vischering: Wir werden den Gesetzentwurf
ablehnen, wenn die Eigentumsverhältnisse und die Entscha-
digungsfrage nicht nach unseren Wünschen geregelt werden.

Fürst zu Salm -Horstmar : Ein großer Teil meiner Freurwe
wird gegen die Vorlage stimmen, wenn unsere Bedenken von
rechtlicher und praktischer Natur nicht beseitigt werden. _

Graf v. Zcdlitz-Trützschler: Die Bedürfnisfrage ist unter
allen Umständen zu bejahen. ^ ... , ,

Mit dem Gesetz wirb ein wesentlicherFortschritt gemacht.
Ich kann nicht zugeben, daß durch das Gesetz privatrechtliche An
spräche unbilligerweise eingeschränkt werden. Ich bitte dringend
um Annahme des Entwurfs.

Graf Rantzau: Landivirtschaftund Industrie können mit der
Gestaltung des Gesetzes, wie sie in der Kommissionerfolgte, ein¬
verstanden sein. Ich glaube, daß wir auf Grund des Gesetzes
große Kulturausgaben auf Icmdwirtjchaftlichen und industriellen
Gebieten erfüllen können. . , v _ , .

Oberbürgermeister Johannscn-Krescld betont nochma,̂ ferne
Bedenken gegen das Gesetz.

Böttinger: Obwohl die Industrie große und schwere Be¬
denken gegen das Gesetz erhebt, werde ich dafür stimmen, weil
es in vieler Hinsicht Fortschritte bringt.

Damit schließt die allgemeine Besprechung.
In der Spczialberatung wird zunächst § 1 öurückgestellt

Die §§ 2 bis 11, betreffend die Eigentumsverhalttnsft bei den
Wasserläufen, werden unverändert angenommen. Nach 8 f“ 0*
die Wafferpolizeibehörde befugt, die Wasserläufe cinzuichranken
oder zu untersagen, so weit nicht ein Benutzungsrecht zustcht.

die Feindseligkeiten beginnen, so will man erreichen, daß
auch dann die Verhandlungen noch nicht abgebrochen
weiden , sondern trotz der Kämpfe weiter verhandelt wird.

Zwischen Sorge und Hoffnung. Berlin,  3 - Februar.
Bis heute mittag lag noch"eine Eicklärung der Balkanstaaten über
die Vorstellungen der Mächte, die zur Verhinderung der Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten gemäht wurden, an hiesiger uw r-
richteter Stelle vor. Es ist also immerhin möglich, daß heute
abend die Feindseligkeitenwieder ausgenommen werden, wenn
auch vielleicht nicht gerade mit allzu _großem Eifer. Die Bot¬
schafterkonferenz tritt heute wieder zusammen.

Die „Times" über die Lage. London,  3 . Februar . Nach
der „Times" weift die Lage, falls der Krieg  von neuem auS-
drechen sollte, zwei hoffnungsvolleSeiten auf. Der Krieg, schreib:
das Blatt, wird wahrscheinlich kurz sein und die Mächte ichemea
in ihrer Haltung dazu absolut einstimmig zu sein. Mit Ruch ich:
auf den zweiten Punkt verdient die Rede des dosichafters
Fürsten Lichnowsky  vom Sonntag besonders BeMhtung.
Fürst Lichnowsky sprach in Ausdrücken, die wir gerne herzuch
erwidern, von den freundschaftlichenBeziehungen, die jetet
zwischen Deutschland und England bestehen und von ihrem Zu¬
sammenhang in der Sache des Friedens. Das Blatt weist auf
den Artikel der „Nordd. Allg. Ztg." .hin, der die Notwend,gker.
in dem Zusammenhalten der Mächte in Worten betone, chle die
„Times" selbst gebraucht habe. Die interessanteste und hoffnungs-
vollste Nachricht aber Hsi daß der Kaiser Franz Joseph
ein versöhnliches Handschreiben an den Zaren gerichtet habe.

O Eine Äußerung Raschid Paschas. Paris,  3 . Februar.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Der Lon¬
doner Korrespondent eines hiesigen Blattes hat den Führer der
türkischen Delegation Reschid Pascha gesprochen, der sich folgen¬
dermaßen äußerte : Wir reisen Dienstag früh ab. Wir haben
alles getan , was mißlich war und sind unseren Gegnern so
weit entgegengekommen, wie nur denkbar. Niemals ist ein
Besiegter mit größerer Härte behandelt worden. . Keine Stimme
bat sich zu unseren Gunsten erhoben. Europa wird eines Tages
seine Haltung bereuen ; der Friede , der uns aufgelegt werden
soll, wird ihm teuer zu stehen kommen.

Die BdriM,opel-FrMe . L o n d o n , 3. Fckruar . Das Reuter-
Bureau ist zu der Erklärung ermächtigt, daß Bulgarien durchaus
bereit ist, den Vorschlag der Mächte anzunchmen, daß ein Ver¬
treter des Kalifen in Adrianopel ernannt wird, der nach der
Übergabe der Stadt an die Verbündeten in Adrianopel resi¬
dieren soll.

Das Handschreiben des Kaisers Franz Joseph. Wien,
8. Februar . Das „Neue Wiener Tagblatt " schreibt: Gestern
gaben wir einer Zuschrift Raum , daß von politischen Kreisen
angenommen werde, daß das kaiserliche Handschreiben an den
Zaren auf die albanische Abgrenzungsfrage und die Frage der
Anhäufung russischer Truppen an der österreichischen Grenze
Bezug nimmt . Wie wir von kompetenter Stelle erfahren , ist
diese allerdings vielfach verbreitete Annahme irrig . Richtig ist,
daß das Handschreiben eine Folge der bewegten Zeit in der all.
gemeinen Lage ist.

Ein Anliegen Rußlands van der Türkei f-bgelehnt. Kon¬
stantinopel,  3 . Februar . Die russische Botschaft suchte de:
der Pforte um die Erlaubnis nach, dem russischen Konsul in
Adrianopel ein Chiffretelegramm zu übermitteln. Die Pforte
verweigerte jedoch die Erfüllung dieses Wunsches. ^

Türkische Freiwilligenkorps. Koristantinopel,  3 . Febr.
Nachrichten aus Smyrna zufolge sind dort fünf Freiwilligenkorps
gebildet worden. In die Kämpfe bei Tschataldscha und auf der
Halbinsel Gallipoki können diese Korps allerdings nur dann em-
aveifen, wenn der Transport nach dem Kriegsschauplatz nicht durch
griechische Kriegsschiffe verhindert wird. Wie hiesige Blatter be¬
haupten, sind im Staatsschatz genügende Gelder vorhanden, um
die Fortsetzung des Krieges zu ermöglichen.

Ein Aufruf des Scheichs ül Islam zn,r Opferwilligkeit,
rronstantinopel,  3 . Februar . Der Scheich ül Islam richtete
an die geistlichen Behörden ein Rundschreiben, in dem et sie auf-
forbert, auf die Bevölkerung emzuwirkcn, zur Verteidigung des
Vaterlandes durch Spenden  bcizutragcn.

Zum Stnrm anf Skutarj . Dnrazzo,.  3 . Februar.
Gestern sind 300 Serben mit zahlreichem Proviant eingeschisft
worden. Man nimmt an . daß sie sich nach Allesio begeben, um
sich mit anderen Streikräften zu vereinigen, auf Skutar , vor¬
zurücken und im Sturm gegen die Sladr vorzugehen.

König Ferdinand völlig gesund. Sofia.  3 . Februar.
-r>ie Agence Bulgare " bezeichnet die Meldung ausländischer
Blätter über ein- angebliche Erkrankung des Königs Ferdinand
für vollständig mibegründet ; der König ist völlig ge;und.

Schweres Explosionsunglück.
* Sosnobice , 3. Februar . Auf den hiesigen H uI b-

schinsky - Werken ereignete sich heute vormittag
eine Dampftohr -Exploswn mitten in einer Kolonne
Arbeiter . 9 Arbeiter wurden durch Ver¬
brühungen getötet,  20 andere mehr oder
weniger scAoer verletzt

Das Opfer eines rohen Karnevalscherzes.
Trier . 3. Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Das Opfer eines rohen Karnevalscherzes wurde
ein unbekannter Mann , den die Polizei in der vergangenen
Nacht auf der Straße auffand . Man hatte ihn fast ganz seiner
Kleidung entledigt und einzelne Stücke ihm so um den Haw
geschlungen, daß er unter den Händen der Schutzleute
sta r b.

Große Panik in einem New Yorker Kmo.
wb. New York, 3. Februar . Bei der Explosion eures

Kinematographen im Ausländerviertel im Osten von New
York entstand eine Panik . Zwei Frauen erlitten lebensge¬
fährliche Quetschungen zwölf Pexsonen  wurden zu
Boden getreten  und nach dem Krankenhaus gebracht.
Der Brand konnte gelöscht  werden , ohne einen größeren
Sachschaden anzurichten.

München, 3. Fckruar . Gabriel v. Seidel  ist au
einem schweren Unterleibsleiden erkrankt.

aus  unserem Leserkreise.
Mich: verwendete Einsendungenrönnen weder zurückgejandt, noch ausöewadrt werden.)

* Das schmutzige, erbärmliche Gewerbe des Schreibens
anonymer Briefe  blüht trotz aller von den Gerichten
verhängter Strafen , die gar nicht hoch genug für derarttgc
Feigheiten sein tonnen , unausgesetzt , weiter .^ Es Wird an -,
mitgeteilt , daß die Seuche augenblicklich in
Wielanditraße ganz besonders heftig wüten soll. Briese
untlätiaen Inhalts und gemeiner Verleumdungen richten sich
dort aeaen einen angesehenen Beamten aus alter , angesehener
hiesiĝ Famili ? u°nd d'effen Ehefrau Es siegt nn allgemeinen
Interesse , auf das gemeingefährliche Treiben hier rn oe.
Taaesvreüe htnzuweifen in der Hoffnung , damit vielleicht za
Entdeckung de? bH7rknnft dieser Briefe beizutragen . der man
schon auf der Spur ist.

Die ValkankrisiZ.
Die Kriedensbemühungen der Mächte,

stt: Eine nochmalige Eimahnnng . Berlin,  3.
(Gig. Ber . d. „WieSb. Tagbl .".) Wie mitgeteilt wird , haben die
Vertreter der Großmächte in Konstantinopel wieder einmal uno
mit größtem Nachdruck dem Großwesir bedeutet, daß die Grotz-
mächte von dem in ihrer Note festgelegten Standpunkt nicht ao-
gehen könnten und daß die Türkei für die Folgen, die sich aus
der Eröffnung der Feindseligkeitenergeben würden, allein anf-
kommen müßte. Die Botschafter ermahnten den Grotzwcsir, ihren
Vorschlag noch einmal ernstlich zu prüfen und so die Großmächte
in die zu setzen, der Türkei in einem für sie entscheidenden
Augenblick helfen zu können. Auch in Sofia haben die
Vertreter der Großmächte sich bei der Regierung erkun¬
digt ob sie nicht geneigt sei, die Friedensverhandlungen
fori-usetzen Die bulgarische Regierung habe geantwortet, daß
von deiner Fortsetzung, der VechaMungen keine Rede  sein
könne, wenn die Türken Adrianopel nicht übet'
„eben  wollen . Es werden also heute nach Ablauf der im
Waffenstillstandsprotokollfeschesetztc» Frist van 7 Uhr abends die
Kriegsoperationen wieder ansangen . Sollten nun rn der -rat

Letzte Orahtberichte.
Ein Etat -Notgesctz?

»Berlin , 3. Februar . (Eigener Bericht deS
„Wiesbadener Tagblatts ".) In parkunentarischen
Kreisen wird allgemein angenoinmen , daß der Reichs,
tag Heuer seine Etatsberatnngen frühestens Ende
April beenden kann. Die Zeit für die Beratung des
Etats des Reichsamts des Innern ist beretts um zehn
Taae überschritt?.!', wurden. Tie Regierung muß nun
dem Reichstag ein Notgesetz vorlegen, ivchl ordnungs¬
mäßig der Etat bereits am 1. April erledigt sein mutz.
Unter allen Umständen sind vcrichrcdene Vorlagen,
welche augenblicklich in den Kommissionen beraten
werden, gefährdet für den Fall , daß der Reichstag mm
vorgesehen, sich bereits vor Pfingsten bis zum Herbst
vertagen wird.

Aus Liberia.
vb . Köln, 3. Februar . Die „Kölnische Zeitung "̂ meldet

aus Monrovia : Am Geburtstag des deutschen Kaisers be¬
suchten der Präsident und der Staatssekretär von Liberia den
„Panther ". Der Präsident und die Minister von Liberia
nahmen an dem Festmahl bei denl deutschen Konsul terl.
Die guten Beziehungen der Regierung zu dem deutschen
Kriegsschiff sind wiederhergestellt. Der Kommandant des
„Panther " erhielt einen libertschen Orden.

Aufhebung eines SPiclklubS in Berlin.
wb. Berlin , 3. Februar . In einem Haufe am Belle-

Mliance -Platze hob die Kriminalpolizei heute rmcht einen
Spielklub auf . Etwa 40 Personen wurden zur Feststellung
ihrer N-anren nach der Wache gebracht. Der Klub war schon
vor zwei Jahren ausgehoben worden, wurde aber kurz dar¬
nach wieder begründet . Die Polizei besetzte sämtlicye c.lui--
gänge, darunter auch einen geheimen.

Brief &aften.
Kä “ KSSSSÄÄS 'S .' S

1 ' gewährt werden.)
5s. SÄ . Die Pensionierung der Oberlehrer erfolgt nach

dem Gesetz vom 27. März 1872 und 25. April 188b nebst Ab-
ändern na, der Äoll§ ĉhullehrer nach dem ^ eseh vom v.
1885 nebst Abänderung . Das Gehalt der Volksschullehrer
basiert auf dem Besoldungsgesetz vom 26. Mai IMS, das der
Oberlehrer auf dem Normaleiat vom 5. Jrmr 1SM, das der
Oberlehrerinnen auf Klasse 20 der preußischen Besolüuirgs-
ordnuna Anlage 6 des Gesetzes vom 2o. % 1909. o'ur
Lehrer und Lehrerinnen finden die gleichen Bestimmungen
^ ^^ Jndieu .' In Indien herrscht ini Sommer (Mitte April
bis Oktober) der die Regenzeit bringen »- Südwestmmimn
im Winter der im allgemeinen trockene Rordoitmonsun . Man
unterscheidet drei Jahreszeiten :, oie ruhte lQitober dis lau ),
die heiße (April bis Regenzeit) und die Regenzeit, deren
Dauer , Eintritt und Ende ver,chieden sind. Am kältesten stno
Dezember und Januar , am wärmsten im Süden April oder
Mai , im Norden Dtai bis , Juli . Das Klima Indiens ist,
vom Himalaja abgesehen, eins der herIesten der Erde.

L. SÄ Der gewöhnliche rote Siegellack besteht aus
Schellack, venezianischem TerMntm und M °ber. Für ge-
rinaere Sor 't'erl benutzt man dunielitc-n Schetlach auch Kovo-
phonium und Akaroidharz und fetzt, um zu schnelles Ab¬
tropfen und, Rinnen z-u yLphrndern, Kre.de, Äagnesia , ge¬
brannten Gips , Zink-, Barytweiß , Kieselgur nsw. zu. ,

E B 1.  Auskunft erteilt der Konsul der Bereinig, cn
Staaten . Herr John Breuer . Rheinstrave 38 tzer. „ 2. Der An¬
tra« ist an die zuständige preußiiche StaaiS ^ hörde (Regre-
rvligSpräsident) zu richten. Ob,dem Antrag aber slattgegeben. . r ntiftl rrrlirrrrf tr)erben.wird, kann jetzt mit Bestimmtheit nicht sasagt werden,

j. P . Der beste Zug geht hier ab 10.08 abends,f4 ^ a a (cZ - rrvt 19 AR trt VreG. P . ~Der beste Zug geyr hier ao ro.^ uoo«vs, der
morgens 7.45 in Halle, 11.44 in sagan und 12-43 rn Liegnitz
ist. Bon hier ,ab muß Personenzug benutzt werben, btt  2 .04
m ^l ^ ^ ^ Sammwngen solcher Gelegenheitsgedichte sind in
jeder Buchhandlung, zu haben.

K. R. Das Zif êrnblaü ^ er llhr auf der Marükrrche, hat
einen Durchmesser von 2.30 Meter , der große Zeiger ist 1.10,

bei' | clenc° f Änöfuns der Trunksucht uw » diezgn Trinkern hat sich der Berem des „Wauen
Kreuzes" zur Aufgabe gemacht. Zu Rat und Hilfe m ben  dre
Sc bei Söeieinä betreffenden Angelegenheiten ist Stodt-
missionar Lmikefeld, Sedanplatz 5, bereu . Sprechstunden tag-

S .^ Unter^den abzugsfähigen P̂ostM ist der hi« 1̂ -nid>t aus-gesührt. Sie tonnen jedoch den Versuch machen,
durch "ei neu Einspruch gegen die Veranlagung zu dem er-

wünschten. Zwlê Urkommen^
Sie sich an die Prüfungskommi -ssrcm für Einiahrrg-FrQwulige

bei E ^ ^ ie^GesellsÄrft ^älNN die rückständigen Prämien
einklagein^ . Schweiz verlangt von jedem ReichSdentsttze»
einen,LeimatsHrm ^ ^ bffende Agent braucht kein» ffietoecb*
steuer zu bezahlen.

Lieber Wml. ms so» das dem werde»?
feBÄÄSÄ & S6Ä
vons haben sie sich schon den Magen verdorben, und
mit Tee und Packungen kann man sie doch auch nicht

>immer plagen. — Aber liebste Freundin , kanfen^ re
doch ein paar Schachteln Fahs achte Sodener Mlneral-
P̂Ztfllen ! Die gehen bei uns gar naht auch und
Katarrhe , Husten und dergleichen kommen bei uns
nie hoch, weil wir eben Fays Soiwner immer sofort
verwenden. Achten Sw,berm , Einkauf ckber auf den
Namen Fay , wenn Sie wirklich Pasttllm haben

j wollen, die aus zur Kur ,benützten fodcm -r Gemeinde-»täeilauellen stammen . Die Schachtel rostet nur 85 Pf.-—

Dis Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und die Berlagsüeilage „Der Roman".

Hr »»v»°rNia> lär den v°Ul>Ich-n uHgemeincil Teil : A. Heg ° rh, ° rst.
Vtuiüftoit : SB. v. NauendorN iur L-r- lcS und -Irovuizicll -S:

a RStb ^ rdt - sir di- An"eia-n ». Rekl- men: H. Dornuuj ; läwtlichinWi -übadcn.
^Lru -l und Berlug der L S chc lle n be rg tchen m Ŵ rb-d-»

Ssr -chftusrde der Rrdaltion: 12 bi» 1 Wr : . i» der pEIchcn Abteilung^ ^ von 10 v:s 11 llor.



' Sehr viele Personen sind für die Katarrhe der oberen Luft¬
wege : Hasten , Heiserkeit , Verschleimung usw . sehr empfänglich
und werden in der rauhen Jahreszeit immer wieder davon ge¬
plagt . Als ein ausgezeichnetes Linderungsmittel bei diesen mehr
lästigen als gefährlichen Erscheinungen haben sich die Coryfin-
Bonbons bewährt . .

Man lasse etwa zweistündlich (anfangs öfter ) einen Corynn—
Bonbon langsam im Munde zergehen.

Die katarrhalisch erregten Schleimhäute empfinden bald eine
wohltuende Kühle , das quälende Kratzen und Kitzeln im Halse lässt
nach , damit auch der Hustenreiz , die belegte Stimme hellt sich auf.

probieren Sie bitte
macmhi'

Jarnitten -Srrppe KeflügeL-Suppe
Mrröfor - , , MLumenkoHL-

Urinzeh - » Körngin -Suppe
Weisrn .Gc>wcrLen- Grünkern - „
Wumforö -Kuppe WuöeL- „

«sw. (Mehr als 48 Sorten .)

Pfg. der Würfel
LKF für 2—3 Teller.

Oralrs-Kostproven
am 5. und «. Februar 1813

Ui AUS’  Enssel , Hosticstnint,
gegenüber der Riugkirche. Lies

Mora « t--A«8aaSe. 1 . Bkstt. Sekte 7.

Fastn acht - .Dien
findet in sämtlichenf ©stI5cSl üestaSiParai - KIiSäm ©!!

des

Hotel Prim SNicolas

Qr. Karnevals-Treiben
mit anschliessendem

statt.

3m Erbprinz-
Restaurant, ®Ij£ ntttt.!
Wschergehilfen-Verein Wiesbaden.

Gegründet 1883.
Unser diesjähriger

mW  vsllS'MMW
MM- heute (Fastrracht- Dienstag ), den stKM

Februar , im großen Saale der Turngesell-- HA v
schuft, Schwalbacher Straße 8, statt.

refir Volksbekustiamrg aller Art ist bestens Sorge getragen. Außerdem
sindet eine grotzeBerlosuug statt, wobei jede Maste ein Freilos erhält.

Freunde und Gönner des Vereins sind freu.rdlichsterrrgeladen
^ "F> Mastensierne sind zu haben tnt Vorverkauf : Verernslokal ReMmrrant

3 Göniae *MaMtr . 26, Cafe Vetterläng , Marktstr. 26, Saalbau Turngesell --
schaft. Uecker » Birrauellc , Kirchgasse, Stadls Bierquelle , Bleichstr., 1. Stassen,
Zigarrengeschäft, Kirchgasse 61, I . Le « aas , Zlgarreugeschaft, Michelsberg,

^ ^ Aerne ^ Vorverkauf 1 Mk., an der Kasse 1 Mt . 58 Ps ., nichtmaskierte
Damen 58 Pf.  _ _ _ __ _ __ __ —— —

G*neralvartri «b für Deutschland : Felix . Weiter , Bcrlin-Frisdenau.

Pariser taststopferei
und Weberei.

Unsichtbares Einwehen
oder Stopfen von Schäden aller
Art in Herren - und Damen-
Gardoroben , Uniformen , Por¬
tieren , Teppichen und Stoffen
aller Art.

Wiesbadener
Stopf' Unstalf,

Kiekt «-. Maschinen stopf erel für
weisse u . bunte Wäsche , spez.
Hotel - und Wirtsehaftswäsche,
Gardinen , Strümpfe , Trikotagen
(spez. seid .),

Wiederherstellung von
Tüllgardinenu.Teppichen

K. Schick jr .,
Oranienstrasse 3.

Telephon 4684.

me mi !-meiM«
Donnerstag , den G. Februar er.,

morgens 9lL und nachmittags 2*/3 Ehr anfangend , versteigere ich zujnlge
Auftrags in meiuen Mktronsjälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände» als:

8 kompk. Schkaszimmerßinrichtunge»,
1 dunkel Hichen-Speisezim.-Einrichtung,
1 Eiche« - Bücherschrank mit Truhe , 1 Eichen- Büfett » 2 Mahagoni-
Bette :: mit Roßhaar-Matratzen, ein- und zwellür. Klelderschranke,
Waschkommoden, Nachttische, Mahag . - Sekretär , Nußb. --Schreibtische,
Viereck. Nipp- und Bauerntische, Rohrstühle, große Partie gute
Teppiche, Läufer , Portieren , fast neue eiserne Garienmobel , fast
neuer zweitür. Eisschrank, Dezimalwage, Beleuchtungskörper, zwei
Chaiselongues. 1 Salongarnitur , Küchenschrankeu. Tische u. v. mehr,

ferner aus hochherrschaftlichemBesitze:
1 eleq. französische Rokoko-Salongarrritur , best, aus:
Sofa , 2 Sessel , 4 Stühle , 1 Hocker und Trnmea «,
1 antiker Schrank mit Kunstuhr , 1 eleg. Palrs .-
Schreibbnrean mit pass. Bücherschrank, 2 alte
eingelegte Trümeaus mit Marmorplatten , 2 Gold¬
spiegel, sehr gute Oelgemälde , eine große Rokoko-
Bronze -Staududr mit Wirandoleu , 1 reich gemalte
Empire -Base , Größe G8 das, alte Porzellane, 1 großer
antiker Bronze - Kerzenlüster, 1 großer Cmvre-polo-Luster, Lexikon,
1 Partie Bücher

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Rosenan,
Auktionator und Taxator,

3 Marktplatz 3.Telephon 6584. Telephon 6584.

Dank!
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem unerwarteten Hinscheiden
unserer guten Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter unsern herzlichen Dank.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen;

Milh . Schund.
Wiesbaden , 3. Februar 1913.

Gummi -Betleinlagen
garantiert wasserdicht , für Wöchnerinnen , Kranke und
Kinder , Meter von 1,50 Mk. an . Windelhöschen , bester
Schutz gegen Erkältung , zur richtigen Säuglingspflege
unentbehrlich . Aus feinstem Paragummistoff , sehr haltbar

von 1.75 Mk. an . . 261
Sämtl . Artikel zur Wöchnerinnen -, Kranken - u. Kinderpflege.

Chr.Tauber Nachf.R.Petermann
Fernspr. 717. Nassovia -Drogerie, Kirchgasse 20.

| i ÄÄ -Vj
—Zr _— -- -- 1■■

Hiermit die traurige Nach- j
licht, daß unsere liebe Mutter , |
Schwiegermutter und Groß¬
mutter, Frau

MWum Uexshe, j
Mwe . , gcb. Dofmarm , i

nach langem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem
Leiden im 62. Lebensjahre
sanft entjchkaseu.ist.
Di «tirfjransrnden hrnter-

bliebsne » Kinder.
Familie K. Keinx,

Lothringer Straße 30.
Wiesbaden , 3. Fedr. 1913.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, 5. Febr., nachm. 3 Uhr,
von der Leichenhalle des Süd-
sriedhoss aus statt. U2194

«MsmesMer
la der Durchgangslmlle (Kiosk)

des

TagMuff-fernes
Näheres im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle rechts.ku  verpachten.

N
Billige WöW

Mk. 1.35 p. Ztr.
bei Abnahme von 10 Zentnern.

W. kupperiL Co.,
Mauritiuöstraße 5, 226

WM
von Frühbrut 1912,
gute Eierleger, Farbe
nach Wahl , garantiert

leb. Ankunft (je 1 Stamm mit Hahn)
7 Stück Mk. 15.00, 12 Stück Mk. 24.00,
16 Stück Mk. 31.00. AK. V*üller,
Nenderm » No . 53 (Oberschl.). F107

Mehrere elöiene Außer
mit Otohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Taablatt -Kontor
Schalterhalle rechts.

Von der Reise zurück.

Ir . Stein
Rheinstrasse7._ _

Friedrichstraße 9, 2, Rrrpv, Suter
Mittagstisch in u. a. d. H. 60 %u

Hebamme
I. Klasse F57

Frau Margot, Genf,
Rue du Rhone 23,

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen.
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Sie sollten sparsamer sein
und Liebig ’s Fleisch -Extrakt in Ihrer Küche benutzen ! Dieser seit fast 50 Jahren bekannte und beliebte Küchenhelfer erspart Ihnen bei richtiger
Verwendung Monat für Monat viele Pfund Fleisch , ohne dass Sie deswegen weniger gut ässen. Eichten Sie zum Versuch von einer Suppe,
einem Gemüse - oder einem anderen Gericht die Hälfte mit,  die Hälfte ohne „Liebig “ an ; Sie werden dann bemerken , dass „Liebig jedem
Gericht den gleich guten Geschmack gibt , wie wenn es mit frischer Bouillon gekocht worden wäre . Die interessante Broschüre No . <
gratis versandt von der Liebig Gesellschaft , Köln , unterrichtet Sie eingehend über den Gebrauch von

Liebig ’s Fleisch ^ Extrak t
F518

Arenam U88U ■

vorzügliche

Sumatra -'Havana *Brasil.
Esnmericher Waren-Expedition, fflarktstrasse 26.

2005

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig kaufen will , wende sich

——  WellritzKratzeS. =====
tzEteS Lager in sämtlichen Holz -, Leder -, Korb- Polster-
möbel « u. Bettware « vom einfachsten bis modernste» Stil, nur
crstklMge Ware, unter weitgehendster Garantie. Jedes Brautpaar wolle
sich vor seinem Einkauf davon überzeugen.
Eigene Schreinerei und Tapezierwerkstätte . — Fachmännische Bedienung.

Anton Manrer, MeiuemÄer, MMMgßr6 u. 12.

t
■*>

Ausserordentlich pnstige Gelegenheit
zun Einkanf von

!Spitzen und Stickereien.

JJeherm ®r $»en
Ziehung6. Februar <Eä8SE

17.Schlesischeaoliene
bi “dt ml  150009 Lose.LOSEä 11—Portou.Liste

a 26 Pf. extra.
3842 Gewinn«. GesamtwertMart

60000
epec. 48 Pferde cod 4 Bqnipagea = Mark40000

and 9909 Sllbergeurinae — Mark

20000
1. Haaptgew . : Iqalpage mH 4 Pferden Mk.10000

Lese empfehlen und versendenLud.Müller sC=
Mein

♦

♦
♦

I
ch.r
♦

i

f-

mit 1 © % »uk alle echten Spitzen
und S&© % auf alle übrigen Artikel

dauert nur noch einige Tage.

L Xerzog,♦

% Telephon 41461. Kl . Burgstrasse

Verkauf nur gegen Bar,

Automobilbefitzer! Radfahrer!
Lassen Sie Ihre defekte Pneumatiks vulkanisieren, denn nur solche Reparaturen

leisten Garantie für dauernd « Haltbarkeit.
Vulkanisief-Änstalt Schwerin , Biücherstr. 44.  Telefon 2930.

53<Ä

sao
*gW
ÖSS
L

Bank mnm  i*., §.
Telegr.-Adr.; KIüsdsiaAtsr. —

einer zarten, reinen TefichteS m. rosigem!
jugendsrischemAnSsehe « u. blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte

v. Uergman « & Go., ZtadrSeui.
Preis » St . 50 Pf., ferner macht der

Dada -Cream K163
rote und spröde Haut in einer Nacht
weistu. sammctwcich. Tube 50 Pf . bei:
Willielui Maohenlieiuer , Otto Lilie,
Ferd . llexi , 4 . Cratz , Ad. Gärtner,
Niano Backe , Ernst Kocks , Reinli.
Gölte ), Rieh . Seyb , Lonis Kimmei,
Fr . Altstätter Wwe,, in der Schützen«
Mpothekeu . Biebrich :Kof -Apsthcke.

RESTE
Madapolam und Batist,

5—20 Meter , billigst.
Rheinstraß#

39.w . Kiranaul

Selral-
ranzen

Billigste Preise
offeriert

als Spezialität

A. Leistet,
Faulbrunnenstr.

1» . 2127
Reparaturen.

Wäsehe 1 llig!
Posten zurückgesetzte und t.rübgewordene Damen - Hemden , -l 05
Hosen und Jacken , Wort bis 3.— jetzt zum Aussuchen Stück X.
Posten Damen -Nachthemden . jetzt Stück nur 3 . 'J®

Posten prima Damast -Bezüge, 130/180 . . jetzt 4 .®̂
Posten Kopfkissen , etwas trüb und einzelne Stücke , "I 25

zum Aussuchen Stück X.

Posten kräftige Frauenstrümpfe . l’*ar  43 <
Posten reinwollene Damenstriimpfe . . früher 2.20 jetzt Paar 1 .'̂

Alles nur solange Vorrat.

Gotdbergs Getegenhettskänfe»
_ nur Neugasse 21.

Christian Fischer,
Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 4,

Telephon 8515.

Spezial -Gescliäfi für Uniformen,
MMUe Airlstmig fir Offiziere säilMer frwtofc

Vorschriftsmässige Einkleidung von Fahnenjunkers
und Einjahrig -Freiwilligen aller Regimenter.

WomonlMaiiib Forst-,Polizei-.Post-n.Stenertaitfi
Stanisnaiformen and Amtslrachten.

Waffen , Militareffekten , Orden.
Preis -Verzeichnisse.

Kostenlose Besuche nach auswärts . S02

Leibrenteu-Berficherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht siebenden erstklassigen Gesell-

schäften gewähren lebenslänglich für Mk. 1000.- Kapital-Einzahlung bei einem
Emtnttlallkr 551,, eo’/. 65V. 70'/, Jahren ö

«um : 74.46 85.08 99.6B 119.96 149.00 Wird.
Mm : 70.28 80.37 94.58 113.83 138.14 »Eli.
Strengste Diskretion. — Kein Lebensattest. — Prospekte und Auskunft durch

A . Berg , General - Agent , Rheinstraße 52 . — Telephon 4169.

Tüchtige, gewandte und durchaus branchelundige

Berkauferi«
für erstes Spezial - Geschäft der

Haus - u. Kücherrgeräte-Branche
für bald oder 1. April gesucht. Sehr gute, dauernde
Stellung . Angebote mit genauer Angabe bisheriger Tätig,
keit, Zenqmsabschr. u. Gehaltsansprüche erbeten unter
8. F. 7023 an Rudolf Messe, Stuttgart . F108

Lager In asuerik.Sclmlieii. !lampHBeitfcheni-iemipns
Aufträge nach Maß. 36 I morgens abgeholt und abend» geliefert.

Herrn . StPkdorn , Gr. Burgstraße 2. I Tel. 1544. Th . Uatoer . Karlstr. 38.

F
1 Estol - Aktiengesellschaft , Mannheim

sammls unser« Gutscheinewegen der gediegenen Gratishelgaiie«

UdolfS ' Bad, ^ ^
^empfiehlt zur jetzigen .Tahreszait seineW d elektrischen Lichtbäder

13 Svsteme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Voibeugungsmittel bei und gegen Erkaltungen aller Axt . 1987

mit modernen , änsserst konkurrenzfähigen Einrichtungen hat eine

Generol-fl$entui
für die Kranken - und Sterbegeldversicherungs -Brancheam hiesigen Platze
evtl , mit Bezirk gegen hohe Provisionen und angemessene Bezüge zu vergeben.

Agenten und stille Vermittler gegen hohe Provisionen gleichfalls gesucht.
Bewerbungen unter 3 . X . 9254 befördert Kudolt Mosse , Berlin K. W.
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Wribtiche Personen.
Kaufmänuisckes ^erlouak.

Sofort gesucht ^ ..
ein jüngeres strebsames srameln,
flotte Stenogr., für BurelM (Schrerb-
masch.i._ Off, it. M. 594 -r-agbl̂ -Beri,

Jüngere Äerkäuftrin
für Kleiderstoffe, mit guter ^rgur,
gesucht. S . Gu tt mann.

Nettes einfaches Mädchen
gesuchtRhcinstr aße 28, 1._ .

Ein Mädchen, welches kochen
u. alle Hausarbeit versehen kann,
wird z. 16. Febr. zu 2 Damen ges.
Kaiser-sfriedrich-Rina 22. 2. St . r.

Einfaches Mädchen
ge sucht Grabenstra ße 28.
Ein lischt, gewandtes Älleinmädchen

in bessere Pension gesucht. Zu er-
fragen Mus eums traße 5, 2.

Saub. ehrl. Monatsfraû v. 9—10
vorm., Montags von 9—41 gesuchtRauentaler Straße .9, 2 link s.

Einfaches Ladenmad-Hen
gesucht Nerostraße 9.

Berkäuserin. welche zu H-use
schlafent., zum 16. Febr. ges. Kon¬
ditorei n. Cafs Taiinusstra ße 34.

Mehrere Lehrmädchen
!mit guter Schulbildung, mogl. nnt
'etwas Borrenntn., nicht unter 16 I .,
^gesucht. S . Guttma nn. __

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht., Schuh-
Haus Müller, Ellenbogengasse.

HewcrSNches personell.
Zuarbeiterinnen

für Taillen sucht Max Möller, Lang-
lgafse 31._ . .. ._

Jüngere geübte Weißnäherin
gesucht Her derstraße 11, 2 St . links.

Gesucht besseres Mädchen
vom Lande, welches Hausarbeit ver¬
steht. Blumenstr. 10, Speech>t,P^ 6.

Braves tücht. Älleinmädchen
z. 1. März für kl. r. Haush. ge ucht.
Borst. 3—6, Schlich te rstraße 16, 3.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Parr-
st raße 17.

Monatsmädchen von 8 bis 5 Uhr
gesucht Kirchgasse 19, 1.  Stock._
'Orden« Monatsfrau -der Mädchen
von morg. 8—10% Uhr sofort gesucht
Klopstockstraße1, P arterre

Gesuchti» kl. Haushalt,
von 7 bis ca. 5 Uhr,per sos. emt jg.
unabh. Frau od. Mädchen, das Vers,
kochtu. Hansarb. verst. Gute Res.
erforderlich. Offerten unter D. 14«
an den Taabl.-Verlag.

Brav, williges Mädchenz. 15. Febr.
gesuchtKapellenstraße 42.,

Modes.
Tücht. 2. Arbeiterin u. Lehrmädchen
igesuckt. M. Brühl, Taunusstr. 27.

Angehende zweite Arbeiterin
gesucht. Modes Lina Leihe, Kirch-
gcnse  64, 2.

Tüchtiges Mädchen,
rir Hausarbeit, ganz oder tagsuoer,
nsort gesucht Rerostra ße 16, 1. _.

Junges Mädchen sofort gesucht
Rheingauer Straße 9. Part , rech ts.
Braves fleißiges Mädchen gesucht

Rheingauer Straße 17,̂ Part .Ziechrs.
Braves fleiß. Mädchen znm 15. Febr.
gesucht Bertramstraße 2c>, 1„l—02v07

Besseres" Älleinmädchen,
w. in all. Hansarb. bew. ist, baldigst
gesucht, Klarentaler^ tr .̂ h,̂ .>Punrs^

Stickerin gesucht im Hause.
Langgasse  2 6, Hth. 2.

Angehende Büglerin dauernd
gesucht St eingasse. 18, 1 St ._

Wegen Krankheit
her jetzigen Köchin gesucht eine gnt-
bürgerl. ältere Köchin, die auch Haus'
arbeit mit übernimmt. Vorzu
stellen nachmittags nach3 Uhr, Lanz-
straße 9

Mädchen,
fv. etwas kochen kann, per sofort
gesucht Saalgaffe 38.

Tücht. sehr reinl. Mädchen
gesucht Bertra mstr aße 19, Part.

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Wielandstraße 25.

Selbständ. Meinmädchen
in klein. Haushalt bei hohem Lohn
gesucht Aarstraße 40, 1 St

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Fried richstra ße 50, 1 rech ts.

Best. sauberes Älleinmädchen,
durchaus zuverlässig und arberftam,
welches gut und selbständig kochen k.
und alle Hausarbeit versteht, ber gut.
Gehalt gesucht. Vorzustell m. Zeug-
ziissenMainzer Straße 54, 1.

Älleinmädchen, w. kochen kann,
zu 2 Damen gesucht. Kerne Wasch
Meldungen nachmittags. Guthmann,
Wilhelm straße 16, 1.

Sofort gesucht ,
zuverlässiges Hausmädchen zur Hrrr-
schaftshans, event. zur Aush. Rah.
im Tagbl.-Verlag, " "

Fleiß, saüb. Älleinmädchen
MuchhAloritzitraße, 16 ,,Parterre.

Anständiges braves Mädchen
für kleineren best. Haushalt gesucht
Karlstr aße 26,1 St.

Saubere zuverl. Putzfrau
für 2%—3 Std. nachm, gesucht. Vor¬
zustellen Dienstag, nachm, v. 6 Ist-
ab Rhei nstraße 115,_Jk

Ronatsfrau gesucht
Bertramstraße 25,_j8uteg^ Ö_qfjg,

Unabhäng. Monatsfrau morgens
4 Stund., mittags 1 Stunde gmncht.
Mer le, Wiel aridstraßelP P,— £®’99

Junge M-n-tsfrau FesuchtFaülbrunnenstraße 5, 2̂PSt . rech,s.,

WeibUche P - rf- u-«.
Heu-erbliches Isierftnal.

HmgeS°Mädchen, IS Jahre,
aus b-ff. Farn, sucht zw. Erwrn. d.
Haush. in nur gut. Hause pass. Stell,
als angeh. Jungfer od. dergl. Nay.
Sckwalbacher Straße 47, 2 l.

Besseres Fräulein,
in Haushalt und Krankenpflege erf.,
mit guter Empfehl., sucht Stellung
bei befs. Herrn oder Dame. Adressen
unter W. W. Eigenheim, Emtracht-
straße  3, 1 S tiege,

Monatsfrau sofort gesucht,
für alle häusliche Arbeit. Lothringer
Straße 27, P ., Fra u Sarg,
Suche MonatSmäbchen oder Frau

für 2—3 Vormittagsstunden. Nieder-
Wald straß e 1, 2. Et age lnris.

Fleißige unabh Stundenfrau,
die schon im besseren Haushalt
tätig war , von 9—12 gesucht

SB ielandstraße.12, 1 link».—.

Ein tüchtiges Fraulei«
aus guter Familie wünscht Stelle als
Haushälterin in gutourgerlichem
Hause, am liebsten nach auswart-.
Offerten unter L. 581 an den
Tagbl.-Verlag.̂ _ _ —

Suche für alt. eins. Fräulem,
sehr zuverlässig, w. gutburg. koch- u.
im Rühen gewandt ist, selbständige
Stellung zu Dame ooer Herren.
Näh. zu erf. Karlstraße 41, 1 r. «erau
Bfr. Rabe Wwe. . . . ._

Köchin, w. sich weiter ansbilden
möchte, sucht zum 1. April Stellung
in der feineren Küche. Offerten u
A.. Frankfurter Str aße 2m_ _
Herrschastsköchin, beste Emps.» sucht

Aushilssstelle, kocht zu Festlichkeiten.
Albrechlstraße 6,. Laden,.,/Ruit

Znverl. Frau sucht Monatsstelle
od. Bur, zu v. Rieh lstr. ,1ch Mb. I^r.

Junge Frau sucht MonatPtelie
Näber es Bülowstraße 11,. HU'- Z. ft-
Anabh. Mädchen sucht Monatssteuc.

Wa terlaostraße1, P -_r^ ,—— - -
Junge Frau sucht Waichbesch.

Kellerstra ße 10, 1 S tregê rechts.- ,
Saub. Frau sucht Monatsst.

u. % Tage Wasch- u. Putz-Bcschart.
Oranienstraße 31, Hth.̂ Istlm«>. - _
' Unabh. Frau , im Haush. cr.ahr.,
kocht, sucht sos. Monatsst Rauen.
taler Stra ße ll , Mtb. stksWAart-- .

Sanft. Frau sucht Monatsstelle
Walramst raße 5, Part,_r.
Junge Frau sucht2 St . Monatsst.

Tattelli traße 4, 1,  JBirf._ - -
Reinl. Frau sucht von 9—11

u. nachm, vmi 2- 5 Uhr Beschasiig.
Näheres Adlerstra sze 60, 1 S ll^ Ms.
I . Frau sucht Monatsst.. v. 1V—1-,

event. ein Bureau oder Laden zu p.
Näh. Karlstraße 82, vtb. 2 .r,Jj± £ L.
Gut empfohl. Frau sucht Monatsst.

Süubercs Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesuch-.
Große Bu rgskraße 19, BuchhandlunL

Unabhängige nette «ran
wird von einz. Dame für einen ^.ag
in der Woche gesucht. Rah. nach Ver¬einbarung. Offerten unter v . 544
an ben TagLl.-Verlag erbeten.
~ ~ Ordentliches Laufmädcheu
fleTm&t. A. Scheibel. Wilhelmstr. 62.

Frauen uns Mädchen finden ^
dauernd lohnende Beschäftig. Bett-
federn-Fabrik, Dohhermer Sir . 147.

Empfst erstkl. Herrsch.- ü. Pens.-Köck..
Stützen. Kämmers., Zimmer-, HauS-
u. Älleinmdch. Frau Kathinka Hardt,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Sckmlamie 7, 1. Telephon 43 ,2,_ _

Zwei bessere erfahrene Mädchen
suchen Firm 16. 2. od. 1. 3. Stell, als
1. Hausmädch. od. aligeh. ^nngfer.
Off. u. N. 584 an den Ta gbl.-Verlag.

Hausmädchen zunl 15. Februar
gesucht, welches gut nahen, bügeln u.
servieren kann. An der RiNg-
kirche7, 3 St.

Gesucht zum 157 Februar
kräftiges sauberes Mädchen für die
Küche. Walkmühlstraßê l.
Tücht. solid. Ärädchen m. gut . Zeug»,

gesucht Arndtstraße 6, Part , links._ _

Tüchtiges Mädchen
für Restaurant sof. gesucht Hafner
passe 17, Vorder̂ aus n. St .^^

Junges zu jeder Arbeit
williges Mädchen wird gesucht K2318

Kaiser-Fried rich-RingHt,^ _
Kräftiges bcss. Mädchen zu Dame

gesucht Sonnenberger Straße -,0. <,u
sprcch. zwischen9 u. 11 od. 1 u. !.—

Tücht. fleiß. Mädchen gesucht
bei Baum, Ellenbogengaße ju .-

Tüchtiges Alleinmäochcn
gum 13. Februar gesucht udolf̂ -
aller 27, Pa rterre.

Mädckcn sofort gesucht
Fried richstraße 9,  2 ._ _ _

Besseres zuverl. Älleinmädchen,
das selbständ. kochtu. alle baust. Arb.
verst. od. Stütze von einz. Dame zum
16. Februar gesucht Rüdeshetmer
Stra ße 23, 1 links._ __ _

In klern. Haushalt Mädchen
gesucht Schwalbacher Straß e 38,  P.

Küchenmädchen
gesucht.^ Hotcl Schwarzer Bock, ,
Ein Dienstmädchen«. -
per sofort gesucht Sedanp.atẑ o,
Speisehalle.

In kleinen Haushalt
ein saüb. Mcinmädchen, w. koch, k.,
gesucht Ŝchwalbacher Straße 46, 3.

Braves Mädchen aus sofort
gesucht. Fink, Nerostraße 20

Gesucht Alieinmädch. für e. klein,
ruhig. Haush. Angen. d. St . Vorzust.
bis 4 Uhr nachm. Kaiser-Friedrich-
Stratze 12, 2, Haltestelle Tennelbach.
Linie Sonnenberg.

Älleimnädchen, w. kochen kann
u. Hausarbeit verr., f. 8^ —8% Uhr
zum 15. von kinderl. Ebevaar gesucht
Wallufer Straße 6, st>Zinks._
I . MädcherEtagSübjf. leichte Arbeit
gesucht Marktstraße 25, 1.

WiiRuliche P -rs- nrn.
GriverSkiHes 'Stxiov. «f.

Tüchtiger Maschinenschlosser,
int Drehen u. Schnittebau bewandert,
sofort gesucht. Zigaretten -̂ Fabrik
„Menes", Rheingauer Straße 7.

Wochenschneider
aesucht Faü lb runnen straße 11,

Junger Schneider auf Woche
gesuchtBleichstr aße 37, 2 S t. _

Maler-Lehrling sucht
Jos. Müller. Kleiststraße 13.

Göbensträtze 22, Seitenbau L^lints,
~ Jurrg-S Mädchen sucht
für morgens häusliche Beschäftigung.Raneiital er Straße 8. Hth.  iHceckn^
"JüngeS Mädchen sucht morgens
vmi 8—10 Uhr Beschastigung. Rah.
Geisbergstraße ll, . l . links. ^ —.
' Saubere Frau sucht von 8—9
Stelle. Bismar ckring 40,  Hlb . tza.t,

Junge saubere Monatsfrau
sucht Stellung von 8—11 morg. und
mittags von 1—3 Uhr ^ rudennr
Hrnterhaus.̂ im Dach.̂ ,_ £f <lL£i
TwSTfudjt 2 Std. v-r- od. nachm.
Mona tsst. Bl ücher,traße,1D,Mtv.14.

Junge saubere Frau sucht
Monatsstellc. Hirschgraben̂il , 4 -
M7"Fvall̂ geht halbe Tage wasche«

u. putzen. Wejtendstraße 1t, Mw. r.

Zwei Mädchen suchen Stellung,
nehmen auch Mvncstsstelle, sofort.
Lan ggasse 24, Schröder.,_ — -

Mädchen sucht Stelle in Badehaus
für hier od. auswärts . Otf. unter
A. I . volllaae rnd Schutzenhofstratze.

Perfektes Hausmädchen
sucht zur Aushilfe von 1». Februar
bis 1. April Stellung. Auskunft
Franz-Abt-StraßeL, ^Parterre,

Nettes Mädchen sucht tagsüber
Beschäftig., geht a. ganz tn Stellung.
SchwnlbaÄer Sira ße 2c», H. 1 lki-.

Junge geknld. Dame, „
versekt in engl. Sprache und Schrift,
in der Krankenpflege gut erfahren,
sucht Betätigung für einige Stunden
am Tage. Offerten unter W. 594 an
den Tagbl.-Be rlag.,.
'Junge saub.Drau sucht Monatsstelle,2—3 Std. Mich elsberg 22, Htb. 2

Tücht. Wasch- u. Butziran
hat noch2 Tage tu der W. zu besetz.
Frau Übrig. Bierstadt, Blu mMkÄIll

Friseurlehrling sucht
Müll er. Blatter Str aße 60._

Kutscher
gesucht Wielaüdstraße 26 -_
~©attO. fl. Junge für «achd. Schule
gesucht' Wörtüst ra ße  1 9, Laden.

Ordentlicher Junge,
Radfahrer, gesucht. Adler-Apotheke,
Kirchga sse40.

Junger zweiter Ringofenbrenner
gesucht. Näheres Hclenenstratze 9,
Parterr e.

Weidlich- N-s- sonrn.
Kaufntäunischeŝ erwnâ

Gesucht per möglichst bald ein
MW MM. MM

mit Wh. Töchterschulbildungals
kaufmännische Privat,ckretari
Vorleserin in eine hiesige FE,Ue.
Kost und Wohnung ' M >̂ auie.Maschinenschreiben«. St -Eaphie
rrford. Off. mit Ai'g- von Refrz n.
Zeugnisabschr. u. D- ssO., ! / —
TüchLige Werkisttserm
für Kolonialwaren«, Delikoieß-Branche
x>er 1. März eei ll,t. Gut«Kost
im Hanse. Oücrten unter ll. cm
dm Tag blatt-Verlag._ -— -

TtttigeArwsmn
in ein Kolonialw.- u- Taabl-Geschäft gesucht. Rah. -m Tagm.̂
Verlag. _ __ - —

Schlchßrauche..
Tücht. branchetundise Vê auf̂ rnizum 1. März gesucht. Heuud » ovn,

Lglvtgasse 27,

Kewexöki äiss ^ erlanak.
2. Arbeiterin gesucht
_ H. Deno«l, We bcraasse 11.__

Besseres

Mdermädchell,
in Kinderpflegeerfahren, zu zwei
Mädchen ivi Alter von 31h und
2 Jahren , für sofort oder später grs.

Schellenberg,
Schiltckstraße 10, bei der Ädolsshiihe.

KMchin" ,
perfekt im Kochen und Backen, sofort
gefucht Sonnenberger Straße 36. _ _

Gut empfohlenes Mädchen, das
selbständig kochen kann, als

LLöchiu aesucht.
Kap ellenstraße 32

Rückst. Fuhrmann zum Kohlenfähren
gesucht Walramstraße 27, Stb . Part.

Fttuqss Mädchen
kann in hiesiger LehrerSfam. Haus¬
haltung ». limgangsfvrmen erlernen.
Offert, n. U, 590 an den Tag bl.-Berl.

"IliklWKtzW MG
w. gut kocheii kann, die Hausarbeit
besorgtu. gute Zeugnisse besitzt, zum
1. März Stiftstr aße 12, 1. St ., Borderh.

Beferes znveri. Mädchen
welches Hausarbeit versteht,
nähen u. bügeln kann, zueinem Kinde gesucht. Vor¬
zustell. zw. 9 u. 11 u. 2 u. 4
bei Frau Ritter, Adolf¬
straße 10, 2 St.

Tücht. selbständiges Mädchen
sucht Stellung von morgens b,s ub.
nrittag. Briefe mit Gehaltsangabean
L. B., Erbacher Straße 9, 4 St.

Unabhängige Fra»
sucht für morgens Monatsstelle
Rheinstraße 62, Stb . 2,

Mädchen sucht MonatSst-lle
für aanzen Tag Luisenstratze 18.^1.

Zuverlässige Frau
sucht einige Stunden Monatsstelle.
Näh. BhiliPP sbergstraße,48,H>̂ St ^ L

Junge Frau , ,
sucht Aufwartestelle in fernem Saus¬
halt. Lurem burgs traße O.̂ tzth. 2 1,
^Bessere Frau sucht Monatsstelle.
Seerobenstraße 2, 4. Stock.

Männlich - Psrs - «-«.
Kaufmännisches Uersonal.

Perfekter Buchhalter
ist für 'ch Tag rwch srer. Angebot-
u. E. 175 an den Tagbll-Verl̂ L2148

Juuger Kaufmann,
der s. d. 81. Dez. 1912s. Lehrzeit be¬
endet. aber n. ml . Lehrst, tätig 'st.
sucht anderw. Stell, rn g. Haust. 0^wird mehr Wert 6el. auf e. ^^eue,
wo Gelegenh. gebot.,, sich weiter gut
zu vervollk., als am Gehaltsb Gel . .
Angeb. u. Z. 594 an den Tagbl.-4.erl. .

cheweröli ches^ ersoual. _
I . Mann, militärsrei, im Baugesch.,u theoretisch ausgeh., 1-
soll pass.' Stellung. Offerten unter
W. 175 an den Tagbl.-Verlag,- -

Junger solid. Gärtner,
welcher sich baldigst verhexten w llsucht Stellung m Herrichaft̂ ooer
Privathaus für imuernd. Scchlge-
nimmt auch anderweit. Stellv
Gest. Offerten unter W. D. 100 vo'st
lauernd Bismarckrmg._ ,- ;
-Kinderloses Ehepaar, .
Beamter, sucht Hausverwaltung. Oll.
nnt I . 591 an den Tagbl̂ Berlag,—
- - Für iGfofic. Jungen _ .
wird Stelle als Lift̂ od. Ansläuft-
aeiucbt bei maß. b êhaltsauldl-ucĥ .
Oft 8. 175 Tagbl̂ ZwgfftBtSmarckr.
'J " Mann. 24 I ., früh. OftlzierZu..
gut. Pferdepfleg.. g. Zeugn.. fE
St . Näh. Dotzheimer Str . 40, Part.

Suche

Sofsrt gesucht
besseres Kvchfräuleiu, perfekt in, sein,
u. einfach. Küche, welches etw. Haus¬
arbeit mit übern. Pension Brlla
^Kapellertal", Lanzftras?c 41.._

Suche für kleinen Haushalt, Rahe
Adolsshöhc, eine ehrliche und zuver¬
lässige Putzfrau. Offerten u. N. 593
an drn Tagbl.-Bcrlag.

Zum 15. Februar wird ein saub'
zuverlässiges

AtteiNMädchen̂
gesucht Kaiser-Friedrich-Aiug Kö, 2.
DNlhMS MjttW WliNstll
w. alle HauSarb. übern., sofort ges.
Kaiser-Friedrich-Ring 14, 3._ _

AUemmMche«,
zuverl. tücht., das kochen kann, zum
18. Februar gesucht. Borzustellen
g—11 u. 3—6 Uhr, Frau Hr. Müller,

. Ahrumratze4L, 2.

zum 15. Febr. oder 1, März tücht-g.,
sauberes Hausmädchen, , das nahe«
und auSbeffern kann ""b gute deug-
nisse hat. Frau ^ Aw/SserrcktSrotFriedländ er, V.ülandstratze_1K̂ Part.

"Ätteiu Mädchen
Mil g. Zgn. gef. Wasch- u. M-natssr.
vorh Adelheid straße 22._ —.

AWemrrmDchen
s,richt Kochen), zum 15. Februar ges.
Trrunus st raße 34, 2. .Stvck._
(Bewanöttfi tiintm NkWen
bei hobem Lohn sofort gesucht.

^ Kdeistians, Rhe ln straße 62.

KWes MmÄlp
welches schon in Hess. Häusern geh.
{ist u. kochen kann, von alt. kinderl.
Ehepaar zu mögt, sofortigem Eiutr.
aesucht. Meid Rüdesheimer Str . 16,
1 St „ bei Frau Geh. Rat Koste.

Gesucht für auswärts in. Geschäft
tücht. selbständ. Mädckien, rm Kochen
und allen häusliche« Arbeit̂ '-e-wandert, zur Stütze der Ha»ssi»u.
Reisevergütung. Nah. Nervstrapc.,9,
Laden, bei Müller.

Tücht. Mädchen für auswärts
in Geschäftshaus gesucht. Reiscvcr.
gütnng. Näh. Ncrostratze 39, ».adcu,
bei Müller. _ _

Tagsüber
sauberes ord. Mädchen
qei. Vorläufigz. Aushilfe. Vormittags
vorst. v. 9 Ubr ab Schcffelstr. 1l, P.
Saub. MsuaLsMKÄch.
oder saubere sunge Frau f. vormittag»
zweiS und. ges. Rhcirigauer Str . 20,1 r.

"ÄäSdse « ,
das gutbürg, kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, gegen sehr
guten Lohn gesucht. Borzustellen
Wilhelmstraße 88, 1, vorn?,, 6i§ 10,
nachm ittaM 2—5 Mr.

Mmmiich - V -ns- n-n.
KaulmäunilckirsAerjonal.

.F-ziî LLeitoe gesucht
für gut eingcführteS Detail -lsseschäft
per Lebensmittel- Branche. Einige
hundert Mark .Kautton sind ersord.
Angeb. u. 58. 594 an de» TaLft!.-L:rl.
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Gesucht
Schreibgehilfe od. junger Kaufmann.
welcher mindestens 1 Jahr Schreib¬
maschine geschrieben hat , in gute und
Lauernde Stellung . Angebote mit
Angabe des Alters , Gchaltsanspruchs
und der bisherigen Beschäftigung u.
B . 588 an den Tagbll -Verlag .

Herren »Ksasektion

Christ. Süddeutscher, gesucht. Ein¬
gehende Offerte u. Chiffre (J, 595

dm Tagdl -Vcrl.

Lehrling
mit tzuter Schulbildung zu Ostern
für mein Bureau gesucht.
, Kohlen-Konsnm I . Gens?,

_ Am Römertor 7.
Für meine Medizinal - Drogerie

suche für 1. April einen tüchtigen
Lehrling

aus nur guter Familie . Apotheker
Adolf Hassencamp, Mauritiusstraße 6.

KmsmmW Lehre.
Wir suchen per 1. April einen mit

zuten Schulkenntnisscn au?gestatteten
Lehrlmg.

LZiEad . Bettfederrrfabrik,
GeMlser luMmr.

_ HewerSkiches Personal._

' Kclluer-LehrlinM
(Lehrzeit 2 Jahre ) für Anfang März
und später gesucht

Hotel Rose. Wiesbaden.

Gesucht

Fein-
Mechaniker

zur Herstellung eines kl. federnden
Modells. Offerten unter S . 593 an
den T agbl.-Berlag.
X Wer sich als wirklich

Xtücht. Lhaussenr
ausdildcn lassen will, um danach

^ gute Stelle zu erhalten, verlange
kostenlos Prospekt von b' 107

X k - tlaxemann , Ntttomsbilwerk,
X _ Sa lle a/S„ Mittelwache  0.
Junge » Haushursche»
(Radfahrer ) ges. Kost und Logis
im Hause. Louis Lendle, Stift¬
straße 20. Telephon 655.

Dame , welche im Kleidermachen
etwas bewandert ist, wünscht gegen
Vergütung die bessere

DlMÄMinWkUm
zu erlernen . Offert , mit Preisang.
«nt . H. 592 an den Tagbl.-Berlag. _

Der Gewerwerem
d. Heimarbeiterinnen

(Örtsgrrtpv« Wiesbaden)
empfiehlt für Private und Geschäfte
tüchtige, perfekte Arbeiterinnen jeg¬
licher Granche . Zu »lelden niünolich
oder schriftlich bei der 1. Vorsitzenden,
Frl . M . Feldman » , Klopstockstr. 1l , 2.

Merkliche U- r-jorrrn.
Kaufmännisches Personal.

Junges MÄSÄen,
welches die Handelsschule besucht hat,
sucht Ansangsstellung . Offerten unt.
H. 586 an den Tagbl .-Berlag.

Hew ervliches Ĥ rssnak.

Aellere PiitförnTtecm,
die best Haushalt versteht und gut
kocht, sucht Stellung , hier oder aus¬
wärts , bei einz. Dame oder Herrn.
Off, u. Z. 589 an den Tagbl .-Berlag.

Wirrstochter
s. tagsüb . in Hotel od. best. Restaur.
Stell , ans Büfett od. s. Vertrauens¬
posten. Off . u. K. 590 Tagbl .-Verl.

«lWM frlBtcin,
43 I ., in Haushalt u. Bureautätigk.
erfahren , sucht in Kürze dementspr.
Stellung bei mäßigen Ansprüchen.
Angebote unter Df. O. 2851 an den
Tagbl .-Berlag ^ _ IM

Suche für meine Tochter, perfekt
im Kochen, Stelle alsStützs
ober besseres Mädchen, in gutem H.
Offerten unter A. 247 an den
Taaül .-Bcrlag erbeten.

Mres Frl..
20 Jahre alt , welches Kochen und
Schneidern kann u, in allen Haus-
rrrbeiien erfuhren ist, )v. z. 1. Aprrl
in Stellung zu treten . Am liebsten
zu alleinsteh Dame oder jung . Ehe¬
paar . Bedingung : Familienanschluß.
Offerten erbeten an
_A . Wittmann , Rhodt (Pfalz ),_

Befieres Mädchen
perfekte Köchin, mit gutem Zeugnis,
in Haushalt u. Schneidern erfahren,
sucht Stell , für tags , zum 1. März.
Off u. Z. 593 an den Tagbl .-Berlag

Hausdame.
Gcbilb. Frl ., cv., kindcrl., mus.,

lange Jahre selbst. Haush . gef., sucht,
gest. auf gute Zeugn. u. Empfehl., p.
Wirkungskreis . Offert , u. S . 594 an
den Tagbl.-Berlag.
©tbtlöefes»NWl. Jftfiultia

35 Jahre alt , erfahren in all. Zwerg,
des Haushalts , sowie in der fernen
Küche u. Krankenpflege, sucht zum
1. März oder später Wirkungsrrcrs
Beste Zeugnisse. Offerten u. D. 592
an den Tagbl .-Verlag . ^ _ _

Fräulein , 20 I ., aus guter Fam .,
das kochen kann u. Sprachkenntmsse
besitzt, sucht Stelle als

Stütze
in Pension , Sanatorium oder dergl.
Gefl . Mitteilungen unter M. 592 an
den Tagbl .-Vc rlag ^erbeten._

Besssres Mädchen
mit guten langjährigen Zeugnissen»
sucht zum 1. März Stellung bei ein¬
zelner Dame oder in klein, feineren
Haushal t Off , u. G. 593 Tagbl .-B.

Tücht. Mädchen,
w. gutbürg , kochtn. den Haushalt
gründl . vcrst., sucht Stelle bei Herrn
oder in bess. Hause, wo Hilfe vorh.,
zum 15. Februar . Off . erbeten unt.
O. 682 postlag. Lagcnschwalbach.

»Wier« MM
32 I ., verh., in hies. Fabrikgeschüft
tätig , vertraut mit jeder Art kauft».
Tätigk.. sucht anderw. Bertrauenslt.
Off. u. D. 594 an den Tagbl .-Berlag.

KewerSliHes Person «!.

Schlosser,
mehr. Jahre in groß. Geschäft tätig,
vcrtr . mit Kesseianlage, sucht anocr-
weitig Stelle , auch als Heizer oder
Maschinist. Offerten unter F. ->91
an den Tagbl. -Berla g. _
BerLrK»ensfteKrz»g

sucht vcrheir. Mann im Anfang de,
.Ger Jahre . Kaution kann gest.
Off . u. G. 591 an den Tagbl .-Berlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Kerlonak.

9 Jahre Mittelschüler
._ summa cum laude — suche ich cnt-
fprech. Beschäftigung rcsp Lehrstelle.

I Off . uni . D. 591 an den Tagbl .-Verl.

HerrschafLsgärLNer,
verheir., in all. Zweig, d. Gärtnerei
durchaus erfahren, sucht per 1. Marz
od. spät, dauernde Stell ., eventl. ah
Verwalter . Längs. Zeugn. u. Empf.
Off. v . 175 Tagbl.-Zweigst. Bismarckrg.

Junger Ruße
sucht in einem hiesigen kleineren
Jnstallationsgcschäft bei tüchirgem
Meister in die Lehre zu treten gegen
Vergüt . Näh. Hotel Rö merbad. _
^Jch ^ uche für meinen in jeder Be-
ziehung empfehlenswerten trichtrgen,
zuverlässigen

Rutscher:
wegen Aufgabe meines Fuhrwerks
anderweit passende Stellung und mn ,
zu weiterer Auskunft gerne berert.

E. Krumhoff , Blumenstraße 11.

Wohmngs-Ameiaer der Wiesbadener TaMatts . -
LokaleA-zrise« im Mohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und wemg.. sind ber Aufgabe öahuar.

1 Zimmer.
Adclheidstr. 64, H. P ., 1 Z. u.

an Einzelmieter , a. f. Bur.
zu Perm. Näh. Vorderh. 1.

Adlerstr . 10, S tb., 1 Zi m., K.
Adlerstraße 17, Hth. Fsp., 1 ?

Küche, schöne Aussicht.  1
Adlerstraße 28 1 Zim ., Küche,

sof. o. sp. N. Adlerstr. 26, V.

st., nur
g., sof.

466
'185

stm. u.
521001
Keller
1. 135

Ädlerstr . 35 1 sch. Z. u. St,  S „ Neub.
. — - 18Q

8. 418
Ad lerstr. 56 1 sch. Zim.  u ._
Adlerstraße 63 1 Z. u.  K ., 1.
Albrechtstraße 46, Hth., schöne SB.,

1 Z. u.  Kü che, zu vermi eten. 391
Bleichste. 25 1- u. 2-Aüü7Wohn . sof.
Blücherstraße 3 I -Z.-Wohn. zu verm.

Näh. Mittelbau Part . r . _ 112483
Dlüchrrstr. 16, 1 Z. u. K., 16 M. B225
Castellstraße 9 kl. Dachw., Z. u. K.
Castellstraße 10 1 Z. u. K. Näh. 2lE

rechts od. Adlerstraße 7, Lad. 452
Dotzheim er Straße 41, Gth.. 1Z . u.

K., per 1. April zu vermieten . 428

Herderstraße 33, Hth., I -Zim .-Wohn.,
Abschl., an ruhige Mieter zu vm.
Näh. Vdh. Part . 89

Hermannstr . 15 sch. l -Z.-W., 1. Ap ril.
Hermannstr . 18 1 Zim. u. Küche. 876
Hermann straße 20 I -Z.-Wohn. 6 718Hermannstraße 20 i -Z.-Wovn. » w«
Hermannstraße 26 1 Zim . u . Küche

zu verm. Näh, im La den._ 4006
Hirsckaraben 4 1 Zim . u. Kü che. 3289
Pochstattenstraße 14 i groß. Zim . u.

Kucke sofort zu verm. _ 332q
©tt7inTirT~l6 , G. V.. 1 Z.. K. N. V. P-
Jaünstraße 20 sch. I -Z.-Wohn. zu v,
Jabnitr . 36, Gth., gr. I -Zim .-Wohn
Karlsträße 3, D ., 1 u. 2 Am . u. K.,

per sofort zu v. Näh.  Wirt.
Karlstr . 42 kl. Fsp., 1 Z. u. K., für
, einz. P, . sof. zu vm. Nah. 2 St .„
Kellerstr. 3 1 Zim. u. K., Part ., gl.
Mr äTlfl Msdz.  u . K. N.,V .,1 St,
Kirchgasse 19. Hth. 2, schön. 1 Zim .,

Küche, zu verm. Nah. Vdh. 1 St.
Körnerstraße 2, Hth. 2, Wohn, von

1 Zim ., Küche u. Zub. zu verm
Stäb. Hth. 1 St ., bei Giller . 39H

Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche p,
sof. oder später zu verm. 3343

Sedans tr . 9 sch. Z. u.  K ., Hth.A20011
Scdanstratze 13 1-Z.W., Vdh. FrtsP,,

1. Avril . Näh, bei A. Nocker. L288
Seerobenstr . 9, H. P ., 1 Z-, K. 111963
Steingaffe 12,gr .J , m 5̂ 13 M^ m,
Ste inaasse 14 1 Z77K . N.  HAß . 174
Steingaffe 26, Vdh, M-, 1 Zim -, 1 K.,

aus glei ch od. spater zu  verm . . 326
Steina . 34, 1, R., K. s. o.  spAWlOtö
Walramstr . 18 sch. Z7 u. K. sIsO2 1017
Weberqaffe' 39, 2, 1 Zim . m. Küche

u. Klos, im Abschluß, per 1. April
zu verm. Näh. Erkladen. 147

Dctztzrimer Straße 62, Gth., 1, Zim.
u. Küche zu vermieten . Näheres
2 Stiegen , bei Spieß . _ F392

Dotzh- Str . 85, M. D „ l- Z.-W. 8132
Dotzheimer Straße 98, Mtb ., 1 Zim .,

Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 3317
Dotzheimer Str . 122 schöne 1-Zim.
, Wohn, sof. Näh . Mtb. P . 0 145
Dreiweidcnstr . 4, H., 1 Z. u. K. 26
El eonorenstr. 8 1 Z., K. sof. N. Nr . 5.
Elleubogeuaasse 3 1 Z im. u. K. 3319
Erbacher Str . 7, Vdh. 1, mod. gr.

abgeschl. I -Zim .-Wohn., Küche, auf
Avril . Näh. 1. St. _ 6 493

ucldstraße l2 2 ger. I -Z.-Wohrü 243
Fraukeustr . 9, VkÄ. P ., 1 Z., Küche u.

Stübch.. i. Absch l., auf 1. Mä rz.
Frankenstraße 15, Dachst., 1 Z., K. u.

Keller aus 1. April . (216 Mk.). 387
Frankrnstraße 24 1 Zim. u. Küche
■ gleich ob. später . Näh. P ._ B 752
Friedrichstr . 41 Dachz. m. K. u . Ab schl.
Friedrichstr . 55. Hth. P ..' 1 Z. u. K. a.
_ss s od. später.  Näh . Vdh. 1 r . 223
KriÄrichstr . 55. Hth., Dachw.. i Zim.

u. Küche sof.  Näh . Vdh. 1 r . 222
Gneiscnaustr . 4, S .A, ^1 Z. K. Abschl.
Gneisenanstr . 33 l -Z.-W. iin Abschl.
Göbenstr . 5. Mtb ., 1 Z. u . K7D19789
Gobenstrs7 , M l -Z.-W., a.  g . 6706
Göbenstraße 29, Frtsp . u. Hochpart.,

1 Zimmer u.  K üche zu verm. 160
Grabcnstr .' 5 1 Zim ., 1 gr. Kucke u.

Dftms. per 1. April zu v. 62298
Helenenstr . 3, 2, 1-Z.-D .. Apr. 6409
Hclenenstraße 12, Hth., frdl . Mans .-

WohnhLim ., äüche u, Keller. 236
Helenen str.,15s7Z .. K.. K^ im Vdh,Helenenstr.
Helenenstr . 16 lLii >u,,K ., K̂ , Stb . D.
Helen enstrT̂27 1 A ^ K.,,Ll^ ock ffpat,
Hellmundstraße 32,
HMmiM737 ^ MW. » * 18 .■u . !9.
Hcllmunditr . 40, 1, Ms.-Z.. K., ^
Heklmundstr., Vdh. Dack. sch.„1-Z>-W-'

18 u. 16 Mk.. sof. od. spat. Nah.
Bleichstr. 47, Bure au im H. M iß

Hertzxrstr. .9, Mb ., 1 Zim -, K,. Abschl.

Körnerstr . 6. H P -, 1 Z., K. N. Burk.
Lehrstr. 15, Sout ., Zimmer . Küche u.

Keller m  verm . Näh. 1. St . 207
Lotlzri>iger Str . 31.̂ H.>1,Z,,,K . 3327
Marktstraße 12, H.. 1 Zim . u. Küche,

16 Mk., sof. Nah. Vdh. 2 r.

Webcrgaffe 50 1 Zim.  u , K^ zu,verm.
Wei lftr . 6, V. Ms.. 1-Z^ W- 1°f- 8347
K Mritzstr. 21 1 Zim . u. Küche.  3348
Win keler Str . 6 I -Z.-Wohn.^,62503
Nvrk str, 3, HTP .. l -Z.-W. N. 1 l. 3872
Aorkstraße 13, Hth., Z. u. K. 6 25271
Zietcnrin » 3, Hlsl Z^ u. K. N. H. 2.
Zi-t-nring 5 1 Mansarden -Zimmer

u. Küche  z u vermiete n._
Zimnrernlannstr . 1 1 schön. Zimmer

u. Küche per sof ort zu verm._44
Zum Blrckhäuschen, Frankfurter

Maueraaffe 14 Zim . u. Küche zu vnr.
«oritzstr . 23. G., 1 Zv n. K. o. Bu r.
Moritzstraße 44, H. 8, 1 Z... Kücke, in,

Abschl., gl. oder spat. Nab. Vdb. r>.
Nettelbeckitr. 13 l -Z.-W., neu.  621010
Nettelbeckstraße 21 1 Zim . u. K. 130
Öranienstr . 47. B.. gr. Z. u. K.. Apr.
Dranienstraße 51, H.. 1 Z. u. K. per

1. tt « ^oder später zu verm. 473
Platter Straße 8, Frontsp . u. ,sSt .,

1 Zim . u. Küche per 1. Avrrl z. v.
Anzusehen vorin .̂ von 9-^2 Uyr.^

Man entälcr Str . 14, P -, ^ Z-, K.̂ 3843
Mheinaauer Str . 4, H., 1 Z . u. K. 3331
Rbein a. Str . 17. H., 1 Z-, K. 8332
Riehlstrafic 10. Part .. 1 Zim ., Küche,

Keller . 22 Mk-, ju __berm. _ 483
fffSttterft era 1 1 Zim., Alk., Kü che.

8merbera 5 1 Z. ,sK . z. vm._ 3714
Römerbera 6 1 Z. u. K. gl. o. sp. 355
Römerü . 14, L. 2. 1 Z-, K. N. B. 1.
RömeTbm̂ MAl ^ slu!.. Küche, neu

herger ., per Aprrl zu verm._467
Mm erberg 34 1 3 >m.. Küche u. Keller

sofort zu verm. Rah .̂ H.̂ 2̂ 3t3a
Roonstr . 14, Fsp,, 1• 4 .-.
Rövnstraßc 2fl sZ7^ -Z.-W.. Krönt,v.
Rüdest,ein, . Str . UlI7m K. » IW

Mtst . A u. 2A .M,,,m,
Scharnlwrst ?tr^ 11,L ^ 7öZ ^ M^ stm lp.
SM Mdtstr . 4̂2, D- ^LcK . 3338S ckicbst. Str . 9.  FsP ..,1^ 2-Z^ W ,̂3Z39
S chierst. Str.  11 1 Znm^u. K. 3340
Schierstciner Straße 19, Vdh., 1 Am.

u. Kücke zu verm. __. .
KLiers stiststStr . 20 1 Z., K. .A. 888

S traße 79, 1 Z. u, Kü che zu^ m
1 RintJiter u. Küche m. Gärtch.. per

1 April . Preis 20 Mk. Näheres
(Änltav-Adolfst raße 1, 1 l._73

1 Mans .-Zim . u. Küche per sofort od.
1. April zu verm. Näheres Stift¬
straße 20. Part ., im Laden. 4o4

Blücherstraße 17 schone2- u 3-Z,m .-
Wohnungeu zu v. Nab. Selenen-
stratze 6, 2, be, Schwerdel. 8917

Blücherstratze 22 8-Z -W. p. s. od. sw
zu vm. Nah. Vdh. 2 S t._ 3362

Bl ücher straffe 23, Hth., 2-Z.-W. 438
BlüÄer str. 44 2 Z7 u7K ., HF7 6 460
Castellstraße 4/5 schöne Stock-Wohn.

von 2 Zim. u. Küche per sofort od.
später zu verm. Räh . 2 l. 166

Castellstraßc 4/5 , sch. Mans .-Wohn..
2 Z. u. Küche per sofort oder spat.
zu verm. Näh. 2 Tr . l. ^ 3137

Dambachtal 30, Frontsp ., 2" Zimmer.
1 Küche, auf 1. Aprrl zu verm.
Näheres Nr . 20, bei Werz. 811

Dotzheimer Str . 4, Sb .. 2-Z.-Wohn.
aut 1. Avril zu  vermreten . 376

Dotzheimer Str . 37 2-Z.-Wohn. mit
^ Mans . zum 1. April zu wn. 4o4
Dotzheimer Straße 40, Mtb ., 2 Zim.

u. Küche zu vermiet en. 610 ,3
Dolch. Str. 857MMD ' .. 2-Z.-W. sof.
Dotzheimer Straße 87, Mtb ., 2-Zim .-

W. ver 1. Avril . N. V. V. l. 6610
Dotzhriiuer Str . 98, Mtb ., 2 Zim.,

Küche. Keller sofort. 800—320 Mk.
Näh. Vorderh . 1. SGlks ._ , 3365

Dotzheimer Straße 100 2-Zim .-Wohn
i. Vdh. u. Hth., sof. Nah, P . l.̂ 488

Dotzheimer Str . 122 sch. 2-3 -°W. sos.
od. sväter. Räh . Mtb. P . 6 1458

2 Zimmer.

©duerstriner Str . 24, Hth., 1 3 - und
K. z. 1. Avril . N. V. Part , r.  G

©chukbera 11 1 Kinl. u. Kilchê Uhh
Schul!,. 6, 8. l j « 7~f,JLgaMgg
Schwalbacher Straße 21 2X1 P; , 1)-

jftiche. im Dack. neu hcrgerlchtct,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu vermieten , ^ 3689

Schwalbacher Str . 79, P ., schone„h.
Dachw,, 1 Z. û. Li,, sos. oder spat.

Aarstraße 19 kl. 2-Z.-W.. im Abschl..
an ruhige Leute zu verm._ 488

Aarstr . 27, bei' Behrens , sch 2-Zim .-
W.. Frtsp .. mit od. ohne Stallung,
s. Kut scher geeig., sof. od. sp. 6 336

Adelheidstraße 38 kleine frdl . Mans .-
Wohn.. 2 Z. u. Kücke. Abs chluß.

Adclheidstr. 59, H. P .. 2 Z. u. K..
Abschl.. Kell. p. 1. Apr. N. Vdh. ,P.

Adlerstr. 9 sch. 2-Z.-W. m. Zub. 115
Adlerstra ße 13 27Z.-D. -W., hzb. 470

Dotzheimer Str . 124, Mtb ., 2-Z.-W".
zu verm. Näb. Vdh. Part , lm ks._

Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Rah.
daselbst bei I . Weberpals . L36o

Eckcrnfördestraße 5, H„ 2-A Ŵ. per
sofort oder später zû verm. _ 359

Eckernsördestr. 12, Hth., 2-Z.-W. mitBalk. v. 1. Avril . N. bei Lang . 162
Ellenbogengasse 6, HthMA —3 Zim .,

Küche, Keller, zu verm iet en. 319
Eltv . Str . 4. Stb ., 2'  Z . u . K. s7̂ 3Z44
KltvUler" Str . 12, Hth., sch . 2-Ä.-W,
Erbacher Str . 7, H. 1, 2-Z.-W. N. 1.

Göbenstr. 19,
Gäben str. 32, Hth. Dachst., 2 Z. u. K...

rnouatl . LZ MI.^ Herborn, ^ 621041
Gustav -Ad°lsstraße13 ' 2 Z. u K. per.

1. 4. zu verm. Nah. Partei, _ 99
Güwrbahnhos West 2-ZiM.-Wohn. p.

od. sv.. bei Peter Hetz. W1042
Hoi ckostter̂Str . 2. Stb ., 2-Z.-WMX20
Ha llgarter Str . 3 L-A M .,,Mtb .̂ 337?
Hallgarter Str . 7 2-Zim .-Wohnung,

Seitenbau , zu verm. Rah. daselv"
Vdh. 1. St ock, Mitte . kk3M

Helenenstr. 5, H. 2, 2 Zim ., K . u. .Cd
Helenenstr . 9, tz. 1,,2 _ 194
HpseHststr. 15 2 Z., K., K„ Stb ., Ms,
Helenenstraße 17 2 Z., K. u. KellTäüs

1. Avr il zu b. R. Vdh. 1 St . 304
He llmnndstr . 8, H-, 2 Z.^rr.^K. 400

Adlersträtze 16 2 Z . u. Küche per Apr.
Bdlersiräße 18 2-Z.-W.
Adlerstr. 28 2-Zim .-Wohnungen sof.

oder später zu vermieten . Nähere»
Adlerstraße 26, Vdh. 1. .St . A34

Adlerstr. 87. L>.. 2- u. 3-st.W. N.V . '. tz.
Ädlerstr7^ 5 2 sch. Z. tu .Kh.lHTNcub.
AdteststrM58 D.-Wst"2 Z., K. N.̂ P,
Albrechtstraße 23, H Dachw., 2 Zim

zu verm. Räh . Vdh.  Part . 306
Atbr echt str. 28, P ., grl sep. Z., K. u.

kl. Z. üb. d. Torf . N. 1 S t. .r,^. 8b
Albrechtstraße 35 2 Zim., MM usw.per sof. Zu ve rm . Nah. V. P.
Bahnhosstr. 9 MAW ., 2—3 Z. u . K.,

sof. N. das, b. No ll, Ziw-Lad. 3808
Bertramstraße 8, Hth). 2-Z.-W. aur

1. Apr il zu verm._ Nah. Part . _ 20g
Vertramstr . 19, H.. 2-Z.-W. 6 21019
Berträmstn 23, M .. 23PS . nt. r.

Zub, 1. 4. 13. Näh. Vdh. P . 58
Bleichstraße 18,' Hth., 2 g7  u. ^Küche

aus sof. od. später zu vm. Nah . der
Gottwald , Fau lbrunnenst r . 7. 158

Blcichstraße 30 27Zimmer-Wohn. auf
1. April zu verm._ 6 25385

Blücherstrv5, Hth. 1 r ., 2Zlm.  u . K,
1. April . Bismarckr. 26, 1. 617 45

Blücher str. 8, D.. 2-Z.-W. Mh .
.BMchcritt. 15, Hch., sch. L-Zim .-Wohu.

Faulbrnnncnstraße 9, Vdh. 2 St .,
2 Zim . p. feil, ob. sv. zu vm. 3375cb >1" . I VyO*-1- ’ X

Feldstraße 3, B. 1. St .. 2-Z.-Wohn.
ver sofort zu ver mieten. _

Feldftr . 10, H.. g. 2-Z. -W., AL 125 ).
Feldstra ße 13 2 Z . u. K. zu ,̂vm. 30
Feldstraße 20 2 Zim .. Küche, Keller,

per 1. April zu ver mieten. 214
Frankenstr . 1 2 Z.. K.. M., P. ft o. st>.

Näh. Hellmundstr . 32, P ._ 1121034
Frankenstr . 7 2 Km . u. Kü chwzu vm.
Frankenstr . 17 2-Zim .-Wohn.̂ sofort.
Friedrichstratze 27 2-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. L th. 1 S t. r. _IG
Friedrichstr . 27 .2 Z.. K. u. Aub. an

ruh.  Leute sof.  od . sp. zu vm. A60
Georg-Auguststr, 8, M. 2, schst2.Z,-W.
Gneisenaustr . 13, Stb ., 2-Zim.-Wohn.,

event mit Werkstatt , zu vm. 61521
Gneisenaustr . 1.4, Hth., L-Z.-W., sof.
Gneisenaustr . 22 sch. 2̂ Zim .-W. mit

Balkon. Näh. Hochp. l.  6 680
GGeisenaustr. 33 2-Z.-W. stm Absch l.

Hellmundstr. 11, 1,
Hellmnnd str. 27, Hth.,̂ 2Uim ^ Wohm
Hellmundstr . 29. S -, 2-Z.-W-, 1-, 2.
Hellmundstr . 44. Bäckerlad,, gr. helleg-Zim.-D achw. sof. od. spater . 3843
Hc!liiiundstr affo 40 2-Z.-W. p. 1. 4

zu verm. ^ Rah .̂ Parterre ._ 61817
Herdsr ttr . 9. Bdh., sch. 3-Zim .-Wohn,
Herdcrstr . 9, M. D ., abgeschl. 2-Z.-W.
Herder str. 26, H., sch. 2-Z.-W. 6188
Herderstraße 27 2 Fsp.-Zim . mit K,

zu Perm._ Näb. Part , r. _46o
Herderstr . 33, Nh, , schöne ZMm .-W.

aus 1. April . Nah. Vdh.  Part . 40
Hermannstraße 7 2 Zim. u. Küche aus

1. Avril . Nah. Vdh. Part . 6 94
Hermannstraße 12 2 Z. u. K. auf gl.

an ruh . Leute zu vermieten . 439
He rmannstr . 15  s ch. 2-Z.-W., 23^Mft
Hermann str. 16, 1 l.. sch. 2-Zim .-W,.
HerrnmÜhlgasse 5, P .-W.. 2 Z., K.,

Keller zu vermieten . Nah. 1 St.
Hkrschgraben 22 2 Z., K. u. Keller

gleich oder später zu vm. 61838
Hirschgra ben 30,  1 , 2 Z., K.. K., Bi%
Johannisberger Str . 5, Vdh., 2-3 -
^ Wohnuug,̂ Part .,,zu,verm, ^ ll2361
Kaiser -Friedr .-Ring 53. Hth. 1. 2 .3.

u. Küche mit Zubehör cm ruhige
Leute. Näheres bei Frau Herd,
F rantsvitze, nackmittags ._ __

Kapellenstraße 12, Stb ., 2-Z.-W., K.»
an nur kl. ruh . Fam ., 1. April z. v.

Karlstraße 36, Stb ., neu herger . 2-Z7-
W. im Abs chl. s 07. od. sp. R. B. 1.

Karlstraffe 38, Wh . P . u. Frontsp ,
2 Zim mer u. Küche. Nah.  V dh. 1,

Göbenstr . 5, Mtb ., 8 s ch. Zim . u.  K.
G-benstr. 7, MtC  2 -Z.-W., Abschl.
Göbenstr. 11. Gth ., 2-Z.-Wohn. 6 66
Göbenstraße 15, Mb ., 2-Zimmer-

Wohnung zu vermieten,_ 646
Göbenstraße 28 Ü-Ziui .-W. im Hth.

zu vm. Näh. Vdh. Part . r . 178
Göbenstr. 30 sch. 2-A -Wohn. billi zu

Htm»  Mh .-BW.. 3ii

Karlstraße 39, Mtck7 schönê rchw.,
2 Z. u. K., sos. oder spät, zu verm.
Näh. Hausmeister , Mtb . 2. 621045

Kellcrstrnffe 5, Msd.-W., 2 Z. u. K.,
mit Abschluß, per Avril zu v. 244

Ki edrich er Straße 9 2-Z.-Wohn. 273
Kirchgasse9, Dächstock, L Z., Küchym

Keller, per sofort zu verm. Nah.
1. St ock l., bei Kühn._ 328

Kirchgasse 24, Dachst., 2-Zimmer-
Wohttung sofort zu verm. 3748

Körnerstr . 6, H. P ., 2 Z., K. N. Burk.
Lahnstr . 26, Fsp., L Am . u. Kucke v,

sos. od. sp. zu vm. Nah. das. 33dc>
Lebrstr. 12, Hth., 3, 27Zi,n.°W. 308
Lehrstraffe 31 Part .-W.. 2 Am ., K.

u. Zub. a. 1. April. Näh. 1. St . 161
Lorelepring 2 schöne 2-Zim.-Wohn.

zu verm. N.  Dodb . Str . 114,  P. 468
Lorelev-Ning 10 2-Z.-W.' im Hth. 1.

per sof. _Näh . Hth. 2 r . 621047
Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim.,

M .che,L .ÄM ».,N. hM .,,2L-y26 W.
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.Lu dwigstraße 2 2 Kim, u. K.  z . vm.
Luxemburgstraße 9, Hth., gr. 2-Zim.-
_28 . an ii. r . TI., A pr . N. Bur . 3911
Mainzer Str . (Haseugarten ), Kalk-

brennersches Garrenh ., 2 Zim ., K.
u. Kell., cü.  mit Stall ., p. 1. April.
Näh. Gärtner Schreeb, Hasengart.

Mauergaffe 15 2 Am . u. Küche per
1. April 1913 zu berat. Näh. bei
Ad. Limbarth , Ell enbogeng.̂ 8. 88

MauritiuSstraße 8. 2,  2 schone Am,.
Küche mit Zentralheiz , auf Avril
zu verm. Näh. daselbst od. Kmser-
Friedrich -Ring 31, Part ._ B 323

Metzqergaffe16 kl. 2-Zim.-Wohn. bill.
Metzaer gaffe  29 2 Am . U. Küche, z. v,
Michelsberg 22, Stb ., 2-A.-W., 1 Ms-,

1. Avril . Näh.  Vdh . Frontsp . 119
Mchelsberg 28 2 Zimmer , Küche
, per sofort Lu vermieten . _ 8 21817
Moritzstr. 12, Vdh. Dach, 2 Am . u.

Küche usw. an ru h, alt . Leute. J10
Noripstr . 28, Stb ., Dachwohn., 2 Z.,

Küche u. Kammer an stille Leute
zu verm. Näh. 1- Stock._ 3394

Kerostraße 15, Sth . 1, 2-Zim.-W. ü.
Küche, auf 1.  April . Näh, das. 184

Ker oft raste 27, Vdh. Frtsp ., 2 Zim . u.
Küche fr . 300 Mk. N. £>. 1 r . 3738

Neugaffe 19 schöne Wohnung, 2 Z. u.
Küche, Mansarde , zu verm. Näh.
Weinrestaurant Jac obi. 822

dcttelbrckstratze 12 mehrere 2-Zim.-
Wohnungen per s. o. sp., v. 400 M.
an. N. bei Steitz , nn Lad.^ 21049

Kettelbeckstr. 14 gr. 2-Z.-Wohn. in r.
Hau se per 1. April zu verm. 464

Nettelbeckstraße"15 neu he rg . 8-Z.-W.
Nettelberkstr. 24, Mtb ., sch. 2-Zim .-

Wohnun gen bill. zu vm. « 19780
Nrederwaldstr. 6, Stb ., 2 Zim., Küche
, auf 1. Avril zu vm. Näh, das. 413
Kiederw aldstr. 53,  H .. 2 Z., K. s.  425
Oranienstraße 14 sch. ^Dachw., 2 Z.

u. K., per gl. od. später billig . 426
Oran ienstr. 17, H„ 2 Z. u. K.  3752
Oran ienstr. 47 2 Z. u. K., 1.  April.
Oranien str. 51, H. D ., 2 Z. u. K. 113
Ph ilippSbergstr. 2, F ., 2-Z.-W. 2c. 37
Philivvsbergstraße 17/19 kl. 2-Zim .-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Näheres 2. Stock rechts.  8404

WilivvSbergstratze 30. 2 L , 2-Zim.-
Wohn. geg. Mietnachlah an Leute
oh ne kleine Kin der zu vermieten . _

HhilipvSbergstr. 39, Frtsp .-W., 2 Z.,
K., sof. od. spät., kleine Familie.

Platter Straße 62 2-Z.-W., "Klosett
im Abschll, per April zu v. 828291

Platter Straße 75, 2, 2-Zim.-Wöhn.,
dicht am Wald, per 1. April , Endst.
Unter den Eichen._ 131

Raue nt.  Str . 7, Mtb . Dw „ 2 A u. K,
R anentalrr St r. 11 2 Z., K., s., 20 M.
R auent . Str . 12 2 Z. u. Zb. 821053
Rheingaucr Str . 15 2-Zim .-W., event.

mit Werkstatt, zu verm. 82011
Rhein«. Str . 24, VA2 -Z.-Wohn. 247
Rheinstraße 52, Stb . 1, 2-Z.-Wohn.

1. April 1913. Näh. Vdh. 1 r . 152
Nheinstraße 67, Hth. 3, 2-Z.-W. auf

1. April. N. Bur.  Weinh ._ 286
Rlxnnstr. 89 2-Zim.-W., Hth. 1, per

1. April . Näh. Vdh.  Par t.
Khei nstraße 100 2 Z., K„ Vad. 289

Schwalbacher Straße 85 2-Zim.-W.
mit Gas bill. zu vm. Näh. Part.

Seerobcnstraße 23 sch. 27Z.-W., H. 1
u. D., b. N. Seerobenstr . 29, P . r.re. vi.« wc -u-wucnil -l.» *•«

Steingasse 7, inAZrdgcschotz, ist eine
Wohnung, bestehend aus 2 Zim.,
Küche u. Msd., auf 1. April zu v.

_Näh , bei S tamm , 1. Stock. 83 04
Steing . 14 2 Z.  u . K. N. H. P . 3/ 6
Steingaffe 26, Hth. 2, 2 Zim. u. K.

auf 1.  Avril zu verm._ _ 325
Steingaff e 34 2 Zim. u. K. N. 2. 3420
StiftstraßeZA , sch.A -Z.M .,gll,o . sp.
.Stiftstraße 24, Gth ., 2-Z.-W. rn. Msd.

zu vermieten . Preis 350 Mk. 3231
Walrainstraße 2, Vdh., 2 Z. u. Küche,

D ach, zu v. N. 1 St .. Funk. 82408
«al ramst r . 7, 1 l., 2- u. l -Z.-W., H.
Walramstr . 9 2 Z., K.. 1. Apr. 81462
Walramstraße 3l , Stb ., 2-Z.-W. sof.

zu verm. Näh, bei Schmidt. 82295
Walramstraße 33, Stb ., 2 Zim . tt.

K., zum 1. Mä rz zu  verm ._ 468
Waterloostr . 3, Stb ., 2-Zim.-Wohn.,

gl. od.  spät . Näh. Vdh. Pa rt , r.
Webcrg- fle 56, 1, 2 Z., K. u. Zub. gl.

od. später zu v. N̂äh. daselbst. 410
Weilstraffe 14, Hth., 2 Z. u. K. 372
LJeilstraße 17, Fsp-, 2"Z. K-, Zubeh.,

Abschluß, zum 1. Apr il . N. JL_3903
Weißenburgstr . 10. S -. 2-Z.-W. 8759
Wellrltzsträ ße 5, Mtb., 2-Zim .Mohm
Wellritzstraße 6. Seitenb . Frontsp,

2 Zimmer u. Küche per 1. April od
auch früb .. zu vm. F. Floßn er. 382

Wellritzftr. 20, Sth . Mans .. 2 Z., K.
uebst Zub. , sof.  od . sA, N- V. 1 l.

Wellritzstr . 21, 1, 2 Zim., Küche. 3424
Wcrderstraße 9 ruh . 2-Zim .-W. tm

Seitenb ., ell. mit Werkst, od. Lag.,
1. 4. 13. Näh, das. V. P . l.  8 243

Werderstraße 12 kl. Hth. z. Allein-
bew., 2 Z„  K ,̂ Kanu, 30 Mk. 82273

Westendstr. 10, Mtb., Frtsp ., 2 Zim.
u. K. sos. od. sv. N. V. 1. 8210 o3

Westendstraße 39 27A7W.. H., billig
zu v. N. das. V., Gerhardt . B63/7

Westendstr . 44 2-Z.-W., Fsp-, 280 Ms.
Wielandstr . 10 gr. 2-Z.-W., Flügelh .,
_mit Terra ffe per 1. 4. Nah. V. 1 r .
Yorkstr. 6 sL gr. 2H .-W . Sth -, zu

Avril. Näh.  K aesebier , V. 1. 8112
Yorkstraße 7. Hth., grTZ-Zim.-Wohn.mit gr. Küche u. gr. Abschl., mtt od.

off ne Mans .. per 1. Ap rtl bill ig._
Narkitraffe 87"St h., 2-Z.-Wohn. zu v.
Vorksträße 19 21E , Küche, Bad,

L>ochpart., zu vermieten ._ B 299
Yorkstr. 22, 1, schöne 2-Am .-Wohn.

umständeh. auf sof. od. spater zu
verm. Besicht.  2 —5 Uhr. _ ,

DorkstrTAl , S „ 2-Z.-W. N. B. 3 I.
ZietenrinäH - Ksp.. 2 Zim . u. K.v. 1. April . N.  H . b. Geron .^8430
Zimmermann str. 9»Fsp., 2-A -W. 3754
Schöne, neu hergestellte 2-Zim.-Wohn.

lLth . Frtsp .s sof. od. spät. Näh.
Vorksträße 29, 3 l., Gräber . 8390

Richlstratze 2, Hth., 2-Z.-Wohn. zum
_1 . April ._ Näh. das. Part . r ._ _81
Rieb lstraße 7, Hth., 2 8 . u, K. zu  w
Rirhlstrahe 15, Mtb ., schöne 2-Z.-W.,

mit Zub.,̂ a.^April .̂ N. Mtb. P . 386
Mrhlstraße 17 2-Zim.-Wohn. gleich

od. spät. Näh. Vdh. Part . 39 28
Röderallee 8, Msdw^ 2 St. , 2 Z„  Zb.
Röderallee 28, Fsp., 2 Zim . u. Zub7,

Zeiitralbei z., für 500 Mk. zu vm.
Röder str,ihc 1,̂ Fsh.>2 Zim. zu v. 403
Rüdcrstr. 4. Dach. 2-Z.-W., 18 Ml , s.
Rödcrstraße 9, Lsp .,̂ 2 Z., K„ auf  gl.
Röderstratze 12 1 Frtsp .. 2 Zim . mit

Mansarde . Näheres Pa rt ._ 17
Röderstr . 15, D„ 2-Z.-W. N. Lad. 219
Röderstraße 17  2 Ziui.  u7 Küche. 290
Röderstr. 21 Dachw., 2 Z., Küche ü.

Zb., per 1. Avril . Näh. Part . 64
Röder str. 29, 1,  2 -Z.Mohn . z. v. 216
Röderstraße 34 2 Zim . u. Küche, Sich.
Mmerberq 7, Hinterh .. neu herger.

2-.stim.-Wobn. zu verm. 3910
Römerbcrg 37 2-Z.-WoKi., 1. (£ 03
Rübesheim . St r . 31 2l Tu . K. 81321
Rüdesheimer Str . 36, Wtb. PA2 -Aä

M.. m o. o. W. N. Lochn er, 3. 437
Rüdesheimer Str . 38, Frtsp ., scAne

2-Z.-W. a. r . L.A ., Apr. N. V. P . r.
Saalgaffe 24/26 2 Zim ., K. söf. 297

ichachtstimße5 schöne 2-Z.-Wohn. zu
verm. Ääff.̂ daselbst, Werkstattc. __

ichächtsträtze8 2-Z.-Wohru gl. o. sch
hallststraße 24 schöne' 2.Z.°Wohn.
zu verm. Näh- tnr Laden._37o0
tzachtftraße" r5,̂ sssp.,,2 -Zim,Mohn.
chachtsttratze 26 .2 Zimmer u. Küche
billig zu verm ieten ._ _
charn horststr . 11.̂ L,3 --Hrw sp,
harn horststr.̂ l9 ^sch- 2-Z.-W7̂ 302
charnhorststroße 34, Mtb. 1, 2 Z. u.
K.. per April Nah. das.L !24u
chierft. Str . 9, Ä.
chiersteiner Str . 12, H-. 2 Z., K.,
u. Kell., auf Av ril . N.  303
chillerplatz 4, Hth. 2, schöne2 Z.Aü
Küche vor 1. Avril . N. Lu dwia. 455
chirlberg 15, Vdh. Dach, kl. 2-Z.-W.
an ruhige Leute ^ u^vermietem2i >0
,tziil!,erg 25. Stb ., kleine Wohn.,
2 Z. u K., aus 1. April zu verm.
Näh. Vdh. 2 Stiegeii Un^
chwallu Str . 6, L .,ZDw.A A,16,M.
chwa lb. Str . 27, 1, 2,A u. K,. Stb.
ckwalb. Str . 29. Stb . 1. sch-
Näh. Friedrickstroße^ )0, ^416
iwalbacher Straße 41, Mtb ., 2-Z.-
Wohiu Näh,^betLauch Part J7
iwalstacher Straße 67, 1. 2 Zm .-,
Mche tt. Zub . u. 2 Zim. u. Küche.
lliaus.-Stock, per ,os.

Dotzheimer Str . 150 3-Zim .-Wohn.
auf gleich od. spät, zu  v m. 821975

Drudenstraße 8 ö-Zimi/Wo hn., Mtb,

I Mauergaffe 21, 2, 8 Zim., 1. Küche,
I 1 Mans . u. Keller v. 1. April . 140

Drudcnstr . 10, B. PA gr/8 -Z. -W. s.
Eleonorenstraße 4, 1, sch. Z-Zrm.-W

zu vm. N. Lan ggasse 25. 1. 3368
Eltviller Straße 3 schone Ẑ Zumner-

Wohnung. Näh. Hth. 1. 146
Eltv iller Str . 4, Hochp.."A7Z.-W. 188

Moritzftr. 23, n. Bahn , Gth. Dachst..
3 Zim. u. K., 320, in. od. o. Werkst.

Eltviller Str . 5 3-Zimmer -Wohnun^
per 1. April zu vermie ten. 8 lOi

Eltviller Str . 14, Mtb ., gr. sonn. 3-Z.-
ni. G as, S peiset., 420 Mk,

Moritzstraße 24, 2. Stock, 3 Zim. u.
Zubehör , gegenüber Gerichtsstr., zu
verm. Näh. Drogerie , Nr . 21. 834

Moritzstratzr 34, Vdh. J,  8 -Z.-W. auf
1. Avril zu vm. Näh. Part . 275

Fanlbrnnncnstraße 5, Vdh. 2, 3-Z.-
W. mit Zubeh. Näh. Mehg. , 216

Faillbrnnnenstr . 10 3 Zim . it. Küche
per 1. April zu vm. Näh. 1 r. 71

Mor iß st ra ße 39, Mtb ., 3 -Z. -W. 257

Frankenstr . 13, S . D., 3-Zim.-Wohn..
Abschl.. Gas , p. M. 25 Mk.  812

Frankenstr . 21, V„ 8 Zim. u. Küche
p. JL April . Näh. Hth. V. r . 8 499

Frankrustraste 21, HintLrh^ 1"St ., 3
Zim . u. Küche per sof. od. 1. April
zu ve rtu . Näh. Hth. Part . r.  8744

Frankenstr . 23, a. Bismarckr ., Vdh.,
3-Z.-W., 2 K., Mst̂ 460 Mk._ 81050

Fran kenstr . 23, Sth ., 8-Z.-W., April.
Krankenstraße 24 3 Zim . u. Küche

nebst Zubeh., 1. April . N. P . 8 82
Franke nstr. 25 sch. 3-Z.-W. N. 2 St.
Kriedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zim., Küche

Moritzstr. 43, Mtb. 2, 3 Zim. u. ff.
per 1. April zu verm. _ 149

Momtzstr. M. FsP./3 -Z.-W., 880 Mk.
Moritzstraße 66 Ẑ Zim .-Wohnung, m.

Küche u. Zub. per 1. 4. zu v. Nah.
bei Rauch u. Kraus daselbst. o33

Nerostr. 18 8 Zun ., K . ü . Züb ., ^HU
Nerostraße 34, 2, 3 Â -W. sost̂ o. sp.
Nkttelbeckstraste12, bei Steitz, schöne

8-Zim.-Wohn„ der Neuzeit entipr .,
billig  z u vermi eten. 8 411

zu v. Näh,  b . Hausme ister._ 3447
Friedrichstraße 10 eine Wohn., best.

aus 3 Z„ .Küche u. Zub ., Seitenb.
_1 . Eta ae, per l . April zu vm. 283
Friedrichstraße 37, Hth., 3-Zimmer-

Wobnuna zu vermiet en. 127
Friedrichftraße 40 3-Zim .-Wohnung,

Seitenb , zu vm. Nah. Wilh . Gasser
_u . Co., Fr iedrichstraße,40 , 1. 363
Friedrichstr. 55, Stb . % , 3 Z., Küche

u. Zub, a. 1. 4.  N . Vdh. 1 r . 221
GeiSbergstraße S 3 Z., K., K., Msd.,

Holzstall zii v. Näh. 1 St . r . 447
Gneisenaustraße 9, Vdh. H., schöne 3/

Zim .-Wohnung uebst Zubehör per
_sofort,zu vermieten._ F3 90
GneisLnaustr . 11 sch. 3-Z.-W. m. Zb.

z. 1. April zu vm. Näh. Lad. 8109
Gneisenaustr . 20, Vdh., sch. 3-A7W.
Gncisenanstrnste 22, 1, 3-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. Hochp art , l. 825276

3

Larstraße 25 schöne 3-Zim .-W., Bel-
Et ., zu verm. Nah. Bart , l. 8 996vr-1., ö U Ul. «.« —

Bdellheidstraße 21, Gth . 2, 3-Z.-W-,
1 Ms-, 2 K. R. Gth. P -, Kont. 261

Adelheidstraße 82 schöne 3-Zimmer
Wohnung mit Zubeh. zu vermiet.
Näh. daselbst  2 . Stock. JF393

ÄdclhÄdstraße 101, Gth., 3-Zim .-W.
Näh. Vdh. Part , daselbst, 302

Wle rstr. 3, Neub., Hth., 3-Z.-W.A00
Bdlerftr . 16 3-Am .-W., 1. April . 335
AW rstr . 19, 1 St ., 3 Z. u. K. 8438
Adolsstratze 5, Stb . Part ., schöne 3-

Zim.-Wohnung auf Ap ril . _ 8885
Äds lsstr atze 6,  Mt b. i , 8-Z.-W. 3970
Vertramstr . 18 schöne 3-Zmi .-Wohn.

auf 1. Apr il zu verm. Näh. P . 87
Bertramstraße 20» Mtb ., 3-Zinü7W.

per 1. April . Näh. Vdh. 1 r . 187
Drrtramstr . 22 sch. 3-A7W., 2 Balk.,

p. 1. Apr il zu v. Nah. 2 rechts. 76
Bertramstr . 22 sch. 3-Z .-W., Hth., per

1. April od. frühe r. N. B. 2 r. 416
Äie'rstadtrr Höhe 58 sch. 3-Zim.-W.,

Walk, sof. od. sv. Näh. 1. Et.  8437
Bismarckri ng  7 , H. 2, 3-Z.-W: A 701
Bleichstraste 21 3 Zim ., Küche u. Kell.

zum 1. April zu^ verrii. 8137
Bleichstraße 29, 3. St ., schöne8-Zim.

Wohn, an nur ruhige Familie zu
ve rm . Näheres Part . 8 216

Bleichstraste 30, Gth., 3-Zim.-Wohi,
aus 1. April zu verm. 8 60

Bleichstraße 33 sch. 8-Z^ W., 1. April.
Näb. bei Steiner , 1 r. ,,

Bleichstraße 34, 3, schone 3-Zim .-W.
m. Zubehör. Näh. Möbelhandlung.

Blücherplatz 5 sch. 3-Z.-Wohn., Bad¬
ofen. 2 Mans . uebst Zubehör, per
1. Avril.  Näh . 2. StA .,,2—4 Uhr,

Blitcherstr. 8, Vdh7> r . 3-Z.-Wohn. m.
Zub., 1. 4. Näh. Vdh. 1 links. 8195

Blückerstr. 9, Sth . % sch. 3-Z.-W. ver
1. Avril Näh. S . P„  b . Mech,8982

Bl ücherstr. 11. Fsp.. 8 Z. Näh. Part.
Mücherstraße 17, Mittelbau , schöne

3-Zimmer -Wohnung, 409 Mk., zu
verm. N. bei Ble ika rt , Mtb. 1. 3291

Blücherstraße 19 schöne große 3-Z.-
Wohn. sof.  od . spät. Näh. Part , f

Bülowstraße 4, 2, 8-Zim .-Wohn. mu
Bnlk. zu verm. Raff. P . r . 8 276

Duvheimer Str . 19, Ecke Karlstraße^
schöne3-Z.-W., Fsp., all ruh . Leute
per 1. April zu verm. Nah. daselbst

_oder Adelheidstraße 95._ 463
Dotzheimer Straße 38, Hth. 1 u. D.,
- 8-8. -Wohn. Näh. Vdb. V. , 8721
Dotzheimer Str . 87 37Z.-W" V7" P .,

auf 1. April zu vm. N. Vdh. P . l
Litzheimcr Str . 87, Mtb., 3-Z.-W. P.

1. April zu v. N. Ndh. V. l. 86 11
Dotzheimer Strafte 98, Vdh.. 3 Z„ K..
, Kell., sof. Näh . Vdh. 1 lks. 3442

Dotzheimer Straße ll0 , Gth., 8-Z--
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
Straße 110, Vdh. 3. Wolf. F328

GSbrnstraßc 18, 1, Gerner , moderne
8-Zimmcr -Wohnung mit reich!.
Zube hör pr eiswert zu Perm . 8449

Gobenstraße 21 wegzugshalber 3-Z.-
Wohnung zu verm ieten.

Göbenstr. 28 schöne 3-Zim .,Wohn. ii
A ?dh,̂ zu,vm . Näh. Vdh. P . r^ 177

Göbenstr. 29 Fsp. u. Sp7, 3 Z . 159
Göbenstr. 32 3—4 Zim. u. K„ 1. u.
,3 . St ., per 1. April zu verm. 8414

Göbrnstraße 33, Frontfpitze, schöne 3-
__ Zim.-Wohn zu v.  Näh . P , l. 8517
Goldaasse 5, Wehgandt, eine 8- u. eine

2-Zim.-Wohn. zu verm., auch zu¬
sammen abzugeben,_ 3450

Güstav-Ädslfstr. 14 3 Z., K., M., Zb
Gustav-Adolfstr. 16 gr. 3-Zim .-Wohn..

2 St ., m. Zub. Näh.  Lade n . 61
Hällgar tex Str . 3 3- Z.-W. Hchv._ 69
Hallgarter Str . 6, V. 1, 3-Z..W. mit

Zub., 1. Avril . N. Part ., Lad. 354
Helencnstraße 17, Hth. 1, schöne3-Z.-

Wohn. aus April . N. Vdb. 1. 252
Hellmundstraße 2, Hth. 3, schöne 8-

Z.-Wohn. sof. od. spät., 320 Mk. ^
Hellmund'str. 23, B., 3 Z.. K.ZZubeh .,

per 1. April . Näh. Vdh. Part . ^
Hellmnndstr . 39 8 Zim . u. K. 8 432
tzellmunbstr ., V. 1, sch. 8-Z.-W. auf
__ 1. 4. N .Bleichstr. 47, Bur , im Hof.
Herdrrstr . 1 3 -Z.-W._ Näh. 1. Et. 3
Herderstr . 1 8-Z.-W., 480. Ni 1. 49
Herderft ra ßc 9, Mtb., 3-Zim.-Wohn.
Herderstraße 11, Stb .. 2 sch. 3-Z.-W.

al. od. sp. Nah, das., Hellbach. 193
Herderstr . 15 sreundl . 3-Zim.-W. im

3. Stock._Näh , das, im Laden. 125
Hermannstraße 4, Dachw., 3 Zim . u.

Küche, mit Gas , per April zu vm.
Hermännstr . 8,1 , 3-Z.-W. nebst Küche

u. Zub. sof. od. später . Näh. bei
Greifs im 1. Stock. F3S8

Hermännstr . 15 sch. 3-Z.-W .Z450 Mk.
Hermännstr . 18 eine Wohn. v. 3 Z.

u. Kücbe zu  vm . Näh. P . 8 2442
Hermannstraße 21, am Ring , schöne

3-Z.-Wohn. Näh. 1 S t. r . 824378
Hermai,nstraße 22 3-Z.-W ., Zb. 8723
Hermannstraße 26, Vdh. 1, 3 Z. u.

K., 1 Kell.. 1 Msd. N. im Lad. 274
Herrngartenstr . 7, Gth7, 3-Z.-W., P .'
Jahnstraße 3, Hth., sch. 3-Z.-W. zu

vermieten . Näh. Vdb. Part . 489
Jahnstr . 17, 1, 3 Z. m. Zub ...540 Mk'.

ab 1. 4. Näh, das, bei Ricke, i 07
Jahnstraße 19, "V. P ., 9-Ziin .-Wohn

uebst Zubehör ver 1. April. _441
Kaiser -Friedr .-Ring 2, H., 3-Z.-W.,

evt. mit Lagerr ., 1. Apr. Näh. Lad.
Ka is.-Fr. -R. 2. H. D. , 3 kl. Z., K,, g.
Kapellenstraße 16 schone 3-Z.-Wohn.,

Frontsp ., Vorderh., zu verm. 481
Karlstr . 30. Mtb . Dacch schTAAM . v.

sof. od.  spät , zu v. Näh. Part .̂ 3461
Karlst r . 387 Mtb ., 3ln7 'K. R. V. 17

Metzger gaffe 29 3 Zimmer ^ uTIMchc,
Moritzstr. 15 3-Z.-W., Stb . "D ., ev

Bureau m. La gerr . N. 1 l. 3466

Nettelbeckstr. 24 schöne 3"-Zim.-Wohn.
mit Zubehör im Preise von 500 biS
850 Mk. zu ver mie ten. 8 610

Oranienstr . 22, 1 r .» 3 große Am . m.
^Balkon. Küche u. Zubeh ör. 831

Oranienstraße 25, Hth. '2 l„ 3 Z., K„
evt. 1 Msd., au f April zu v. 281

Philivpsbergstr . 38. 8-Z.-W. N. 1 l.
Plätter Str . 12 sreundl . Mäns .-W..

3 Z u. Zub.. sof. an r. Leute. 3896
Rauentaler Straße 10, 2 r ., 8-Z-- -

mit reich!. Zubeh., sch. gr. Raume.
Räh . bei Oberländer , Hth. Part.

Rauentaler Str . 22, B., schöne 3-Z.-
, Woh n,  per _ N. Volk er. 240
MenistraHe 69, Part ., 3-Zim .-Wöhn.

zu verm. Räh . daselbst.  405
Rmblstr^ G^Mtb .. sch. 8-Z.-W. 3ö2L
Riehlstraße 7,  Hthv _3A;^ u. K._zu v.
Riehlstr . 15 schöne 3- ev. 4-Zim .-W.

im Mtb .. 1. Avr. N. Mtb . P . 206
Röderstratzê 1,̂ FMHZnn7züch77tÖ2
Röder str. 3. 2. sch. 3-Z.-W., Apr. 3940
Röderstr. 26, 1. St . u. P ., herrsch. 3-

Z.-W.^mASalk ^ Bad, ^Elektr.A817
Röderstr . 35 3 Z.. K., M., 1. Apr. 170
Ecke Röder- «. StiMraße schöne

3-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu vm.
Räb . Metzgerei  Pauli . 431

Roonftr . 22, S ., sch. 3/Z .-W. 1. April".
Preis 350 Mk. Näh. Vdh. P . 8 14

Rüdesheimer Str . 25 kleine 3-Z.-W.,
0 Balkons , billig zu verm. 394

Rübesheim . Str . 31, Hp., Sonnens .,
mod. 3-Z.-W., Balk., el. L. 813 20

Rüdesheimer Str . 36, Mtb. P ., 3-Z.-
W. mit Zb. N. Lochner, 3 St . 438

Rü deSß. Str . 40, GthlA3 Z., MsZW.
Scharnhorststr . 97 % sch . 3-Z.-W.,

Bad, 2 Balk., G. u. El ., s. Näh. P.

Westendstr. 4» 2 r. (am Sedanplatzst
sch. 8-Zim.-Wohn. weg.' Auslös. des

_H aush . ver 1. 4. 13,  N äh. 1 l. __
Weitendstraße 18, H., 3-Zim .-Wohn.,

Sochva rt . u. 1. Stock, illäh. HA l.
West endstr. 20, G. 1 r., 3-Z. -W. 81 04
Weste ndstr. 21, Vdh., S'A .-W. p. sof.
Westendstraße 23 8-Zimmer -Woh  n.
Winkeler Str . 8, Hth. Dachst., zwei

schöne 3-Z.-Wohil. zu verm. 8847
Wörthstraße 5, 1, 8 Zimmer , Küche,

Mansarde , neu herger ., per sof. od.
später zu v. N. Kontor, Hof. 37 91

Derkstr atze 18, 3. St ., ist eine schöne
geräumige 3-Z.-W. per 1. April zu
verm. Näh, bei  Jckenroth ^^ ^ A86

Norkstr. 25, 1 St ., 3-Zim.-Wohn. mit
Zub. ver sof. Näh. Laden. 84. ,3

Aärkstr. 31, 2, 3-Zim.-Wohn. m. Zub
Näh. dafelbst 3 St . links. 8 824

Vorksträße 33. 2. 3-Z.-W. s°s. od. sp.
N. R. Schmidt, Sch arnhorststr^ A

Zimmer mannst ratze 1 schöne 8-Zim.-
Wohn, per 1. April zu berat,45

Zimmermannstr . 6 ßchoneZ-Zim.-W.,
1. St ., v. 1. Avril . Nab. P . 144

3-Z.-Wohn., Dotzheimer Straße 110,
l , m. Bad, 2 Balk. u. Erker , sowie
reicht. Zubehör, zum 1. 4. 1913 zu
verm. 8iäh. das, u. 3 r. 39.>3

Sch. 3-Z.-W. p. 1. OL Karlstr . 15, 1.
Zwei gr. sch. 3-Zrmmer -Wo^ ungeu

m. Zub. p. 1. April d. I . Näheres
Vorkstr. 29, 3, bei Gräber . 8 390

4 Zi mrner.
Adolfstraße 5, 1. Stock, moderne 4.

Zim.-Wohn. zum 1. April . Näh.
daselbst beim Ha usmeister . F38r)

Albremtstraffe 12, 2, 4-Zim.-W7H alk,
"Blürechtstr . 34 4-A7W., 1. 4 Ä. 2 I.
Bertramstraße 22 schöne 4-Z.-Wohn.,

2 Balkone, Bad, Apr. N. 2 r . 486
Bismarckr. 12, 1, 4 Z.» Bad, 2 Balk..

el. Lickt u. r . Zub. v. 1. 4. 8  25062
Bleichstraße 21, Eckhaus, 4-Z.-Wohn.,

mit Balkon, auch für Geschäftszw.
geeign., per 1. Avril zu v. 8138

Bleichstraße 35, 2, 4-Z.-W.,mGaS
Räh. Well ritzstw 42̂ 1̂ Et^ 24722

Blücherstr. "4 4-Ztmch3.-Et .-W., Küch.-
Balk.. ver April . Näh. 2. Et . 8760

Blücherstraße 30, 8. Etage , schone 4-
Zim.-Wohn., mit Zubeh., p. 1. Ahr.
(event. früher ) zu verm. Rah . nn
1. Stock, bei Chr istmann . 81158

Bülowstr . 3 sch. 4-Z.-P .7W., Balk-m^
Bad, sof. od. später . Nah. 1. Et . lks.

Bülowstr . 3, 2. Et ., 4-Z.-W., Balk. u.
Bad , sof. od. sp. Näh. 1. Et . links..

Dambachtal 5 4^grA '>un.,^ erichchaftllWohnung, mit Gas od.
nebst Zubehör zu verm. 4002

Scharnhorststr . 19, P . l., 3-Z.-W. 479
Scharnhorststraße 27, Vdh. 1, große

3-Z.-Wo hn. per 1. 4. N. V. P . 241
Scharnhorststr . 34 sch. gr. 3-Zim .-W7

auf 1. April . Näh.  Vdb . 8 2443
Schier steinrr Str . 9, Gth., 3-Z.-W. 16
Schiersteinrr Str . ll , G„ 3 Z., Dach.
S chierst. Str . 20,' 3Z. u. K. 103
Schiersteiner Straße 22, 1. Stock,

3-Zimmer-Wob nuna zu verm. 262
Schulgäffe 7, 2. Stock, 8 Zim . u. K„

650 Mk., zu v. W. Bellwinkel. 351
Schwalbacher Straße 8, 3, 8 Z. mit

Zub., 1. Apr. Näh. bei H. Wald-
schmi dt. Schwalb. Str . 7.  F423

Schwalbacher Straße 36, Gth . 1, 3
Zim .-Wohn., Küche, Keller, Zubeh.,
aus 1. 4. zu verm., evt. Garteub.
Preis 450 Mk. Näh. Vdh. P . 248

Schwalbacher Str . 53 8-Zim .-Wohn.
(Mtb.) zu vm. Näh. Mtb. P . 142

Schwalbacher Str . 57, 4, sch. 3-Z.-W ,̂
Bad u . Zb. s. 0. sp. Näh. 2 r. 3482

Schwalbacher Straße 67, 1, 3 Am .,
Küche u. Zubeh., 3. St . ; u. 3 Zim.
u. K. nebst Zubeh., Mans.  3898

Schwalb. Str . 77, Giebelw ,̂ 3 kl. Z.,
Küche, Kell.. zu 800 Mk.  3286

Sedanstraßc 3, 2, schöne 3-Z.-Wohn.,
mit Zubeh., per sof. od. spat, zuvermieten . Näh. Part . 821087

S -danstr . 5, V., 3 Z., Küche u. Zub.
sof. od. spat,  zu vermieten .^ c>484

Sedanstratze 13, Hth., Z-Zim .-Wohn.
per sofort oder 1. April zu verm.
Näh, bei A. Rocker._ ,2 289

Srerobenstraße 7, 1. St ., 3 „Zim. u.
Zubeh. p. 1. Avril , evt. srub. 8214

Seerobenstraße 7, Mtb. D., 3 Am.
per 1. April zu verm.  824314

Kellerstr. 11 schöne g-Z.-Wohnungen,
Vdh. 1 u. Gartenh . i , z. 1. April
zu vm. Näh. Kellersir. 13. P . 8407

Seerobenstr . 13. Sth .. 3-Am .-Woün.
zu verm. Nah. Vdh. 2 l. 8  978

Seerobenstr . 25, Gth.. neu "berg. 3-'Z7
Wohn, z. vm. Näh. V. P.  825057

Steingaffe 14 3-Z7-Wohn. billig zu
verm. Näh. Meßtnger,  H . P . 874

TaittiuSstr . 13, Stb . 3, 3-Z -W. mit
Zub ., Zentralheiz , an r. Leute sos.
N. h, Haas , T au nusstr . 13, 1. 3300

Tannusstraße 41, P ., Fsp., 3 Z., Zb.,
Lift , sofort oder, spater zu verm.

Wärramstr . 9 3-Z.-W.» 1. Avr. 81461
Walramstraße 13, 1, 3 Z. u. Küche

zum 1. April zu v. Näh. Lad. 8678

Kiedricherstr. 1, 1, 3-Z.-W. m. Bad,
2 Balk., Kohleuaufzug u. reich!.
Zubehör zum 1. 4. zu verm. Näh.
Kiedricher Straße 1, P . r . 168

Kiedricher Str . 12, Hth.» 3-"
mit eig. Wascht, u. Tro cken

Klops

iZim.-W.
isp. 3147

.. pstockstraße 11 Frontsp .-W., 8 Z.
mit Bad usw. sos.  o der später. 3506

Körnersträße 5, 1. Etage , 37Z.-Wohu.
per l . April zu^v., bei S eel. 81210

Lehrstraße 2 sch. 3-Zim .-W., 1. April".
"Lehrstraße 12. B. 1, 8-Z7-Wohii. 30Z
Lorcletzring 6 LZ ' -Wohn. zu verm.

Nah. Lo relehrina  10 , Hinterh . 234
Luisenstraße 14, Lt57"DachgesÄ.. s<L

9-3 --W. zu v. Näh. das. im Kontor
der Weuchandlmrg- A. Meier . ML

Wcbergasse50, Hth., 3 Zim. n . Küch e.
Wcilstraße 5, Fsp., 3 Z., K„ im Ab-
_schluß , zum 1. Ap ril . N. P . r . 266
Werlstraße 17, 3, bei Klinghammer,

sch. 3-Zim .-Wohn. mit  Zubeh . 128
Weitstraße 22 3- u. 2-Z"im.-"Woh"n.,

Balkon u. Zubehör , auf 1. April.
Näh. Weilstraße 22, 2 St . l. 276

Weiß enburg strä ße 10 3-Z.-W., Htchl
Wcllritzstraße 22 8-Z77W., Frontsp .,

au ruhige Leute zu vermieten.
Näh, daselbst, bei Kühn. 3919

Wellritzstr. 27. 3 ZnnALAüAi ., im
Seitenb . Pr . 30 Mk. p. M. 3490

Wellritzstr. 48, 2, 8-Zim .-Wohiiung
zu verm._ Näh. Gemüse laden._

Wellritzstraße 50 3-Z.-W.. 1. 47 8635
"Wellritzstraße 51, 2, sch. 8-Zim.-W.

auf josort oder später zu verm.

Dotzheimer Str . 75 eine schone 4-Z.-
W. mit Zub., im 3. St ., p. April
zu vm. Näh. Wagner , Part . 8 lg

Dotzheimer Straße 96 neu Hergericht.
4-A -Wohn. mit Kalk. u . Badezini.
sof. od. spät, zu v. N. 2 St . l. 3901

Dotzheim. Str . 102, 1, Ecke Winkelc:
Straße , 4 Z ., Erker, Balkon. Bad,
reich!. Zub., Apr., m. Nachl. N. das.

Erbacher Str . 6, 1. Ell, 4-Z.-Wohn ,̂
mit reich!. Zub. Nah. P7 r . 8887l

Frankenstr . 25, 2. a. Ring , sch. 4-Z -
Wobn. ver 1. April zu vm.^ 841 2

Hartingftraße 13 schöne 4-ZiMmer^
Wohn, per 1. Apr il zu verm. 106

Hcllmundstraße 12 4"'Ammer , Küche,
Kabinett u. Zubehör , per 1. April
zu verm. Näheres Laden. l» a

Herderstraße 19, 1. Etage , 4 Ammer
liebst Zubehör auf 1. April zu vm.
Näheres Bochpa rt rechts._ 151

Herderstratze 21,,. 1. u. 2. Etaae . je
4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Balk.,
Keller, Kammer , Gas , elektr. Liw .
Ver 1. April . Nah, das. 2. Et. Ast

Jahnstr . 25, 1 od. 3 t , (4 Ü-Zim .--
Wohn. in. Zubeb, Nah. 1 r . 3501

Jahnstr affe 30, "3, gr. 4-Z.-Wohn,m.
Balk., Bad , ver 1. Apr . N. P . 860,

"Jahnstraß- . 34, Ir ., 4 -Zim.-W. mit
^u b., p. ^of . Nab. 2 St . lks.

Idstein er Str . 18 AZim .-Möhn . mit
reich!. Zubehör , Gartenbenutzung,
aus 1. Avril 1913 zu verm. 8843

Kapcüeiistr. 14, P ,̂ 4 Z. m. S5. fi-od. spät . z. v. Anzus. 4—5. Nah.
Abler , Nikolasstrane 24, 3, 3503

Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W ,̂ Balkon,
Gas u. Zub . Preis 700 Mk. N. 1 l.

Kellerstraße 11 neu herger . 4-Am ..
Wohnungen , P . u. 1. St ., Bad,
Erker u. Zubehör , zum1 . April od
srüff. Näb. Kellerstr. 13, P . 8403

Kellerstraße 15, V7 1, 4 Zim, , Küche,
Bad, per sofort oder spater zu
vermieten . Näh. Parterre . 484

Kirchgafle 25 4-Z.-Wohnung p. 1. 4.
__odräArüber M vermiete n.
Klarentaler Str . 3 4—5-Zim .-Wohn.

zu verm. Fr . Lutz. 2 l « )a
Körnerstr . 2, 1. u. 3. St ., je 4-Z.-W.,

Balk., Bad u. Zubeh., per 1. Stonl
1913 zu v. Anzus. 10—12, 2—4 Uhr.
Näh. Stb . 1, bei Giller . 3975

Lehrstr. 5, 1, 4 Z., K.,' Kam., Mans .." ad,  in .. 600 Mk. N. 7. 1. 8510
Loreleyring 5" 4-Zim.-Wohn. zu vm.

Näh. Loreletzring 10,Asth . 2,8
Loreley-Ring "7 4-Ammer -Wohnung

auf gleich zu tzerm. Näheres ber
Georg Thon , Wellritztal . 820662

Lorclcyring 13, 3. §L ^ L.-Wohn.,
Bad, elektr. Licht, 2 Balk. u. Zub .,
auf April . Näh. Part , links.. 272

Luremburgtzl. 1, 1, mod. 4-Z. -W .A6
Marktstr . 12A ^ im., Kuchesu. Zub.

p. 1. Avril zu verm. Nah. 2 t , _
MauritiuSstraße 6, 1, ^-Zim .-Wohn

per sos. zu vm. Nah, daselbst.  122
MauritiuSstraße 8, 1, 4 schone Zim.

mit Küche u. Zub., Zentralheizung,
auf April zu verm. Näh. daselbst
vd. Kaiscr -Fr .-Ring 31, P.  8 3-24

MichclSberg 6, 1, 4-Zimmer -Wohn7
ver 1. Avril zu  verm ._ 62

Moritzstraßc 16, 1 r„ 4-Zim .-Wohn".
Räh . bei Führer , Gr . Burgstr . IS.



Seite 12.
Michelsberg9, 2, 4 Zim . u. Zubehör

per 1. April oder spater zu verm.
Räb^ daselbit bei Alert. 237

Moritzstratze 16, 2 r ., 4-Z -Wohn, mit
2 Man, , zum 1. April. Nah. ber
Führ er, Große Burgstraßê O._ .

Moäitzstraße 37, 1, 4-Z.-W» Gas,
Bad, elektr. L., Balk., Zubeh» per

Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,
1. Etage, 5 Zim., Balkon u. Zub»
zum 1. April zu v. N.  Part . 3880.

Dotzheimer Str . 40 herrsch. 6-Z.-W.
mit Bad, Gas u. elektr. Licht u.
Zubehör. 1. u. 3. Stock. B107»

1."ÄpÄ . NäR Kronenberger. 8

Südseite, per Avrrl zu vm. 3905
Philippsbergstraße51 schöne4-Z.-W.

zu verm. Näh. Nr. 53, Bart. 239
Matter Straße 4-Zim.-Dohnung für

625 Mk. auf gleich zu Perm. Nah.
P lat ter Straße 12. 3191

EücrjftafeT , 1. ob. 2. Etage, 4 8 ,2 Baikone, Küche, Keller, Zubehör,
zu verrn. Näh. Laden.  3858

SSdM ' sirx et ., I -Zim.-Wohn

Dotzheimer Straße 6», 2, schone große
5-Zim.-W» mit geschloss. Veranda
u. Zub. p. April zu v. N. P . 3810

Tr  4-Z.-W» mit I Dotzheimer Str . 64, 3, mod. 5-Zinr.-" ‘ 1 1 . Avril, 900 Mk., zu v. B25312

mit Zubehör, elektr. Licht u. Gas,
per 1. Avril zu verrn. Anzus. von

Uhr.  Näh/3 Tr . ll_ 172
Lbeinstr. 71, Sonnens» 2. Et., 4 Z.

m. reicht. Zub. für 1000 Mk., an r.
pünktl. Miet er per  1 . Apr rl z. vm,

Kiederb erg str aße 7 4| rf . m  ttm.Räb. Emser Str . 43, P . B23481
RSderstr. 21, 2, 4 lim .. Küche, reich!.Zubehör, 1. Avril. Rah. Part . 66
MdeMätzäHStock , 4-Z.-Wohn.

mit Zentralherz., Warmwaffer-
verforg» auf 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre lrnks. 231

Adder str. 42, 3. St ., an der Taunus-
stratze, schöne4-Zrm.-Wohn. mitBalkon u. rerchl. Zub. auf 1. 4 13
zu vm. Näh. Part I. Anzusehen
von 10— 12 u. 4—6 Uhr. 211

Koonstraße 12 4-Zrmmer-Wohnungver sofort oder Avrrl zu v. 8178
Ucharnhorststr. 19H -Z7-W. 825259
Schenkendorfstr. 6, 2, 4J , 3Blk» Erk.
tzchiersteiner Str . 9 herrsch. 4-3 -m.-

Wohn. Nah. Part , r._3891
Schlichterstraße 12, 2 eine gr. 4-Z.-

Wohn. zu verm. Nah.  P art. 3760 ^
ßchulbrrg 17 4-Z.-W. Näh. 1. 432\ _
ZMlgaffe 7, Parterre , 4 Zimmer u. '

Küche zu vermieten._ 487
Schwall Str . 3 sch. 4-Z.-W» 3. Et..
^uuBalk ., Erker, r . Zub. p, 1. Aprrl

zu vm. Näh. nebenan bei Aßmus,Svbmalbacher Str . 1, 1. Et. 123
Schwalbacher Straße 14 sch. 4-Zim.-

Wobnung im 2. St » zum 1. April.

Emser Straße 10. 1. Et., 6-Z.-Wohn.
_zu ml . April̂ zilv . N. Part .„3936
Emser Str . 20 Part .-Wohn» 5 Z» per

1. 4. ob. früh . Näh, daselbst. 3860
Frankenstraße 3, 1. , Etage, ' 5/ZäW.

we gzugsĥ lofort̂ oderspat .̂ zu vm.
Fricdrichstratze 46, 2, sehr sch. 5-Zim.-

Wohn., modern ausgestattet, Bad,
elektr. Licht usw., reichliche Neben-
räumc. Näheres beim Hausmeister
Haas. H. 2, od. Architekturbureau

^Wolss^ anĝ LuiIenstr̂ 23̂ ^ 421
Friedrichstraße 50, 2, geraum. 5-Z.-

Wohnung zu vermieten._91
G-cthestraße 21, 2, 6-Zimmer-Wohn»

Avril zu verm. Nah. Part . „212
Göethestr. 26, 1. St ., ist eine Wohn,

von 5 Zim. u. Zubehör z. 1. April
1913 zu verm. Anzus. von 11—1
u. 3—6 Uhr. R. Mohringstr. 13. 10

Gustav-Adolfstraße9 5-Zim.-Wohn»
2 St ., auf 1. April zu verm. Preis
800 Mk. Näh. Part . _ 195

Gutenbergplatz3, Sonnenseite, erste
Etage, 5 Zim., Bad, Balkon. Erker
u. Zubehör, p. 15. Marz o. 1. April
zu verm. Nah. Parterre ._ 379

tzäfnergaffe 16, 2, Kurtage,, eine 5-
Z.-Wohn. auf gleich od er lpat.̂ 442

Hallgarter Straße 1 5-Zim.-Wohn.,
2. Et., auf 1. Avril.. Sonnens., gr.
Balkon, kein Hth. Nah. Par t. 197

Hellinluidstraße 44 5-Zimmer-Wohn»
^ ' 1. Stock, auf 1. April zu vm. Prem

750 Mk. Siah.  Bäcker läden.  3961

Ranentaler Str . 5 2 herrsch. 6-Z.-
Wohnungen m. Bad, Balk., El. u.
Gas, sofort oder 1.  ApriHzu ^ ernu

Rauentaler Straße .20, 1, neu herger.
S-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Pa rt , r .— - 3541

IRhetngauer Str . 8, Hochp. r» schone
5-Z.-W., mit Bad, elektr. Licht,
Gasbadeofen, u. Zub» P- l . April
zu v. Näh.̂ as-̂ Part ^ re chts.  .

Rheinstratze 67, Bdh. 2. Et., große
5-Z.-Wohn. zu verm., auf 1. Äpril.
Nah. Bureau WemhandluM.̂ 287

Rhcinstraße 106, Part . u. 1. St ., 5
Zim., Bad, elektr. Lichtu. Zubehör
sofort oder später zu verm. Nah.
Dotzheimer,Str̂ 58̂ PaR ^ ,^ 449Meiästräße 113 sch. ger. 5-Z.-Wohn.,
3Et,120 (>lM ^ NÜH.̂ aselüst. ^

RÜiinstrf" 117 heMaftl . 6-ZiM.-W.ISonnens.). Nah.. 3̂ 9—
Nöderallcê lO, Villa Ottilie, 5-Zim.-

Wohn., mit Balk. u. Zubehör, zum
1. April. N.^ aunusstratze„§3»̂ 46

RüdeSheimer Straße 24 ßnd ü- u. 6-
Zim.-Wohnungen mit allem Komi.

I per 1. April 1913 zu verm. Nah.

Herrngartenstr. 17, Wohn., 6 Mm .,ver Avril od. Juli ._ ^ 25267
Jäbn/tr . 7 6-Z.-W» REt» inkl. gr.
^ Bad, Balk. u. hb" Suds» p. 1. Apr.

Preis,1 »00Mk .„ Nah.„Part .„ B522
Kaiser-Friedr.-Ring 34, schöne6-Z.-
" Wohnung per sofort oder spater

zu ver mieten. Nah, daselbst. 3oo8
Kaiser-Friedrich-Ring 66, 1. Etage,

herrsch. 6-Zim.-Wohn. mit reich.
Zub. per 1. 4. zu v. Nah. das. 2. Et.
oder Biebricher St r. 63, 1._

Kaiser-Friedr.-Ning 88, 3. Et., 6-Z.-Wobn nebst Zubehör per 1. April
ZZl  Näb . B. l. Test 4683.. 3370

Kaiser-Fr .-Rinq 90. 1, sch. 6-Z.-W.
nebst Zub-. Bad, Äalk., elektr. L n

' fflt.  57»

Bahnhofstratze2, Part ., 3 Zimmer,
bisher Bureau, mit od. ohne,Ern-
richt» Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät zu verm. Der zima
400 qm große, uriges. 150 Stuck
fass., m. Kreuzgewölbe geh. Kellir
kann v. d. Bureau-Raumlichk. aucq
getrennt vermietet werden. An-
Zusehen von 8—1 Uhr. Nähere^
zu erfragen Bahnhoistraße 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verem, Luiseu-
straße 19,_ . 3740

Bertramstr. 22 gr. belle Werkst, zu v.
la. s. Wäsch.), 22a_mtjl. 2ji . 444

Msinar ckr. 32 Lad, m. 2—3 Z. U211LV
BlÄchstr. 40, U., sch. Werkstätte auch

als Lager, zu ve rm. 1>211̂.7
Blücherplatz4 sch. Laden, m. od. o.

Wohn.. seith. Gemusegesch., 1. o. sv.
nebst Zub.,Lad ' Balk., elektr. L- u. Nlücherstratze 15 sch. HMê öerKalt..
Gas kein Visavis sof. °d. \paLr ! Z^ ^ - ^ Eck̂ Zietenr., Bäckerei

per U April 1913 zu verm. Rüdesheimer Str . 17, 1. Et., 6 Zrm.bei Meurer, 4̂ Sll od.Z. St . r. iUi .nuorso 1913 zu verm,. Nah
RübSTStr . 31. 1. Sonuensilcherrsch.

5-Z -W. m. B .̂ usw^ ,v-H od̂ sr.
Scharnhorststr . 1 , 1 l., schöne 6-Z.-W.

wegzugsh.̂ preiswert zu vermieten.
Scheffelstraße 6 herrschatl . 5-Z -W.

per 1. April zuLerm . » 106

zu verm. Nähe res Part ._ 3716
Länggaffe 30, 1, Ecke Römertor, sch.

6-Z.-Wohn. m. Zub., Zentralheiz .,
preiZw. SÛ V.̂ Nah.^ aselbst. 459

Rheinstraße 68, 2, schöne6-Zimmer-
^ Wohnung mit Bad u. Balkon für

sofort oder iv at. Nah. Part . 3o64
üdesheimer Str . 17, 1. Et., 6 Zim.
per 1. April 1913 zu verm. NahAdelbeidstraßeM-_ B 250 20

Schiersteiner Str . 36, Nenb., herrschk-Z -Wabn. mit Zentralh. B20896
Täunussträße 77, Garten-Villa, zwei

Wohnungen, ie 6 Zimmer, Küche,
Veranda usw. zu vermieten. Nah.
vordere Villa,̂ Parterre . 253NwiHiteiner̂ Str . 15, EH ., 3. Et., I Härdere"Villa, Parterre _ 253 | Dotzb. Str . 85, L>aul„

^ 5-Zim.-Wohn. mit Zuhê . ^g,Avrü z;iktoriastraßc 23 ist die Part .-Wohn., Laden Ellenbogengaffe
zu vm. Näh. Part , links. Besicht. W rtU§ 6 Zim. u. Zubehör, per zu v. Nah.Zbê U^
Qi/.,—11%. 4—o/ a Uhr. —„3769 | 1 April zu vermieten. F252| (xlsällcr-Platz 7 Bur

Schwalb. Str . 44. Hochp. u. 8, Allee¬
seite große 4-Zim.-Wohn., mit all.
Komfort, per sofort oder spater
Räh. das. b. Hausmeister. 3761

Seda«platz 1, 3, 4 Zim» 1 Küche,
1 Maus. u. 2 Keller an kl. Familie
per 1. April zu verm. Nah. I r.
Einzusehen vormittags._ B 4/

Scdanplatz 7 schöne4-Z.-Wohn. per
1. 4. zu v. Näh. P . lks.

Saunusstr. 26. 3, '4 Zim., Bad, elektr
Licht usw. für 750 Mk. zu vm. 453

Mhärgaffe 15, 2, Wohnung- - - zu

Apr. B189
Herderstraße 31 5-Z.-W-, der Neuzeit

entspr., p. Avr. N. Ra ckh. B2542o
Herrnaar tenstr. 7 5- o. 6-Z.-W., Apr.
Herrnmühlgaffe9, an der Gr. Burg¬

straße, 6-Zim.-W.. 1. Et., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau Paff-, sof- o. sv.
zu verm. Näh, daselbst Part . 3239

Kaiser-Fricdrich-Ring 47, 3, pracht¬
volle 6-Z.-Wohn., mit all. Komfort
u. reicht. Zubehör, in elegantem
Haus, ohne Hinterh., billig per
April zu verm., event. mit Bureau.
Näheres Pa rterr e re chts._ _

Kaiser-Friedrich-Ning 53, 5=3itn.=
Wohnung mit Zubehör. Anzuseh.
Dienstag u. Freitag, 12—3. Nah.

_ _ b. Frau Heid. Frontsp., nachm._ _
• per | KnveNciUtraße14. 1, 5-Zim.-Wohn.
Mw I mit Zubeh. / of. od̂ spat. zu verrm

^iit

11%. 4—6'/ - Uhr._ ^ -_
ZMichteäDtr. 18,1 S- v. Ecke Adolfs-
^ allee 1 u . 2 St .. 5 gr. ZiM. u. Zb.

14 . 1913. Näh. 3. S t. 3850
Stiftstraße 2, Part , oder 2. St ., 5- o.

6-^ -W. mit Küche u. rerchl. Zub.,
zu verm. Anzuseh. von 11 1 und
3—5 Uhr. Nah.„2,..Stock,— 423

| Stiststääße 24 5-Zim.-W°hn. m. ^ ubz» verm. Nah...1̂ Stoch- 343J
Taunusstraße 26, 2, b-Z.-W. p. U .

1913 zu^ iN̂ I!ah.̂ asNLadem 3878
Täunussträße 38

Bad, Gas, elektr. Licht, Zentralh»
List̂ zu v.  Näh , im Laden. 457

Täunussträße 41, 3, 5 Z. u. Zubeh.
zum 1. April zû vermieten,̂ ,—

Taunusstraße 55, ©ntrcfol, 5 Z'm..
Gas, elek tr . Licht, p. 1. April^ 8882

Täunussträße 72, Part .-Wohn., 5 |auf 1. Wril . Nacĥ St . ^82
xääu «W^ 77 ^DNaNe ^ ? Part . u.

2 Et., 5 Zim., Küche, Balk usw. s.
\ _J6aIb _obet_ Ieäterauöem ^ 35il
Wallufer Str . 12. 1, Hb- 5-3--W^ nRadez. u. Zub. p. „soŝ od̂ ,sp. 654»

1. ^ _ __ _
Kl.' Wilhelmstraße5, 2, neu herger.

herrschaftliche Wohnung, 6 Zrm.,
Balkon, Küche, Spersek., Bad usw.,
elektr. Licht, Gas,,. Gartenbenutz.,

Bülowstr. 15, Ecke Zietenr., Bäckerci
ne bst Zubehör zu vermieten,_

Mäße Burgstraße 9, Laden.
230 Quadratmeter, vom 1. Juli
1913 bis 1. April 1914 billig zu

er mieten. Näheres das elbst._.
Deläspeestraße1 Laden mit 4 daran-

stoßenden Räumen auf 1 April zu
verm̂ Zkaĥ daselbst.^ dĥ _ 477

Dotzheimer Str . 28, Mtb., gr. Jart --Raum, für Bureau od. Werhmt.e
geeignet, per April zu vermieten.Räb. Vdh. 1 r. _ M !5

ävmäHHiä Str . 61 Werkst, o. Lager e,.
DotzhcimerZStr.„68„Laden̂ sllf. d4l»
Dotzb. Sir 85. Sollt., Lad., gl. o. Apr,

: 8 per 1. April
_ Limbarth. _84

Elsässer-Platz T ~!Bureau u. schone
Lager räume._ " süfef

EltvNeäStääl 'Bur., Wkst., Laserr.
ElmilläSlä 4 trock. L.-R. m. W. 189
Frankensträ19 Lad, m. 2-Z.-W., 750.elektr. Licht, csas, Frankenstr. 19 Laoti n.

per sofort oder spater zu vermiet, ^ xĵ drichstraße 10  zwei große .HelleSÄVSy&äfcV- 39? *ggma»«HÄT»
471

Kavves, KI. Weberg affe 13. 397
67MääWMääg , 2. Stock, Adolfs¬

allee 23, zu verm.. Ausk. Luisen¬
platz 3, Parterre links.

7 Zimmer? __
AdelhcidstraßeW eleg. 1. Etage, 7 Z.,

Bad, Küche, GaS, elektr. Licht, mit
reicht. Zubehör, oder Part . 6 .Z .,
Bad, Küche usw. / °f°rt °der spater
zu verm. Nah. daselbst1—4 Uhr,
oder LanggaffeLb̂ Eckladen.̂ 230

Adolfsällee 3567--im mer u. Zubeh or̂ Naĥ P . 3561
Bähnhosstr. 3, 1. St sH°ne 7-ZiM.-

von
vernr.
3521» Zimmern für sofortNäheres im Ladern_

Kebergafsr 22 schone4-Zim.-Wohn.
zu vermieten. _ .4v9

E ^ ergäffe 39, 1. St , gegenüderdem
Adlerbad, 4-Zrm.-Wohn. mit.. Zub.
aus 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst im Eckla den,_ 102

WHcrgasse 46/D, 4 Z K., Zub., sof.
Pr . 520 Mk. Nah. Zia.-Geich. 3794

^Alstraße ^ 3, 1, 'schone4-ZäW. mitZubeh. sof. od. spät. N.  2 St . 3886
Wellritzstratze 30, 2. St ., sch. 4-Zim.-

Wohnung, Preis 600 Mk» per
1. April zu verm. Nah. 1. St . 98

Westeudstr. 20, G» 4-Z.-W. m. Balll
Gas u. Bad, Pr . 550 Mk. B25174

Wielandstr. 25 4-Z.-W» Bdh» 1. Apr.
Winkel er Straße 9, 1. Etage, schöne

4-Z.-Wohn. per 1. April zu verm.
Näheres Hausver walter.  3924

Mrthstraße 19, 2. Etage, 4-Z.-W. m.
Balk» ver April. Näh. 3 r. 72

Mrthstraße 28, 2, 4 Zimmer mit
Zubehör. Näh. Part , r._53

Workstraße8 mod. 4-Z.-Wohn. sof. od.
sp. R. Hall gart. Str . 2, P . I. 81172

Zimmermannstraße 4 4-Z.-W. mit
reich!. Zu beh. auf 1. April. 8183

5 Zi mmev._
Ldelheidsträßêli , Sonnens» 2 St»

5-Z.-W., 2 Balk» Bad u. Zub» per
^U ^Ävml oder spat. Näh. 1 S t. 480
Adelheidstraße 14, 1. St » 5 große Z»

reich!. Zubeh» groß. Ballon, Gas,
Bad, Elektr»  p. s. od. 1. Apr. 3987

Adelheidstraße 52 5 Zim. mit reich!.

Anzuseben4—5 Uhr. _ §533
Kärlsträße" 18. 1, 5 Zimmer, mit

Balkon u. Zubeh. ver sof. od. span
zu v. Br. 975 Mk. N. P art . 3534

Karlstraße 25, 2, 5-Z.-Wohn» Bad,
elektr. Licht, ganz neu hergerrchtet.

_yaÜgä » U- ^  K O <WT I « UHUtuvun . — _ _
Weißenburgßraße5, P ., s4-. FiMMebricher Straße 37 frei und

m. Bad p, u,Apr , N̂ 1- Et̂ .b inmitten großem Garten belegen,
Mlla Wilhelminenstraße37, an den jst pie 1. Etage, 7 bezw. 8 hoch-Nerotalanl., sch. Hochpar-5-Zcm.- -

Wohn̂ p. sof̂ od̂ pat̂ u VNN 3829
Wöäthstr. 24, 1, n. herg. 6-Z.-W. N.

das od. Ranent. Sir . 18̂ 2.„ BIO8
1 Herrschaftl. 5-3.-Wohn. sof. ob.. 1. 4.

1913 preiswert zu verm. Emser j
Straße 24, 2. Näh. Apoth eke^

aeeianet7per fos" zu' vermiet.^ 8682
Friedrichstraße 37, 1. Etage, 2 Zim»

für Bureau oder Atelier geeignet.
ver sofort oder später zu vm^ 267

Friedrichstr. 44 Lagerraum, auch tutAutogarage pass» 48 Om. gr» per
1. Avril. Nah. Seinr. Jung . 807

Friedrichsträ44 Helle Werkst» 22 gm
gr» für ruh. Geschäft auf sof. od.
1. April zu vermieten. Nähere-
Heinrich Jung _̂ .—„ —„.Ua0

Modlugust -Straße 8 Werkstatte
mit Keller gleich oo er spater,

Göbenstr/Haden mit vollst. Einr»
KoloniaIw.-Gescĥ N-̂ H_S ^ 3416

Göbeästrä? Lagerr» 100 Om. u. Keil»
50 Qm» mit W» G» elektr. Kraft.

MbänstHWääM . u- Lagärä/bishew
gutgeh. Möbelgesch..̂ sofort. B223' '7

Gobenstratze 13  Heller.GeWsMaüin
für alle Zŵ cke„ge,eigiwt. B 1L>9

Mäensträße"15 große Helle Werstt- i.

11 bis 1 Ühr, Änzüfragen im I 28 schone Helle Werkst.' u.
Souterrain des . gleichen Hauses G-ben,tr°tzê « .lm° ^ P . r. 3801Eingang Reudorfer^Str ^ 1̂ W69 ^ - ^ ^ - jZt ^ Ladenzim..

DäM'äKää 47 äVW ^ S°W^ eriffch. I Gäbenstr. il ,_V » 2L * ^ usi
7-Zim .-Wohn. Mit reich.!. Zub . sof2 Mans» 2 Kellerp. sof. od. 1. AprRäb. Adelbeidstraße 71,  1 . 474

Kirchgaffc 11 5 Z» Bad, Speisekam.,
Kücheu. Zubeh. Nah. 2 l. .383

Klächaaffe 17, 1. 5-Zim.-W. m. Kücheu. Zu behör zu vermieten. 105  I
Klopstockstraße1, dichta. Gutenberg¬

platz, Sonnenseite, Part .-Wohn»
6 Zim » Bad u. Zubeh» p. 1 Aprcl
zu vermieten. Zu erfrag. Guten-
ber avlan 3. Parterre . 378

Erste EtageHoß . 'u. angenehm,
! prächt. Zim» mit elektr. Licht, Gas,

Bad rc» neu herg» sehr preisw. zu
vermieten. Uebern. nach Belieben.
Kein Hinterh» nur 3 Mieter. Nah.
Rheinstraße 115, 1. Stock.

8 Dimmer.

Klopstockstraße1, dicht a. Gutenberg¬
platz, Sonnenseite, 2. Etage, 5 Z»Bad. Balkon, Erker und Zubehör, | , 4ri gs ü » ö "ft is I

Adelheidstraße 54 6- oder 7-Zimmer-
Wohnung zu verm. Nah. das. be,
Lehwald, Gartenhaus^ — B243n

Adolfsallec 28, 1. Etage, 6 gr . Zun.
u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten. Näheres da¬

öd 1. April zu vm. Näh. zu ersr.bei E. Merz, Geisbe rgstr, 4^ .164
Gerickitsstraße3, Et» 7-ZiM.-W»

Balk. Bad, Kohlenaufzug, Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zû ver-

Metbesträße 6, 2. Et» 7-Z.-W» zwei
Balk, Gas, el. L» Kohlenaufzug,
auf 1. April zu^ Näb̂ terre,

Gas, elektr. Licht, mst reich!. Zub»
gr Balkoii, per 1. April 1913 zu
vermiesten.̂ Näh.̂ art. 445

Lagerraum billig.
Gäbenstr7̂32"Äääe^! ca. 60 gm, per sosort.„ - - -

IGobeästtäße 33  Werkstatte u. Lagerr
zu verm. Rah,„Pa,rt.̂ l._ B_513

KloW-ckstraße 19, 1. Et» 5 schöne Z»
Gas u. elektr. L» Bad, Erker, zwei
Balk., dazu Frd.- u. Mädchenz. a.
d. Et» zum 1. April. Rah. Part.

Klopstockstraße 21, 1. Etage, 6-Z.-W»
mit Heizungu. allem Komfort, per
1. April zu verm. Nah. da,, oder
Adelbeidstraße 95, Part._461

LänägäffäH -Z'm.-Wohu» mit mod.
Ausstatt» zu vm. Nab. Äaubureau
czild ner. Dotzheimer Str . 41. 6535

Lnisenvlätz4, 3 St » herrsch. d-Z.-W.,
^ m. Zentr.-Hzg» v. 1. Apr. od. s. N.

das. od. Heß .Lucsenpl. 1, P . 365

Kaiser-Friedrich-Ring 31» 2, schone
7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zub. am

^ 1. Avril zu verm.
Kaiser-Friedrich-Ring 54,

7-Zim.-Wohnung Ende Marz zu
verm. Näh. Part,

IHällgärtär Str . 7 Werkstatte, mit od.
ohne 2-Zim.-Wohn. Zuhrrm . Nah.
dase lbst Vdä 1. ©t»JWltte. 1̂ 93

Hartingstr. 7 Werkstätte, 25—30 qm,mit Wafferleituna. ,.?oö‘

»r « ;öS

Herdcrstr. 11 sch. 6/." Wohn» per sofort zu vm. Rav.
-Llv. beHLellbackp_ —

Härderstraße 27 Bureau oder Lager-
Raum zu' p, Zim . ver April zu verr n,_ _

Bahnbosstratze 22 ist der O und
8. Stock, enthaltend je ;6 Zrinmer
und Zubehör, zu vermieten Nah.
daselbst im 1. Stocku. ,n der Buch¬
bind. v. Heebu^ Wcber, StR 1252

MäßHrgstraße 14, 2. Stock, .6̂ Z» , npT,n ÄUH>_ _ _ ._
Kücheu. Zubehör, neu hergerichtet, Täälkträßälb , 1, 7-Z.-WHvm . 813
elektr. Licht, Zentralq» auch zu 7 Zimmer, Küche u.
Geschäftszwecken, per 1. Juli zu tr ^ Avril zu vm. 38 81 , «>- -
verm, M-GrotzeBmgstr^ RLgdm , »- WcheäLWolmungHPart̂ Advlss- Mchgaffe 11 6̂ . hell. Raum als BerDämbächtal 2, HälZiM.  m . ZubetzI i-Muimer--0 I oder Werkstatt zu ver
per 1. AprilMUNäh - Part, ^H09

In Billa Emser Straße 75 herrschaft-
^" iche6-Zimmer-Wohn. mit Garten-

benutzuna perH. April 1913. Nah.
Walkmichlstraß̂ ll 3677

yxuoxiz  JVV4V,
eleür. Licht, Gas u. Zubehör, per
1. April zu vermieten . Besichtigung
11 _4L und 8—5 Uhr. 3772

Fdelheidstraße 57, 1, 5-Z.-W. züm
April zu verm. (Südseite!!. 3826

MäMälleä ^ läl / 5 Zim» Bad, Balk»Gas , elekt. L» zum 1. Juli zu vm.
Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern u. Zu-
nabör. sofort zu verm. NäheresZMsär-Kriedri ch-Ring 56, P . 1252

Vismarckr. 3 Wohn. v. 5 Z. u. reich!.
Zub der Ne uz. entsvr. BL29Z2

Dämbächtal 8, neu herger. 5 Z u
Lub. zu verm.̂ ,Nah ,̂2 .„S t. 420

Dambachtal 10, Vdh. 1, 6 Zim» Balk.,Bade-Einr . u Zub. v. 1. 4. zu vm
Näh. ^ ainbachtal 12, Vdch, l ---! /' 1

Lämbachtäl 14, Gth. 1, ^ 7{sofort zu vm. Nah^ daselbR3l7i
Dotzheimer Straße 10, Ecke Karlstr»

2. Etage , 6-Z.-W. per 1. April zu
vermieten. Stäheres daselbst ode
Adel beidstraße 65,HLart.^ „^ „4^

Dotzheimer Strn?ic13 , 1.  Stoa , 5 Z»
mit Balkon u. Zub» Sonnens» aus
1 Avril oder frub . Nah, das. 3766

Dotzheimer Straße 33, 3. Et» 6-Z.-
Wohn. preisw. zu b. N. das. osl

'•üiliMfa
Mvritzstratze 25 , 1, 5 sch. große Zim»Kücheu. Zub. aus 1. 4.  13 . rft3u
ÄÄlTSi « : ®ab, 2 Balk

2 Mans » 2 Kell » elektr. L», Gas,
„ 3 St » per April zu„verm. N. 1 St.
M-ritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. u- ZR, Bach

elektr. Lickt rc» gl. od.̂ stzat̂ 3üo»

Läden nndsür^Bureauzwecke gUgnet) Preis1550 Mk» modern einger.- 37»j
Friedrichstr. 39, 2, lehr scĥ eHelle6-Zim.-Wohnung mit allem Koms.

auf sofort od. 1. April ^zu verm.
Näheres Neugaffe3, Wenchandlun^

M-äiUHM7i7Et7 ^ 6̂ W. | Iu» V3)CIlXv_*l/—* *__- ■■?=:

.Herrngärtenstä 17 Lad. u.
Näh b.^ lloll. Bisinarck̂ BWIHO

Jahn str ahe 6 ger . Werkst ob..üüqcz-rati.in zu verm. NH ^ aWLLa——
Jahnstr. 34 Lad. mit KonhitE ' 2-Z.-
^PN .„ô ô Jnv^ Nâ diL3 ^ !
Karlstrahe 38 Laden, in w. 6 Jahre

Schuhmacherei mst ErfM betr.
wurde,„zuH>eM ^ Rah,„1̂ SU

Irchgäffe 11 6r. hell, Raum als
kaufsraum oder Werkstatt zu ver
mieten,„„Nah.„2̂ St . Es .— 354

Eleiitstraße 6 Laden m. ©tnt-, senh.
Milchaesch» mit 3-Zim^Wohm so r.

Lähnstraßä^ 2̂ Werkstatt, sehr groß^ ' ' bell sofort zu ve rmietemWSO
Lärekeyrinĝ LadTän. 3-Z.-W. zu vRäb. Loreleyrmg IO» ©«).,,—
Läisenstr. 24 Lagerräume, BureauS

u. Keller in jed. gewünschten Große

rÄÄMVD  l WZGMMM/

IKar lstrahe ‘"w - ri rr r
Rhämstratze 100 7 Zimmer Kücheu

1 Zubeb . per 1. ApriHDstm ^ 3881
-Zimmer-Wohnung. Part » |allee 21, zu verm. Ausk.. Luisen-
platz 3, Parterre links. 414

x. _r ._

- ——— — ——- - - 1 Ge schäl tMvecke, ẑ I^ päst427«delh-idstr. 14. MH. P » 3- 63 'M. m Mauergaffe 10  Helle große Werkst» a.
. Ucka .' als ' Bu reau, zu  verm^ 377

Adlerstraße 13 Läden u^ Wohn, 338
als Lagerraum oder Bureau zu
verm. Rab. Lederladen.  1 ~4Adlerstraße 13 Laven ^ verm. vw - —

43, 2. Et., schone
^ mit Balkon' Bad, Mansarde zwei

Keller, per 1. 4.  zu vermieten. 366
Nikolasstr. 20, 3, Wohn» 6 gr . Zun»

i Balkon. Badezim. Zuü» sof. od. sp.
Näh. Koch, Bähnhosstr. 16, 3546

6 gr . Zim, 'Balk» Bad . L Mans » I Alvrcchtstrnße 23 WeKtatt mit Ho l,  I2 Keller, kein Hmterh» aus 1. April Wein keller zu vm. Nah. V^P . 30a
zu vm. Näh, das. Par st- §§78 | Eckladen„ m. 3-3.-W.

1̂4114. OlUUli II- - - -- -~cx*T~"T
TüääiäWraße 42 5-Z.-W. per Aprilzu v. Räb. bei Dorr, do rts._ §66
Oranienstratze 43, 1,reickl. Zub. zu vm. Nah. 1 r^ §933
Oranienstraßä 44, 1, 6/3- Wohr« nnt

Zub eh. zu verm. Nah. Part ._ 21j
Wilivvsbergstraße 29, 1, 5-Zimmer-Wohnung zu vermieten._ 33 öi
Ecke obere Platter u. Klmgerstraße

mod. 5-Zimmer-Wohn. aus Apml.
^ Näh. daselbst Part , rechts. 25

Methestraßä^ ist eine schöne Herr
schastl. Etage, 6große ineinander-
gehende Zimmer, Badezimmer, fit.
Balkon, 3 Mans» 2 Keller, Bleich-
platz, elektr. Licht, Gas, p. 1 April
preisw. zu verm, Kem Hinterh»nur 3 Mieter. Näh. das. Part . 232

Methestraße 12  heräschaftliche 6-Z.-
Wohnung, elektr. Licht, gr. Balk.
u. reicht, Zubeh. zum 1. April zu
verm. Näh. 2. Etage daselbst.

Herrnsartensträße 15, 2. St » nächst
Adolfsällee, schöne 6-Zlm.-Wohn.
für sofort oder später zu vermiet.
Näheres daselbst. >-

Alärecktstr. 34, Eckladenm. 3-Z.-W.
mit Zub. v. 1. Avril. Nah. 2 l. 208

Albrechtstraße 46 Laden m72 Z. 388
>Albrechtstr. 46 Laden m. 1 Z» K. 389

Nlbrechtstraße 46 Werkst, mit h. Hof,
's. groß. Betrieb geeign» zu  v . 396

Bahnhofstraße3 schöner Laden per
sofort od spät» sowie ein größerer
Laden mit daranstoßenden2 Laven¬
zimmern auf 1. April zu verm.
Näh. Bähnhosstr. 1. 1, °d. Saushc-
sttzer-Ve rein, Lu is enstr. 19._ 3/41

Berträwstr. 13 Laden mit Wohnung,
evtl, auch getestt, sofort zu verm.
Birck, Bcrtramstratze10, 1. B1949

“immer, evt. in. Wohnung, zu ver¬
mieten. Räh. Metzgerl aden._ 35J3

MÄgchgaffo 29 Laden billig SÛ m,
Michelsbcrg' 8 Laden m. Wohnung

ver 1. Avril zu vermieten. _ 198
Moritzstraße 3, Blumengeschäft, gr.

helle Werkstatte mit 2-ZiM.-Wohn
ver sofort od. spater zu verm. 202

MorrßstrTMäP » Werkftä  oR Lagerr,
Märätzstraße 28 gr. Räumlich!, für

Engros-Geschaft geergn» best, aus1 Laden, 2 Bureauraumen, Lager¬
halle mit Sousol, Hofkeller, 210Qmtr groß, mit Kraftauszug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Hafcrbodcn vm. Nah. 1. 3599

Moritzsträße" 43 Laden oder Bureau
> io fort zu verm. Nah. 1. Stock.
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Moritzstraße 44 Laden, evt. mit 28..
. aus al. od. spät. zu verm. 8601
Moritzstraße 64 Laden mit Einricht.,

Kolonialw.. Drogen - od. Delikat .-
_ Geschäft, sn vermieten . B 22 064
Rerostraße 32, kl. Werkstatt z. v. 3687
Nctteldeckstr. 15 Werkstätten, Lager-
. räume , Bierk. m. Abfü llr. , Sta ll.
Nettelbeckstratze 26 gr, h. Werkst., auch

für Wäschereibetr. geeignet, z. vm.
Riederwaldstr. 8 Werkst, od. Lagerr.
^- ranie -istr. 22 h. Werkst, billig. 3157
Oranienstr . 35 mehr. Helle Werkst.,

a. für Fabrikbetr ., per 1. April.
Oranienstraße 48 Helle Wertstätte,

,04 Qmtr ., zu ver mieten. 407
Oranienstraße 51 Laden m. Zim. u.

Zubeh. (seither Schubmacherei) m.
u. o. Wohn. Näk>. Bur ., H. P . ,114

Rhema. Str . 18 gr. Werkst. 8 21133
Wernfkratze 26, Ecke Bahnhofstr . 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung. Keller u. Lagerräume
auf sof. od. später. Näh. Bahnhof¬
straße 1, 1, oder Hausbesitzer-

.JSeret n, Luisenstraße 19. 3605
Rheinstr. 50, 1,  Bur .. Stb . a v. 3606
Rheinstraße 70 2 od. 3 Bur .-Räume,

evt. mit Wohn., au verm._120
Kiehlstratze 27 schone Wertst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Nah. Moritzstraße 56,

, Part , r ., bei Schäfer. _3828
Saäkgasfe 24/ 2§H ) Werkstätte sofort
, oder später zu vermieten.  293
Scharnhorststraße 27, S ., Werkst, mit
„ 2 S.  u . Küche per 1. Avril . 398
S chierst. Str . 9 Werkst, m. Bur. 422
Schwalbacher Straße 67» 1, Kontor
. , u. Lagerraum zu verm ._ 3897
Seerobenstraße 23 schön. Bureau mit

Lagerr ., auch f. Laborator , od. sonst
, still. Betr . N. Seerobenstr . 29, P . r.
Wcbergäffe46 Werkstatte oder Lager-

raum per April zu verm.  224iiujuu  yci ziyi.li qu.  _ aa-i
Wettstraße 8 gr. Helle We rkst. _ 8808
Gestendstraße 15 Werkst, f. jed. groß.

Gesch. geeign., 6 m br„ 10 m lang.
Westendstraße 20 Lagerräume . 01874
Zietenring 13 Laden mWNebcnraum
_ f. Wäsch.. Werkst, u. Lag, g. 3611
Zietenring , Ecke Waterloostraße 2,

sch. gr. Eckladen, mit 2-Z.-Wohn.
u. Zub., für Metzger, Aufschnitt-,
Butter - u. Eier - oder sonst. Gesch.
geeign., ist per sof. oder spät, billig
zu v. Näh. Bleichstraße 47, Bur .,
od. Waterloostraße 4, P . r . B24782

Äimmermannstraße 3 Lagerh . oder
Werkst- sowie Stall , sof. 620296

Zimmcrmannstraßc 9 Eckladen mit
2-Zim.-Wahn. zu v. N. P . r . 3904

Ein gr. Laden m. 2 Schaufenst .» ev.
m. Lagerräumen , in best. Geschäfts¬
lage, Bleichstr., auch getrennt , per
sofort oder später zu verm. Neu¬
gaffe 8, Samenhandlung.  3862

Papierwaren -
,eeianet, mit oder ohne Wohnung
,1—3 Zimmer ) billig zu vermieten.
Uebernahme nach Belieben . Näh.
Rheinstraße 115, 1. Sto ck.

Wäscherei mit Bleiche, Trockenhalle,
Bügelraum und Wohn, zu v. Walk¬
mühlstra ße 10, Gth.  8316

Holz- n. Kohlenlager mit gut. Klein¬
verkauf u. Stall , u. Wohn., zu vm.
Off, u. I . 589 an den Tagbl .-Verl.

Uttlrn und Häuser.
Adolfsallee 43 Herrschaftshaus mtt

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Ve rmi eten Pr eisnachlaß. _ 3212

Gustav-Frei,tag -Straße 6 Herrschaft!.
Villa , enthaltend 12 Zim., 3 Ties-
part .-Zim „ Balk., Badezim., sowie
reich!. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Verein.
Miete 12,000 Mk. F376

Schützenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Näh. Bischofs, Kirckg. 11, 2. 3222

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Castellstr. 1 mehr. W. z. v. Näh. 1.
Feldstraße 21 Kutscher-Wohn., Stall

u. alles Zubehör billig zu v._ 3893
Jahnstr . 10  kl . W. an ruh . L. 3618
Rikola sstra ße 7, S tb., Dachw.,zuch,
Röderstraße 37 Dachw. per sof.̂ od.,sw
Römerbcra 6 kl. u. ar . Msi-W.  36l9
Wellritzstraße 46, Dachwohn., Wh - u.

Hth. Näh. Ltb . Bart . 61467
Auswärtige Mohuungen.

Sonnenberg , Bierstadtcr Straße 8,
schöne 8-Z.-Wohn. mit reich!. Zub.
per sogleich oder 1. April 1913 zu
verm. Näheres daselb st._ 176

Sonnenberg , Gartcnstr . 9, Wohnung,
3 Zim., Küche u. Zubeh. zu verm.
Näheres Adolfstraße 7, P art

SFojje Helle Wcrkstättc, für iedes
Geschäft pass., per sof. oo. spät, zu

^vermieten Oranienstraße 12. 3613
Laden Schwalbacher Str . 29, für

Bäck. od. jed. and. Geschäft, mit
_o d. ohne Wohn., zu verm. _90
Bäckerladen zu vermieten . Sieten-

ring 5. 3615

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 37,
1, 4-Z.-Wohn„ sof. od. spat. 3622

Möblierte M»h««nge».
2 frdl . möbl. Z. u. Küche, in g. Lage,

55 Mk. mtl . Näh. Tagbl .-Verl . Tc
Möblierte Dimmer» Mansarde»

etc._
Aarstrahe 26 möbl. heizb. Mansarde

auf gleich oder später zu vermieten.
Adolfstraße 7, Stb . 2, gut möbl. Zim)
Albrecktstraße 23, 1, gut möbl. Zim.
Rlb rechtstr. 30, 2 r ., m. Z., Schreibt.
Bertramstr . 4,  1 l., sch. mblLBalk .-Z.
Bertramstr . 23, 3 l., möbl. Zim . bill.
Bismarck ring 31. 2 l., gut möbl.  Z.
Bismarckring 37, 1 r ., schön möbl.

Mans .-Zim . mit od. ohne P ension.
Bleich straße 15, 2, freundl . mbl. Zini.
Bleichstr. 29, 3 t ., möbl. Zim . billig.

Bleichstr. 30. 1 L, sch, m. Z. m. g. P.
Bleichstr. 49, 3 l„ hübfchrnöbl . Zim.

sehr billig zu vermieten.
Blücherstr. 36, 1 l„ g. m. Z)7W.lM)
Bülowftr . 9, Sonnens ., mbl. Z., Hp.
Dambachtal 1, 1, gut nrbl. Mansard e.
Dotzheimer S traße 12 gut möbl. H~.
Dotzheimer Stra ße 18, 1, m. Z. freu
Dotzheimer Str . 26, P . Wohn- und

Schlafzim ., eleg. möbl., an best. H.
Dotzh. Str . 42, H. 2 r ., sch, m. Z. bill.
Eleonorenstr . 7, 2 r ., g. in. Erkerz.,

3 Fenst., D. o. Herrn , W. 3.50 Mk.
Ellenbogeng asse 3 »r. heizb. m.  Z im.
Emser Str . 14 möbl. Z im mer zu  vm.
Emser Straße 25 möbl. Zimmer frei.
Emser Straße 31 schön möbl. Wohn-

un d Schlafzimm er zu vermieten.
Faulbrimnenstr . 9, 2 r ., g. in. Z. fr.
Faulbruunenstr . 12, 1 r ., sch, m. Ms.
Friedrichstr. OIXiTg , 1—2 B.
Friedrichstr.  53 , 2 l.. m. Z. m. o. o. P.
Grabenst raß e 5. 2, m. Zim. m. P . b.
Helenenstraße 2, 2 l., 2 schön u. gut
_möbl . Z., m. o. o. P. , 1 o. 2 Bett.
Hellmnndstr . 27 möbl. Mansarde sof.
Herderstraße 28, 1, gut möbl. Zim.

mit od. ohne P ension bill. zu verm.
Hermannstr . 22, 2 l„ m. Z., 1 o. 2 B.
tzerrnmühlgaffe 5^ iobl. Part .-Zim.

zu vermieten . Näh. 1. Sto ck._
Jahnstraße 4, Htü. 1 l„ m. Zim. bill.
Jahnstraße 16, 2, freundl . gut möbl.
_heizb . Ma nsarde billig zu verm.
Karl straße  3 , 1, möbl. Z., sep., b illig.
Karlstraße 18, 2. gr. m. Z. m. 2 B. u.

1 Z. m. sev. Ging, per sof.Wd._sPat.
Karlstr . 37,  1 l.. g. m. h. M., 1 o. 2 B.
Kirchg. 17, 2, Granz , südl., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzim., a. einz., z. v.
Kirchgaffe 19, 1. eleg. möbl. Zimmer.
Kirchga ffe 19, 2 l ., Zim. mit Pension)
Kl. Kirch gaffe 2, 1 r., m. Zim. zu vm.
Langgasse 54, 2, aut möbl. Z. zu  v.
Luisenstra ße 43,' 2, sch, m. Z. u. Ms.
Mauergasse12 , 2 w,LuFlnTHzu w
M auritiüsstratze 5, 2 r„ gut m. Zim .
Michelsberg 28, 3 l., schön m. Z. mit

u. ohne Pens , an Geschäftsfräul.
Morln 'traße 25,  ch gut möbliertes

Zimmer sofort zu vermieten.
Moritzstraße 52, 1 St ., m.  Z . m. Pß
Oranienstr . 38, 1 r ., eleg. möbl._ß.
Philippsbergstraße 37 sch, möbl. Zim.
Rheinstr . 15 gut möbl. Ms., 16 Mk.
Rheinstraße 46, 3 r ., sch, g. m. Z. b.
Riehlstraße 10, 1 r ., schön möbl. Zim.
Riehlstr . 10, 1 r ., schöne möbl. Maus
Riehlstr . 5. Gth. 1 g. m Z., 4~W
Röderst ratze 47, 2,  fr . m. 2JI.  w.
Kömerberg 26, Os tertag, HFZim.  fr.
Römerberg 37 ch.^ eizb. ^n. Msd. bill.
Schachtstraße 4, 1, mM . Zim. sofort.
Scharnhorststraße 31, 1 r., gut möbl.

Zimmer sofort zu vermieten
Scharnhorststr . 40, 3, sch, ni. Z'., 18 M
Sckierst einer Str . 13, P . r>, g. m. Z,
S chulberg 21, 8 l., schön möbl. Sim
Schwalbacher Straße 44, Hoch», r ., k.

Frl . m. Z. m. Pens , f. 55 Mk. erh.
Schwalb. Str . 57, 2 r., m. Z.. 25 Mk.

Schwalbacher Straße 73, 1, eins. u.
gut möbl. Zim.  i n. u . ohne  Pens.

Schwalb acher S tr . 75, 2 r ., m. Z^ sof.
Schwalbacher Straße 79, Part ., sch.

möbl. Parterre -Zimmer mit separ.
Eingang zu ver mieten.

Schwalb. Str . 85, P ., mblT'Zim. bill.
Sedanplatz 9 möbl. Zim., m. 18 Mk.
Stcingaffe 36, P .,I rdll mWep. 3 . sof.
Wcbergasse 38, 1, gr. m. Zim., auch
_p ass. für 2 junge Leute, zu verm.
Weberga sse 45,  3 l., gut möbl. Zim.
Wellritzstraße 48, 2 l., g. m. Z._sof,
Webergaffe 52, B. 3, gut moK. Zim.

mit Frühstück, per Woche 5 Mk.
Weilst rabe 23, V., 2 sch, mbl. Z. bill.
Wellritzstraße 8, 2 r ., schön möbl. Z,
Wellritzstraße 41, 2 r ., schön Zim.
Westendstr. 13, 3, m. Zim . m. Balk.
Wielandstraße 23, 1, gut mbl. Wohn-

u. Schlafzim .. ev. auch einzeln _̂ _
Wörthstraße 3, 3 r , sch, gr. m. Zim,
Wörthstr . 9. 2. eleg. möbl. Zimmer.
Norkstratze 10, 1 l., fein möbl. Zim.

für bess. Herrn mit Schreibtisch.
Zietenring 7, Gth . 1. m. Z., 18 Mk.
Zimmermannstr . 5 kl. mö bl. P .-Zim,
Elegant möbl. Zim . mit sep. Eing.

p. 1. Jan . an Herrn zu vermieten.
Karlstrabe 37, 1 rechts. F518

£ctve  Zimmen und Mansarden eie.
Berkramstraße 22, Vdh., schön. Zim.,

sev. Eing ., p. 1. Avril . Näh. 2 r.
Bismarckrina 36. Bel-Et ., sch.  Frtspz,
Bismarckring 40 leeres gr. Balk.-Z.

il . St .) an ruh . anst. Dame . N. 1 l.
Bleickstraße 13, 2 l., gr. sonn. l.Lim.
Dotzh. Str.  11 , Stb ., ar . Z. Näh, das.
Dotzheimer Str . 41. Gth ., 1 leere Ms.
Feldstraße 26 Dachzimmer zu verm.
Göbenstr. 9, Mtb .. 1 l. Z. m. W., 1. 4.
Goethestraße 24, 1, 2 schöne Zimmer

an einzeln. Herrn od. Dame , auch
als Bureau zu vermieten.

Helenenstraße 5, 1, heizb. Msd. gegen
Häusl. Ar beit an anst. Pers . sofort.

He lenenstr aße 15 leeres Zim. im Hth.
Hellmundstraße 8 leere Mansarde fr .
Hellmnndstr . 27 2 gr. 178 -, s. Abschl,
Hermannstraße 19, 1 l., sch, hzb. Ms
Herrngartenstraße 15 Mäns ., ev. mit

Küche, an einz. ält . Person zu vm,
Jahnstraße 36 Fröntsp .-Zirn. Näh. P.
Karlstraße  3 , 1. leere Msd., 6 Mk. m
Körnerstraße 2, H., 3 l. Msd., ev. mit

Küche, per sofort. Näh. Hth. 1 St.
Moritzstraße 25 schöne gr. heizb. Msd
Oranienstr . 8, 1, 2 Zim . m. Abschl.

u. Wasser al. od. spat. Nah. 2 l.

Westendstraße 20, Gth . 1 r., l. Zim.
Zimmermannstr . 1 sch. l. Zim. billig.
KeUrr , Urmissn , Ztallr -ngen ctg.
Adlerstraße 13 2 Pferd eställe. 339
Bahnhofstraße 2 ift ein „ca. 400 qm

großer, ungef. 150 Stuck fasseriWr,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater zu verm.
Anzusehen von 8—1 Uhr. Nage re-,
zu erfragen Bahnhofstraße 1,, 1>,
oder Hausbesitzer - Verein , Luiien-
straß e 19._ , . 3739-

Dotzheimer Straße 61 prima Wein¬
keller in. Aufz., 260 Om . gr.. ganz
übe rbaut , sof ort od. spät . U21153

Dreirveidenstr . 4 Stall m. W„ 1. Avr.
Frankenstratze 17 Stall , Remise und
_2 Zim., Küche, per 1. Ap ril zu vm.
Friedrichstraße 10 Lager - oder Bier-
^keller per sofort zu vermieten . 8861

Hallgarter Str . 7 kle-HAuto -Garage
mit od. ohne 2-Zirn.-Wohn. zu vm.
Näh, daselbst Vdh. 1, Mitte.  JF 393

Helenenstr . 1 gr. Kell. z. Kartoffellag. -,
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder!

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker,
Gr . Bnrgstraße 11. 362.-,

Herderstr . 33 sch. Kell.-Räume , a. als
We rkst., mit od. ohne Wohn._ 20

Jahnstr . 25, 1, Stall , f. 1 Pferd u.
Remise mit  Fnt terranm . 8620

Karlstratze 15. 1, Weinkeller,. BürTu.
Lagerr ., ev. m. Wohn., preisw . 314

Roonstraße 5 Stallung für 4 Pferde
u. 3-Zim.-Wohn. zu verm. B573

Schiersi. Str . 20 Bierk., Stall , u. W.
Westendstr. 28 Bier keller gl. od̂ späll
Westendstr. 28 Stall . OP ., Futt err.
Aorkstr.  3 Lagerk. u. Lagerr . Ä. 1 t. 21
Norkstratze 16 großer Hofkeller unS

geräum . Werkstatt sof. z. v. 821144
Großer Weinkeller, Luisenstraße 24,

mit hydr. Auszug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet.
Näh. das., Tapetengeschaft. 8525

tDUetgeadu-

Raue ntaler Str . 12 1 Zim. zu verm.
Römerbcra 10 1 I. Zim. Näh. H. 3.
Römcrbera 14 I. Z„ 8. St.  Näh . 2.
S chulberg 9, leere Mans . auf 1. April.
Sedanstraße 6, 1 leeres Zim.  z . v.
Stcingaffe 21 Ms. m. Herd u. Waff.^ i Hiiu. ^ iw-I- »V>-1 •
Walramstra ße 11 hzb. Msd. N. 1 St.
Weiße«burgstras?e 2 1 oder 2 Mans.

an ruh. Person zu v. Näh. P art , r.
Weklribktr. 55 leer. Zim . Näh. Par t.
Westendstr. 13 ger. tapez. Mans . billi

2-Zimmer -Woh««ng,
mit Zubeh., wo Gelegenh. ist Hühn.
zu halten , event. Gartenbaus zu m.
gesucht. Offert , mit Preisangaos
u. G. 594 an den T agbl.-Ve rlag.

Dreizimmer -Wohnung,
die sich für kleine Wäsch, eign., ges.
Offert , u. T. 594 an den Tagb l.-Verl.

Alleinstehende Frau sucht
gegen Hausarbeit ein Zimmer . Off.
u. K. 106 hauptpostlagernd . B2489

Geschästsdame
sucht per 1. März möbl. Zim . mit
vollständiger Pension , Nähe Friedrich -^
straße. Offerten mit Preisangabe
unter G. 176 an den Tagbl .-Verlag.

Keller
zum Lagern von Flaschen-Werncn.
15—20 qm groß, gesucht. On - mit
Preisangabe unter A. 589 an den-
Tagbl .-Verlag ._

S Dimmer.

gm  Rutscher!
Eldlerstraße 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mit Stall für 3 Pferde , u. Zubehör
.^ er sof. od. später zu verm.  F 390
iiahnstr . 42 2-Zimmerwohn., tzmtcr-
„haus 1, per 1. Febr. zu v. B 24452

2-33lairäcrni0ifnunn»
tudj für Bureau - oder Geschäfts¬
frau « geeign., zu v. Langgaffe 7, 2.

_ 3 Zimmer.

Für Kutscher!
«dlcrstraße 13 3 Zimmer , Küche und
^ Stall für 2—4 Pferde z. vm. 469

NedWWße 8,2.St.,
LZim .-Wohnung für April zu vm.

^.Näh. b. Hansmelster . Hinterb . 26c>
„ Für Aerzte!
zauuusstraße 12, 1. Etage, 3-Zlm.-

Wohnnng zu verm.

4 Dimmer.
Lahnhofstr. 8, ' 3. Et ., hochherrschastl.

4-Zim.-Wohn., Zeutralheiz ., P " ?.-
Anfzug, Tresor -c., sof. od. spater
z« vermieten . Näheres «n Laden
bei Leber. 3632

Mücherftr. 17, P . r.,
sch. 4-Z.-W. per 1. 4. N. Helenen-

S traße 6, 2, bei SÄwerdel. ^99

^arteEs Ô St ^ck̂ Zim., ^Küche.
Balkon,̂ Mmrsardê Kcller, neu her^

-oruinnykinnig II. .Iliocovi e -- --
ju Berm. Näp.daselbst int2.St . r . 411

l-Z Wohn, frei , ruh . gr. Garten » zu
verm. 600 Mk. N. Tagbl .-B. Xx

WtzriilBr. 6. ! (|IIUa)
hochherrschastl. 5-Zim .-Wohn. mit
Veranda , Bad, Gas u. Elektr., gr.
Garten , per 1. April zu verm.

_Nä heres daselb st od. Parterre . 386
RheiugKuer Str . 1,

1. Stock, mod. 5-Zlmnier-Wodnung mir
Zcntrall».,all . Zub., 2 Balk.,Eutstaub .-
Anl., p. 1. 4. 1913 zu vm. Näh. b. d.
" .-Biir . u. b. FischerA.d. Ringk.11. 4.

Rheinstraße 8G, Part.
5 Zim., nebst Bade- u. Schrkz. und
Zubehör, Balkon usw. auf 1. April
zu verm. Näh. 2 Trepp. Anzuseh.
10—12 u. 2—4 Uhr.  4001

MkdlMstrche8, LWör,
7 Zim., Bad usw. für April zu vm.
Näh. beim Hausmeister , Htb. 264

Rikolasstraße 23,
3 St ., schöne 7-Zim.-Wohn. (wird

vollständig neu renov.) zu verm.
Näh. beim Hausm . oder Kaiser-
Frdr .-Ring 43, P . l. Tel. 2459. 812

Üit 5 - Mmer - WchMR
mit 3 Mansarden , Balkon usw.,
Mitte der Stadt , per 1. April zu
vermieten . Näh. Grabenstraße 16.
Laden. 4000

6 Ditnmev.

HeutiorferflröfcB, (2.SM)
Pilin,

6-Zrmmer -Wohnung, Küche, Bad,
elektr Licht n. all. Zubehör, aus
sofort oder später
Näh . .

— — zu
daselbst Parterre.

vermieten.
3833

Für Rechts aAmtatte,

H«st«0-Zim .-Woh »r.all.Frontz.,
Badezim.Micheu.Zub..elektr.Licht,
Gas , i. Zentr.d.St .verI .Apr. ev.sp.
z.verM.Schützcnhosstr.t .EckeLangg.

Herrschsftlickie 6 - Iiw . »Wslmrrua
in 2-Fam.-Villa für April zu verm.
Näh. Alexaiitnastraße L.

Seltene Gelegenheit.
Große elegante, herrschaftliche

Wohnung, mit Zentralheiz . u. Mem
Komfort , Hochpart., vollständig reno¬
viert , 6—8 Zim ., Nebenräumen und
Veranda , ist durch Zufall vom

Mieter
5 Zimmer.

. Bahnftofstr . 8 5 Zimmcr-Wohn.,
lm 9. oder 3. Stock, mit all. Komfort
Zeutralheiz . , List rc. per 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst IM
Laden bei Leber . 317

für 1. April od. ev. schon sofort abzu¬
geben und sehr zu empfehlen. Off . n.
K. 594 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

7 Dimmer.

An der Rmgkirche 11,p.
Meine jetzige 7- u. 2-Z.-W. verm.
krankheitsh. per sof. od. später uni.
bedeut. Null,laß. Näh. daselbst.

9TMUsstr. 5
gegenüber

dem KochbrnnNen,
hochherrschastlicheWohnung, zweite
Etage. 7—8 Zimmer mit reich!.
Zubehör, Bad. 2 Ausgänge, Lift,
Gas , elektr. Licht, Zentralheizung,
per sofort o. später zu vermieten.

Näheres Parterre in der Wein-
Handlung 2693

ES. Kosensteisi.

MederMe8, MchuW.
7 Zimmer , neu hergerichtet, für

Arzt, Bureau , Geschäftsräume , m.
Zubehör auf gleich oder später bill.
zu vermieten . Näheres I . Brahm,
Parkstraße 10. 3931

8 Zimmer und mehr.

AZolfsKttee 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. reichl.

Zubehör u. Garten , sof. od. später
zu vermieten . 3636

Die Hälfte der Villa
Dumdackital 39, best, aus 8 Zim. ».

Zirb., Zeutralheiz. rc. zu vm. Näh. b.
Architekt Heuer , Dambachtal 41. 77

Moritzstr. 16 476
ist der 1. Stock» 10 Zimmer » Küche

lt. Badez .» ganz pder eine 4- und
S-Zimni «r -Wohn . per bald zu verm.
Näh, b. wahrer , Gr . Burgstr. 10.

3» feinst. MKenlage
(Parkstraße)

Hochpart., 10—12 Zimmer , hoch¬
modern «. elegant , großes Speise¬
zimmer u. SSintergarten , Park,
mit oder ohne Stall , Kutfcherw.
oder Autogarage , inkl. Zentralheiz,
per 1. Aprrl zu verm. Offert , uut.
H. 557 «m den Tagbll-Berl.

Fäden u»d Geschäftsräume.

LadersBahUhoMr . 22
für Metzgerei geeignet , sofort zu
verm. Stallung ist Vorhand. Aäh.
Kaiser-Friedrick-Ring 56, P . F252
Karrlbrurrueuftr. 2

Laden auf1. April zu vermieten. Näh.
Adler-Apotheke. 285

Friedrichstr ätze 57, Eckhaus, großer
Laden sofort oder später. L24000

Krauzplatz 1,1 . St -,
1 schöne ineinandergehende Räume,

früher von Herrn Hofdentist Krane
innegehabt, vorzügl. geeignet für
Etagcngeschäst, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu verm. N. bei
Jo ost, Kranzplatz 1, 1 rechts . 112

LaNßgMe 4 Laden
mit oder ohne Werkstätteu. Lagerraum

zu vermieten. Näh. Laden r. 3229

Langgüsse 48, 1
S«M. KMW-KW

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
per sofort »d. später zu vermieten.
Glasschilder - AuSstatt. kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei de» Wohnungsvermittlungs-
Bur eaus.  3641

Mackstr.22
ranni und Kontor zu verm. Stüh, bei
M . Meirr , Ni kolaSstr. 41.  8642

Nerostraße 16
kleiner Laden, bisher Frrseurgeschäft,

mit oder ohne 2-Z.-W. per 1. April
». N. Moritzstratze 50, 1. 330

Nerrgaff « 4 LadeN sof. o. sp. zu
vm. Näh, das. 1. Et. Wcyga ndt. 3645

Nikölasstraße 12
großer schöner Laden, fauch zu Aus-

stelluugszwecken geeignet, evt. mit
1 Zim., 3. Stock, sof. od. später zu
vermieten Näh. bei Georg Adler,
Rikola sstraße 24, 3. _3855

Webergasse5
(Eingang Spiegclgaffe 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, fiir Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Näh. im Hause od.
Mainzer Str . 44. Tel. 6327. 3646

WcKUi . 37 « Ä . ßzdmz . ».

Wellritzstraße 43
ein gr . Eckladr » (auch geteilt) per so-

fort oder später zu vermieten. Näh.
Metzgerladen. _ 6211 47

WielanSstr . 8 Laden, für Kurzwarcn-
gesch. geeignet, m. Wo im. zu verm. 8649
MörtWratzelZ^

Ecke Rheinstr ., Laden, seither gutgeh.
Butter - n. Eierhandlung , zu verm.

_Robert Wetz, Wört hstr. 12, 1. 8803
Laden, 40 Qmtr . groß, mit 2 Wohn,

u. großen Lagerräumen , zu ver-
mieten Albrechtstraße 8. _460

mit 2-Zimmer-Wobnung
(JL-ftUvcE zu vermieten. Näheres

Albrechtstr aß e 44, 1._ j
LaDSK,

hochmod., tn. 2 gr. Erkern , Labenz.,
Bismarckring 11, Ecke Bertramstr .,
zu vermieten . K. Erb . 412

Laden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu»
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (.Heiz.)
Birun -Ninz 2 zu verm. Näheres
ss -»ckmr>i-, Dotzheimer Str . 43.

«21149

zu vermieten . Näheres bei Jean
Spring , Bismarckrin g 23. 62 3745

nenzestl. herger.» 2 Erker,
j, ei. Aprji zu vermieten.

Bleichstrettze 15. 774
Schönsr EcklaVsn

mit Zubehör
Glüchskstraße 3V

1. April zu verm. Näheres 1. Stock
bei Christmann._ _

Eckladen für Konsum oder Filiale
jeder Branche zu vermieten . Preis
380 Mk. Näh. Ecke Bülowstraße 2,
an der Seerobenstraße , Part . lks.
Evt . kann noch ein ca. 50 Qmtr.
großer Lagerkell. dazu geg. w. 448

Zwei Laven
verschieden. Größe tut Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
»Bti,Dotzheimer  Str . 43.

GWu » WlW - TheaM.
Laden mit Zim ., 54 gm u. Heizung
z. 1. 4. d. Köhler»Lmsenstr . 48. 392
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Ecklade». ca. 42 Qmtr ., Dohhcnner
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. April 1943, evtl, früher . Nah.
bei A. Herborn , daselbst. 8 ,̂0404gaben

mit ober ohne Wohnung . LU verm.
Näh. bei Schäfer -Nitzlem, Faul-striinnenstraß e 11» 1 St . 3674

LadeK,
8 Schaufenster, anschließend3-Zunmer-

Wohn., Friedrich fir. 55,  a . 1. April
zu verm. Näh. Bdh. 1 r. 220

Lader;,
143 Hi-Mtr . 1. April zu v-rm. 294Siebert , ant Schloß.

Zwei Lader;
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr .,

Wir . 9,56 «. Mtr . 6 tief, ne« und
nwdern herger., mit v. ohne Ein¬
richtung, sof. billig an v. 1421151

Eckladsn
Tchwalbackter Straß « 47 , 5 Schau¬

fenster, Sout .» p. sofort od. spat., evtl,
geteilt. St. 3, Ds -rM vovs ' " «. 3b47

Großer LadsK
mit 2 Schaufenstern u. anschlretzender

2-Znnmer -Wohn., iur Zentrum der
Stadt , per 1. April zu vermieten
Näh. Grabenftr . 16,̂ Laden. 3999

Zn «r 1. April 1913Laven
mit Ladenzimmer nebst Lagerraum und

Werkstatt zu vermieten. Nähere« tm
Hause WauritinSstraßr 9. Leder¬
handluna B9u-®4J4eM-Handlung  I

Ladkli!'fth #« MEstraß « 7. 2 ErkeruMli inst Ladenzimmer. geeignet
^ür Modes u. Buy. und 2 Zimmer-
Wohnungp. 1. Avnl zu verm. 3643

"Eck-Ladea
Moritzstratze 1« per, bald oder spater

zu vermieten. Näh. Johann ußrd.
Führer , Gr . Burgstraße 19.  417

IN der UäheÄes Gerichts
Moritzstratze 16, 1. Stock recht«,

m KÄro ?wecken
4 oder 5 Zim., im Abschluß, per
bald oder später zu vermiete«.
Näheres bei Führer , Grvtze Bürg¬
er atze 16, Laden, »Tv

3873
mit Wohnung Nerostraste 38,
m. od. ohne LKgerLsller,
f. jed. Gefch. geeign., a. gl. od. fp.

Billa Parkstraße 40
_ * _ .. . IXf Ol.8 Herrfchaftszimmer , reichst Nebem

rünme , schöner Garten mit Ans
gang nach den Kuranlagen aus
sofort oder später ,zu vermieten.
Näheres durch Jufftzrat vr . Loeb,
Rikolasstraße SO. 871

Rcrilal, "“* ®*H"

Schöner groß. Laven,
13» Qmtr ., in erster Kur - und Ge¬
schäftslage, für jedes größere und
bessere Geschäft geeignet, mit reich¬
lich. Wohn- u. Arb eitsr anmen zu
verm. N. Taunusstr . 40, 2. 450

Eckladen,
Taunusstraße u. Querstr . mrt reicht.

Billa in Eltville
Erbacher Chaussee, enthaltend 8 bis

1» Wohnräume , mrt allem Zubetz.,
Hof, Garten , per sofort zu verm.
Mietpreis 16V» Mk. 478

v Matheus Müller , El tville.

Zubehör auf sofort zu verm. . Nah
nur Luisenftr . 19, Wohn
des Haus besitzer-Bereuis.

Webergasse 46,mit Läden
zimmer  z . Avril. 225

Parterreranm
im Seitenbau Webrrgaffe Kurlage zuv-r-
mieterr.Be sch,b. Opt. C. Mü ll er,Langg .43.
EcklädriststWeftendsttaße12 a.̂ 1. gWu

Schöner Laden
Wrllritzstr. 46, ne« «. mod., mit
reicht. Nebenr., s»f. o. sp. M bm.

Goebenstr. 11, P . r. 5Räh.

Maden, gr.Lagerräume
oder gr. Werkstätten, in der Alt-1>UV4 Ml* ' .
stadt, zentrale Lage, zu vermiete«.
Näh. Kleine Langgasse 4, Partei.

MAm rröftr De».
I Schaufenster , ca. 70 Qmtr . groß,

mit kleinem Hinterstübchen u . kl.
Werkstatt , event. « ft Nachlaß zu
verm. Schwalbacher Straße 19

Bäckerei. .
Alte mit gutem Erfolg betrieb. Bück,

zum 1. April 1913 billig zu verm.
Stütz. Qra uienstraße 22, 1 St^ r^ ,Konditorei — Casv

in verkehrsreicher Lage. Innenstadt,
zu vm. Näh. Tagbl .-Berl . 485 Yv

MU - » rr«k- Sänsev.

Villa Weinbergstraß - 21
mit a»em Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim ., billig zu verm.l
evt. zu verk. Räh . Jacob Cramer
Stiftstraße . 24._ ^_ 32o2

Einfamillen -Billa , Sissfr,edstratze 6
Landesdenkm., zu v. W Didion,
Wiesb., Birbr . Str . 46, Tel . 6472.

„ _ _ __ _, bergstratze 18»
mit Gart ., b.-herrschaftl., 6 Haupt-,
5 Neben;., per 1. April, event. auch
auch früher, wegmgshalber zu vm.
oder zu verk. Nah. daselbst 11—1
und 3—5 Uhr oder Teleph. 2709.

Karlstr . 37 , 1. l. gut möbl. Wohn- u.
Schla szimmer, 1 bis 2 Betten.̂ _ _

Körnerstratze 5, 2 lks>, schön möbl.
Valko nzimmer ,J $lähe Ba hrrh., zu v.

Moritzstraße 64, 1,
schön möbl. Zimmer so fort zû verm.

gut möbl Zimmer mit oder ohne
Pension kakort zu verm ieten.

«SW.Polin-ii.SW « r
in vermietenA ekrdtstratze5»P

WohTmrrgsgsftrch.
5 oder 6 geräumige Zimmer mrt

retchl. Zubehör, im Preis von 141-0
bis 1500 Mk., mit oder ohne Zentral-
Heizung, in Lage Sonnenoerg oor-
Bierstaüter Höhe, Ergenherm, Wa --
müht - oder Biebricher Str . ,v. Dame
ackncht Off . an Frau Dr . panstaeol.
K M . Wiesbab . 6toate _75a^

OMzierswitBS

Wotzn - und Schlafzim .» Biicherfchr..
Schreibt., Ga«, Elektr., Telepbon, zu
vermieten Lurembnrastra ße7 , 2 l ._

Gr . möbl. Zim., 1 od. 2 Betten , elektr.
Licht, Dauerbrenner. Rero ftr. 44.

Gemi MI. MmMmi

Das hm «ltoille,
Wörtherstratze 19, ca. 24 ar groß, mit

ca. 100 Stuck haltendem . Keller,
großem Lager , 6 Wohnzimniern,
Küche, 4 Mansarden uiw ., sowie
großer Garten , per sofort oder
später zu vermieten oder zu ver-
kauren Nab. bei Herrii Marti»
Müller . Architekt. Eltville . 3837

InsmiietiLe Motznungea»

LWUcö-M.-W.in fflttjairt
mit Gemüsegarten Preiswert zu
vermie ten. Näh. Tagbl -̂ Verl .— Xä

In Biebrich,
in der Nähe einer kath. Kirche, ist eine

schöne 5-Zim .-Wohn. mit Garten¬
benutzung für 350 Mk. jährlich, an
einzelne Damen zu verm. Nah.

^im,Tagbl .-Verlag . ._
Herrliche kleinere4 3̂rmmer-Wohn.
" mit kleinem Garten i. Landhaufe,

außerhalb der ^ tadt zum 1. 4. zu
verm. Näh. Tagbl .-Berl . 393 ^ g

mit vorzügl. Pension sofort zu v.
Christians , Prrvatkoch, Nhcinsth. 6ch- an uYIY~ _ _ ÄtiMöbl. Zimmer mit Balkon

und elektr. Licht zu verm. Schier
steiner Straße 20, 3 rechts.

AeUr«, Remisen, Ktaklnngen etc»
Weinkeller mit BetnebSröumeu

zu v. Nlbrechtstr. 41.

sucht für dauernd 2 unmöbl . Zimmer
mit Pension . Off . mit Preis unter
H. 595 an den Tagbl .-Berla g ,̂

Für Krsgerie
wird in guter konkurr-nzfreier Lage
Laden, möglichst Ecke, gesucht. Ges!.
Offert mit Preisangaben tt. Z. ov>J
an den Tagbl .-Berlaa .,
'" Ich suche in der Nahe m. Geschast^
größere Lagerräume.

G. Eberhardt , Hofmesserschuried,
Langgaffe 46.

Dill« Humperdinch
MW 1 3W -W

mit Küche oder 2-Z.-Woh»ung, in
Hess. Bdh., nahe der Stadt »es. ; w.
event. von größ. Wohnung abmreten.
Offert , u L . 594 an  den Tagbl .-Berl ,

KsPsRsrrstraßs 33.
Keine Familienpcnsion, für Dauer-
Mieter »nöbliertc «. umnöbl. Zinmier.

1-Zimmer -Wohn«ng.
im Abschluß, Bdh., von Herrn zu
mieten gesucht. Offerten unt . T . u93
an den Tag bl.-Bcrla g.
2-Zinu -Wvtzn. mit Abschluß u. Gas

im Pr . bis 32V Mk. z. 1.  4 . 1913 aes.
■Dff- u. D. 595 an den Tagbl -Berlag.Rentner

Möl -iterte Ammer , MansardsueLr.

Bleichstraße 13, 1 r., gut .möbl. Zim.
mit 1 od̂ 2 Bettenchirrlsw ert z. v.

Friedrichstraße 9, 2, möbl. Mansarde
mit zweî Betten ẑn vermiet en. ,_

Mrlstratze 37, 1. Stock, r . Elegant
möbl . Zimmer mit separ. Eingang
an Herr« zu verm. FW

1 Kind), sucht 3-Z.-Wohn. mit Gas,
Bad, Garten , in ang. Haus , erw.
Geisbergstr . oder SonnenbM Um¬
gehende Zuschriften unter W. 27 an
die Dftektron vom Haus - u> Grund
besitzcr-Vere in,Luisenst raßc 19

Aeltcres Ehepaar suchtkleinere Villa
zu mieten , mit Vorkaufsrecht, event.
groß. Billa für 2 Famil . Off . mit
Größe , Lage, nebst gen. Beschreib, u.
Preis u. A. 251 an den Tagbl .-Berl.

Jeder Mieter
T«rl«n>E«4i*Wo5MBaBge&l*tc »i4wSaas- ü.  ömätissiUsr-Vereias

E. V.
@esol>artssii»lla : iulseRotresse 10.

Telephon 489. f 376

Wohnungs -Nachweis-
Buremr

Lion k  Cie.
Batzntzasstraste 8.

Telephon 788»
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

srlö - md M « Men -Mrit des Mesbadener TsgAstts
Lokale Anzeige« im . unb Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kspitairkn -Angrdots.

1 . LZ. 2 . m ^ tWün
arszuleihen. Offerten u. t». ö— -" 4
wstlagernd Amt 2.«ajmu nW'W.muu"»"1

Aaxtta !lei ;-Gsf «che-

Geldgeber
ertzaltrukostenfreienNachweOgnte»

HtzpsLheZSN
cch instwSg «f » t«durch iL^ astwsss «ffstel,

W-b-rzasse 16 — F -ruspr. 604.

1 ML.
gegen Hypothek. Sicherst, »uf kurze
Zeit aes Off. u. B. 593 Tagbl .-Berl.

35_ 40,00ß Mk. 1. HYP. a. 1. 4. ges.
Oks. u. i. Z. vostla«. Amt 4 erbeten,

Gesiitzt dm iiciößljkder
68,600 Mk. als erste Hypothek m,f
Etagenhaus zum 1. Oktober 19-.3 v.
pirnktltchem Zrnsz -hler . Onerwn u.
A. 215 an den Tagbl .-Berw g.

1O3FW Mt.
zur 1. Stelle auf besseres ». Wohn¬
haus in guter Stadtlage gesucht, . ln-
gebote dir . vom Kap. erb. unt . Post-
lagerlarte 12 Schützenhospost.

BillK im NesoLaL,
in Welcher seit Hl Jahren ftnt
rentierende Fremdenpenston
betrieben wnrde , per April
m  verkaufen oder zu ver¬
mieten. S&iu «lm4fcky,
Hotel Burghof,Lan ggasse LN.

c ?.oo o » o <oooö*

| paaSBöita!Jtt[£»to3r.7  ®

Suche erste Hypothek von
10,000 Mark

tu 5 Proz . auf « Land. FeldgerrchtS-
tnre 4H000 Mk. Vermittler verbet.
Offert , u. O. 593 an d. Ta gbl.-Be rl.

Zmr« s tzUiU -Mrbä irfo

WMemcttat^
Mozartstraße 4, nahe dem Kurh .,

für Herrschaftssitz oder Pension ge¬
eignet. Elektr . Licht, Gas , Zentralh .,
nr. Speise- oder Lehrsaal , 6» Ru .eu
Garten . Auto-Garage oder Stallung.
Näheres Besitzer Max Hartmann»
Mozartstraße 4.

55—60,000 Mark 1. Hypothek
an. Selbstgeber sucht best ütu '-erter
trivatrrnmn «ns neu erbautes herr-
chaftl. Etagenhaus nach auperyatv,
a Haupt - n. Residenzstadt. Ofterten
i Z. 591 an den Tagbl .-Berlag.

püt ü 45000  Mb.

I Bist », Komf. d. Ncuz, zu verk.Näh. .K Arck LL. Dambachral.41. y

Billa Aarstraße
nahe der Straßenbahn u. der neuen
Anlagen , 8 Zim., reichst Zub., Garten
usw., zu verkaufen oder zu vermiet
Näheres Aarstraße 8. L .̂399

Haus mit Metzgerei
der Neuzeit entsprcch. eingerichtet, in
einem Bororte v. Wiesbad ., prersw.
zu verk. oder zu verm. Inventar r.
mitverk. werden. Günstige Gelegen¬
heit für Anfänger . Offerten unter
« . 591 an den Tagbl .-Berlag ._

Wirtschaft mit Metzgerei,
in Borort Wiesbaden , ist untertu « vkvrr ^ uyi 'uvvuf *1*^
günstig. Verhältnissen M verkaufen,
evt auch zu vermieten . O,ferten u.
N. 583 an den Tagbl .-Berlag.

in Biebrich, enthaltend 14 Räume,
Zentralheizung, 711 gm groß, zu
verkaufen Lurch

Lisa & Co., Bahnhofstr . 8- T

Extra Gelegenheit .
hübsche neue Villa , 8 Zim ., Erker,
2 gr . Ver and., Küche i . Erdg., gr.
Badez., Kammern, mod. Komf., Z--
Heizg ., nahe Kurh .f . nur 32300  Mk.
bei kl . Anz . zu erwerb. Hyp . fest. Oft.
v. ernstl . Selbstrefl . erb. Dreiwe , post-
laeernd , Wiesbaden.

Hübsche 0-Z^ Villa^ l' chm Kurpark,r,» tt  Ms) Mk. lierk. ob. 2800 ML.
H  vkrm Osst W. 587 Tagbl .-Berlag.

«MF,
WM.

Anwesen in Stadt am Mittel¬
rhein , rn.Wasserkraft , lOWohn-
räume , Remise , Stallung .Wein¬
keller , Garten 5600 am , Brand¬
kasse Mk. 20,000.—, Forderung
Mk. 21,000.-, Anz. Mk. 5000.-,
zu jedem Zweck passend.

Offerten unt . 11. 591 an den
Tagbl .-Verlag.

Zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheune «. Stall ., sowie Garten,
zu jedem Geschäftsbetrreb geergnc-,
unter günstigen Bedingungen zu vcr-.
Erbenhcrm , Obergasse 25.

« » « 854«
Taxe 154,000 Mk., zu 92,100 Mstz»
öerl Termin am 5. d. Zinsfuß
414% auf 10 Jahre.

D. Aberle Rn ., Wielandstraße 13.

KI. md M.
für Billas , mit prachtvoll. Aussicht
nach dem Taunus , Ostierte B,ebr,chcr
Straße , sofort bebaubar , zu verk.
Offerten unter G. 557 an de»
Taobl .-Berlag.

Z°rs;n olftl :ou-Kauf «esn rl,e.

SNkhs
Zinshaus in Mainz gebe in Zahlung-
Offert , u. U. 594 an den Tagbst-Berst

Immobilisn r« » »»lansttzen.
Gutes 3-Zimnire -HauS gegen kl.

Villa od. Landhauszu vertauschen. QM
unter li.  595 au b. Tagbl .-Verl.

Einfamili ^ VM ^ icgfriedstr. 6.
Landesdenkm., zu vk Arch. Dchivn,
Wiesb. Bicbr . Str . 46. Test 6472.

Kl . Holelrestanraüt (Rhclngau' v.
Besitzer billig zu verk. Offerten unter
Ist 595 an den Tagbl.-Verlag.

BiKeAhKNplÄtze

Miner Anzeiger
Lokale Anzeigen tat . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.,

des Wiesbsöener TüMaiis.
abweichender Satzausführung 20 Psg. die Zeile, bei Aufgabe Mbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pf g. die Zecke.in davon

WMMWWWW»
P  SÄÄ.WWMZKMKML E.

Friseur -Geschäft,
Herren- u. Damen-Saton, wegzugsri.

, Mfg zu verk., evt. Inventar einzelnOff, u. B. 588 an den Ta cchstäP̂lLL,-

Ein ki gutgeh. Kslonialw .-Gefchäft

Offerten unter R. W?  %
Zweigstelle, Brsmarckring 29.

6jähr . Wallach billigm verkaufen Hochstratze^ O, 15-
St.

Gemüse-, Butter -, Eier-
u. SpeLereiwaren-Geschaft, rn guter
Lage, uiit Wohn., krankhritshalb . a»
verk. Aüh. Tagbl .-Werlag. Ys

Starkes Belg.' Pferd
mit fast neuer Rolle zu verk Ratz.
Oranienstratze 10, Sertenoau.-—«7TTLV.-:r:.fc.' «Zit  hlCuuItu 11 £rr 1 rr y'——v-x~-

Jagdhund , Hünherhuvd , p" lsw.
zu ve rk. Bisma -cckrrng 44, öi ittus .—

Kanarienhühne , ff. Säuger,
u . Weibchen, gr. heizb. Aguamum zu
verk. Bette, Michelsberg 18-

1 Taler vom Jahre 1817
zu verkanfe-l. Näheres bei Appel,
Zietenring 1,,Hinterhaus 2, Slock.„

Hcrren -Gehpelz (Iltis)
u . Jacke (Schuf), auch geerMet kur
Airtomobilijten, zu verk. Wallufer
Strafe 13, 2.ikz  io , a. _ __ ___

Schönes Umstandskleid prw.
zu verk. Göbenstratze^ll,
Eleg. fast neue Damenkleid, sehr v.
zu^ verk. Kleine Webergaste 9, —

Maskenkostüm, Marketenderin,
einmal getragen , für 12 Äk. zu vcrst
Zu erfragen im Tagbl .-Berlag-

Eine neue Theater -Bluse
besteh, aus echten weißen p-edern u.
Brüsseler Spitzen, wegen Trauer zu
verkaufen. Rufa , A-riseur , Schier-
steiner Strafe 18, Hrnte rb . Part —̂ .

Tadelt . Frack, m. 20 Mk.,
gr. Konfirm .-Rock8, Jackett u. Weste

Smoking -Anzug, u
m. Fig .. sehr billig zu verk. Schwab
stacker Straße stk,  2 links.

Bau ernm. 6i. b^ Schwalb.Stm,57, ^ r.
wie neu,Feiner Frackanzug

für inittl . Fig ., billig zu oermu,u»
Ruhb ergstraße 1, Ecke Pfsstter Str
"Wenig gcbr. Kleiderbüste ur. Stander
(Gr . 40) zu vk. Lorelehring 1, 2.

Gelegenheitskauf . ,,
Knaben-Anzüge, Restposten, äußert
still., Herren - u. Burschen-Kunfettion
Anzüge, Paletots , Ulster, Velerrneb
und Bozener Mäntel . Ersatz sm
teure Maßarbeit . Kein Laden, da
her äußerst billig. Albrechtstraße 1 -̂
1. Stock. _

Wegen Auflösung
sämtliche Mobilien zu verkaufe»
Rrehlstratzc 17, Abel.
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Nr . 57.

j  t Persisch gem. Axmmster-Teppich,
^ovx2 .50. SV ML. Sfl. Gasofen mit
rwrtkocher 12 Mk.. Staubsauge -App.,
1- neu. 15 Mk. Gr . Burgstraße 6, 1.

Wut erhalt . Schreibmaschine billig
«bzuaeben  Oranienstra ße 20, Wart.

3 Pianinvs.
erster Firmen , vorzügl. erh., schwarz
u. braun , bill. abz. Aelt. Pianos werd.
erngetausckt. FaL nstraß e 40, 1 St.

Pianino , gutes Instrument,
Zu verk. Lelen enstraße 18. 1 r. _

Schwa!"

t, äußerst
ionfektio».
Pelerine»
' k!
nnc
laden. -
istraße 1"'

verkaufe»

Pianino,
arstil. Fabrikat , fast neu , preiswert
ßu verk. Ländler zwecklos. Druden-
sir crße  8 . Part.

r Schlafziunner -Einrichtung.
besteh, aus 1 Bett mit Patentrahm .,
Äeiliger Auflegematratze und Keil«
"ssen, Spiegelschrank, Waschkarnmode
Mit Spiegel , Nachttischchen, preisw.
öu derk. Lang g. 2, 2,  Eing ^ Michelsb.
. Hochmod. Herrschaft!, Schlaszim.,
Auen u. außen ganz eichen, nt. reich.
Schnitzereien, nttt gr- ßem dreitürrg.
spiegelschrank 875 Mk. Möbellager
Nüchervlatz 3/4 . _ B2STJ
.Wundervolles ^Schlafzimmer, nußw,
innen eicĥ S4ür. Spiegelschrank mit
Msche-Einip., Mcssingverglas., zwct

zu verk. Wörthslraße 9, 2 St ._
1 Kinderbett , 1 Ballkleid

(®r. 42), 1 Konfirm .-Hut (Gr . 63)
zu verk. Kar lstratze 42,̂ 2
Hoch ^ teue Roßh.-Matr ., Kaffenschr.
bill. Frankenst ra ße 26, P art.

Bill, gute Matratzen , Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 36, Haar u. Roß¬
haar 46, Pat .- u. Sprungr . v. 14 Mi.
an. Pr . Arb. Bettengesch., Mauerg ^ s.
Mür . Kleiderfchr. 22, Muschelbett 45,
Was ckk. m. Marm . Roonstr. 5, 1 r.

Großartige echte "PitfÄ -Küche,
nur 140 Mk. Bettengeschäft, Mauer-
aasse 8.

Moderne Küchen-Einrichtungen .
in allen Preislagen . Mäbelschreinerei
L>. Belte , Göbenstraße 3.

7-4144. Pli o»
«eiten . 2 Nachttische mit Marmor.
1 Was^Aom. m. Warm ., Marmorruck-

ii. Sjnegeltoileiie , Handtuch-
I^Uet, pr. Meit , nur 395 Mk., dass,
/fahag . nur 416 Mk., Eiche 385 M
T fitengefchäft,  M auerg asse 8. _

Küchen-Einrichtung,
wenig gebr., sowie eiserne Bettsteue
bill. Niederw aldftraße 8, Werkstatte

Zu Verkäufen
sehr gut erhaltener Küchenschrank,
sowie fast neue Tafelwage . Näheres
Franz -Abt-Str aße 6,  Parterre

Fahrrad,,
mit neuem Gummi , für 25 Mk. zu
verk. Blücherstraße 44, S chwa rm.

AmerikT̂ Dauerbraudofen,
gut erh., billig zu verk. Schwalbacher
Straße 7,  Wald schmidt.

Amerikaner-Ofen,
sowie eine Balkontür billig zu ver¬
kaufen Kapellenstraße 44.

Gelcgeuheitsk. in Gaszuglampen,
Lüster, Badeöfen, Wannen , Gaskoch.,
Zapfhäh ne ulw . Helenen stra ße 31.
Gaszuglamp ., Lüster, Pendel , Herde
billig Schwalbacher Stra ße 85, Part ,

Eine gr. Hängelampe
u. gr. Wringmaschine zu verkaufen
Kli ngerstraße 2, 8. —-
Bohrmaschä Schraubstock, Blechschere,
Rohrschraubstock, Pionieren . verfchied.

tsaft neues hell. Satin -Schlafzttumer
Zit Schnitzerei, gr. 2tür . Sptegelschr.,
Dkessingvergl., Waschtoil. m. Marm .,
A Nachtschränken m. Marm ., Hand¬
tuchhalter , Patentrahm . m. Schoner-
oecken, 3teil . Matr ., Deckb., Kiffen,
'nußb.-pol. Bertiko, Wiener Schaukct-
'tuhl mangels Raum spottbillig zu
verk. Möbellager . Blü ckerplatz 3/4.

Neuer Küchenschr., nutzb.-pöl. Trum .,
Spiegel , verschiedene pol. Tische u.
Stühle billig zu verk. Hellmund-
str aße 87, Mtb . Part . links. _ .

Speise;chränkchen, eins. Spregel
u. Bild , Kunstdruck, zu verkaufen
Schiersteincr Stra ße 20,  6 r.

Nußbaum -pol. Schlafzimmer
Mit 3tür . Spiegelschrank, tu der Pol.
«iwas beschäd., statt 476 für 385 Mk.
Nobel magazin Wellritzstraße 24._ _

Eine gebrauchte Wohnzim.-Einr .,
besteh, aus Sofa , 6 Sessel mit Spreg.
usw., ist wegen Umzugs billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen Goethestratze 6,
L Stiegen , vormittags bis 11 Uhr u.
d.achtnittagS bis 4 Uhr. _ _
Für Brautleute , sch. Pol. Schlafztm.,

Küchen-Einricht ., Vertiko, Diwan u.
L Sessel, Stühle , Trume ausptegel,
^Schreibtisch, Kleiderfchr., Waschkom.
mit Marmor u. Spiegel spottbillig zu
verk. Adlerstraße 53, Hth.. P art.

Wiesbadener Möbelhalle,
beste u. billigste Bezugsguelle für
Döbel : kpl. Speisez. v. 265 an, Etch-
Schlafzim. m. Sptegelschr. u. M. 180,
nußb.-p. mod. Schlafz., t. Eichen, mtt
Sptegelschr. u. hob. M. v. 250 an,
kpl. Küchen 50—300, em| . Sptegel-
schränke 65, Büfett 120, Vertiko 30,
Trum . 30. Ausziehtisch 21, fern . Um¬
bau u. Diw., Tische, Stuhle , einzelne
Waschkom., Matratz ., Decrbett und
Kiffen usw. unter Garantie zu verk.
Kleine Schwalbacher Straße 10.
3 Betten mit Sprungs 2 Küchenschr.

Rheingauer Straßes4 , Parterre .̂
Schme1z-(Wand-)K-ffcl

für Dampfheizung , geeignet für Buch
druckereien (Walzenkochen), N'.arbe
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres iin Tagblatt-
Kontor,  Schalterhalle ^ rechts._ ;

üiiuaciije Glastüre
mit Oberlicht ( eifert ) billig zu ver
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Erchen-Ausziehtisch m. 6 Stühlen,
Sofa m. Umbau, Diwan , Ottomane,
Salon -, Spiegel -, Kleid.- .u. Kuchen-
schr., Vertiko, Sekretär , emz. Be-ten,
Seffel, Waschkonu, Eich.-Fluchoiletten,
Trum .- u. and. « Gegel, bersch, ^ rsche,
Stühle u. sonst, bill. Fra nkenstr^ Q.

2 Tische. 1 Diwan zu verk.
Gobenstr. 15, Mtb. 3 l.  Sandlervero-

Kinberstnhl und Wagen,
Sportwagen sehr billig zu verkaufen
Hirschgrab en 32, 1

Mehrere eichene « sinster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts.

Konferv. geb. Dame ^
erteilt Kladierunterr . Std . 0.7o Mi.
Näh, im Tagbl .-Verla g. ..

Klavierunterricht erteilt gründlich
Carl Fev, Mustklehrer , Sedanpl . 7, 1.

Wer erteilt
gründlichen Klavierunterricht ? Ang.
mit Angabe des Salärs u. W. 591
an den Tagbl.-Berlag.

Is, Biolin -Unterricht erteilt
Schüler von Prof . Jssay Barmaß,
Berlin (Joachim -Meth.). Max Bock,
Taunusstraße 49, 2 St .

Biolin - u. Klavicr -Ünlerricht
wird gründlich erteilt , monatl . 8 Mk.,
wöckentl. 2 Std . Albre äststr. 36, 1

Zither , Piano , Englisch
l. erf . L̂ehrerin . Nerostraße 27, 3.

Verloren am Sonntagmorgcu
in d. Dotzb. Str . schwarz. Tlbetvelz.
Abz. aea. Bel . Westend str. 8, M. PMl.

Entlaufen grauer Rättensänger
a. d. N. Buh hörend. Wtederbr . Be¬
lohnung Mainzer Straße 21.

Wer liefert und fahrt
gute Puddel -Jauche auf Baumstuck
Frankfurter <ste .. Nahe Sportplatz.
Bedina . u. O. 592 a. d.̂ Tagbst-Verl.

Reue Maskcnanzüge zu vcrl.
Luisenstraße 18, Seitenb au- —___—

Elegh Maskenkostüme jeder Art o
von 3 Mk. an zu vcrl. Wellritzstr. 2,
Laden. Wo hnung : SteingaffeckZ — .

D.-Masken : Elsäff., Tiro !., Z-gru«..
Bäuerin v. 2.50 Mk. an zu verleihen
Hirschgraben 32, 8.  Stock,_ .—
'Fantasie -Kost., w. Seide u. Carmen
bi ll. zu verl. Röderstraße 20, P arst,
Hocheleg. n. Maskenkostüm sehr billig
zu verleihen Sedanstraß e 7, 1._
M.-K.: Tirol ., Span .. Ztg., Pi -rreitc,
Fäa . bill. zu Verl. Roonstraße 22J_2_u
Zigeunerin , Esäff., schick, v. 2.50 an

zu ve rl . Gustav-Adolfstraße 6, 2 r.

Privat -Mittags u. Abendtisch
vorzügl., von 70 Pf . an, a. nutz, dem
Hause. Hellmn ndstra ße o6, 1.
Guter isracl . Mittags u. Abendtrsch.
Löwenstein, Friedrichstraße^ Q̂ ,

Prachtvoller Ladenspiegel,
2 Ladenschränke mtt Spiegel , Regal,
Einricht . für Svezeretgesch., Theken
usw. bill. zu verstLranienstraKe ^ ,
' Singer -Rühmäschine, noch neu,
bill. zu verk. Roonstraße 5,JLJz—

Flaschenbiergeschäft
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.
Off , u.  F . 17« an den T agbl.-Verlag,

Touffaint -Langenscheidt,
Engl ., zu kaufen gesucht. Ofs- unter
E- 595 an den Tagbl .-Ver lag,

Tüncherarbesten
werden prompt u. billig ausgefuhrt;
etwa vorh. Ungeziefer w. radikal ver¬
tilgt Oif . ii. L. 580 Tagbl .-Verlag,

Kaufe kompl. Wohnungs -Eiuricht.
Off. n. S . 574 an den Tagbl .-Verlag.

Singer -Stopfmaschine,
für Hotels usw. geerMet, zu vert.
Or anien str aße  3 , i-

Laden-Einrichtung . weiß lackier.,
bill. zu verk. Rtehlstraße^LO, 1J5i .—

Theken mit u. ohne Marmor
bill. zu verk. Frankenstra h^ 16̂ P^
4 eis. Schaukasten, 2 Erkergestelle,

1 Damen -Toilette zu verk. Riesner
Hallgarter ^Straße ^ E _ «985
" Theke mit Äarmorpl, , Glas-
u Fahnenschild, Wage mit Marmor¬
gehäuse bill.̂ Zimmermannstr . 7. 1 r.

Ein Firmenschilds ein Gasherd,
gslam., u. Petroleumkocher billig zu
verk. Bleichstraßê 32, Part.

Glaskasten,,
mit 28 ausgestopften Vogel billig zu
verk. Bismarckring 44, 3 L

Eins . Möbel,
ganze Nachlässe gegen Kaffe kauft
Adlerstraße 58, Hth. Pa rt ._ _

I Ständiger Ankauf gedrä Möbel.
I Bert ramstraße  M >, Mtb . Par t, r ._

Möbel u. Gebrauchsgegenstande
kaust Groß , Blücherstraße 33,_ __

Schlafzimmer - u. Küchen-Einricht.
i zu kaufen gesucht. Offerten unter

F. 586 ari den Tagbl .-Verlag.
Eßzimmer u. Salvn,

gebraucht, Mt erhalten , zu kaufen ge
sucht. Offerten unter B. 175 an die
Tagbl. -Zweigstelle, Bismarckring 29.

Kaufe alle Einrichtungen,
einzelne Möbelst,, Piano und alles
andere gegen sofortige Kassa. Sell-
mtu:ss:raj-.e 4'h 2 links. ,, ./ ' DD

Kleiderfchr. Bertiko, Waschkom.,
Betten aesuckt Hellmundstraße 44, 1

Schrank 25, 6säulig. Vertiko 89 Mk.,
Waschkom. mit w. Marm . u. Spiegel
35, Diwan 38, Chmsel. 16, Schreibt,
mit Aufs., Tische, Stuhle , Teppiche-c.
spottbillig Lell mundstraße, 43^ 28gs,
Ketten, Schränke, Bertiko, Kommode,
Diw. u. sonst. Möbel sind stets zu d.
bill. Pr . zu Hab. ber !§nndl. Kannen¬
berg, Bertrcnnstraßc 20,̂ Mtb.

Bett 20 Mk.. Diwan 2» Mk.,
hoh. Vertiko mit Spiegel 35, 1- u.
Dür. Kleiderfchr. 12 u. 18 Mk-, Wasch¬
kom. 15, weich. Ottomane 18 Mk-,
Schlafztm., Ibettig , WO Mk. Hcll-
mundstraße 44, I .̂ Stock

Drei schöne Betten.
Deckbettenu. Kiffen, Diwan , Charsc-
iongue, Kleiderfchr., Vernko, Kom-
>uoüe, Schneider- u. andere Tische,
Spiegel , Nachttische, Konso.schr?"D'
l» verk. Eltviller Straße 4, Part . lks.

2 Bett ., Kleiderfchr., Waschk., Bertiko
zu k. gesucht Frankenstra ße ,25, Part,

Gebr . Herreu -Sattel zu verk
Schmidt, Goldgaffe 1_p-

Braunes Zweispänner -Geschirr, ^
gebraucht, zu verkaufen. Nähere--
im Tagbl .-Verlag . "

Neuer , kl. EinspämreisiWagen,
vass. sür Gärtner , der Nnu, Bluchev^
stra ße 5.

Sportwagen , zweisitzig, .
zu kaufen gesucht. Offert , m. Preis
unt . E. 594 an den Tagbl .-Verlag .̂
Gut erh. Badewanne zu kaufen gef
Offerten mit Größe u. Preis unter
E. 591 an den Tagbl .-Verlag.

Polsterer cmpf. sich im Aufarbeiten
v. Möbel u. Betten in u. auß . d. H.
Fr . Schwalbach, Nero str. 34, H. ,1 r.

MMhmaschinen-Reparaturen
aller Systeme, unt . Garantie prompt
u. bill. (Regulieren im Haus ). Adolf
Rumps, Mechaniker, Saalgasse 16,.

Fräulein in allen Näharbeiten
(Schrieid. bew.) empf. sich, per Tag
1.80 Mk. Rbeinstraße 91, 3.

Eleg. M.-K.: Carmen , Huf., Schott!.,
Bayer ., Fantasie , billig zu verleihen
Bismarckrina 16, 2 links. . WRV

Schöne D.-Maskenanzüge billig
zu verleihen Goetbe straße 18, 1 links.

Schöne MaskewKostüme
billig zu verleihen. Lina Kiefer,
Wörthstratze 16. im Laden. ,^1824

Elegante Damen -Masken
bill. zu verl. Nauentaler Str . 3, P,
El . Maskenk., 3 seid. Dom. m. Hut ..
Märch., 2 Fantasie , 2 P >err , Ztg . v
3 Mk. an zu verl . Bertramstr . 4, 3^ ,.

Eleg. Maskenanz . : Fantasie,
Holländ., Geisha, Domino , sehr billig
^verl eiden Weber6afse 28, 2 St . _

Schickes Dirndl , Größe 46,
I zu verleihen Neug affe 18, 1 link st

Näherin empfichrt sich .
im Ausbessern von Wäsche u . Kler-
dungsstücken zu billigsten Preßen.
Pimmel , Oranienstraße 38.
Zum Flicken GS Haus wird äugen.
Dotz beimer Straße 83, Hth. 1 rechts.
Geübte Friseuse nimmt noch Damen
an . Friedrichstraße  15, _1.

Junge Friseuse
sucht Kunden, a. nur für Sonntags.
Ummi naer , Borkstraße 12, %___
T. Friseuse empf. sich noch im Abonn.
u. Ball krii. Dotzheim er Str . 52, 4̂ 1.

Friseuse empfiehlt sich
in Ballfrisuren . Kaiser - Friedrich-
Ring 2, im^Geschäft.̂ Tel . 83.

Tapeziererwagen,
sowie verschied. Handwagen, mit und
ohne  Fe dern, bi llig Feldstraße ^ ll

Neuer Krankenwagen,
garnicht benutzt, bedeutend unter d.
Einkaufspreis zu verst, auch leihw.
abzug. Biebrich am Rh., Adolfshohe,
Wiesbadener All ee 82._ __
Gut erh. Sitz-Liegewagen f. 15 Mk.
Pf^pprk. Schwrstsin . Str ^ 27,̂ H.̂ ^ .

Enorm billige Kinderwagen
Neue Kasten-Liegewagen mit OPorz.-
Grisf u. Gummir ., abuehmb. Garo . u.
pr . Federung zu verk., 29 Mk. Fritz
Korn, Neug. 18, Ecke Kl. Kirchgaffe.

Staat !, gepr. Lehrerin erteilt
Unterr . u. Nachhilfe in allen Fach.

Näh. im Tagbl .-Verlag . _
In schwierigen Fällen

wende man sich in Bezug auf cncrg.
Gymnasial - und Real -Unterricht —
Nachhilfe, Vorver . auf Examina —
„nt . L.,593 an den  Ta gbl.-Verlag ._

Enal -, Franz ., Italien ., Deutsch
svricht ied. in 30 Std . -r 0,75 prakt.,
15 Jahre i. Ausl , sind., Uebersetz. Mit
Schreibm. W. Hemmen, Neugasse 5.

Friseuse noch Damen an.
Blü cherstraße 17, F ri seur-Ges chaft^
'T . gut empf. Friseuse it. n. Damen
an . Fietenring 7, Gth. 1. _

Perfekte Büglerin
sucht noch Kundschaft auß. d. Hause.
Oranienstraße 23, Mtb . 1 links.

Perfekte Büglerin
emvf. sich in u. außer dem Hause.
Blüchervlatz 4, H. P ._ .

Aufs Land wird Wüschez. Waschen
u. Bügeln ang. Hotel- u. Fremden-
Wäsche schnell und vnnktlich. Ram-
bacher Str . 70, Sonnenberg.

Herzensbitte!
Welche edeldenk. Herrschaften würden
e. armen Fant , mit 6 kl. Kindern in
Not aushelfen , a. Kleidungsstücke od.
Bett ? Adresse im Tagbl .-V. B2448 Cw

2 schicke Maskenkostüme 2.50 u. 3.50
zu verl. Seerobenftraße 30, Hochv>m.

Eleg. neue D.-Masken-Anzüge
v. 4 Dkk.an zu bl. Blüch erstr,̂ GK.

Schöne Masken-Änzüge,
Tirolerin u. Wasserrose zu verleihen»
Seerobenftraße 28, Mrterre ^ inks^ ,
' Rokoko. Südländerin , Domino
a„ hf*rf . Dotzbeimer Straße <3,  3 r.
Eleg. M.-K.: Musik, Pierrettr , Zig-,
billig zu verl. Hellmundstraß.ê 3ch^

^Schönes M.-Kvst.: Holländerin,
zu verleih en Hirs chgraben 10, 2 linG.

8 schöne Maskenanzüge billig
zu w-rbühen ^Adlerstraße 3, 3. , Stock.
M.-K.: Tirolerin , Holländerin , neu,

billig zu verleih. Grabenstra ße 2b, 6.
Ca. 30 neue Maskenkost., Moselbl.,

Vcilch., Früh !., Fant ., Pierr ., Husar.,
Zig ., Span ., Teufelin usw., v. 3 Mk.
an. Schnlidt, Hellm unds traße 2^ 3,_ _

Schöne Masken-Änz. bill. zu vcrl.
Rhein gauer S traße 15, Mtb . 2
'Eleg . neue Masken-Änz.: Carmen,
Cclombine, Madame Polichmelle rc.
Weiß, S chneid., Em,er St r . 10,H -
Eleg. Masken-Auzüge bill. zu vcrl.

Zigeun ., Span ., Habana , Plerretten.
Fr Schnei der, He llmundstra ße 84, 2,
El . Fantasie - u. Charaktermaskcn b.
zu verl. Dotzbei mer Straße 31, 1 r,

Zirka 300 neue Maskenkostüme,
hochelegant, wegen des kurz. 51aruev.
äußerst billig zu verl. Frau Anna
Wcyel, Faulbrunnenstraße 2, La den.
Ca. 20» schicke Maskenkost. v. 2 Mk.

an zu verl. Laden. Bismarckring 37.
'Damen -Mas kenk ostüm' bill. zu verl.
Dotzheimer S tr . 108, Hth. o, ^ orzoZ-
"Schickes Fantasie -Kostüm bill. zu Vl.
Westendstraße 15, 1 r. - --—

Masken zu verleihen oder ru vcrt.
Dominos , Gretchen, Babys ' Zrgenn.
Galdaaffe 16. 1. St ., Schlegel,_ _—
-- 2" elcg7"seid. MaskersiAnzuge
billig au verl. Kellerstratze 5,  2t .-

Spanier u. Kindermaske,
Prinz Karneval u. SchnittMN zu vl.
Bleickfftraße 34, Möbelgeschäft.

« «M8f « SJert
verkaufen. „Lumina , ^i a0 «m c8.Bcrtricbs -Gcsellsch. >« b. H„ ^ >res-
baden, Lshustr aße 26,̂ — =-
Brima jimge GLrdeL,

Abstamm vom besten Schm-rcnpudel. zu
verkaufen Adlerstrabe 38, Va>t.

MKskSKksstÄW
„MKrLetentzsriu " ,

einmal getragen, für 12 Mk. zu ver¬
kaufen. Zu erfragen im T agbl.-Verlag.

braun , % Jahr , Kimmerrein, biMg
zu verkaufen Faulbrunnenstr ß
Konditorei._ ,- -

Reizender

Rehpmjcher
in gute Hände billig zu verkaufen>„ gute Hände billig zu
Faulbrunnenstraße 12,

S—5 Monate alte „
Schäserhin-Piims«,

' ^Asvergrehpii -scher,

ü5"™' “iUVjf _
WI 8 « » e!-MUWlSM

Ssp. Brnstblatt , IsP. Arnstblatt , alles

WMe-SÄWS«

, „Eil!vsrzllMcs"
Piano liefert stets gegen bar od. Raten
kl» Uoxlierger , PiNNohNNdkUNg,

SchwalbacherSt raße 1
Wraniuo

zu ver!. Biebrich, Schulstr. 10, 3. 4T92
3 t ff «®« billig zu verkaufen

/4 ttf » ^ Rvonftr aße 21, 1 lks.

sehr groß, fast neu, zum halben
Kostenpreis zu verkaufen.

Aberle, WielanMraße 13.MNIieelAiekv-'Avillvntv
lio stll. — 12 Voll. Lp.) kür siesttr.
Ilstrenaulags billig ea verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter -"
halle rechts . *

■OfupiUUf -»-IV* wVv!f, „ uf
iilberplattiert u. gu» erhalteii . vr vc.
Off . u. H. 594 an den Tagbl .-Lcrlas.

AttertiiM . Birfett
(Mahagoni), auf Wunsch ganze Ein¬
richtung, Birkenfchran! u. Kommode
(alt), Paneelfofa u. andere Möbel zu
verkaufen. Zu ersr. Tagbl.-Berl . kSP »»tt!MS! IS
MW- Nachverzeichnste Möbel “̂ ä
kommen von beute ab zu den niedrigsten

Preisen zum Verkauf:
SHBT Schlafzimmer, Büfett. Spiegel,
Bücher- u. Klcidersck.r., Vertikos. Dipl '' -
matrn-, Herr.»u. D.-Schreibtifche,Sofas,
Ottomanen, Tische. Spiegel, Stichle,
Küchen, kompl. Pirsch- Küchen 125 Alt.,
ferner 3 neue Geldschränke unt. Fabrikpr.

I). Levltta , Friedri chstr. 10, Stb ._
W. K. SJ«Motorräder
billig zu verk. A. Vettner , Porkstr. 11,
Schlosserel-Eiurichtn ua
Drehbank, Bohrmaschine, Schmäl¬
stein, Werkbank, Schraubstöckeu. s. w.
billig zu verlaufen Göbenstraße 22.

ßtz'Ä "WM')Kklsk!
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckcreien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterh alle rechts.  *

Alts
Gold , Silber und Linllantrn,
gutcrh. Herrenkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine werd. zu hohen Pr -isen anaekaust.L Geizhals,

Mgellgk Iteilte
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schal terhalle rechts.

«miplmiüi peiirfBiiöOTPai &ö
sind noch Türen , Basalt -Tritte , Bau¬
holz von 7,80—12,00 Mtr . Länge,
SandstciugewLnde usw. billig zu verk.

»k rroh  8chätxler,
Telephon 3617. PHNtzpshergftr . 83.

MehgttNjle 27. Tel.4424
kaust v. Herrschaft, z. h»h. f rfllen
auterb. Herren-, Damen- u. Amderkleid.,
Pelze,' alt)Gold. Silber , Zahngebiffe n.
GN al  fdfptkteir üiili
zu kaufen gesucht. Off. u. S . 176 an
Toobl.-Zwei astelle, Bismarck-Rmg 29.

mi  er,
eI,S !rxfre«'' « ^ ^ «keiuLaden,
Telephon 3331 ,

zahlt die atterh - chsteuPreis « f. guterh.
Herr.-, Dauien- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silb ., Zahngeb. Posik. gen.

^i0H
Grabenftratz « 36 , fein Kadsu,

381)5 Telephon 389ö,
zahlt nachweislich « in besten für
5ocrren-, Damen- und Kinder!!., Schutze,
Belze , Möbel,Zah » gev . . Gold.Silb .rc.

Kleider,Schuhe, Wäsche,
ZKhnGsvisse

rsv ?L Wichlltt. 11, Mt. 2.

Akten , Briefe und Büches unter
«Aarantie des EinstampfenS,

Kltss Eisen, MetnKs,
Lnmpen, Kuschen,

Gummi rc. rc.
kaufe zu den höchsten Preisen und lasse

jedes Quantum im Hause abbolen.

Pli. LietlL Sohn,
Ndlerstratze 81 , Tel . 3691,

IKl. SKwalbacher Str . 4, Tel»1883.

Mderbettftelle
billig zu kaufen gesucht. Offerten «.
P . 590 an den Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft
mit gutem Bierverbrauch an solvent.
Wirt oder auch an Brauerei auf
1. April , ebt. auch früher , sehr preis¬
wert zu vermieten. Offerten unter
E. 593 an den Tagbl .-BWlag._
"Baumstück mit 32 Bäumen , in der
Wsllril ? 86 Rui . groß, fow. 2 Morg.
7g"Ruten Ackerland an der Brugert-
straße zu verpachten bei
' ° Meier, RifolaSstraße 41»
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Berlitz
Alle stsoderaen

Spraclsesa
durch

nationale diplomierte Lehr¬
kräfte zu mässigen Preisen.

Prospekte und
Profeelektionen gratis.

School
liUisenstrasae 7.

JtagL Itoterr . ESt
A. m. btscaijiten trän ;. Sprsch«

k. n. einige Damen u. Herren
triln. »-» e-, -!« , DoSli. Strafe« 66. 3 r.

l .D68N8 Ü6 ffSNYLiS,
convsrsation , grarnrnsire . Prix
moderte . S’adresser P. 505 au
bureau du Journal . *

GiLb. DKmenLssche
verloren Sonntagabend von Halte¬
stelle elektr. Bahn Biktoriahotel nach
Frankfurter Str . Kann auch rm
elektr. Wagen liegen geblieben fern.
Inhalt : ein silb. Geldtäschchen mit
10 Mk. u. 4 Schlüsseln. Abzug, geg.
Belohnung Frankfurter Straße ^32^ .

Eine bunte chinesischeMandarin-Ente
abhanden gekommen. Gegen gute
Belohnung abzugeben

Thomae ftraße 13.

gez. 2.  F . 11. 8. 12. bcrl. Abzug, gea.
gute Belohn. Dotzheimer Str . 114, 3.

«ksm4 « kE ?L SS:
bildmrg für Konzert und Oper erteilt
E . Döring , Opern- u. Konzertsängerin,
Watsrloostr 3. P . Ausgeblldet von Hrn.
Kammersänger Woi-s u. Hrn. Doktor
OderlLnSer . Schriftl.Anme!d. vorh.erw.

BinH tag!,können Person.-111 KÄK. jed. Stand ,verdienen
durch NeSenveröienft Häusl, u. schriftl.
Arbeit. Bersandstelle, Haurfabrikat..Ver¬
tretung usw. Nähere« im Prospekt v.

& Co ., cheirrlSerg . FIGO

WWsA - MuüiNk
Tf ilhelsniiso Müller , Schulgasse 7,1.

Literarisch gebildeter Herr empf.
sich de» geehrten Herrschaften als

BsrLeser
und Gesellschafter. Gefl . Airgebote
unt . S . 175 an drn Tagbl .-Verlag . ^
liliu i GefiKWege

Frieda Stichel , TailNUSstr. 19, 3.
_ä  Massage , ärztl. geprüft- 8opbie
V Bisserl, Dotzheimer Straße 10, 1.

Elektr . Massagen
%t.  Helene Bcumelburg, ürzil. gepr.,

Mai nzer Stra ße 17. P art .

«Me mit für Dama
gmt Elisabeth Linke , Michelsberg 32,1

ärztl. geprüft._
Masseuse , ärztlich gepr., empf. sich.

Eiie iieiimitt , Mainz » Frauenlob.
firnfee8, Part ., am Ba bnbos. F23

Schwalbacher Str . 69,1 , o. Michelsberg.
Maflagc **""*'

BerüüMte Pyrenologln
(langjährig erfahren»

Frau Anna Müller, Weber gas!e 49, 1 r.
' Berühmter Erfolg
in Phrenologie u. Chiromantie. Frau
El *o Nttckels bergA),LNk̂ 2.

Echt Lensrmand . Chiromanttn
Schwalb. Str . 69,1.

am Michelsberg, früher Coultnstr. 3.

JRKgersr Jurist
wünscht Beschäftig, in groß. Untern.
Off . «. F . 594 an den Tagb l.-Verlag,

gevr.,^ eff mundftr
Maria Voll , ärztl.

Nebenverdienst
evtl. Eriüenz, mouatl. Garantie
2- 300 "Mark. Wir errichten in
Wiesbaden und Umgegend Post-
verfandstellcn für einen konkurrenz¬
losen Gebrauchs- u. Massen-Ar-
tik-l, Deutsches Reichspatent Nr.
249887. Zur Ucbernahme sind
8- 400 Mk. Kapital unb_ feste
Wohnung erforderlich. Schnell
entschlossene Reflektanten wollen
sich melden unter Erweist » 10V
an Koloulattmegerderuk,

Berlin 35. PI91

'entschlossen senden Sie Ihre
Z Adrelle sur Uebcrnahme der

Zigarren - Agentur. Bergütg. Nr . 24
pcr Mt. od. hohe Provision. ! >-A. Rtecfc&Co.. Hambi'-.r,,

KirrS wird in  gute Pfiege <5«u
Näheres Tagbl.-Vcrlag. •'

©{«Jr . Entb . nrr » Pension bcr
Frau Gsdamme , Schwal»
vacher Strachs vl , 2. Stock.

Dame»
finden streng diskrete liebevolle 9;ip
nähme bei deutscher Hebamme r . u
fein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgaugicch
ist. Witwe L. Barr , Sranry Ovran;-'
reich), Rue Pastecr 38. _ _ ,

Mt

Wir errichten

WilhMWe -
Voeui lLarali , TaUliU sstr. 27, IT. __

"Verüb mte Bürenologin»
sowie CdtroM «rrti » deutet Kops- n.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.

Kr . Eiti Mosebaeh, Michel«berg 12,3. sm

' gttäijan NtmlsMi Bertaufsstellen
Auma BSleillbw cli , Michelsberg26,2. un ? Nährmittel vertrauenswürdigen

Personen als Haupt - und Neben¬
beschäftigung., 60—100 Marr als
Sicherheit erforderlich. ^ »7

Henze & Co., G. rrr. b. H.,
Karlsruhe in B., Nährmittel -Werke.

Pemanpiileit it Jntanft
deutet nach langjähriger Ermhrung
Frau Karolina Rotzberg, Metzger-
gasfe 33, 1, nahe Goldg., auch sonnt.

Junger Mk
von stattlicher Erscheinung, sympai. ,
Aenßern , mit festem Charak». v -io
tiefem Gemüt , nüchtern u. Mnam,
möchte nettes , unbefcholt. Madou
im Alter von 22—27 Jahren , mcud.
1,60 Mir . groß, am krebsten - - -d,
zwecks Heirat kennen lerne «,
ist Bedingung 12—15,000 Mi . -
uermögen. Vermittler verbeten, n.
möglichst mit Bild» das retourniert
wird , u. I . 594 an den Tagbl . Bc

'Reell.
J » » gs

MafchiM » LLÄrükcr,
24 Jahre , in sicherer Position , such!
mit schlanker Dame , 20 brs 2 >̂ ĵah'.e,
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Off . mit Bild unter B. 595 an den
Tagbl .-Verlag . Vermittler verbeten.

Tages-SeraHaltungen. » vergmMgen.
MZLL

Söuigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Abonn. -4.: Robert und Bertram.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Faschings-Prolog . Sündenbücke.

Wolks-Theater . Geschlossen. ,
Kurhaus . Abends 0 Uhr, rn sämt¬

lichen Sälen : Masken -Rsumon.
Operetten-Theater . 8 Uhr : Vorstellung
Reichshailentyrater . Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programin.
Bisphon - Theater , Wilhelmsirasie 8

(Hotel Monopol). Nachm. 8—11.
Kmephs» -Theater , Taunus strafe- 1.

Nachmittags 4—11 Uür.
Odssu -TLeater , Kirchgaffe.
Erbprinz -Neftanrant . T«iglrch abends

7.80 ULr: Konzert. „ „ r .
Hotel-Reftaur . Fri --drich8h- f tGarken-

Etablissement !. Tägl . : Gr . Konzert
EtaLkiflement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Lasz-Restmtrant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Taft -Restaurant E. lllitter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Walhalla -Rest aur . 8 U Lr: Konzert.
Landermuseum «affauischer Alter¬

tümer , Wilhelmstrafee 24, P . ..
Geöffnet : 1. April bis Io . Okioücr.
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober brs
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlöfechen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—6 Uhr, Sonntags
16—1 Uhr. Eintritt freu

AktuartuS ' Kunstsalon, Taunusstr . 0
Kanger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/8.
üueutgellliche RrchtS-Auskunft für
, Unbemittelte in Naffau. Sprech¬

stundenplan für Februar 1913:
Caub, Rathaus : Montag , den 17.,

11% Uhr.
Diez , Krershaus : Montag , den 10.,

4 Uhr.
Eltville , Rathaus : Montag , den 24.,

12% Uhr. ‘ „
Elz bei Limburg , Bahnhof : Frei¬

tag, den 28., 10 Uhr.
Ems , Rathaus : Montag , den 10.,

11% Uhr.
Eppstein, Bahnhof : Freitag , den

14., 11% Uhr.
Hochheim, Rathaus : Montag , den
~24., 9% Uhr.

Bad Hamburg , Rathaus : Freitag,
den 21., 10% Uhr.

Montabaur , Hotel Post : Freitag,
den 1., 12 Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,
den 14., 12% Uhr.

Oberlahnstetn , Rathaus : Montag,
den 17., 3 Uhr.

RüdeSheim, Rathaus : Montag den
17., »% Uhr.

Westerburg , Bahnhofs -Hotel : Frei¬
tag, den 28., 1% Uhr.

Usingen, Rathaus : Freitag , den
21., 8% Uhr.

Geheimrat Meher in Wiesbaden,
Goethcstrafee 3, 1, unterstützt von
Herrn Landgerichts-Präsident a. D.
Renckhoff, ist auch zu brieflicher
Beratung der am Erscheinen Ver¬
hinderten , namentlich von Alters¬
schwachen und . Kranken, gern
bereit , vertritt Versicherte kostenlos
vor den Oüervcrsrcherungsäinterlr
zu Wiesbaden , Koblenz und Mainz
und sorgt für kostenlose Vertretung
vor dem Reichsversicherungsamt in
Berlin . Alle Herren Bürgermeister
der Stellen - Orte werden um
Bekanntmachung icdes emzelnen
Sprechtages einige Tape, voryer
durch Lokalpresse, Anschläge usw.
dringend gebeten.

LrbeitsnachwelS d. Christi . Nrbnter-
5 er eins : Seeroü cnstratze 16, der
.SLubmacher LuHZ.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und.
Schwalbacher Straße . Unentgelt - !
liche Stellenvermittlung . Drensi-
siunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Auch Sonntags von 10 bis 1 Uhr
geöffnet. , . .. .

Bottslesehalle, Hellmunditrahe 4o, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 brs 1

3—9% Uhr ; Sonntags 10—1-,
u. %3 bis 8 Uhr . ^ ^

Suppen -Anstalt des. WreSb. Frauen-
Ber ei ns, Steingasse 9 u. Scharn-
horststrafee 26, tägl . geöffnet mit
AuZnÄme der Son .r:- u. ^ erertage.

Fiirssrgeverein Johannr 'Sstift. E . W.
Zweck: Schutz und Rettung oer
gefährdeten werblich« » Pugei» .
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech.
stunden Dienstag n. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Ufer.

Gemeinsame OrMrankenkafle . Melde-
stelle: Blücherstrafee 13.

Botz

Einreichung von Angeboten zur
Lieferung von 230 Lerntucher, 12
Leintücher, 130 Wolldecken, und
20 Packdecken (Friedrich,trafee 19,
Zimmer Nr . 23), vorm. 11 Uhr.
)S . Tagbl . Nr . 46, S . 10.)

SSkrrrlkche^
Dienstag , 4. Febr. 38. Vorstellung.

29. Vorstellung im Abonnement

Dobsrt « rrd Kerlram
Die lustigelr P -»s «b»rndrn.

Posse mit Gesängen und Tänzen in vier
Abteilungen von Gustav Raeder.
Musik von verschiedenen Meistern.

Personen:
Erste Abteilung: Die Befreiung.

Robert >m^ stanten S crJ !!.lc,nnBertram l ?urc,innKU  Herr Slnbnano
Strambach, Gefängnis-
wärt -r und Invalide Herr v. Sch-nck
Michel, ei« Banern-
" bursche, sein Nesse Herr LMenstem
Ein Korporal . . . Herr Becker
Ein- Schildwache . Herr Wchnh

Wachen.
Zweilc Abteilung: Aus der Hochzeit.

Robert . Herr Herrmann
Bertram . H-rr Andnano
W-hlm-Y-r, ein reicher

Pächter . . . . H -rr Kober
Lip?, der Wirt . . H-rr Rehkopr
Rosel, Schenlinädchen Fr . Doppelbauer
mii+,r . . . Herr LlchtenNem
M ; ' . Herr Spieß
Zwei Landzeudarmen ^ ^>nr  Schmidt
Der Brautvater . . Herr Remstedt
Der Bräutigam . . Herr Lautemann
Die Braut . . . . Fr !. Grofemuller
Ein Kellner. . . . Herr Maches
Ein Hausknecht . . H-rr Proufe
Bauern , Bäuerinnen , Knechte, Mägde,
der .HochAeitslerder, Brcruijur»6sern,

Musikanten.
Dritte Abteilung: Seme «.Maskenball.
Robert . Herr Herrmann
Bertram . . . . . Herr Ändriano
Zppelineyer, ein reicher

LaÄirr . . » . Herr Lehrman»

Zsidora, seine Tochter Frl
KommerzienrätinForch-
heimcr, seine Cousine Frau Blerlureu
Samuel Bandheim, sein

Buchhalter . . . Herr Albert
Doktor Corduan, der

Hausfreund . . . H-rr Schwab
Jack, Diener. . . . Herr Legal

Laste. Masken. Diener.
Vierte Abteilung (Zwei Bilder):

Das Bolksfest.
Robert . Herr Herrmann
Bertram . Herr Andriano
Die Witwe Müller . Frl . Koller
Rösel. ihre Pflegetochter Fr .Doppelbauer
Michel . Herr Lichtenstem
Strambach . . . . Herr von Schenk
Jack . Herr Legal
Ein Polizeidiener. . Herr Mayer
Ausrufer Herr Marke Herr Bast' dt.

Herr Geisel, Herr Earl , Herr Bohme
Miß Pastrana . Philipp und Lisbeth
Keim. Der „lange Pfeffer . Schau-
budenleute . Dreizehn Regerrinder.

'Volk. Gendarmen . Polrzetdrener.
Aufwärterinnen . Jungen usw. Da»
Stück spielt in den 60er Jahren de .̂

vorigen Jahrhunderts.
Vorkommendc Tänze , ,

cinsiudiert von der Ballettmersteri -n
Fräulein KochanowSka.

Zweite Abteilung : Bauernvolka , aus-
geführt von den Domen des CorpS
de Ballett . Dritte Abteilung : Krmo-
linen -Tans , aüsgeführt ... von den
Damen Salzmanri , Gla,er 1 und
acht Tänzerinnen . Vierte Abteilung:
Tanz der 18 Negerkinder, ausgefuhrt
von der Solotänzern ! Frl . Satzmann
u. den Damen Mendorf , Sconerder It,
Gläser H, Gerlach, ^ Vohwinkel,
Bremser , Bertram , Rerth, Lenz,

Neeb, Pfeiffer , Trautner.
Nach der ersten und Weiten Ab¬

teilung treten längere Pausen a,i.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen Ist Uhr.

Signora Bianca . . Mascha Graden
Florette,Zofe bei Liddy Angelica Auer !
Anton, Diener bei

Eisenstein. . . . Ludwig Kepper
Ort der Handlung: 1. Akt Monte Carlo
im Pensionat „Beau Rivage. 2. und

3. Akt: Größere Prvvinzstadt.
Nack dem 1. u . 2. Mbe finden grötzere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Heute Dienstag:« - Met

mm:

£ « » -
lieiiK,

MoMe 47.

tettin
u. a. :

mit PreisverleiLnug
unter Mitwirkung

sSwtlicher Artisten.

LV « W « .
Eintritt im Vorverkauf an
d. bekanNten Stellen GO Pf .,

an der Kasse 8 ® Pf.

seaiiftÄ 81»
m  iS 3 AM.

"N-ftdenr-Ttzr«tev.
Dienstag, den i.  Februar.

Dutzend- u. Fünsziger -Karten gültig
FaschittEsrrde des
Vrrnzrtt Karnsv«!.

Verfaßt von Julius Rosenchrl.
Prinz Karneval . . Theodora Vorst

SürtdsZrhscke«
Schwank in 3 Akt-u von Gebhard

Schätzler-Pcrasini.
Personen:

Bernhard Eisenstein, ,, , ..
Stadtrat u. Fabrikant Will» ch-gler
Lamills, f. Schwester Lüver - Frriwald

Käthe \ s -ine Töchter Ktte ^Horsten
Petzvld, s. Prokurist Carl Gractz
Dr . Hermann Berndorf.

Käthes Gatte . . Miltner « chonau
Zacharias Zacke,

Kirckenrac . . . Will» «schaler
Egatdine, seine Frau Minna Agte
La belle Liddy, Tänzerin Stella Archter
Monsieur Francoir , .

Grotesktänze- . . Georg Rücker ,
Max Brückner . . KurtKeller-Nebri
Frecksa, Kapitän des
Viranügun rddampserS
„Ile de France" . . Hm. Nessrltrager
Madame Valdor. In¬
haber des Pensionat? „ ^ .
„Beau Rivage" . . Sofie Schenk
Pittorio , Häusmeister

im Penfiorult. . §üüüa«s Aau«

Theater
tSMWWSW.

Ab heute
bis ins!. Freitag:

ISattntsti1
1 iss i
Mieksals.

Drama in 3 Akten.
Spannend v . Anfang b .Ende
Bilder aiis den franz-lSpcii
Saaek6ais30!!| tetr

Humoristisch.

W » ffiiwiefc
eines sriOWes

AM « - WM « .
Angesichts dieses erschütternden
Dramgs wird das Herz von
Schauder ergriffen, lieber die
reine Liebe eine? junaen Mäd¬
chens entfesselt sich ein Sturm
niedriger Leidenschasten und der
Kontrast der Empnndungcn r:
so gewaltig, dag sich der Ver¬
stand aufbäumt in schmerzlich.
Kampfe und die Seele beengt
fühlt durch den Alp d:§ Todes,

sowie das übrige

MW« -WWW8.
ES ladet freundlichst ein

Dis Diresitisn«

Vsrsdesrztes

Wck.
Vorführung v. 3—11 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbadeu
Dienstag , den 4. Februar.

5 Uhr im Weinsaale : Tee -Konzort.
0 Uhr in sämtlichen Sälen:

Masken-Reunion.
Anzug: Damen Maskenkostüm oder

Balltoilette ; Herren Maskenanzu f̂
oder Frack.
Dcm&sMcrjEg•*. Uhr aachls?
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»»TaKblatt-Hans".
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rt„r2 ?ss? 'zq !̂ »?̂ ^>ie "lusaabesteltenIN allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die d»rt,gen Ans-
gabeöetttâ und in den ben- Aarten Landarten und im Lth-ing- n die betresfendenT- ablatt-Trager,

Berliner Redaktion des

12  Ausgaben.
Fernsprecher-R«sr

„Tagblatt -Haus" Nr . 6Kn6-53.
Fon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abeiide, außer Somi-ags,

; Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarki" und »# tn «ni
Ot"SeMiler 'logfctm‘' M©fg! in jw. ro . . .« ro-.-.̂ n ^ - ^ En -' s Mka» "ÄWa ^ «ss« ^ rSS® *a.Mr. für auswärtige

crici »stich,  imiunuujiiiw ». ».»«=, Vl.,- ..jeccr ^ ccê it?i«S-
B?iHHh °tt7r"ÄuInahn;e unveränderter Anzeigen in iurzen Lmischei-raumen enüPiech-nde- ^ abaU

Dienstag , 4. Sebruav

——- „ "* s-Si die Ausnahme den Anzeige» an borßeschriebenen

WieSbabruerT-Matts : Ber lin ^ .61, TcltswerStr. 16, Fernspr. AmtLiitzow5788. Tagen und Puitze» w-.d r-i,.°

Kr. 58. - 61. Jahrgang.klbend -Ausgabe.

Oer Beginn des zweiten
Uriegsabschnitts.

Die diplomatische Lage.
o Berlin , 3. Februar.

Die deutsche Aktion in Sofia wird in auS
ländischen Blättern in einer Weise dargestellt, die ge
eignet ist, den Sachverhalt in ein schiefes Licht zu
rücken. Es wird behauptet , der deutsche Gesandte habe
auf die persönliche Initiative des Kaisers
hin dem König Ferdinand mit aller Schärfe zu ver-
stehen gegeben, er täte gut daran , die türkischen Vor¬
schläge anzunehmen. IN Wirklichkeit haben sich vie
vom Vertreter des Deutschen Reichs in «Sofia unter
Nommenen Schritte nach keiner Richtung hin von den
jenigen unterschieden, die auch von den anderen Groß
möchten unternommen worden sind, und sie konnten
sich von ihnen nicht unterscheiden, da die wohlgemein¬
ten Ratschläge der Kabinette an die bulgarische Regre-
Tung wie an die anderen Balkanstaaten auf einer rn
der Eile bewirkten V e r st ä n d i g u n g der Machte
fußten . Die Kürze der zur Verfügung stehenden ö cu
ließ es naturgemäß nicht zu, daß ein gemeinsamer
Schritt der Großmächte erfolgte , aber da man sich w
allen Hauptstädten einig war über die Zweckmaßlgiert
freundschaftlicher Einwirkungen auf die Balkanstaaten,
so wird sich auch in der Form , in der diese Einwirkung
erfolgt ist, ein grundsätzlicher Para  l l el rs  m u s er¬
geben haben. Ein besonderes und verschärftes Hervor
treten der deutschen Politik dürfte nicht stattgeftinden
haben. Auch darüber wird kein Mecnungsgegensatz
zwischen den Kabinetten bestehen, daß es sich empfehlen
wird, im Falle des Wiederbeginns der Feindseligkeiten
die guten Dienste des Mächtekonzerts für eine weitere
Vermittlung trotz der Erneuerung des Krieges be¬
reitzustellen. (Dieser Fall ist nach den unter wreder-
gegebenen Trahtberichten inzwischen bereits emgetreten.
Vor Adrianopel haben die Kanonen wieder ,das Wort.
Schriftleitung .) Aber alsdann müßte freilich erst em
Ergebnis des zweiten Krieg sabschn rtt  d
vorliegen , das als Tatsache in Rechnung zu ziehen
wäre , und zwar so, daß es in dein einen wie m dem
anderen Sinne , sollte es also für die Verbündeten oder
sollte es für die Pforte günstig ausfallen , als Grunds
läge der Vermittlung gelteu würde . Bei einein bub
garischen Erfolge müßte die Pforte wohl weitere Zu
geständnisse machen, bei einem Erfolge der Türken
würde sich Bulgarien vermutlich mit dem bescheiden,
was man in Konstantinopel schon gewährt hat . Die
.Hauptsache bleibt , daß der verhältnismäßig
geringe Unterschied  zwischen Angebot und
Forderung nicht danach beschaffen ist, daß die bisher
bewahrte Einigkeit  der Mächte als bedroht er¬
scheinen müßte . Die Zuversicht, daß sie erhalten
bleiben werde, stützt sich mit auf den vom Kaiser
FranzJoseph  beim Zaren unternommenen Schritt,
von dem gehofft wird , daß mit ihm der Weg zur Be¬
gleichung der Hauptschwierigkeit  geebnet sem

werde. Wenn eine Pariser Meldung zntrrfft , deren
Richtigkeit sich zur Stunde allerdings Nicht prüfen laß,
so würde übrigens die Parallelaktion der Gesandten m
Sofia , doch ungefähr den Charakter emes gemein¬
samen  Vorgangs angenommen haben. Nach vieler
Meldung legte der Vertreter der Republik im Einver¬
ständnis mit den Gesandten der anderen Großmächte
dem bulgarischen Ministerpräsidenten folgende Frage
vor, deren baldige Beantwortung erbeten wurde : „-ast
die bulgarische Regierung geneigt, einem sogenannten
Nahil als Stellvertreter des Kalifen Sultans ) alle
religiösen Hoheitsrechte  in den die musel¬
manischen Heiligtümer umfassenden Stadtteilen emzu-
räumen , falls die ottomanische Regierung sich ent-
schließen könnte, das Schicksal Adrianopels ohne
weitere Bedingungen dem Ermessen der Großmächte zu
überlassen?" Wie gesagt, diese Darstellung entzieht
sich ini Augenblick der Kontrolle , sie würde aber Nicht
im Widerspruch stehen mit dem, was man sonst uoer
die Tätigkeit der Kabinette erfährt . Ein Gegensatz
zwischen den Mächten für den Fall , daß die bulgarische
Regierung zustimmend antwortet , wäre schon, darum
nicht zu erwarten , weil die Mächte sich bereits m ihrer
gemeinsamen Note an die Pforte darüber geeinigt
hatten , daß Adrianopel den Bulgaren zufallen soll.

K
Die ersten Rümpfe.

Vor Abrianopcl.
vll . Konstckntinopel, 8. Februar . Nach offiziellen Angaben

hat vor Adrianopcl rin heftiger Kampf  besonnten . Bor
Tschataldscha kmn eS zu einem belanglosen Znsckmmenstotz. Nach
der Agrnce Ottomane meldete ein serbischer Offizier vor dem
Kampfbeginn vor Adrianopel dem türkischen Kommandanten, das»
der Waffenstillstand um vier Tatze verlängert sei, um ihn rrre
gu führen. Die Konsuln in Adria,wpcl ersuchten b-.c turkucke
Regierung um Anweisung einer vor dem bulgarische» Bombarde¬
ment geschützten Stelle oder andernfalls um die Erlaubnis freien
ÄhZUÜ.ö.

v-b. Peru, 3. Februar . Adrimiopel, das bereits heftig, aber
ohne Erfolg angegriffen wurde, besitzt Lebensmittel für e inen
Monat;  nur Salz und Petrolemn fehlen. Zwei Flugzenge
sind zur Erkundung der Adrianopeler Verhältnisse aufgestiegen.
— Aus Mnstapha-Pascha wird um 9 lthr abends telegraphiert:
Gewaltiger Kanonendonner von Abriänopel her macht hier bk-
Fenster erzittern. In hiesigen unterrichteten Kreisen rechnet man
damit, daß die Festung in längstens 14 Tagen fallen wird.

*
Die KÄntulcktionvon Skutari ? Belgrad,  4 . Februar.

Hier tritt mit großer Bestimmtheit, das Gerücht, auf, daß dee
Kommandant vou Skutari , Riza-Bei, Parlamentäre zu den ser¬
bischen Truppen nach Alesso gesandt habe. Man nimmt an,
daß diese Entsendung mit der Übergabe der Festung zusammen-
Bctnoft. __ Y .\m• o (y /

^Griechische Truppenerganzungen. Salon, ; ,,  o . « evr.
Die 1. und 7. griechische Division sind durch Einstellung neuer aus
Athen eingetroffener Truppen beinahe auf ihre ursprüngliche
Stärke von 20 0M Mann gebracht worden.

Vulgarische Drohungen.
D-r. Dancw über die Lage. Paris,  I . Februar . )l)r.

Danew erklärte einem Redakteur des „Temps " : Wenn nach

der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten die TuÄr , nn,er.
Friedensbedingungen nicht sofort oder nicht, zur Hastte an-
nehmen sollte, dann werben tvir in territorialer und srn« ,-
zieller Hinsicht Nachtragsfordcrungen  stellen , ^ r
werden einen Zugang zum Marmarameer  Erlang
und die Ziffern der von un ? geforderten Krmg-entichcch-gung
erhöhen. Im übrigen werde es, welche AnerbretM d,e Türke,
auch stellen möge, keinen Waffenstillstand  m ^ r
geben. Wir haben bereits zwei Monate verloren , w:r wollen
das nicht von neuem anfangen . Wir werden unseren
Armeen erst nach Unterzeichnung des endgültigen  Frie¬
dens Einhalt gebieten. Bezüglich der bulgarisch-rumamschen
Verhandlungen sagte Iw . Danew : Wir haben den Rumänen
das Anerbieten gewacht, daß wir unsere Grenzen nicht be¬
festigen  wollen , ohne ihnen das Recht zu betreuen , ch -
eigenen Grenzen zu befestigen. Wir haben ihnen sogar ver¬
sprochen, die südlich von Siliftria gelegenen, übrigens wenig
bedeutenden Forts zu schleifen.  Das ist ern nttscheck««-
der Beweis für unsere bona fides , das ist eine tenweli
Preisgebung unseres Souveränitätsrechts, , das bedeutet, dag
wir eine örtliche, militärische Inferiorität hmnehmen . ®ö«"
zeigt unwiderleglich, daß wir keine bösen Absichten hegc.>
Wir haben Rumänien einen G e ü i c t s v o r t e i l angebote.
durch die Abtretung zweier Dreiecke, welche in das rumani .che
Gebiet hineinreichen, sowie durch die Abtretung eines
Küstenstriches  südlich von dem rumänischen Hapen
Mangalia . Schließlich haben ivir alle Forderungen Rumä¬
niens betreffs der Kutzowalachen in Mazedonien bewilligt,
und haben sogar zugegeben, daß deren Schulen und Kirchen
in dem neuen bulgarischen Gebiet mit den,„1InterstutzungLNrer
rumänischen Regierung erhalten werden können. Wir Haffen,
daß wir auf diese Weise einen neuen Patriotismus , e,ne,i
Balkanvatriotismus schaffen werden, daß Griechen., Bulgaren,
Serben und Rumänen überall ans dem Balkan sich zuhauw
fühlen können. — Der Ministerpräsident Briand  empfing
heute den von London eingetroffenen vr . Dancw  und den
bulgarischen Gesmidten Er . Stanciow.

Die bulgarische Losung : Konstantinopel . Sozia,
8. Februar . Das Matt ..Mir " weist es zurück, daß ,die Bul¬
garen jetzt mit übertriebener H a st handelten . Diese Vor¬
würfe sind, schreibt das Blatt , nicht verdient . Denn die
Langsamkeit in den Verhandlungen , die dem Lande unge¬
heuere Opfer,  die selbst diejenigen des Krieges über¬
treffen , «uferlegte , dürfte nicht ins Unendliche fortgesetzt wer¬
dend Es genügt, daran zu erinnern , daß BiUgarien wegen
der Halsstarrigkeit der Türkei mehr als -4 Million Mann
auf dem KriegSfütz erhält , um die Notwendigkeit der von der
Regierung getroffenen Entscheidung zu verstehen. Da die
Türkei der Kollektivnote der Mächte nicht nachgegeLen hat,
könnte niemand von den Mächten verlangen , daß sie zu
Zwangsmaßnahmen gegenüber der Pforte greifen . Dis
Wiederaufnahme des Krieges ist daher unausweichlich, und
dann wird es sich nicht mehr um das Wilajct Adrianopel
handeln , sondern so wird nur von Konstantinopel  und
Len Dardanellen zu sprechen sein. ,

Bulgarien hält fest an Adrianopel . Berlin  4 . H'ebr.
Auf der hiesigen bulgarischen Botschaft wurde erklärt , es sei
unrichtig , daß Bulgarien noch in letzter Stunde nachgegeben
habe. Durch das Zugeständnis eines geistlichen Vertreters
des Kalifen  für Adrianopal gebe Bulgarien feine An¬
sprüche auf die Stadt und die Umgebung nicht auf . Im
übrigen werde Bulgarien für dieses Zugestmrdnis Be¬
dingungen,  die noch nicht bekannt seien, stellen.

—rrr.
Feuillet on.

Cäcilisn -Vermn.
ßLritom  wurde im 2. Bcrcinskonzert das Oratorium ,,D i e

Schöpfung"  von Joseph Haydn zur Aufführung gebracht
An den Fortschritten des beliebter- Ehowerems, w,° st- stch amch
gestern wieder off-nlmrten, an dreier gchergertcn mnstkaliMn
Ebordisziplin - durfte man nur seme,Freude hoben. Grit e»
obendrein ein Werk wie Haydns . Schöpfung , das allen M' t-
wrrkenden loohl vertraut ist und für desten, VeÄebendrgurrg sich
rckou ein" aewille Vcreins-Tradrtron herausbildeie, dann hat nrair
d̂ Empfindmrg:̂ die Herrschaftenstehen hier wirklich über  ihrer
Aufgabe Und wo es so ist, da r,t es Mt ; und manclM Ware siche
noch beffer gewesen, hätte nicht derRostnmontag auch hrer seme
Hand im Spiele gehabt und 6- egentlich dw „Stimmung alter,ert.
Doch solche kleinen ..karnevalrstpchen Abzerchen, rn der Ton¬
gebung konnten den günstigen Geiamteindruck nicht ernstlich ge-
iäbrden- das schöne Werk in ferner reinen Empfindung, Herzcns-
einfalt urÄ gemütvollen Innigkeit M -ng doch alsbald alles wieder
m seinen Bann . Je mehr Zeit- und Geschmacksrichtungsich
ändm-n ie mehr st"lst man staunend vor der großartigen Naiveta!̂
L künMerißhen Produktion, vor der prangenden Reise, vor¬
der stillen Vollendung in «dieser Musik. Welcher Reichtum in der
AusLsfAeist welche prächtige, im besten Sinne „moderne"

, iid sinnliche Kraft der Schilderung! Hier wird man.

öS 1 jenes sinnigen Humors zu gedenken haben, wie er sich,iN
den musikalischen Naturschilderungen der Partitur äußert : eme

: s: fta}Jsn „ur in mehr oder lvenigcr grotesken Ber-
Ln bekanntL nû aber zmn,erstenmal(Seist, Leben,und
vorbildlich- Form g^ ann. » - ? W°s zett-
fÄÄ Musik erschien « m ^ das.

konventionelle, eng-Legreiizte in der Form -- bleibt gegemiber
dem hohen Zug und idealen Flug der Phantasie, der im Ganzen
waltet, belanglos; in der Hauptsache ging auch gestern von diesem
Werk der erquickende Odem der Jugend , der Fugendkraft uns
Juqendfrische aus : 115 Jahre — seitdem die „Premiere " in Wien
stattsand — hat eS seine volkstümlicheAnziehungskraft bewahr:
und steht noch fast so klar und hell wie mn ersten Schöpfungstage.

Die Wiedergabe war, wie schon angedrutet, von bestem Geiste
bcicelt. Sehr Rühmliches bot der „Eäcilien-Berein" in , dem
Jubelchor „Stimmt an die Saiten " mit denn kräftig fugierten
Satz „Denn er hat Himmel und Erde bekleidet" ; und äöenso in
bem "feierlich angestimmten Schlußchor des 1. Teils : „D:e
Himmel erzählen die Ehre Gottes". Frisch und lebendig wurde
der Freudenchor „Vollendet ist das große Werk" — durchgeführt,
Bei dem besonders die e!'.̂ estreuten „Alleluja"-Rufe durch Sicher¬
heit und Präzision erfreuten. Die Kraft und Ausdauer des
Eliors hielt bis guin Schluß wacker stand und überwand auch
die krausen kolorierten Einzelheiten mit geziemender Schneidrg-
keit: „Singt dem Herrn alle  Stimmen " — schien hier emma.
zur ' Wahrheit geworden!

Als Vertreterin der Soprarisolo-Partie war — an Stelle der
anaekündiaten aber erkrankten Frair Eahnbley — die hier schon
vorteilhaft bekannte Frau Mmtje Lauprecht - vau Lammen
erschienen: gern lauschte man den reinen und klaren Tönen rhres
viabllautenden Organs und wie sie die beiden Arien mit so viel
Lieblichkeit im Ausdruck schmückte: der malerische Wert,dwiec
zierlichen Koloraturen enthüllte sich zwanglos: da sproß den
Wunden „Heil" ; das holde Taubenpaar girrte " verlockend, und
die Nachtigall ließ ihren „reizenden" Gesang erschallen. Die fem-
durck,dachte Gesangskunst, welche aus dem Vortrag der Künstlerin
hervorleuchiete, lieh auch den Duetten dcS 8. Teils (Adam uns
Eval fveun-dlichen Anreiz, wenn schon die Stimme aus die Dauer
eine gewisse Eintönigkeit bei aller Anmut nicht verleugnen rann:

. gerade für die lMndq K>a,̂ .sin Gegyrsatz #t.  dem Mp

Engel Gabriel — hätte ein lebhafter ansprechendes, wärmeres
Kolorit im Timbre nicht geschadet.

Die Tenor - Partie sang Herr Kammersänger Paul
SchmedeS (aus Wien). Sein zart besaitetes sympathische?
Organ , der Adel seiner KunstbiDung und die reiche Lyrik seines
Vortrags verfehlten auch gestern nicht ihren angenehmen Ein¬
druck. Die sorgfältige LluSarbciiung der Rezitative, das schöne
fließende Legato in den Arien (dessen Wirkung nur zuweilen
durch eilte merkliche Unruhe im Ton unterbunden wurde), ver-
rieten genugsam das vornehme Stilgefühl dieses Säitgers.

Der Vertreter der Baß -Partie war Herr Hofopernsänger
A. Stephani  auS Darmstadt ; die Wärme und Rührigkeir
seines Vortrags , der sich von jeder Ilbertreibung in Ton und
Ausdruck fernhielt, sicherte den Verkündigungen deS „Raphael"
eine reiche Lebcnsfüllc und Anschaulichkeit. Die Stimme ist
nicht, waS man so eigentlich pastös — breiig und saftig — nennt,
doch sie ist sonor und umfassend— für das „am Boden kriechende
Gewürm"  konnte sogar das allerdings unhaydnsche tiefe ck
angeschlagen werden — und bedarf nur in gewissen Details noch
einer feineren gesanglichen Kultur . Besonders bot die etwas
höher liegende Partie des „Adam" dem Sänger Gelegenheit,
seine künstlerische Begabung und Intelligenz aufs glücklichste zu
entfalten.

In der anspruchsreichenOrchester-Begleitung und gleich in
der Einleitungsnummer , der „Vorstellung des EhaoS" «nt Kl den
merkwürdigen dissonierenden Einsätzen — _fanb , die Kur-
kapelle  ein geeignetes Feld, ihre musikalische Sicherheit und
Schlagsertigkeit zu bekunden; nirgends hat gestern das Orche;ter
den Gesang übertönt. Die Secco-Rezitative begleitete Herr
A. Knotte  am Flügel mit kunstfertiger Hand; und Herr
Kapellmeister Gustav F. Kogel  hielt das geiamte Ensemb.e
mit nnnachsichtlicher Festigkeit zusammen tz«o . rirrgiei .e . m:t
jugendlicher Regsamkeit. Die zchlreiche Zichorcrichaft gao ihrer
Befriedigung wiederholt in sehr warmer und sup dw Solstre«

> sogay in cnchusiastißhct WÄ - Ausdrucks * w  O - (ö-
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Unzufriedenheit in Serbien . Belg  r a d, 3. Februar.

Das Nationalistenorgan „Srpska Zastava " beschwört König
Peter,  er solle nicht die Blüte der serbischen" Kraft nach
Adrianopel und Tschataldscha in den sicheren Tod um freut,
b e n Vorteils willen schicken. Die serbische Regierung treibe
nicht nationale , sondern bulgarische  Politik . Wer werde
Serbien helfen bei einer etwaigen Invasion vom Norden her.
„Wohin schicken Sie uns , Majestät ?" schließt der Slrtikel. "

Bulgarische Entschädigung für Serbien . Belgrad,
'4. Februar . Serbien entsendet von Durazzo 1800 Mann
weitere Truppen zur Belagerung Skutaris . Wie ein hiesiges
Blatt erfährt , ist zwischen Serbien und Bulgarien ein Ab¬
kommen getroffen worden, wonach die bulgarische Regierung
«erbien Hir die großen von der serbischen Armee gebrachten
Opfer territoriale Kompensationen in Mazc-
d o nie  n gewährt habe. — Die serbischen Friedensnntcr-
händlcr sind gestern aus London wieder hier eingetroffen.---

Bcnizelvs in Wien. Wie n, 3. Februar . Der griechische
Ministerpräsident V c n i z c l o s ist hier cingetroffen.

Kus der Türkei.
Immer noch Friedendhoffnungen in Konstantinopel. Lon¬

don,  4 . Februar . Die „Times " meldet aus Konstantinopel:
Wenn auch die Feindseligkeiten wieder begonnen haben, so
schl' eßt̂ das doch erneute Friedensverhandlungen nicht aus . Das
Volk ist der Hoffnung, daß der Krieg nur kurze Zeit dauern
würde. Im übrigen verhält sich das Volk apathisch und er¬
wartet in der nächsten geit bestimmte Resultate.

Türkische Rüstungen. K o n st an t i n o pel,  8 . Februar.
Die Militärbehörden betreiben eifrig die Vervollständigung von
Pferden und Wagen für Militärtransporte . — In den Moscheen
«erden öffentliche Vorträge und Predigten zugunsten des Krieges
abgehalten. — Der Großwesir hatte heute vormittag eine längere
Unterredung mit dem französischen Botschafter.

Basra und Syrien . Berlin,  3 . Februar . Die türkische
Botschaft teilt eine Depesche des Ministeriums des Äußern mit.
worin erklärt wird, die von ausländischen und auch hiesigen
Zeitungen gebrachten Gerüchte über Unabhängigkeitser¬
klärungen  von Basra und Syrien seien völlig unbegründet.

Schwere Anklagen gegen Bulgarien. Konstantinopel,
3. Februar . In der Synode des ökumenischen Patriarchats wurde
Beschwerde über bulgarische  Grausamkeiten gegen Gr i echc n
erhoben. Die Bulgaren Haber- zwei griechische Dörfer zwischen
Rodosto und Tschataldscha niedergeürannt und die Notckbeln getötet.

Rückkehr Osm -m Risami-Paschas nach Berlin. Berlin,
8. Februar . Der türkische Botschafter in Berlin, Os-man Nisam'-
Pascha, der als Fricdensunterhändler in London weilte, wird für
Mittlvoch in Berlin erwartet.

Dis Hartung der Mächte-.
Die brutschen Vorstellungen in Sofia . Berlin,  4 . Febr.

Von den Mächten hat bisher in Sofia nur Deutschland
(?  Man vergleiche dazu die Berliner Korrespondenzan der Spitze
des Blattes . Schrift-.) und zwar sehr freundschaftlicheVor-
stellui-gen erhoben. Auf der türkischen Botschaft wurde ebenfalls
erklärt, daß außer Deutschland bisher keine Macht in Sofia
Schritte getan habe.

Grey bei König Georg. London,  3 . Fkbruar . Der
König  empfing Grey  im Buckingham-Palast in fast ein-
stündiger Audienz, um sich aus erster Hand die neuesten Infor¬
mationen über den Stand -der Balkanangelegenheiten geben zu
lassen.

Die beschäfttgungsloise Botschafterkonferenz. \ Lso ndon,
3. Februar . Die Botschafter hotten um ^3%; Uhr heute nach¬
mittag in- Auswärtigen Amt eine Zusammenkunft mit Grey, die
nur eine halbe Stunde dauerte, da tatsächlich nichts zu erledigen
war. Die Botschafter kamen zu dem Entschluß, daß cs zlvecklos
sei, vor Donnerstag wieder zusammenzukom.men, wenn nicht ein
besonderer Anlaß vorliegc.

Ein beruhigendes Symptom aus Frankreich. Paris,
3. Februar . Wie die „France Mi-itaire" berichtet, sind die für
Usch da bestimmten Aeroplane, die wegen der allgemeinen
politischen Lage in Frai kreich zurückgehalten ivorden waren,
neuerdings äbgefandt worden. Sie sind wohlbehalten an ihrem
Bestimmungsort angelangt und bereits mehrfach aufgestiegen.

Datz Handschreiben des Kaisers Franz Joseph an bctt Zaren.
Petersburg,  3 . Februar . Die Wahl des Prinzen Hohen¬
lohe  zum Überbringer des HandschreibensKaiser Franz Josephs
wird hier mit Befriedigung  ausgenommen. Der Prinz er¬
freut sich großer Beliebtheit aus seiner früheren Militär -Attachs-

Tätigkeit am hiesigen Hofe. Sern Aufenthalt ist nur für kurze
Zeit vorgesehen.

Maßnahmen gegen die Panslawisten. Moskau,  3 . Fcbr.
Alle paustawistifchen Bankette sind polizeilich verboten worden.
Die Sitzungen der panflawistischen Vereine dürfen künftig nur
in Gegenwart eines polizeilichen Vertreters stattfinden.

Der 1. März ein kritischer Tag? Wien,  3 . Februar.
Daß die allgemeine Lage als hochernst  betrachtet wird, geht
daraus hervor, daß der „Deutschen Tagesztg." zufolge an das
Bürger - Scharfschützenkorps  die Anftage gerichtet
wurde, oß cs imstande sei, für die Aufrechierhaltung der Ruhe
und Ordnung in Wien zu sorgen, wenn die allgemeine
Mobilmachung  angeordnet wird. Auch an die Beterancn-
vereine wurde die Frage gestellt, ob sic sich dafür verbürgen
können, die weiten Leitungen, die Wien mit Wasser versorgen,
bei einer allgemeinen Mobilmachung zu schützen. Das Kriegs-
Ministerium hat außerdem riesige Bestellungen gemacht, nament¬
lich in Lebensmitteln, die verderben müßten, wenn sie nicht in
einer bestimmten kurzfristigen Zeit aufgebraucht würden. Als
kritischen Tag betrachtet man hier allgemein den 1. März.

Deutschland und die türkischen Niederlagen. Paris,
3. Februar . Ein ungenannter türkischer Würdenträger antwortet
im „Echo de Paris " auf die Angriffe des ultramontanen Grafen
De Mun : „Sie erblicken in den türkischen Niederlagen dm Zu-
sammenbruch des deutschen " Einflusses.  Abge¬
sehen davon, daß es grausam ist, sich über das Unglück eines ehe¬
maligen Freundes zu freuen, weil es dem mächtigen Gegner
schaden konnte, bemerke ich, daß der deutsche Einfluß mit dem
türkischen Zusammenbruch nichts zu tun hat, weil währenddessen
der anglophilste  türkische Staatsmann die Landesgeschicke
leitete. Die Jungtürken unterstützten -daher zuerst Kiamil, in der
Hoffnung, dadurch die Tripelentente günstig zu stimmen, sie
hätten aber niemals geglaubt, daß Rußland ganz allein die euro¬
päische Politik leiten würde. Wenn Sie glauben, Deutschland
unterhalte die kriegerischenNeigungen der Türkei, um ' öster¬
reichische und rumänische Forderungen zu unterstützen, so wäre
es Sache Frankreichs, das verbündete Rußland zu bewegen, Bul¬
garien — dieses neue Balkanpreußcn — zu mäßigen, was die
beste französische Revanche wäre."

Der Standpunkt Rußlands . Petersburg,  Z . Februar.
In gut unterrichteten politischen Kreisen wird die Wiederauf¬
nahme des Krieges auf den- Balkan als besonders unerwünscht
angesehen, weil Rußland nicht ruhig zusehen könne, falls die durch
den Krieg und die Friedensverhandlungen erschöpften Balkan¬
staaten eine Niederlage  erleiden würden. — Die Vertreter
der hiesigen Banken hatten eine Audienz beim Minister¬
präsidenten,  um denselben zu befragen, wie stark Rußland
an der Balkankrise beteiligt sei. Kokowzow soll hierauf in der
kategorischsten Form erklärt haben, daß keinerlei Kompli¬
kationen  augenblicklich zu erwarten seien und daß der Friede
voraussichtlich bald  abgeschlossen sein würde.

Rumänien und Bulgarien.
Die Forderungen Rumäniens . London,  3 . Februar.

Die rumänischen Forderungen an Bulgarien werden heute morgen
im „Daily Telograsch" in folgender Form zusammengefaßt:
1. Bulgarien verzichtet auf alle Rechte in der Doürudscha.
2. Bulgarien garantiert den K u tzo w a l a che n alle Rechte, die
ihre freie Entwicklung innerhalb der eroberten Länder gewähr¬
leisten. 3. Das bulgarische Exavchat wird die Errichtung eines
kutzowalachischen Bistums  gestatten und kutzowalachischo
Schulen dürfen von Bukarest finanziell unterstützt werden, ob¬
gleich sie dem -bulgarischen  Ministerium für Volkserziehuug
unterstehen. 4. Alle Forts um Silistria , darunter Medschedie
Tabia , sollen geschleift  werden . 6. Östlich von Siliftria soll
eine Grenzberichtigu-ig stattfinden, so daß die rumäi-ische Grenze
am Schwarzen Meer um zwei englische Meilen vorgerückt uns
Rumänien auf diese Weise in die Lage gesetzt ist, einen Kriegs¬
hafen anzulogen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Montagvormittag hörte

der Kaiser  im Berliner Schloß den Vortrag des Chefs be3„.
Zivilkabinetts b. Valentin : . Ferner besuchte er den
Reichskanzler Dr . v. B ethmann - Hollw  eg . 1

Gestern nachmittag ist der Landesökonomierat S p ä t tz,
der Schöpfer der Berliner Baumschulen zwischen Treptow UND
Britz (jetzt Baumschulenweg) gestorben.

* Das Beileid des Kaisers zum Tobe Hollebens. Bei
der Familie des verstorbenen früheren Botschafters in
Washington Dr . v. Holleben traf folgendes Beileidstele-

Nus Himff unft Leben.
O. K . Schillers Schwägerin . (Zu Karoline von Wol-

zogens gestrigem 150. Geburtstag .) Während Schillers Lotte
nur im Licht ihres großen Gatten unsterblich fortlebt , dürfte
ihrer Schwester Karoline , auch tvenn ihr Dasein und Werk
nicht so innig mit des Dichters Existenz verknüpft wäre , als
einer eigenen bedeutenden Persönlichkeit das Andenken der
Nachwelt gesichert sein. Neben der anmutig zarten , harmo¬
nisch ruhigen Lotte steht sie -als eine fieberhaft erregte , leiden¬
schaftlich fordernde und unbeständig schwankende Erscheinung,
als eine „Titanide ", wie sie Schiller bereits in Charlotte von
Kalb kennen gelernt hatte . Es war natürlich , daß sich des
Dichters Seele zu der hellen Klarheit und sonnigen Heiter¬
keit im Wesen der jüngeren Schwester hingezogen fühlte ; er
gestand später, daß er mit Karoline nie so glücklich gelebt
haben würde wie mit Lotte, denn „sie würden einer an den
anderen zu viele Forderungen gemacht haben ". Aber zunächst
fand sein Geist, als er in den Kreis der Farnilie Lengefeld
eintrat , den stärkeren Widerhall in der feurigen Anteilnahme
der älteren Schwester, die damals in loenig glücklicher Ehe
-mit einem Herrn von Benlwitz lebte. Schillers Freurrdschaft
eröffnete ihr ein neues , reicheres Leben, brachte sie zum Be¬
wußtsein ihres inneren Wertes ; alles Edle zog er aus ihrer
Sele ans Lichts „Den schönsten Strahl möchte ich nehmen
vom Licht der Sonne , wie Iphigenie , und ihn vor dich nieder¬
legen, das Reinste in der Natur , rein >vie du selbst bist, und
in seiner Einfachheit unvergänglich, wie deine Seele ." „Ach,
ich kenne keinen Ersatz für das, was Sie meinem Leben gc-
geben haben !" so lautet ihr erster Gruß nach seiner Abreise
im Hebbst 1788. „So frei und lebendig existierte mein Geist
vor Ihnen ! So wie Sic hat es rwch niemand verstanden,
die Saiten meines innersten Wesens zu rühren — bis zu
Tränen hat es mich oft belvegt, mit welcher Zartheit Sie
meine Seele in trüben Momenten gepflegt, getragen haben ."
Mit wehmütiger Begeisterung hat sie noch spat jene unver,
getzlichen Erlebnisse geschildert: „Wie wir uns beglückte
Geister denken, von denen die Banden der Erde abfallen und
die sich in einem reineren leichteren Elemente der Freiheit
eines,yMorrrmMeryn Einbxrständmsseserfreuen, so juckr̂uns

zu Mute ." Aber es war die Tragik ihres Lebens, daß ihr
weder an der Seite Schillers noch des von ihr so heiß ge¬
liebten Karl von Dalberg ein neues Lebensglück erblühen
sollte. Resignation war ihr Los ; zart und klug hat sie das
Seclenband zwischen den: Dichter und der Schwester ge¬
knüpft ; sie selbst trat nach der Scheidung von Beulwitz 1794
in eine äußerlich glückliche Ehe mit dem Jugendfreund«
Wilhelm von Wolzogen und wurde durch den Übertritt ihres
Mannes in weimarische Dienste eine tief mitlebendc Ge¬
nossin von Schillers großer schöpferischer Periode . Damals
regte sich auch ihr schriftstellerisches Talent stärker ; in Schil¬
lers Horen erschien, von Schiller leicht überarbeitet , ihr viel¬
gelesener Roman „Agnes von Lilien ", die liebliche Schilde¬
rung eines deutschen Mädchens, die sie in ihren : zweiten
großen Roman „Cordelia " auf , dem bedeutenden Hintergrund
der deutschen Erhebung von 1813 weiter ausführte . Die
schönste Frucht dieses Zusammenlebens mit Schiller aber
wurde ihre Biographie des Dichters , deren Stil Wilhelm von
Humboldt so enthusiastisch gepriesen hat , und die die Treue
des guten Beobachters mit der Wärme begeisterter Ver.
chrung unvergleichlich vereinigt . Durch dies Werk, das man
lesen wird , so lange Schillers Persönlichkeit wirkt, ist sie un¬
sterblich geworden. Sie selbst hat nach den: Tode des Gatten
imb des einzigen Sohnes die große Zeit lange überlebt . Als
sic am 11. Januar 1847 mit 84 Jahren ihr Dasein zu Jena
in stiller Zurückgezogenheit beschloß, starb mit ihr die Letzte
aus Weimars klassischen Tagen.

Kleine Chrmntt.
Theater und Literatur . Zum Regierungsjubi«

läum  unseres Kaisers läßt Generalfcldmarschall von der
Goltz ein volkstümliches und reich illustriertes Büchlein
über den Kaiser im Verlage von Velhagen und Klastng in
Bielefeld und Leipzig erscheinen. Bei der Bedeutung des
Gegenstandes Ivic des Verfassers wird das Bändchen sicher¬
lich lebhaftes Interesse erregen.

Aus Berlin  wird uns telegraphiert , daß zum An¬
denken an den Direktor des Lessing-Theaters Dr . Otto
B r. ahm eine Berliner Straße dessen Namen führen soll.
Jy ^maßLebendtzn Kreiien ift diele von einem hex mtimsten

gramm des Kaisers ein : „Ich habe die Nachricht von dem
Ableben des Botschafters v. Holleben mit tiefem Bedauern
entgegengenommen und spreche den Hinterbliebenen mein
wärmstes Beileid aus . Die treuen Dienste, die der Ver¬
ewigte meinem Hanse und dem Vaterlande während seines
arbeitsreichen Lebens in Krieg und Frieden geleistet har,
sicherrr ihm bei mir ein dankbares Andenken. Wilhelm R .'1

* Der Kaiser und Kabinen . Der Kaiser besuchte gestern
bornrittag bei Gebr . Friedländcr , Unter den Linden , eine
Ausstellung von Kadiner Gebrauchsgcgenständen aus Majo¬
lika, die sämtlich mit Silber beschlagen sind. Dian sieht
Bowlen, Gemüse- und Salatschüsseln, Krüge, Kannen , Vasen,
Rauchgeräte usw. Die in .den Ton cingepreßten Muster sind
zum Teil nach ausgegrabenen Antiken hergestellt. Die Zeich¬
nungen zu den Silberbeschlägen sind zum Teil vom Kaiser
selbst entworfen.

* Der König von Sachsen in Berlin . Der König von
Sachsen traf gestern vormittag mit dem fahrplanmäßigen
Zuge auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin  ein und begab
sich sogleich nach der Geweihausstellung . Um 1 Uhr fand in
der Gesandtschaft ein Frühstück statt , an dem der Kaiser, der
Reichskanzler, der Staatssekretär v. Tirpitz , der bayerische
Gesandte Graf Lerchenfeld u . a. m. tcilnahmen . Um 4yß Uhr
trat der König die Rückreise nach Dresden an.

* Eine badische Abfertigung des freikonservativen Abge¬
ordneten v. Kardorff . Die „Karlsruher Zeitung " schreibt
halbamtlich: „Nach Zeitungsberichten hat in der Schung
des preußischen Abgeordnetenhauses vom 31. Januar der frin-
konservative Abgeordnete von Kardorff sich geäußert , Baden
habe sich aus die schiefste Ebene in der demokra¬
tischen Waylreform  begeben , und während seit 1903
im ganzen Reiche die sozialdemokratischen Stimmen um rund
30 Prozent wuchsen, wuchsen sie in Baden mit seiner volks¬
tümlichen Politik um 85 Prozent , dazu kommt, daß die
Sozialdemokratie in Baden zur ausschlaggebenden Partei go
worden ist, und daß ihr von einem badischen Minister Lor¬
beerkränze gewunden wurden . Wenn diese Äußerung so ge¬
lautet hat, so muß sie als eine unbefugte Ein¬
mischung in badische Land es an gelegen-
heilen zurückgewiesen  werden . Sie entspricht aber
überhaupt nicht den Tatsachen, ebenso auch, daß ein badischer
Minister der sozialdemokratischen Partei Lorbeerkränze ge-
wunden habe. Diese Bemerkung bezieht sich offenbar auf
eine Wendung in der Rede des badischen Ministers des
Innern in de-r Ersten Kammer vom 13. Juli 1910, aber der
Sachverhalt ist durch die Rede des Ministers in der Zweiten
Kammer arn 31. Januar 1912 so eingehend klar gelegt wor-
den, daß sich nochmals ein Eingehen darauf erübrigt ."

* Die Reichseinnahmcn im Dezember 1912. Die Ein¬
nahmen des Reiches aus Zöllen, Stenern und ' Gebühren
haben sich im Monat Dezember wie folgt entwickelt:

(Millionen Mark) Dez. 1912 April Bis
Dez. 1913

April liä
Dez. 1911

Voranschlag
für das

Rechnungs¬
jahr 1912.

1. Zölle. 66.4 590.4 584.8 699.3
2. Tabaksteuer . . . . 0.9 7.7 8.0 12.3
3. Zigarettensteuer . . . 3.1 30.9 25.8 30.0
4. Zuckersteuer . . . . 14.4 135.2 127.3 143.5
5. Salzstcuer. 5.8 47.3 44.2 59.2
6. Branntweinsteuer . . 20.6 149.6 157 .7 195.0
7. Essigabgabe . . . . 0 .06 0.7 0.7 0.7
8. Schaumweinsteuer . . 0.8 8.1 9.5 11.3
9. Leuchtmittetsteuer . . 1.9 11 .9 10.1 11.7

lg . Zündwarensteuer . . 1.8 16.5 14.9 18.2
11. Brnusteuer . . . . 10.4 88.9 92.8 122.1
12. Spielkartenstempel . . 0.2 1.5 1.4 1.9
18. Wechselstempel . . . 1.6 15.3 14.6 18.0
14. Sonstige Stempelabg.

a) Wertpapiere . . . 4.6 43.6 38.0 162.9
24.6

b) Talons . . . . 0.7 6.9 6.9
c) Umsatz. 1.4 20.3 ►18.4
<1) Lotterien . . . . 1.5 36.8 34.4 47.5
e ) Frachtbnefe . . .
k) Fahrkarten . . .
g)  Automobile . . .

1.5 14.4 13.4 17.4
1.4 18.0 17.2 22.1
0.2 8.4 2.9 3.4

h) Tantiemen . . . 0.6 4.7 4.1 5.9
i) Schecks . . . . 0.3 2.3 2.4 3.2
k)  Grundstücke . . . 2.7 29.5 29.6 40.6

15. Zuwachssteuer . . . 1.6 14.3 18.0
16. Erbschaftssteuer . . . 30.7 30.3 43.5
17. Statist . Gebühr. . . 6.2 1.6 1.4 1.6

Freunde Brahms ansgegangene Anregung sehr sympathisch
ausgenommen worden.

Dem Erblandtruchseß im Herzogtum Schlesien, Grafen
Bolko v. Hochberg  auf Rohnstock, wurde der Titel Pro¬
fessor verliehen. Gras Hochberg ist der bekannte langjährige
Generalintendant der Berliner Hofthecrter, die er von 1886
bis 1002 leitete.

Das amerikanische Lustspiel „Wie man einen
Mann gewinn  t", das bei seiner Aufführung am hiesigen
Residenz-Theater freundliche Aufnahme farü>, ift am Sams¬
tag in Wien bei seiner ersten Ausführung im Burgtheater
abgelehnt worden.

Ludwig T h o m a hat ein neues Stück vollendet, eine
einaktige Satire „Das Säuglingsheim"  benannt , die
im Lauf des Monats März in den Münchener  Kammer-
spielen zur Aufführung gelangen wird.

Jobanncs Tralows „Inge , das Drama einer
Lieb  e", das auch vom Deutschen Künstlertheater in Berlin
angenonimen ist, hatte , wie ans Lübeck  gemeldet wird , am
dortigen Stadttheater eine:: Erfolg dank seiner dramatischen
Kraft und der schönen Berssprache.

Bildende Kunst und Musik. Professor Waldemar
Meyer,  der bekannte und geschätzte Berliner Geigenkünstler,
begeht morgen den 60. Geburtstag , den die Verehrer seiner
Kunst um so freudiger begrüßen werden, als Professor Meyer
erst kürzlich eine fernere Operation glücklich Überstunden hat.

Die Graphische Sammlung in der Münchener  Pina¬
kothek hat soeben einen Schatz von 85 Originalzeichnungen
Hans von Marges  erworben . Die Zeichnungen solle»
demnächst zur Ausstellung kommen.

Wissenschaft und Technik. In Halle  fand gestern nach-
mittag in Gegenwart von Vertretern staatlicher und städtischer
Behörden, des Proscssoreukolleginms, der Studentenschaft so¬
wie der verschiedenen, zuständigen Offizierkorps an "der Uni¬
versität eine NniversitätsgedöcütniSseier für die 100jährige
Wiederkehr des Tages statt , an welchem Friedrich Wil¬
helm III . die Verordnung zur Bildung von freiwillig « ,
Jägerkorps erließ . An die musikalische Feier schloß sich d:e
Festrede- des Professors für Geschichte Fcstsr . ^ ' '
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* Ei » Austritt aus der konservativen Partei . Der
bayerische Landtagsabgeordnete Lutz, der dein bayerischen
Bauernbünde angehört , hat her „Augsburger Postzeitung"
zufolge seinen Austritt aus der konservativen Partei erklärt.

Fleischversorgung der Großstädte durch die landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften. In der Landwirtschaftskammer
zu Halle a. d. S . wurde mitgeteilt , daß sich sämtliche Land,
wirtschastskammern Deutschlands mit Ausnahme von vier
bereit erklärt hätten , die Versorgung der Großstädte mit
Schweinen  durch hie landwirtschaftlichen Genossen,
schäften  zur Verbilligung der Fleischpreise zu iibernchmen
und das Risiko dabei zu tragen.

Parlamentarisches.
' Im Herrenhaus wurden in der gestrigen fortgesetzten

Beratung des WajsergesetzeS die §§ 22, 23, 24 und 24a unver¬
ändert angenommen, ebenso der § 25 mit einer unerheb¬
lichen Abänderung . Alsdann gelangen auch die Paragraphen
26 bis 30 zur unveränderten , die Paragraphen 40 bis 45 mit
einer geringfügigen Abänderung zur Annahme . Die Para¬
graphen 46 bis 81 enthalten die Bestimmungen über die Ver¬
leihung . Die Paragraphen 46 bis 77 werden unverändert
angenommen . Nach Paragraph 78 kann die Wasserpolizeibe-
hörde den Unternehmer zur Erfüllung der ihm in dem Ver-
lerhungSbeschlutz auferlegten Bedingungen anhalten . Der
Paragraph wird mit einem Antrag des Fürsten zu Salm-
fHorstmar angenommen , nach welchem anstatt „kann anhalten"
gesetzt wird „hat anzuhalten ". Die Paragraphen 79 bis 183
werden mit unerheblichen Abänderungen , Paragraph 122 un¬
verändert angenommen . Hierauf wird die Weiterbcratung
aus Dienstag 11 Uhr vertagt.

Rechtspflege und Verwaltung.
Das neue Strafgesetz. Die Ausarbeitung des Entwurfs

des neuen Strafgesetzbuches durch die damit betraute Kom¬
mission wird voraussichtlich Ende 1913 fertiggestellt sein.
Alsdann soll die Bearbeitung des Entwurfes eines Ein¬
führungsgesetzes erfolgen. Die hiermit betraute Kommission
wird aber eine erhebliche kleinere Zahl von Mitgliedern
aufweisen , als die Strafgesetzbuchkommijsion. In dem
neuen Strafgesetzbuch ivird bekanntlich auch die Frage eines
der hervorgetretenen Bedürfnissen entsprechenden strafrecht¬
lichen Schuhes der Arbeitswilligen ihre Lösung finden.

Reer und Flotte.
* Herr v. Herringen bleibt ? Die auch von uns wieder-

gegebene Meldung der „Mil . pol. Korr .", daß der Kriegs»
minister die neue Vorlage vor dem Reichstag nicht mehr ver¬
treten werde und daß der „grüne Tisch und der parlamenta¬
rische Kampf" niemals seine Neigung gewesen seien, wird
vom Zeutraldcpartement des Kriegsministeriums in einer
Zuschrift mit dem Hinweis darauf als haltlos bezeichnet,
daß jene Korrespondenz „bereits seit Jahren nicht mehr offi¬
ziös gespeist" werde.

Der Militärflieger v. Scheele außer Lebensgefahr.
Berlin,  3 . Februar . Leutnant v. Scheele, der bei den
großen Militär -Flugübungen bei Magdeburg mit seinem Flug¬
apparat stürzte und in Burg an einer schweren Gehirn¬
erschütterung darniedcrlag , hat, nach dem „Berl . Lok.-Anz.",
das Bewußtsein wiedererlangt und befindet sich außer
Lebensgefahr.  ■

Marinenachrichten . Eingetroffen sind: S . M. S . „Bremen"
am 1. Februar auf der BÄmuda -Jnscl , S . M. S . „Luchs" am
1. Februar in Sandakan (Borneo), S . M. S . „Emden" und
.Tiger " am 2. Februar in Wllhu Mangts«), S . M . S.
„Albratroß " ist am 1. Februar von Wilhelmshaven nach Cux¬
haven gegangen.

KuZranL.
Gkterreich-Rngcnm.

Russisch! Lustspionage. Lemberg,  3 . Februar.
Der „Slomopolskie " zufolge ist am Samstag ein russi¬
scher Aeraplcm über der Stadt bemerkt worden, der mrt
dem Scheinwerfer  umherleuchtete , auch über der
Stadt Tarnopol wurde ein Aeroplan gesichtet, der
Lichtsignale gab.

Große Marinebestellungen in Deutschland, Wien,
3. Februar . Für die Kriegsmarine ist, wie die „Mili¬
tärische Rundschau" meldet, kürzlich ein S chw i m m-
d o ck von 40 000 Tonnen Hebekraft bei Blohm u. Votz
in Hamburg bestellt worden. — Fünf Unterseeboote
iuurden auf der Germaniawerft , Friedrich Krupp,
Aktiengesellschaft in Kiel, in Auftrag gegeben,

Frankreich.
Marokkoverhandlungen mit Spanien . Paris,  3. Febr.

Wie aus Madrid gemeldet wird , hat die Regierung ihre
Vertreter ernannt , welche mit den Vertretern Frank¬
reichs das Eisenbalmprojckt Fez-Tanger studieren -und
außerdem die Grundlage für die Abgrenzung und Aus¬
beutung der Bergwerke in Marokko feststellen sollen.

Tie Wahlreform . .Paris,  3 . Februar . Ter
Ministerpräsident empfing eine Abordnung des
Komitees der republikanischen Vereinigung für die
.Wahlreform und erklärte ,^er werde vor der Senats¬
kommission und vor dem Senat für die Hauptbestim¬
mungen des von der Kammer angenommenen Ent¬
wurfes eintretcn . Über die weniger wesentlichen
Punkte des Gesetzentwurfes^ werde er Abänderungs¬
anträge annehmen , vorausgesetzt, daß die Vertretung
der Minderheiten gesichert bleibe. Hierauf beschloß die
Kommission fast einstimmig, ihre früheren Beschlüsse
aufrechtzuerhalten.

England.
Tod Kaiser Meueliks ? London,  3 . Februar . Ein

Telegramm aus Addis Abeba zeigt den Tod Meneliks
des Zweiten , Kaisers von Abessinien, und den feierlichen
Einzug seines Nachfolgers, des Prinzen Jusfuf , an.
Eine Bestätigung der Meldung bleibt allerdings abzu¬
warten . Menelik ist bekanntlich schon wiederholt
fälschlich totgesagt worden.

Vorsichtsmaßregel gegen die Suffragetten . L o n-
d o n 4. Februar . Aus Furcht vor Suffragetten -An-
schlagen werden die Besucher der Museen und .Kunst¬
sammlungen sehr scharf überwacht . Die Muffen,
H a n d t a s che n und Schirme  der Damen werden
vor Eintritt genau . untersucht. Die Suffragetten-

Wiesbadener TagdlatL.
führerin Pancsrz erklärte , die Suffragetten wünschen
sofort die Einbringung einer Regierungsvorlage für
Frauenstimmrecht , sonst müßte das Parlament auf¬
gelöst werden.

Dänemark.
Eine russisch-englische Monarchen - Begegnung?

-Kopenhagen,  4 . Februar . In hiesigen Hofkreisen
verlautet , daß im Laufe des Sommers eine Zusammen¬
kunft zwischen dem Kaiser von Rußland  und dem
König von England  in Kopenhagen stattfinden wird.
Die Zusammenkunft ist durch Vermittlung der Zarin-
Mutter zustande gekommen. Der genaue Zeitpunkt ist
noch nicht bestimmt.

Italien.
Das Befinden des Papstes . R o m , 3. Februar . Wie

verlautet , haben infolge des schlechten Wetters beim
Papst die rheumatischen  Schmerzen wieder zu¬
genommen. Alle Empfänge sind infolgedessen abge¬
sagt  worden . Eine anderweitige Bestätigung dieser
Meldung liegt noch nicht vor.

Eine Steuer - Protestkundgebung . Neapel,
4. Februar . Als gestern gegen die Ausdehnung der
Verzehrungssteuer eine Protestkundgebung vor dem
Rathaus stattfand , wurde die Gendarmerie  mit
Steinen beworfen. Kavallerie vertrieb die Menge . Ein
Leutnant wurde durch einen Jlaschenwurf am Hai2
schwer verwundet.

Ein Diner des preußischen Gesandten beim Vatikan.
Rom,  3 . Februar . Der preußische Gesandte von
Mühlberg  gab heute abend ein Tiner , an dem die
Kardinale Vincenzo Vannutelli und Ferrata , der öster¬
reichisch-ungarische Botschaftsrat Br . Palffy , der preu-
stische Legationssekretär Freiherr _v. Rotenhan und
andere hervorragende Persönlichkeiten teilgenommen
haben.

Rußland.
Deutsche Ärzte beim Thronfolger . Würzburg,

3. Februar . Geh. Hofrat Br . Enderlen (Würzburg ) ist
mit seinem Assistenten Professor Hotz zur Untersuchung
bezw. Operation des Großfürsten -Ahronfolgers gestern
nach Petersburg abgereist.

Tie Kaiserin -Witwe erkrankt. Petersburg,
8. Februar . Ter Gesundheitszustand der seit Wochen
bettlägerigen Kaiserin -Witwe hat sich gutem Vernehmen
nach in letzter Zeit verschlimmert.

Rücktritt des Oberprokureurs des Heiligen Synods.
Petersburg,  3 . Februar . Wie die russischen
Blätter melden, steht der Rücktritt des Oberprokureurs
Ssabler bevor. Dieser Rücktritt bedeutet eine nicht un¬
wesentliche Verbesserung der Position des Minister¬
präsidenten , da es ihm vor der Interpellation der Duma
über die Übergriffe der Administration bei den Wahlen
gelungen ist, alle diejenigen, die den Plan , die Geist¬
lichkeit zu mobilisieren, gehabt haben, auszuschalten

Wahl eines Sozialdemokralren zum Präsidenten des
finnischen Landtags . Helsin gsors,  3 . Februar.
Zum Landtagspräsidenten wurde mit 80 Stimmen der
Sozialdemokrat Tokoi gewählt . Ter frühere Präsident
Svinhufvud erhielt 68 Stimmen . Br . tlreol.
Jngmann (Alt -Finne ) wurde mit 83 Stimmen und der
Schwede Söderolm mit 59 Stimnien zum Vizepräsiden¬
ten gewählt.

Rflen.
Aus Persien . Teheran,  3 . Februar . Die An¬

hänger Salar ed Daulehs kamen, wie gemeldet wird,
in Mianeh an . Sie haben die Straße verbarri¬
kadiert  und die Telegraphendrähte durchschnitten.
Dem Vernehmen nach ivird es Salar ed Tauleh nicht
gestattet, die Orte zu betreten , die von den russi¬
schen  Truppen besetzt sind.

Amerika.
Ein ausgezeichnetes Mittel gegen Sufsragetten-

Exzesse. New Jork,  3 . Februar . In Washington
haben sich die Suffragetten unangenehm bemerkbar ge¬
macht. Infolgedessen griff man dort zu drastischen
Mitteln . Für gestern hatten die Suffragetten einen
großen Aufzug mit anschließendem Meeting geplant.
Daraufhin verschafften sich die Studenten 2000
Ratten und Mäuse,  und auf diese Kunde hin
unterließen die Suffragetten die geplante Demon¬
stration.

Tie Zollreform^ der Vereinigten Staaten.
Washington,  3 . Februar . Das Tarifkomitee be¬
absichtigt die Aufhebung fast sämtlicher Freizölle zu
cnrpfehlen und die Tarifrevisionsvorlage dem Kongreß
am 15. März zuzustellen.

Mexikanische Mobilmachung. New N o rk, 3. Febr.
Die Bundestruppen an der mexikanischen Grenze und
in ganz Texas sind wegen der Möglichkeit einer bevor¬
stehenden Intervention zum Kriegsdienst befohlen
worden.

§Laöt rmö Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Biebrich, Schierstem und Wiesbaden.

Zur Eingemeindungsfrage wird uns geschrieben:
Die städtische Verwaltung Wiesbadens ist, wie bekannt,

tn eine gründliche Prüfung der Eingemeindungsfrage einge¬
treten . Ohne sich auf irgend einen Standpunkt fcstzulegen,
werden die Vor- und Nachteile sorgfältig untersucht, wozu die
einzelnen Ressortchefs sich zu äußern haben, und das Ergebnis
dieser Prüfung wird dann in einer Denkschrift verarbeitet
werden, die als Grundlage dienen soll für die Erörterung und
Behandlung dieser wichtigen Frage . Naturgemäß melden sich
in den Vororten Stimmen , die, je nach persönlichem Stand¬
punkt, der Wiesbadener Stadtverwaltung die Vorteile der Ein¬
gemeindung in rosigsten Farben schildern oder Lavor warnen.
Besonders in Biebrich — wo zuerst der Wunsch nach der Ein¬
gemeindung austauchte — bemüht man sich, Wiesbaden zu
schnellerem Vorgchm. zu bewegen, und letzthin wurde versucht..

Abeud-NuSKaVe, . Atsite 3.
uachzuweisen, daß die „Jndustriealisierung " der Weltkurjtadt
(NB .: so weit von einer solchen überhaupt gesprochen werden
darf ) nur zu erreichen wäre , wenn die städtische Verwaltung
Wiesbadens sich schleunigst für die Eingemeindung Biebrichs
und Schiersteins entschlösse. Daß die Eingliederung Schar-
steins in den Kommunalverdand Wiesbadens große Vorteile
hätte , ist hier mehrfach schon gesagt worden, warum diese Frage
aber Zusammen mit der Biebricher Eingemeindung entschieden
werden muß, ist nicht recht ersichtlich. Denn im Gegensatz zu
der verlautbarten Annahme kann Biebrich als Hafenort für
Wiesbaden nur sitr den Personenverkehr , nicht aber für die
Industrie in Betracht kommen. Die Voraussetzung ist nüm-
lich falsch, daß eine Erweiterung des Schiersteiner Hafens nur
nach der Biebricher Seite hin möglich ist; sie ist nicht nur
falsch, sondern ein solcher Plan hätte gar keine Aussicht auf
Verwirklichung. Gerade das Gegenteil würde eintreten , wenn
die Vergrößerung des Hafens einmal notwendig sein sollte.
Der Schiersteiner Hafen mit seinen 112 Morgen Wasserfläche
und 1200 Meter Uferlänge ist der größte am ganzen Mittel¬
rhein . Da die Rheindampfer und Rheinschiffe eine Länge von
etwa 60 bis 70 Meter haben und die ganze Uferstraße ausgc-
baggert ist, könnten nicht weniger als 10 Schisse zu gleicher
Zeit bequem ausgeladen oder beladen werden, wozu beispiels¬
weise vermerkt sei, daß in Kastei überhaupt nur vier Kranen
stehen und mit diesen der ganze Umladeverkehr für den Bedarf
des Hinterlandes bewältigt werden muß. Es ist also gänzlich
ausgeschlossen, daß der Hafen nicht ausreichen sollte. Wäre
aber jemals eine Vergrößerung notwendig, so würde diese nur
nach der Wallufer Seite hin erfolgen , was ja ans den Plänen
der Regierung lange bekannt ist. Nach der Biebricher Seite
eine Vergrößerung vorzunehmen, würde zunächst einmal an
den örtlichen Verhältnissen und großen technischen Schwierig¬
keiten (Durchbrechung des Hafendamms und Bau einer
Schleuse), weiter aber auch an den mit Hessen bestehenden ge¬
setzlichen Vereinbarungen scheitern, welch letztere auch einer
Zuschüttung der Kribben hindernd im Wege stehen, die zur
Schaffung neuen Jndustriegeländes angeregt worden ist. Alle
diese Verhältnisse könnten einer Eingemeindung Biebrichs
keineswegs das Wort reden. Dagegen aber ist die nunmehr
konzessionierte Hafenbahn ganz geeignet, die unleidlichen Ufer¬
verhältnisse Biebrichs gründlich um- und vorteilhafter zu ge¬
stalten. Besteht doch die Möglichkeit, die Hafenbahn bis zum
Biebricher Ausladeplatz zu führen , so daß die Vorortgemeindc
dort einen Kranen aufstellen und ihre Materialien bequem
anSladen lassen könnte. Es ließe sich im Zusammenhang damit
auch das alte unschöne Zallgebäude am Biebricher Landungs¬
platz beseitigen und nach dem Ausladeplatz verlegen, wodurch
die Uferstraße um 80 Meter beim Landungsplatz verlängert
und endlich die schöne Kirche sreigelegt werden würde.

Uber Alkohol und Nerven
sprach gestern abend Geh. Medizinalrat Professor Dr.
Ziehen.  Der Vortrag war nach Inhalt , Form und Wirkung
einer der glänzendsten und eindringlichsten in dieser Art . In
der Einleitung besprach Redner die Beziehungen des Alkohols
zum Nervensystem in psychologischen Experimenten und die
somit praktisch durch ihn hcrvorgerufene Abminderung der
geistigen Arbeitsleistung , z. B . die größere Zahl von Druck¬
fehlern und den langsameren Druck bei Setzern nach Alkohol-
genuß ; sodann unterschied er die schädlichen Wirkungen auf
das Nervensystem von Kindern und Erwachsenen. Ein ein¬
maliger Rausch kann bei Kindern , bei gesunden sowohl wie
insbesondere bei nervösen unterernährten blutarmen , die
schwersten Gehirncrscheinungcn Hervorrufen (Krämpfe , die
immer wiederkehren, und Schwachsinn, welcher dauert ). Redner
berichtete aus eigener Erfahrung von Kindermädchen, die zur
Beruhigung Schnaps in die Milch der Kinder gossen, täglich
bezw. monatelang . Regelmäßiger Genuß von Schnaps , Bier
und Wein bei Schulkindern führt nach, genauester Statistik zu
minderwertigen Schulleistungen bis- auf 50 Prozent -des Nor¬
malen . Bei Erwachsenen führt der dauernde Schnapsgcnuß
ebenfalls zu schwersten Gehirnleiden (Fallsucht, Gehirner¬
weichung, Delirium mit furchtbarsten Angstzuständcn). Wenn
Schnaps in Bier reichlich genossen wird, kann ein solcher Rausch
auch einmalig zu sogenannten Dämmerzuständen führen , in
denen Verbrechen begangen werden. Regelmäßiger täglicher
Wein- und Biergenuß in großen Mengen, führt besonders zum
Nachlaß von Wille, Gedächtnis und sittlicher Haltung . Chronü
sche Trinker werden heftig, brutal , versagen im Berus , arbeiten
nur noch wie Automaten , der Zusammenbruch tritt plötzlich,
ohne Vorboten ein . Weiterhin wird der Begriff Mäßig¬
keit  erörtert . Nervöse, zarte , erblich belastete Kinder sollten
überhaupt keinen Tropfen Alkohol (Bier , Wein, Schnaps)
trinken. Gesunde, kräftige Kinder mit großer Einschränkung,
etwa bei Festtagen und in kleinsten Mengen . Erwachsene mit
labilem Nervensystem, sogenannte Neurastheniker, dürfen
Alkohol nur nach Einvernehmen mit ihrem Arzt in mittlerer
Dosis genießen ; Epileptiker und schwer Nervenkranke über¬
haupt nicht. Der gesunde Ernrachsene sollte den Schnaps schon
wegen seines Fusclgehalts vermeiden, auch den Kognak und
Likör, z. B. nach dem sogenamrten Diner ; von Bier und Wein
sind dem Gesunden etwa 1 Liter bezw. Liter höchstens den
Tag gestattet, jedoch sind mehrtägige Pausen , in denen nur
Wasser oder Limonade getrunken werden soll, geboten, um die
Nervenzellen immer wieder alkoholfrei werden und ausruhen
zu lassen. Die sozialen  Folgen des Alkohols sind enorm;
27 Prozent der Geisteskrankheiten sind durch ihn entstanden;
50 Prozent der Insassen von Epilepsieanstaltcn sind durch ihn
krank geworden; Schwachsinnige, Idioten , Fürsorgezöglinge,
Landstreicher stammen vielfach von trunksüchtigen Eltern ab.
Ebenso verhält es sich mit denjenigen, welche wegen Sittlich-
kcits- und Roheitsverbrechen (Körperverletzungen) unsere Ge¬
fängnisse füllen ; von 27 000 Sträflingen verdanken 18 000 ihre
Bestrafung dem Alkohol. Also der einzelne schützt und sichert
seine Kinder , die Gesellschaft, sich selbst und den Staat , wenn
er der Mäßigkeit und Selbstzucht huldigt . — Der Vortrag
wurde von den die Aula der städtischen höheren Mädchenschule
am Schloßplatz füllenden Hörern , zu denen auch Leiter der
hiesigen Verwaltungen zählten , mit lebhaftestem Beifall be¬
lohnt , dem auch die Veranstalter , Sanitätsrat Laquer und
Rektor Breidenstem , Ausdruck gaben. — Ein ähnlicher Vor¬
trag mit Lichtbildern und kinematographischen Darstellungen
— eine Form der Belehrung . welck>e überhaupt und speziell
für Wiesbaden völlig neu ist —- wird „Wer geistige Getränke"
im Rahmen eines Volksbildungsabends Freitag , den 14. d. M.,
abends 81/7 Uhr, in der Aula der Zietenringschule statt,
finden. —r.
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— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im

Monat Januar d. I . in der Abteilung für Frauen 618 Ar
beitsgesuche 783 Angeboten van Stellen gegenüber, von denen
560 besetzt wurden. In der Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgewerbe waren 820 ArbeitZgesuche, darunter 215
von weiblichen, zugegangen , denen 613 offene Stellen , darunter
184 für weibliche, gegenüberstanden ; von denselben wurden
572, darunter 153 durch weibliche, besetzt. In der Abteilung
für Männer lagen 485 Arbeitsgesuche vor, 344 Stellen waren
gemeldet und 292 wurden besetzt. Bei der Fachabteilung für
das Maler -, Lackierer- und Weißbindergewerbe gingen 74 Ar¬
beitsgesuche ein . Offene Stellen wurden 34 gemeldet, von
denen 34 besetzt wurden. Bei dem Stellennachweis für kauf¬
männische Angestellte meldeten sich 26 männliche und 17 weib
liche Stellensuchende; offene Stellen wurden 12 für männlich
und 6 für weibliches Personal gemeldet. Besetzt wurden 9
durch männliche und 1 durch weibliche Stellensuchende. In
der Abteilung für Krankenpflegepersonal meldeten sich
39 Stellensuchende, darunter 17 weibliche; 17 offene Stellen,
darunter 8 für weibliche, wurden gemeldet, von denen 6 durch
männliche und 6 durch weibliche Stellensuchende besetzt wur-
den. Insgesamt waren im Januar d. I . 2074 (im Januar
1912 1874) Arbeitsgesuche und 1758 (1757) Angebote ange-
meldet, besetzt wurden 1480 (1280) Stellen.

— Der „Wiesbadener Gartenbauverein " hielt am Sams
tagabend im „Hotel Union" eine Versammlung ab, die recht
gut besucht war . Daß trotz der frohen Faschingszeit und bei
mach dazu bindfadendick niedergehenden Regens an diesem
Abend so viele Gartenfreunde sich zusammengefunden hatten,
beweist ein großes Interesse an den nun bald wieder beginnen¬
den Arbeiten im Garten , wo ja allenthalben schon Schnee¬
glöckchen und Winterstern wieder zu blühen beginnen . Die
-Tagesordnung -der Versammlung brachte n. a. eine sehr inter¬
essante und belehrende Unterhaltung über die Neueinfüh
!r ungen  von Pflanzen und Sämereien der letzten Jahr¬
gänge und deren erprobten Kulturwert für Gärtnereien und
(für Nutzgärten . Hierbei wurde auch die Bekämpfung der
-Schwindelreklamen  jener auswärtigen unlauteren
Firmen hervorgehoben, wie solche auch früher in hiesigen
!Tageszeitungen erschienen sind. In solchen überschwenglichen
«Anpreisungen wird gegen Voreinsendung eines bestimmten
-Betrags oder gegen Nachnahme ein Sortiment von Pflanzen
für einen Blumentisch oder auch eine Menge Blumenzwiebeln
der verschiedensten Sorten angeboten. Was da für teures
Geld an minderwertiger , oft ganz wertloser Ware angeliefert
wird , kann man in guter Qualität und dabei billiger hier am
Platze kaufen und man bleibt vor Ärger und Schaden bewahrt,
-Wer einmal auf eine solche Schwindelreklame hereingefallen
ist, sollte davon dem betreffenden Blatt alsbald Mitteilung
machen, damit solche Anzeigen ferner ausgeschlossen werden
können. Solche Anzeigen finden sich sehr oft in Modezeit-
-schriften und Häuslichen Ratgebern , und meist sind es ja auch
Hausfrauen , die da auf den Leim geführt werden. Der „Wies-
-badener Gartenbauverein " erachtet es als seine Pflicht, auf
das Unlautere solcher Unternehmungen warnend hinzuweisen,

— Der Balkanwirrwarr . Im „Kasino" gab sich am Fast¬
nachtmontag die „Concordia" ihr Karnevalsstelldichein in so
-ausgiebigem Maß , daß in den herrlichen Festräumen ein schier
(beängstigendes Gewühl herrschte. Die dem Fest zugrunde ge¬
siegte Idee , den Balkanwirrwarr in die Räume des „Kasinos"
(zu -verlegen, hatte in überraschendem Maß Widerhall gefunden,
j-Jn den echtesten Typen -war das Völkergemisch erschienen. Ein
(für den Abend geschaffenes Festspiel : „John Bull als
^Friedensenge!" erregte stürmische Heiterkeit, sowohl durch die
«teilweise drastische Darstellung der Konferenzteilnehmer als
auch durch die humorvolle Verarbeitung des Stoffs selbst. Nach
«einem regelrechten Kampf um die Tschataldschalinie, der mit
«einem gewaltigen Bombardement mit Apfelsinen aus sinnreich
konstruierten Festungsgeschützen eingeleitet wurde und der
(mit einer vollkommenen Niederlage der Türken endete, berief
-John Bull , die Friedenspalme in der Hand, die beteiligten
«Staaten und die Mächte zu einer Konferenz auf den Wällen
(von Tschataldscha. Cs kam zu köstlichen Szenen , die jeder
«Operette zum Sieg verhelfen würden . Die Darsteller leisteten
-in ihren Rollen Vortreffliches. Prächtige Bilder boten das
«Erscheinen Sr . M. Sch. „Lorelei", dann der Reigen der
(Haremsdamen mit den deutschen Matrosen und ein sich an¬
schließender Kostümtanz des Balldirigenten Bier und seiner
(Gattin . Die „kostümliche Einrichtung " war hervorragend.
(Als beim Tagesgrauen die noch wenig gelichteten Scharen der
(„Concordianer " den heimischen Penaten zueiltcn , da geschah
-es in der allgemeinen Überzeugung, daß der „Concordia"-
(Karneval -ein gar nicht zu überbietendes Fest gewesen sei.
( — Lanbtagswahl und Sozialdemokratie . Im hiesigen Ge¬
werkschaftshaus tagte am vergangenen Sonntag die sozial¬
demokratische Bezirkskonferenz zugleich mit der Landtagswahl-
-konferenz Wiesbaden -Untertaunuskreis zwecks Stellungnahme
!u. a. zur bevorstehenden Landtagswahl . Beschlossen wurde da¬
bei einstimmig , für die Landtagswahl den Arbeitersekretär
Müller -als Kandidaten aufzustellen. — Bei Gelegenheit der
-letzten Landtagswahl -vor 5 Jahren entfielen von den Wahl¬
männern 320 auf die Nationalliberalen , 142 auf die Fort¬
schrittliche Volkspartei und 29 auf die Sozialdemokraten ; von
letzteren 26 in Wiesbaden -Stadt und 3 im Untertaunuskreis.
« — Moderne Bibelabende. Der nächste Vortrag findet am
(Donnerstagabend 814«Uhr in der Ringkirche statt . Das Thema
(lautet : „Jesus und der Mensch"  und wird von Pfarrer
Philippi behandelt. Im Interesse mancher Besucher sei noch
Mitgeteilt , daß ein Schaden an der Heizung, der am vorigen
Donnerstag den Aufenthalt beeinträchtigte, unterdessen be¬
hoben worden ist.

— Kleine Notizen. Die Monatsversammlung des
(Lehrerinnenvereins für Nassau.  E . B, , sinder
(Mittwoch, den 5. Juli , abends 8 Ubr, in der Aula der städtischen
(höheren Mädchenschule., Schloßplatz, statt . Den Vortrag chit
-Fräulein Vohl (Mebrrch) übernommen . Thema : „Die Be¬
rücksichtigungindividueller Schülereigentüinlicbkeiten". — Der
-Adjutant der Heilsarmee.  R . Zimmerling aus Berlin,
bekannt unter dem Namen Der feurige Erwecker", wird vom
'5. bis 10. Februar allabendbai 814 Uhr im Saale Hermann-
stvaße 22 Ev an g el r sa t,o ns vor trä g e abhalten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden-
o. Biebrich, 3. Februar . , Heute nacht gegen 12 Uhr wurde

bie Feuerwehr nach der Rbemgaustratze alarmiert , wo in der
Bohnerfchen Kistenfabrik Feuer,  ausgebrochen war . Der
Brand war im Maschinenraum entstanden , der beim Eintreffen
der Wehr schon ausgebrannt war . Dm Flammen hatten in
diesem Teil des Gebäudes sogar das Dach schon zum Einsturz
gebracht. Nach etwa einstündiger Tätigkeit hatte die Wehr unter
-Leitung des städtischen Branddirektors Tropv das Feuer ge¬
löscht. Die Entstehungsnrsache des Feuers ist noch nicht auf¬

geklärt, der angevichteteSchaden dürfte ziemlich bedeutend sein.
— Der Karneval  schlägt auch hier hohe Wogen der alles
umfassenden Fröhlichkeit. Den Höhepunkt der einzelnen Ver¬
anstaltungen bildete auch dieses Jahr wieder der Fastnachtsball
d^ Mannergesangvereins „Eintracht " im „Hotel Bellevue".
Hier hatte es sich das immer rührige Komitee nicht nehmen
taffen, die schwebenden kommunal-politischer: Tagesfragen in
humorvoller Weise zu persiflieren. Städtische Arbeiter mar¬
schierten in den letzthin bewilligten Regennmhängern aus
Gummi aus ; weiterhin stellte sich der noch in letzter Stunde
vor der Zwangsetatisierung „bewilligte" 3. Wachtmeister der
narrischen Gemeinde vor. Dann schleppten zwei riesenstarke
Männer den „Polizeietat " in den Saal und schließlich wurden
noch auf verschiedenen Wegen „umgesallene" Stadtväter ge¬
zeigt. Unter den Gästen war auch das Ehrenmitglied Ober¬
bürgermeister .Vogt. dem Se . Tolliiät im Verlaufe des Abends
nach humorvoller Ansprache Ehrenkappe mit Amtskette über¬
reichte, worauf unser Stadtoberhaupt in launigen Worten für
-diesen Huldbeweis dankte. Der anschließende närrische Ball
dauerte bis zur frühen Morgenstunde.

wc. Schierstein, 4. Februar . Bei einer gestern dahier auf
dem Rathause , vor dem Königl. Amtsgericht stattgehab-ien
zwangsweisen Versteigerung  von den Eheleuten
Bäckermeister Baum dahier gehörigen Immobilien , nämlich
dem Wohnhaus mit Nebengebäuden, Küferstvaße 2 hierselbst,
8 Ar 6 Quadratmeter groß , taxiert zu 10 500 M., sowie
mehrerer Grundstücke hiesiger Gemarkung, Äcker. Weinberg,
Hausgarten , legten das Höchstgebot ein die Hhpothekargläubiger
Privatier Gustav Stritte x und Kaufmann Julius Kehr -
mann,  beide in Biebrich.

ei. Hochheim, 8. Februar . Dem Vrinzen Karneval
wurde auch in diesem Jahre wieder mächtig gehuldigt. Der
Verein „F:del:o" hielt zwei Damcnsitzungen ab, gestern abend
wcwen rn drei Sälen große Maskenbälle mit Preisver-
tenungen , heute abend ivieder, morgen abend ist in allen Sälen
großer Fastnachtsrnmmel . ■—• Der vor einigen Jahren ge¬
gründete Gesangverein „Li .eidertafel"  beabsichtigt , eine
Fahne anznschasfen. Die Weihe derselben, verbunden mit
großem Sangerfest.  findet am 8. und 0. Juni d. I . statt.

— Naurod, 3. Februar . Eine in den Vororten Wiesbadens
unter dem Namen „Ignaz"  bekannte Persönlichkeit trieb sich
seit gestern bettelnd in unserem Dorf herum ; Almosen fordernd
betrat er ühente früh einen Krämerladen , benutzte einen
günstigen Augenblick zu einem kühnen Griff in die Kaffe und
entfloh. Rasch jedoch wurde er ergriffen , die Beute , 4 bis
5 M.. ihm abgenommen und er dem Gericht in Wiesbaden bor¬
ge fuhrt . — Heute nachmittag wurde die hiesige Gemeinde-
ia .gd,  in zwei Jagdbezirke geteilt , öffentlich verpachtet. Für
den Bezirk Alsbach" wurden 1500 M. geboten und der Zu-
schlag dem Oberstabsarzt a . D . vr . Hneske erteilt . Die „Höhen-

minderwertiger Bezirk, wurde zum Höchstgebot von
Lc>0 M. Herrn Ludwig Becht ?r Angeschlagen.

Nassarnsche Nachrichten.
= Ordensverleihungen . Hüttendirektor Adolf Becker zu

Braubach erhielt den Königlichen Kronenorden 4. Klaffe, die
^bauermeister Friedrich Schneider  zu Rittershansen lm
■ L'ch Johann Wack zu Frohnhausen bei Battenberg
rm Kreise Biedenkopf das Allgemeine Ehrenzeichen, sowie Holz¬
hauer Adam Becker zu Dexbach im Kreise Biedenkopf das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.
or> .«• * ** , 2. Februar . Heute nachmittag wurde aus dem
Mam die L e ich e einer Frau gelandet,  die vormittags in
Grresherm ,n den Strom gegangen war . Wie man hört , soll
es nch um die Frau eines Postunterbeamten handeln , die die
Tat in einem Anfall von Geistesstörung beging.

ch Usingen, 3. Februar . Ein schwerer Unglücks fall
bat sich in dem Dorfe Arnsbach  bei Hansen zugetragen.
Der Sohn des Landwirts K. Katter . Wilh. Katter . stürzte von
dem Gerüst der Scheune ab und zog sich einen Bruch desrechten Oberschenkels zu.

Nus der Umgebung.
Ernst Ludwig amüsiert sich.

X. Mainz , 3. Februar . Wenn es der Grobherzog von
Hessen irgendwie nur einrichten kann, dann versäumt er cs
nicht, sich den Mainzer Karnevalszug anzusehen, und er be¬
nutzt die Gelegenheit , wie -er dies auch schon öfters auf den
Verkaufstagen seiner Gemahlin getan hat , mit seinem treuen
Heffenvolk in recht nahe Berührung zu gelangen. Nicht immer
ist das Verhältnis zwischen Len Mainzern und den hessischen
Großherzögen ein solch vertrauliches gewesen. Man muß be¬
denken, daß die Mainzer „von Haus aus " eigentlich keine
Chatten sind. Lange Zeit nach dem Ende des glänzenden
tausendjährigen Mainzer Kurbistums und der kurzen freiheit¬
lichen französischen Herrschaft betrachteten sich die Mainzer
gewissermaßen von Hessen annektiert , und dazu hat viel die
reaktionäre Darmstädter Regierung zu Beginn des vorigen
Jahrhunderts beigetragen . Es mußten zuvor einige Generatio¬
nen aussterben und ein neues Geschlecht heranwachsen, ehe eine
solche Anhänglichkeit und Liebe der Mainzer zu den biederen
Heffensürsten erblühen konnte. Heute konnte man so recht be¬
obachten, daß die Zuneigung der Linksrheiner zu dem Darm-
städter Fürstenhaus mindestens so groß ist wie zu angestamm¬
ten Herrschern. Da sah man das liebe Publikum so anständig
und brav stundenlang unter den Fenstern des Regierungsge¬
bäudes vorbeidefiliercn . Freundschaftlich winkte es hinauf
und freundschaftlich winkte das Großherzogspaar wieder her¬
unter . Kaum in Mainz angckommen, stellte sich der Groß¬
herzog an das Fenster , oder richtiger, an die verschiedenen
Fenster der Etage , vor sich einen großen Korb mit Brezeln,
Lebkuchen, Zuckerwerk, und begann seine Vorräte unter das
Publikum zu werfen . Wenn es wenig waren , hat er minde¬
stens 1000 Stück von diesen Sachen in die Menge geschleudert.
Wenn sich-dann unten kleine und große Buben darum herum-
balgt-en wie die Karpfen im Teich, dann schien er hocherfreut.
Hier und da nahm er auch einen Brezel , befestigte ihn an
einem Bindfaden , und wenn die Menge darnach schnappte, zog
er ihn rasch zurück. Als das Backwerk zu Ende war , gab es
Sträußchen und aus Karton -gefertigte Tiere , wie Heringe,
Mäuse und dergleichen, die dann ebenfalls zum Angeln unter
dem Publikum dem hohen Herrn dienten . Die Buben wurden
immer zutraulicher und kletterten zuletzt die eisernen Traillen
herauf , die die Fenster der Parterrezimmer umschließen, so
daß die Jungen die Sachen dem Großherzog beinahe aus
der Hand nehmen konnten. Der aber neckte sich mit ihnen
und ließ sie nur schwer etwas erhaschen. Die Rache blieb denn
auch nicht aus , als ein solcher Junge endlich einen papiern -en
Hering ergattert hatte , betrachtete er ihn von allen Seiten,
spaltete ihn in zwei Stücke und warf ihn unter dem Hallo der
Menge verächtlich auf den Boden. Am meisten lachte der
Großherzog selbst und er gab dem Bnb dann einen großen
Lebkuchen, an dem er aber zuvor höchst eigenhändig -ein Stück
abgebiffen hatte . Großen Erfolg hatten diejenigen , die ihre
Regenschirme umgedreht offen hielten , in diese sammelten sich
ganze -Vorräte der großherzoglichen Gaben . Manche der Stücke
zerschellten auch an den elektrischen Leitungsdrähten , eines da¬
von schnappte der Schreiber dieser Zeilen mit dem Mund ans
und kann nun sagen, daß er auch einmal vom Großherzog er¬
nährt wurde . Lebhaft entwickelte sich erst dcr Verkehr, als
die Wagest des Zuges vorüberftlhren . denn nun erfolgte das -

Bombardement von beiden Seiten . Wenn das dem Großherzog
zugedachte Sträußchen auf die Straße fiel, dann machte dieser
höchst drollige bedauernde Bewegimrgen, traf dagegen sein
Wurfgeschoß ebenfalls daneben, -dann zeigte er große Schaden¬
freude und drehte dem erfolglosen Farigbcflissenen eine Nase.
Als der Zug einmal stockte und eine von den zahlreichen
Musikkorps gerade unter des Fürsten Fenster hielt , rief dieser
hinunter : „Warum spielt ihr denn nicht?" „Ei , mir krije
eben Bier ", war die prompte Antwort . Endlos waren die
Deputationen , die aus den Wagengruppen zum Großherzog
Hinaufstiegen mit Ehrengaben , närrischen Emblemen,
Sträußen für die Großherzogin . Für alle hatte das Paar
einen Scherz. Als die Altweibermühle vorüberfnhr , sagte der
Fürst zu seiner Gattin : „Siehste , die hast du noch nicht nötig ".
Wir können das bestätigen, denn die hohe Frau sah so jugend¬
lich und ftisch aus , wie wir sie«noch nie erblickten. . .

Ausstand im Frankfurter Opernhaus,
ht . Frankfurt a. M., 3. Februar . Das technische Perso¬

nal des Opernhauses  trat gestern mittag kurz vor der
Generalprobe zum „Tannhäuser " in den Aus stand,  da es
seine Interessen durch die Gehaltsbeschlüsse der . städtischen
Thoaterkommission stark gefährdet sah. Erst als die Direktion
eine schriftliche Erklärung dahin abgab, dass dem Personal
bolle Gerechtigkeit widerfahren würde, nahm dieses die Arbeit
wieder ans.

$

.. bt . Bad Homburg v. d. H., 30. Januar . Zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose  im Obertaunuskrerse
hat sich hier ein vorbereitender Ausschuß gebildet. —• Die
Überschüsse aus der Wertzuwachs st euer  ergaben für
den Kreis in diesem Etatsjahre bereits 10000 M. mehr,
als im Haushaltsplan veranschlagt ist.

dt . Schlüchtern, 3. Februar . Im nahen Marborn explo -
vierte  während des Unterrichts der schon lange schadhafte
Sch n l o f e n. Die Kinder samt dem Lehrer stürmten in
wilder Flucht durch Fenster und Türen ins Freie . Glückliche r-
licherweise wurde niemand verletzt.

Ms. Marburg , 3. Februar . Das Opfer einer
Liebesaffäre  wurde in dem Dorfe Mendorf
(Kreis Homberg) gestern ein Dienstknecht des Gutsbesitzers
Helbig. Er war mit dem Kuhschweizer wegen einer Liebschaft
in Streit geraten und dieser erschlug seinen Nebenbuhler mit
einer Mistgabel. Der Täter wurde verhaftet.

Ms. Kassel, 3. Februar . Im hiesigen städtischen Elektrizi¬
tätswerk wurde der Arbeiter Zimmermann während der Arbeit
an einer Starkstromleitung von einem elektrischen
Schlage getroffen und aus der Stelle getötet , &

Gerichtliches.
ftus den Wiesbadener Gerichtssälen.

WC. Ladcndiebstähle . Die Musikersehefran A . M . Span  g-
ler  in Frankfurt ist eine schwer nervöse Frau mit außer¬
ordentlich beschränkter Urteilsfähigkeit . Ihr Mann ist herz¬
leidend. Die Ärzte haben ihm ein vollständiges Aufgeben des
Berufs und eine längere Kur in Nauheim dringend angeraten,
beides aber war bei -den nicht günstigen Vermögensverhält-
nisscn dcr Leute unmöglich. Da hat denn die junge Frau den
heroischen Entschluß gefaßt, gehe es wie immer , ihrem Mann
zu helfen. Sie hat zu diesem Zweck eine ganze Anzahl von
Diebstählen verübt , welche sic in den Stand setzen sollten, die
Kosten der Kur in Nauheim zu bestreiten. Im Oktober stahl
sie in einem .Darmstädter Geschäft ein wertvolles Voilekleid.
Später arbeitete die Frau ganz ähnlich in Juwelierläden in
Darmsiadt und Mainz , wo ihr ein wertvolles Armband sowie
eine Borstecknadelzur Beute fielen. Zuletzt begab sie sich an
den Tagen des 13. und 17. Dezember nach Wiesbaden,
um auch hier -Geschäfte heimzusnchen. In der Regel nach¬
mittags , wo sie annehmen konnte, daß der Geschäftsinhaber
nicht anwesend sei, suchte sie die Juweliere Lotz, Herz, Ernst.
Fuchs, Brehm heim, wo sie sich ebenfalls Waren zur Auswahl
vorlegen ließ und dabei Ringe , Broschen usw. von mehreren
hundert Mark Wert stahl. Im weiteren verschaffte sie sich
hier auf gleiche Art in einem Lederwarcngeschäft verschiedene
Portemonnaies und Toilettesachen, in einem Spitzengeschäft
verschiedene Deckchen. Zuletzt wurde in einem Geschäft das
Fehlen eines wertvollen Rings gleich nach ihrem Weggang be¬
merkt, man schickte ihr eine Verkäuferin nach auf die Straße
und veranlaßte später ihre Festnahme . Die Strafkammer ver¬
urteilte die 35 Jahre alte Frau unter Berücksichtigungder Ver¬
hältnisse. unter denen die Angeklagte sich der Straftaten schul¬
dig machte, zu 2 Monaten Gefängnis , auf welche 6 Wochen
Untersuchungshaft in Anrechnung kommen.

Hochryaffev unö Schneesturm.
Hanau, 3. Februar . Der Main  ist heute hier von 2,40

Meter auf 2,70 Meter gestiegen. Auch die Kinzig  steigt stark
und ijt bereits -bei verschiedenen oberhalb Hanaus gelegenen
Orten über das Ufer getreten.

.Köln, 3. Februar . Infolge des anhaltenden Regenwetters
ist der Rhein  seit vorgestern um 1% Meter gestiegen. Das
Wasser dringt in die tiefer gelegenen Wohnungen ein. Von
morgen ab wird der Hochwasserstandnachrichtendienst eingerichtet
werden.

X Marburg, 3. Februar . Die Bewohner vieler Ortschaften
des Lahn-  und O h m t a I e s sowie der verschiedenen Seiten¬
täler haben im Herbst und Winter schon mehrmals unter Hoch¬
wasser gelitten. Diesmal scheint cs jedoch mit dem Wasser
schlimmer zu werden wie seither. Das gesamte Ohmtal von
Schweinsberg bis in die N^ e von Cölbe bildet einen großen See
und manche Straßen sind völlig unpassierbar. In Kirchhnin
reichten die Fluten heute -bis an die tiefer liegenden Straßen
heran, in einigen Orten der Umgebung war es nicht besser. Auch
südlich der Stadt Marburg , bei den Dörfern Roth und Argen¬
stein, überflutete die Lahn heute die Niederungen.

Ms. Kassel, 3. Februar . Bei starkem Sturm und anhalten¬
den Niederschlägen ist hier und in ganz Mitteldeutschland aber¬
mals steigendes Hochwasser der Fulda , Werra und Ober-
Weser  sowie deren Nebenflüssencingetreten. Von allen Seiten
werden Überflutungen und Verkehrsstörungen gemeldet. Be:
Treysa wurde aus dem Hochwasser der Schwalm die Leiche eines
im Hochwasser ertrunkenen unbekannte-n Mannes herausgezoyen.
Da die Niederschläge anhalten, ist weiteres Steigen zu erwarten.
Auch wird vom Oberlauf der Flüsse bereits starkes Wettersteiger:
gemeldet. — Der Sturm  hat auch hier und in der Umgegend
vielfachen größeren Schaden angerichtet. Es wurden Bäume ent¬
wurzelt, Dächer beschädigt, Schornsteine von den Dächern ab¬
gewetzt usw.

* Paris , 4. Februar . Die Seine  steigt in -beunruhigender
Weise. In den letzten 24 Stunden hat sich der Pegelstand aber¬
mals um 30 Zentimeter erhöht. Auch für heute hat das meteoro¬
logische Kureast ein weiteres,Steigen um .45 Zentimeter ange-
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Zeigt. Die vor Paris gelegenen Orte Alfortville und Neullly
stechen bereits unter Wasser. Die Rue Watt, die an der Seine
mündet, ist ebenfalls überschwemmt. In Melun ist die Seine
ebenfalls aus den Ufern getreten. Der Abgeordnete Lebouch hat
dem Minister der öffentlichen Arbeiten mitgeteilt, daß er ein:
Anfrage in der Kammer einbringen werde, welche Maßnahmen
die Regierung getroffen hat, um eine Überschwemmung von
Paris zu verhindern.

Schiffsunfälle.
wb. London, 3. Februar . Der große Frachtdampfer „Haddon-

Hall" ist auf der Fahrt von Liverpool stach Kapstadt in der
Saldanha-Bai in Südafrika auf Strand geraten und befindet sich
M gefährlicher Lage. Drei Eingeborene sind ertrunken; die
Mannschaft soll sich in Sicherheit befinden. •—_Lloyds Agentur
meldet aus Manila : Der britische Dampfer „Mngchow" ist mit
ichwerer Havarie nach Manila geschleppt worden.

* Fiume, 3. Februar . Der Dampfer „Godollo" von der
ungarisch-kroatischen Seeschissahrtsgesellschaft ist bei Jsola
Martaro auf einen Felsen ausgelaufen. Sämtliche Passagiere
des Dampfers wurden von dem herbeieilenden Dampfer „Villa"
gerettet. Von hier sind mehrere Dampfer und ein Torpedoboot
zur Flottmachung des gestrandeten Dampfers abgegangeu.

Paris » 3. Februar . Der Postdampfer „Adour" der Schiff¬
fahrtsgesellschaftMessageries Maritimes , welcher am 30. Jan.
bei St . Susanne an der Küste der Insel RAunion scheiterte, wird
als verloren angesehen. Ein Verlust an Menschenleben ist nicht
zu beklagen. _

Vermischtes.
Eine schwere Explosion. Bern.  3 . Februar . In See-

rof) bei Zürich erfolgte heute nachmittag in der Fabrik der
Nektrotermischen Werke, A.-G., eine gewaltige Explosion.
Während der Fabrikdirektor Kühne damit beschäftigt war,
tinen Versuch mittels Wasserstoffgas vorzunehmen. erfolgte die
Sxplosion. Der Rezipient Kühne ist toi . Das Fabrikgebäude
ouvde durch Brand zerstört. Der Sachschaden wird auf
100000 M. geschäht.

Große Unterschlagungen eines Postmeisters. Böhmisch.
Lrübau,  3 . Februar . In Böhmisch-Trübau wurde der
Postmeister PrMda wagen großer Unterschlagungen verhaftet.

Trauriger Unglücksfall im Auto. Göttingen.  4 . Febr.
Ein Automobil fuhr gegen ein über die Straße gezogenes
Kabel der elektrischen Lichtleitung. Dadurch erhielt ein tm
Wagen sitzender Oberingenienr einen elektrischen Schlag, der
ihn sofort tötete. Der Chauffeur ist schwer verletzt, der Wagen
erheblich beschädigt.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse . Berlin,  4 . Februar . • (Drahtbericht .)
Die Nachricht von dem Wiederbeginn dts Krieges durch die
Beschießung von Adrianopel hat die Börse mit großer Ruhe
aufgenommen .. Bestärkt wurde sie in ihrer
optimistischen Auffassung durch die heutige Haltung der
Wiener Vorbörse und die Erwartung, welche man Zeitungs¬
nachrichten zufolge bezüglich einer Besserung der Be¬
ziehungen zwischen Österreich und Rußland auf Grund des
Handschreibens Kaiser Franz Josephs an den Zaren hegt.
Allerdings war die Unternehmungslust anfänglich äußerst ge¬
ring. Die Kursabschwächungen überwogen, namentlich auf
dem Montanmarkte, wo sich doch Zweifel an der unge¬
schwächten Fortdauer der günstigen Konjunktur zu regen be¬
ginnen. Kanada auf New York nachgebend. Orientbahnen,'
welche anfangs auf Realisationen etwa 2% Proz. verloren,
konnten sich später wieder etwas erholen. Deutsche Reichs¬
anleihe schwach. Das Geschäft erfuhr später eine kaum
nennenswerte Belebung. Österreichische Werte waren auf
Wien gut behauptet Tägliches Geld 5 Proz. Privatdiskont
5 Proz.

= Frankfurter Börse . Frankfurt  a . M., 4. Februar.
(Drahtbericht.) Der Wiederbeginn der Feindseligkeiten wurde
lebhaft erwähnt Man hatte an der Börse bis zur letzten
Minute gehofft, es würde eine Einigung erzielt werden. Die
Tendenz war bei Eröffnung ruhig,  die Spekulation verhielt
sich reserviert , was aber den Geldmarktsverhältnissen zuge¬
schrieben wird. Der Ausweis der Reichsbank gab Anlaß zur
Zurückhaltung. Bankaktien still bei behaupteter Tendenz.
Transportwerte wenig verändert . Auch das Kursniveau der
Montanpapiere war wenig verändert Der Rentenmarkt lag
still. Am Kassamarkt der Dividendenwerte war die Tendenz
ungleichmäßig und die Umsätze bescheiden. Das Geschäft
blieb auch im weiteren Verlaufe ruhig. Die Kursveränderungen
waren auf den meisten Umsatzgebieten nur gering. Die Börse
schloß still und behauptet. Privatdiskont bHi« Proz.

— Reichsbankausweis. Der Ausweis für die letzte
Januarwoche läßt eine weitere Verschlechterung gegenüber
dem Vorjahr erkennen. Der steuerpflichtige Notenum¬
lauf,  der nach dem Ausweis vom 23. Januar 17.23 Mill. M.
betrug, ist wieder auf 207.74 Mill. M. angewachsen, während
zur gleichen Zeit des Vorjahres das Institut nicht nur nicht
aus der Notensteuer längst herausgekommen war, sondern
sogar über eine Notenreserve von 70.39 Mill. M. verfügte. Die
diesmalige Verschlechterung des Status beträgt 190.5 Mill. M.
(i. V. 141.3 Mill. M.). Die Wechsel nahmen um 24.98 Mill. M.
(i. V. 47.28 Mill. M.) ab, die Lombards um 50.33 Mill. M.
(39.88 Mill. M.) zu. Auf Girokonto wurden 177.64 Mill. M.
(136.34 Mill. M.) entzogen. Der Metallbestand verringerte sich
um 35.97 Mill. M. (23.70 Mill. M.). Der Notenumlauf eihöhte
sich um 108.83 Mill. M. (81.16 Mill. M.). An eine Ermäßigung
des hohen Diskontsatzes ist also, wie schon berichtet, einst¬
weilen noch nicht zu denken.

Aktiva (inM. 1000).
Metall-Bestand.

darunter Gold . . . " .
..
Noten anderer Banken . . . . . . .
Wechselbestand.
Lombard-Darlehen.
Effekten-Bestand . .
Sonstige Aktiva.

1913 gegen die
Vorwoche

1169864 — 35 967
882 687— 29250
22183 — 7115
12121 — 38595

1269820 — 24976
112 495 + 50 330
32922 — 14 891

177 392— 17 299

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds
Noten-Umlauf . . . . . • •
Depositen.
Sonstige Passiva.

180,000 (unver.)
66.937 (unver.)

1961 904 + 108 831
533 213—177 642
54743 — 19 702

* Nene 4proz. Anleihe der Provinz Oberhessen . Die Pro¬
vinz Oberhessen beabsichtigt die Ausgabe einer 4proz. An¬
leihe von 3 Mill. M., wofür sie eine engere Submission ausge¬
schrieben hat.

Industrie und Handel.
» Vereinigung im Wäschegewerbe . Die Gründung einer

Interessengemeinschaft in der Berliner Wäschebranehe ist, wie
•der ,,Conf.‘‘ milteilt , in einer gestern von den drei Verbänden,
'«Verein Berliner Wäschefabrikanten, E, V.“, «Verein dex

Damenwäsdhefabrikanten zu Berlin, E. V.“ und „Verein
Berliner Schürzen- und Juponsfabrikanten" eihberufenen
konstituierenden .Mitgliederversammlung erfolgt. Diese neue
Interessengemeinschaft soll vor allem Mißstände in den ge¬
samten Branchen beseitigen und darüber hinaus eine Gesamt-
Vertretung für das deutsche Bekleidungsgewerbe werden.

* Hermann Schott , A.-G. in Rheydt . In der General¬
versammlung, welche die Dividende auf 9 Proz. festsetzte,
wurde mitgeteilt, daß der Auftragsbestand größer sei als im
Vorjahr und daher günstigere Aussichten beständen.

* Die Tuch-Engros -Firma H. Moritz in Mainz ist laut
„Conf.“ jetzt in Konkurs geraten, da 20 Gläubiger mit zu¬
sammen 20 000 M. Forderungen dem außergerichtlichen Ver¬
gleichsvorschlag nicht zustimmten. Die Passiven betragen
495 000 M.» die Aktiven 59 000 M.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

$ Berlin , 4. Februar.
Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 15 Minuten.
Die zweite
Beratung des Etats des Ministeriums

öes Innern
wird fortgesetzt bei dem Kapitel Landrats äm  t er.

Abg. Wenke (Fortschr. Vpt.) : Die Antwort des Ministe¬
riums auf meine Beschwerden über

die Übergriffe der Landräte
war unerhört . (Präsident Graf Schwerin-Löwitz rügt diesen
Ausdruck.) Wir werden bei den Wahlen alle Fälle von
Wahlbccinflussung  durch Behörden registrieren und
dann zur Sprache bringen . Tatsächlich haben sich die Land¬
räte bei den früheren Wahlen Übergriffe erlaubt im Inter¬
esse der konservativen Partei , und der Minister erklärte , es
sei selbstverständlich, daß die Regierung solche Übergriffe der
Beamten nicht dulde. Wenn auch der Minister das für selbst¬
verständlich hält , so ist damit noch nicht gesagt, daß die frag¬
lichen Beamten , insbesondere die Landräte und die Amts¬
vorsteher, dies für selbstverständlich halten . Wir halten es
deshalb für erforderlich, daß der Minister die Beamten in¬
struiert . Die nichtssagenden Äußerungen des Ministers
können mich nur in der Annahme bestärken, daß alles
beim alten  bleibt.

Abg. Ströbel (Soz .) : Die Handelskammern und die
kaufmännischen Korporationen sind durchaus reaktionär.
Die L andw i r t sch af t skamm ern  dienen überwiegend
den Interessen des Großgrundbesitzers . Der Landrat  ist
allmächtig, er ist der wichtigste Beamte und Vertrauensmann
der Großgrundbesitzer. Die Kreisblätter  sind von ihm
abhängig . Sie enthalten seine politischen Anschauungen und
bilden so den einzigen belehrenden Stoff für die Millionen
Kriegervereine  zur Bekämpfung der Sozialdemokratie,
Trotzdem diese unpolitische Vereine sein sollten, werden sie
zur Sozialistentöterei benutzt. Und überall bekennt sich der
Landrat politisch, indem er sich zum Vorsitzenden  aller
Vereine wählen läßt.

Letzte Drahtberichte.
Die Bolftanferifis.

Die Beschießung Adrianopels,
wb. Frankfurt a. M., 4. Februar . Die „F. Z." erhält aus

Sofia folgendes Telegramm : Die Beschießung Adrianopels
dauerte mit kurzer Unterbrechung die ganze  Nacht . Sie
wurde nach Mitternacht eingestellt, um 4 Uhr wieder ausgenom¬
men und Lauert bis zur Stunde noch an , In der Stadt ist
Feuer ausgebrochen. Hier ist jedermann mit dem Umschwung
der Lage zufrieden.

Die Friedcnsaktion der Mächte.
A Berlin, 4. Februar. (Eigener Bericht des „Wiesbade¬

ner Tagblatts ".) Die Friedensaktion der Mächte wird , wie die
„B. Z." hört , durch die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
nicht gestört. Sie schreitet fort , trotzdem die Botschaftervcr-
sammlung in London sich gestern bis Donnerstag vertagt har.
Es scheint nach unserer Information ans diplomatischer
Quelle , daß nicht die militärischen  Kreise Bulgariens,
sondern gerade die Z i v i l r e g i c r u n g fest gewesen und eine
Fortsetzung des Kriegs mit Rücksicht auf gewisse Strömungen
im Volk verlangt hat . Man kann aber , wie die „B. Z." weiter
hört , annehmen , daß im Fall der Anknüpfung neuer Friedens¬
verhandlungen jedenfalls auch das Zugeständnis Bulgariens,
betr . den Stellvertreter des Kalifen  in Adrianopel, eine
wichtige Rolle spielen wird.

Österreichisch-russische Abrüstung?
# Wien, 4. Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbade¬

ner Tagblatts ".) Wie die „Zeit " erfährt , erwartet man in ein-
geweihten Kreisen als Wirkung des kaiserlichen Handschreibens
an den Zaren die Abrüstung auf beiden Seiten bis l ä n g -
ste n s 10 . d. M. Es sollen alle über den normalen Fricdens-
stand einberufenen Reservemannschaften entlassen  werden.
Wie wir hierzu erfahren , wurde von der österreichischen
Kriegsverwaltung bereits die Einstellung  der Arbeiten
zur Instandsetzung der Festungen in Galizien anbefohlen.
An diesen Arbeiten waren seit Monaten mehr als 20 000 Ar¬
beiter beschäftigt.

Das Handschreiben des Kaisers Franz Joseph an den Zaren,
wb. Petersburg, 4. Februar . Prinz zu Hohenlohe,

der Überbringer des HandschreibensKaiser Franz Josephs, ist.
hier eingetroffen. _

Die deutsch-englischen Beziehungen,
wb. London, 4. Februar . Der „Daily Telegraph" betont die

Jedeutung der neulichen Rede des Fürsten LichnowSkh.  Die
jerzlichkeit der Empfindungen gegenüber Großbritannien, sagt
ns Blatt , der der Botschafter Ausdruck gab, werden von uns
rrzlich erwidert. Besondere Aufmerksamkeit verdient die Tat¬
ache, daß nach der Ansicht des Botschafters die Beziehungen
eider Länder nie befriedigender gewesen sind als gegenwärtig
Tatsache ist, daß sowohl England als Deutschland jüngst bedeu-
ende Aufgaben zu erfüllen hatten, die durch die Ähnlichkeit des
jieles die beiden Regierungen enger zusammengebrachthaben.
va§ Matt fährt fort : Die Wilhelmstraße hat sich in manig-
acher Hinsicht in euger Verbindung mit der Downingstreet be¬
it uden; es kann gar kein Zweifel sein, daß eine freund-
chaftliche Verständigung  aus gemeinsamer Basis von!
goßem Vorteil nicht.nur , *■"- «*-
anz Europa'

Die Frage der konfessionellenProfessur in Straßburg.
O Berlin, 4. Februar. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In seiner letzten Sitzung besprach der
akademische Senat der Universität Straß-
burgauch die Frage der konfessionellen
Professur.  Der Senat bedauerte, wie aus Stratzburg
gemeldet wird, lebhaft, daß die elsaß-lothringische Regierung
weder dem Senat noch der philosophischen Fakultät Mitteilung
von dem geheimen Abkommen der Reichsregierung mit der
päpstlichen Kurie gemacht hat , wodurch jetzt eine solche Lage
geschaffen worden ist, daß die Frage der Berufung eines
Nachfolgers von Professor Bäumker als eine allgemeine
Universitätsangelegenheit betrachtet werden muß, an der
mehrere Fakultäten gleichmäßig beteiligt sind. Der Senat
greift aber im gegenwärtigen Augenblick nicht ein, weil die
Berufung den einzelnen Fakultäten Vorbehalten ist, er wird
aber die ganze Frage vom Standpunkt des allgemeinen Uni¬
versitätsinteresses sorgfältig prüfen . In der Plenarsitzung
wurde den gesamten Lehrkörpern der Universität von dieser
Auffassung Kenntnis gegeben.

Erzbischof Nagl tz.
wb. Wien, 4. Februar . Kardinal Fürst -Erzbischof Nagel

ist heute nacht im Alter von 58 Jahren gestorben.
Zahlungseinstellungen.

-* Wien, 4. Februar . Zwei große Wiener KonsÄtionSfirmen
haben gestern die Zahlungen eingestellt. Die Aktiven der Firma
Gebrüder Pollitzer  betragen 1200 000 Kronen, die der Firma
Sie in er 400 000 Kronen.

Ein Fliegerabsturz.
* Turin , 4. Februar . Gestern nachmittag stürzte der Flieger

Giuseppi N o s a r i auf dem hiesigen Flugplatz aus einer Höhe
von 30 Meter ab. Er starb, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben.

Drei Kinder verbräunt.
wb. Paris , 4. Februar . In Peulebec (Dep. CZtes-du-Nord)

brach in einem Bauernhause ein Brand aus , bei dem drei Kinder,
die in einem Bett zusammen schliefen, verbrannten.

Der Berliner Antrittsbesuch des bayerischen Prinzregenten.
wb. München, 4. Februar . Der Prinzregent  und seine

Gemahlin begeben sich am 6. März zum Besuch des Kaisers
nach Berlin auf zwei Tage. Sie werden von dem Minister¬
präsidenten Frhrn . v. H e r t l i n g begleitet werden.

Beendeter Buchdruckerausstand.
wb.Amsterdam, 4. Februar . In einer gestern abgehaltenen

Versammlung beschlossen die ausständigen Buchdrucker, am
5. Februar die Arbeit wieder aufzunehmen . Sie haben die
Bedingungen der Arbeitgeber, die der geforderten Lohner¬
höhung teilweise zustimmen, angenommen.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

41. Februar , 8 ITlir vormittags.
1= »ehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 ~ frisch , 6 = stark.

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.

tJO«

£ ! «?Pi d

Wetter
Therm.

Celß.II

Beob¬
achtungs-
Station.

s

m Wind-
Bichtung u.-Stärke

Wetter.
Therm-}l Cels.II

Borkum. . . . 783,4 SW 6 bedeckt + 6 Sctlty. 76,8,8 WSW4 bedeckt +11
Hamburß. . . V62.4 WSW4 4 - 7 Aberdeen . . 754,4 SW 3 + 6Svlnsmünrls 758,b WSW 5 + 6 Paris.
Kemel . . . . Vlissinqen . . 768,9 WSW 6 wolkig 4- 8
Aachen . . . . 770,1 SW 5 bedeckt Christiansund 735,5 N 9 bedeckt + 4Hannover . . 765,7 WSW8 + 8 Skageti . . . . 750,4 WNW8 Dunst ~t~ 4
Berlin. Kopenhagen. 755,5 WNW4 + 5Dresden . . . 766,6 WSW4 bedeckt + 8 Stockholm. . 741,4 WNW6 bedeckt + 3Breslau . . . W 5 +  7 Haparanda . 737,4 SSO 4 Schnee — 4
mtz, . . . . . 773,6 W 4 + 8 Petersburg . 749,0 S1 — 5
Frankfurt , M. 771,3 SW 4 + 9 Warsohau . . 767,9 W 3 + 4
Karlsruhe , B 773,2 SW 3 -f- 4 Wien.
München . . , 773,9 Wb + 6 Rom. 772,6 N3 + 4
Zugspitze . . 631,5 NW 6 - 9 Florenz . . . . 773,3 01 + 2Valencia . . . — SeydUfjord.

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

3. Februar. 7 Uhr
morgen s.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. | Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalschwere 752,6 755.7 758,2 755A
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 763,t 766,9 768,6 765,9
Thermometer (Celsius ) . . . 5,3 8,6 9,2 8.1

6,0 6,6 6,4 6,3

Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
91
83

79
W 2

74
W 3 81,3

Niederscblagshöhe (mm) . 1,9 0,3 — —
Höchste Temperatur (Celsius) 10,0. Niedrigste Temperatur 3,5.

Wettervoraussage für Mittwoch, 5. Februar,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Meist trocken , zeitweise aufklärend , kälter , stellenweise

Nachtfrost , südwestliche Winde,
Wasserstand des Rheins

am 4. Februar:
Biebrich . P . gel : 2.70 m gegen 3,45 m am gestrigen Vormittag
Caub . 3,37 „ „ 3,28 „ „ „ „
Mainz . 2.C3 „ „ 130.

= Reklamen . = mm

Trotz des Gebrauches ; —-
aller möglichen Mittel
wurden meine Zähne
doch immer schlechter , i SS
bis ich das Kosmo - i A-
dont - System kennen : xZlernte . Jetzt beneiden K
mich alle Bekannten gf-
um meine tadellos we 1- si
ßenZähne. —
Braunschweig , 24. 9. 11. : e=

B»w Frl . tR : r:
Prof. Dr. Witzel ’s

Kosmodonf Zahncreme •vj
oxo»

Dauernd haltbar , nie verhärtend . Tube 60 Pt. u. 1 M. Ueberall zu haben.
Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Üieraiunwnlui, für de» Politischen und allgemeinen Teil : A, Hegerhorst,
Erbcnbeim: sur Feuilleton: B. v. Naueuoors : sür Lokale» und 'provinzielles:
C. Rötherd t ; für die An,eigen u. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlichi» Wiesbaden.

Dru -k und Verlag der L. Schellenbergichen Hos-Buchdrinkereiin Wiesbaden,

Lprechstimde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abtrilllag
»sa 10 6:3 li Uhr.
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Di».
91/2
6
61/2

121/2
6

10
, 81/2

7
61/2
7

S05/l6
13
5.86
71/2

1 Pfd. Sterling . . A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. . . . . . » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » i .7o
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . A 1.125

Berliner Börse.
Bank -Aktien.

Kursberichte vom4. Febr. 1913,
Eigene Drahtberichte <Jes Wiesbadener Tagblatts.

. . . . . . . . . .im. . . . 1-- - --

1 fl. holl . . . . . . .
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso.
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. . . .

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Mationalb. f. Deutschi.
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bk.
Reichsbank
Schaaffli. BarjkverpTn

kn«M.
168 .40
114 .20
122 .60
266 50
119 .50
189 .25
157 .40
138 .10
120 .
123.

207 40
138.
117.

Bahnen und Schiffahrt
257.9'/2

6
6
9

15
2/5

!>»
7
0
7
6
KV-
6V2

Canada-Paciiic
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-O.
Hamb.-Am. Paketf.
Hansa-Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd. Lloyd
Oesterr.-Ung . Staatsb.
Oesterr. Südb.(Lomb.)
Orient. E.-Betr.-O.
Pennsylvania
Siidd. Eisenbahn-G.
Schaniung-Eisenb.

23.

132.

Brauereien.
15 (Schultheis
lv Leipz. Bierbr. Riebe
0 1 Kmu k t-

250.

10
23
25
0

Bau - und

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl-Ges.
Gebhardt 8t König
Neue Boden-A.-G. SS

*2
13
14
6

16
11
16
12
18
8

15
30
8

22
24
4

10
9

12V2
11

5!

Bergwerks-
Unternehmungen.

Aumetz Friede 177,5
Baroper Walzwerk 215,
Bochumer Gußstahl 21 -3 L
Buderus Eisenwerke 117 .2
Concordia Bergbau 322.
Deutsch-Luxemb. B. 166.
Donnersmarckhütte 329 .1
Eisenwerk Kraft 108 .5
Eisenhütte Thals 256 .50
Eschw. Bergwerksv. 202 25
Geisweider Eisenwerk 214 -ßö
Gelsenk. Bergwerksv . IS 6 25
Harpener Bergbau 105 -50
Hösch-Eisen u. Stahl 325 50
Ilse Bergbau 460
Königs- u. Laurahütte 173 .80
Lauchhammer Icon. 201 .50
Leonh.-Braunkohlen ISO.
Mannesm.-Rönrenw. 210 ,
Mülh. Bergwerksv . 173 .80
Obersc.hl. Koksw. I23.3 .9C
r>hönix -Berep . u. Hütt. 1262.

Div In o/a»24 Rhein.-Nass . Bergw, 321.18 Rheinische Stahlw, 168.
2 Riebeck Montan 186.10 Rombacher Hüitenw. 163 .500 209 .75

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 453.
25 Bad. Anilin u. Soda. 640.
14 Griesheim Elektron 246 50
30 Höchster Farbwerke 638.
15 Milch & Co. 263.
12 Riitgerswerke 195.14 Auir- Weeelin BIß 50

Staats-Papaere»
Zf. a) Deutsche.
1. . D. R.-Sebatz-Anw. A 95 . 50
1. . D. R.-Anl. unk. 1918 » 89 .30
31/2 D. Reichs-Anleihe » 88 .60
3. . » » » 77 .60
4.  . Pr- Coits . unk.1918 » 99 .90
4. . Pr. Scbatz-Anweis . » NS.90
31/2 Preuss . Consöls » 88 .65
3, . » » > 77 .75
4 . . Bad. Anleihe 08 » 39 .75
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 99 .60
31/2 » Anl . (abg.) » 96 .50
31/2 » » v. 1892 u. 94 » 90 .80
31/2 » » v. 1900 kb. 05 » 38 .30
31/2 » A.1902uk.b,1910» 37 6031/2 » » 1904 » » 1912» 87 60
3. . » » v. 1896 » 84 954. . Bayr. Abl .-Rente s. fl. 99 104. . » E.-B.-A.uk. b. 06 A 99 .504. . * E. u.A.Anl.uk.1930 100304. . » » » » » » 15 ^ 99 .6531/2 » E.-B. u. A. A. » 87.3. . » E.-B.-Anleihe » 77 704 . . » Pfälz. E. B. Prio .»
3. . Elsass-Lothr. Rente A 80 *15
4.
31/2
31/2
3..
4..
4..
4..
3>/2
31/2
3 . .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.1/2
31/2
3. .

Hamb.St.-A.1900u.09
» St.-Rente »

» 87, 91,93,99,04»
» > * » » 86,97,02 »

Gr. Hess . 1899 »
* * 1906 »
* » 1908, 1909 »
* * * (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg . »
Württemb. unk. 1915 »

» v. 1879-80,abg. >
» » 1881-85 » »
» » 1885/95 »
» » 1900 »
» » 1903
» » 1896 »

Elektrizitätsgesells chatten
25 Akkumulatoren 409.

^ 14 Allgem. Elektr.-Oes. 239 00
o 5 Bergmann Elektr. 120 .10
5 10 Deutsch Uebers .-El. 163 .25
5 IO El. Untern. Zürich 188 .40
5 10 Ges. f. elektr. Untern X70 .75
- 8 Russ. Allg . Eiektr.-G 158.
- 7V- Schuckert Elektr. 146 .90

61/2 Siemens el#*ktr. Betr. 119.
) Maschinen-
) und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 610.
- 10 Bremer Vulkan 160 .75

20 Bruchsal Maschinen 341.0 Breuer-M. Höchst/M. 50.
28 Dürkopp, Bielef. M. 485,10
12 Federst.-Ind. Cassel 139 .50
81/2 Gasmotoren Deutz 129 90

22 Kronprinz, Metailf. 344
18 Ludwig Löwe & Co. 315 .2510 Franz ^leguin 8- Co. 159,2514 Grenstein öt Koppel 204 80
0 Rhein. Metallwarenf. 677 25Q Rockstr. 8: Schneider ISS.

11 Silesia EmaiHierwerk 166 60
18 Ver. D. Nickel werke 276.
12 Weg-eMn 8r Hiibner 192 .80

Papier - u . Zellstoffabriken.
23 Ammendorfer 374 .5C
12 Kostheim Zellulose 178 .30
12 Varziner Panierf. 178 .25

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 345
10 Nrdd. Wollkämmerei 153 .90
36 V<»r. GIan7stoff-Fj«br. 648.

Verschiedene,
0 Adler Porti.-Cement 115 .5025 D. Waff.- u. Mun.-F. S70.
9 Lindes Eismaschinen 147.
6 Markt- und Kühlhallen 09.

10 Nobel-Dyn am.-Trust 178 .2518 Porzellanfabr. Kahla 328.
10 Rositzer Zuckerraff. 113 2524 Spritbank, A.-G. 400 2518 Ver. Köln Rottweiler 328
71/2 South Westafrlca Co. 129.

Türken lose 158,20

ter Börse*
Zf. In Vit.
4. . rärk. Anl. von 190S Jt 75 704. . » » > 3911 , 75 .704. . Jng . Staats-Rente Kr. 8405 -31/2 » St.-R.v.1897 stf. » 743. . » Eis. Tor Gold » A 71 .80

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3V2
31/2
4. .
4. .
4.  .
31/2
3*iio
4. .
6. .
5. .
41/2

Wiesbaden 1908,S. I,
do . 1908,S.II,u.l9 !0»
do. 19l2,8 .!ll,u . 22»
do. (abg.) »
do .v. 1887,96, 98,02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 19€1 u. O7 >
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do. von 1886 ->
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 !. G. (409) A
do. v. 88 i. G. £

6V2
10,
4. .
805

13 ..
6>/2
81/2
9
61/2
6. .
6. .
KV2
61/2

121/2

9. •IA.Deutsch. Creditan.
6VaA. Elsäss. Bankges.

Badische Bank R

»8 .50
87.

7a
99 60
99 50
SS 5O
86 90
87 IO
75 .80
78 .90
87 20
Ö9.70
91 80
87 .20
90
87 .40
87 .20
78 .80

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.1.
5. .
41/2
4-/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . AussereuropSische.
100 .80Arg. 1907 unk.l912Pes.

» 1909tgb. ab 1910*
» äuss. £ .-B. i . G. 90£
» innere von 1883 A
> äuss .G.-Anl.1897A

Chile-Anl. von 1911 »
ChileOold -Anl. v. 06 >
Chin. St.-Anl. v. 1895 £

» » v. 1396 »
» > v . 1893 »
SL-E.-B.V.1911 Hk.»

do. St-E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.Oistf.i.G. A
do.stf.i.G.tgb.abl919»
Japan. Anl. S. II £
do. v. 1905S. 12- 19 A
Marokko von 1910 -
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. £
» Gold v. 1904a\tr. A
» cons . inn .SOOOrPes.

Tainaul.(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 03 i. G. £
do. E.-B. in Gold ,>j

101 .
301 60

86 .50
97 70
Ä1.4O

SS 80
S2 80
96
96 75

102,30
0310
9140

102 .10
93 .25

85 .20

SS SO

Provinzial- u. Kommunal-

5.
5.
3.
ivio
V/i

3. .
4. .
3V<
2*jto
«>/s
4 . .
4>/5
4. .
4. .
4. .
4V2
3. .
3.

b) Ausländische.
I. Europäische,

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak V. 1902 J6
Franzos. Rente Fr.
0 riech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Mcn.-Anl. v. 87 »
> » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u .4 Le
cons . stfr. Rte. i. G.
..» Rente i. G. »
Ost. Papierrente 6. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r-

Portug . Tab.-Anl. Jt
do. unif. 1902S. 112 »
do. . S. III (Spec.) »

Sl.

90
68 .40
54.

78 .30

87 .10
91 .30
87 .65
84 .90
85 .30

97 50
68 \ o

9 55
6-. . Rum. amort. Rte.v.03  » 100 .
4. . » Conv. v. 1890 » 93 20
4,. » » » 1891 » j 83 70
4 . . »amort.Rte.v.1896 » 98
41/2 Rus5.3taat8anl.8tfr.05 » 99 . 90
4. . do . Cons .-An!,v. 1880» 89 60
4. . do . Gold- do. v. 1889»

do. C. E.B. S.Iu.1139» --
ft. . » St.-R. v. 1902 stfr. » 90 .25
M/10 » Conv . A. v. 98 stfr. »
M/2 » Goidanl . » 94 » » 81.
1. . » » » 96 » *
m Serb. stfr. Gold » 89.
1.. » amort. v. 1895 » 81 .25
4. • Türk.-Eg. Bagd. S. I » 80 .90

do. Anl. von 1905 » 75 .70

Zf. Obligationen.
4. . Rli?inpr.20,21,31 -34 J
3Vt do. 22U.23
3®/io do . 30
31/2 do . 10,12-16,19,24-27,25
3Vj do. > IS Ji
3. . do . » 9,Hu .14 »
4. . Pr.Gberhess . unt. !7 »
4. . Frkk. a. M. V. 06U. 11 »
4. . do .l9O7unt!gb.b.l8»
4. . do . v. 19IOunt. I92O»
4. . do . v. ISN unt. 1927. »
3'/2 do. Lit. N u.Q(abg.) »
3V2 do. Lit. R (abg.) »
31/2 do . »Sv.  1886 »
3V2 do. » T » 1891 »
3!/2 do. » U »93,99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . Wv . 98u .08 »
3V2 do. Str.-B. » 1899 *
Z>/2 do . v. 1901 Abt. I »
31/2 do . » » A.II,III »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . » 1906A. 1,21 »
3‘/i do .v. Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. 1908 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 n.IS -
3V2 do. v. 05am . abl910»
4. . Gtessenv .1907u.1917 .
31/2 do . v. 03 uk . bi 08»
31/2 Homb .v.H .k . lS80u . 99
4. . Köln von 1900 u. 06M
3V2 Kreuznachv.88u .98 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz 1907uk. 1916 »
3V2 do. (abg.) 1878u. 83»
3/2 do. » L.J. V. 1884»
0 /2 do . von 1886u. SS»
3 /2 do . (abg.) L.M. v.91 *
31/2 do . von 1894 >
3K'2 do . » 05uk.b.l915»
4. . Mannh. 19X2 unk. 17 »
3V2 do. » 1838»
31/2 do . v. 1893k. 03»
4. . München v. 12 uk.42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV » 89
do . v. 1903uk. 2916 » SS

51/2
7. .
3. .
9. .
6».

10. .
8! ,
7V«
9. .
9. .
91/2
8.
9.
9.
6V2
5V4
7.
6V2
7.

11.
63/4
7. .

10. .
5Vs
9.
8.
6. .
6<8
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
51/2
71/2
7. .
5. .
7. .

10.
4. .
805

131/2
6V2
7. .
91/3
61/2
6.
6.
61/2
61/2

121/2
5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10. .
31/2
8.
9.
9.
9-/2
8..
9. .
9.
7.
5iU
7.
61/8
7.

11 ..
71/5
7i/2

10516
7. .
9. .
8. .
6. .
5*6

9. .'
7. .
7i/2
6,
8
51/2
71/2
7. .
61/4
7. .

Div . Voübez . Bank -Aktien*
Vor!. Ltzt.
9.
61/2

61/4.
B.f.el.Untern.Zur. A
» Bod.-C.-A., W,
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. *
Berg.-Märk. Bank A
Beri. Handels?. »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk.
Comm. u. Disc.-B,
DarmstädterBk. s.fl.

do . 1000 A
Deutsche B. S. 1-X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. ThI.

Deutsch.Hyp .-B.ThL
Dt . Natlb. in Brem. »

» Überseebank »
» Ver.-Bank A

Disconto-Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisen bahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Luxb.Intern.BankFr.
Metallbk,u.Met.-G.J{
Mitteid. Bdkr., Gr. »
Mitteld.Privb .Mgd.

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Verernsbk. *
Ocst.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb,
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp.-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westr.Disc .-G.»
Schaaffh. Batikver. »
Südd. Disconto -G. >
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Notenb . s. » _ _
do. Veremsbk. fl. 1x41,70

9. . / 9.

167.
124 50
ISS.
188
120 .50
144.
315
US.
149 70
168 SO
118 .30
10 *3,

129,75
26 6
129 .50
ISO
138.
11920
16S
124 20
190 .25
157 50
151 .70
177 .50
201 50/
215 .20
158 .50
172.
163 .40
ISO 30

125 70
120 .40
123
255 50
150 .50
131 50
199 .80
130.
103 50
159
11780
138 20

117
117 ^
183
112
133

Vori. Ltzt.

BanqueOttomaneFr. j130.

Deutsche Kcionia ?-Ge » .
. <110. . Otaviminen Fr. J1 08
. . 17‘/8 SouthWesiAfr. C. Fr. 1 30

2
12

28..
10
6
7. .
71/2
8V2

16 .n
5
6j,

121/2
9

24. k
71/2
8
12

14. .
9. .
6. .

11. .
12
9. .

Ä:
3. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

14. .
8
71/2
8..
8. .
9. .

In °/c.
• Masch.Baden.,Wh .^

12 , Becku . Henkel » 7.31 25
28. . » Bielefeld D., » 483 SO

10 » Daimler-Motor. » 214.
y » Esslingen » *03

• » Fader u. Schi. » 143.
£ » Fahrzgf . Eisen . » 124 .50

. » Gasrn. Deutz »133
ll ‘> » Oritzn ., Durl. » » 04.
O. . , Gebr. Guttsm. » _40.
b. . » Karlsruher » 155.

131/2 „ Mannesm.-R. » 210 .75
2 » Masch. u*A. KI. » 144

21- . » Moemis * St92,25
SV2 > Mot . Oberurs. » 126 50
9 * Pokorny u. W. » J bO
12 » Pfälz.Näh. Kays.»

16. . » Schn . Frapkent. »
9. . » Schraub.,Krönt.» 1 *
0. . » Witten. Stahl * -

12. . MetaIlGeb.B«ng,N .» 218
H Napht.-Pr.-G. Nob .» 339.
9V- Ölfab. Ver. D. . 169 40
3, - Porzellan Wessel » —

12. . Pressh .,Spirit . abg .» S93.
L. . Pulvert., Pf., St.L > 136 .50
12 Schriftgiess.Sterop.» 237
7. . Schuhf. Vr. Fränk. » 133 .25

10. . Schuhst. V. Fulda » 141
8. » do. Frank?., Herz » 131 50
7. . Sdhnd . (Wolff) » 116.

121/2 Sieg.Eisenb .u. Bckb. 216.
14. . Glasitid. Siemens » 936,
8 Steaua Romana » 169 .20
7i/r Spinn. Tric.» Bes. » 187 30
5. . » Westd. Jute » 129
9. . D. Verlags-Anst. » 167
9. » Waggon Fuchs » 150'

I5. . !l5 . ZeUst-Fahr.Waklh.» 237
25. 25. .i Zuckerfab.FrankenII 384»

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. ( HA

177.
216 .SO
149 .33
117 .40
321.
165 .67
203 25
174-
196 -75
196-

1«. .

12. . Aumctz-Frieüe M
2 14. . Boch. Bb. u. G. »0 Braunk.-W.Lconh. »
2 6. . Buderus Eisenw . »

16. . Conc. Bergb.-G. »
|I1. . Deutsch-Luxemb. »

8. . Esch weiter,Bergw. »10. . Friedrichs};, Brgb. »|10. . Geisenkirchen » »
9,. Harpener Bergb. *9 Hibemia Bergw. »10. . Kal iw. Asch er sl. »

11. . do . Westereg . »4‘/2 do. do . P.-A. *3 Königin Marienh. »
Lothring. Eisenw. »0. . Oberschi. Eis.-In, »

13. . Phönix Bergbau s12. . Riebeck, Montan »4. . V.Kön.-u.LauraThlr.
21. . 0 <?tr, Air». M. ö . fl.

206.
104

84,10
84.

202 .75
180 .20
174 .50

Zf.
4. .
4V4
41/2
4. .
41/2

4!!
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

•Mosk. do . v. 98 stfr. A
do. Wor. ab 1910 stfr. »

Mosk. Wor. Serie li »
do. do. v. 95 stf. g. »

Podolische verl. 3915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do . S. IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

Warsch.-W.S.XI uk. 11 »
V/Iadikawkas v. 1912 »

do. stfr. g . »
do. v. 189S.uk. 09 *

In 0/0.

90 .40

87 .75
95 .50

87 80
87 .50
88 a

92 .70

93 .20
87 80

4*/2 [Anatolische i. G.
<V2 Port . E.-B. v. 891. Rg.
3. . Saloniki-Monastir
5. . ITehuatitepecrckz. 19141

Pfand br. a. Schuldverechr.
v. Hyjiotheken-Banken.

In d/o.
lAUg. R.-A., Stuttg. Jl
ßay.Ver-B. München »
do. H.-B. S.6uk .l912 »
do. do. Ser. 1 11.15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 8 .9-12 ». 14»
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20,21»
do . do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B,,S.13,20,21 »
do. S. 29-31, uk. 18/19»
do. 8 30u .39uv.20/21»
do. »

Berliner Mypothekenb. »
do. do. »
do. do . »

Braun,Han.Hypb.S.21u.21
do. do. 8 . 23»
do. do. 3. 20»

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u. 7»
do. S. 16 u. 3919 »
do. S. 19 * 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. » U , » 1913 »

D. Hyp.-B. BerlinS. 10 »
do. S. 14,uk. b. l914»
do. S. 22U.23 uk. 21 »
do. 13 11.13a 11k. 13 »
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »

Divid.
Vorl.Ltzt.

industrieller Unter«
isehmusigen«

14
10
8. .

3. .
15.»
9.
7.
Y.
31/2
7. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

H
10. .
3. .

3. .
15.
10. .
7.
9. .
31/2
7. . '
3.

10.
8. .
9.
5.
7.
0,

111/2 111/2
8. .
12

In o/fi.
38 .50
£3 70
öl.
87 .50
86.
82 .50
96 30
98 70
98.

98 75
90 .50
93 SO
32 .80
81 .30
91 .30
91 .50
91 50
90 .60
20 .50
90 .50
91.
91.
90
97
97

88.
91
98 SO

92

88 80
88 .40
88 .40
88 40
83 .40
88 .40
97 50

88
99 .30

8.
13

10.
5.
5. ,
8.
7»/2

25.
0. .

40. ,
7

12. ,
14. .
27.
0.

20.
12.
32.
1212
11
18

12.
14
5
L

15

41/2
10. ,

4

10. .
7. .
8. .

10. .
71/2

25.
6.

50.
8

12.
14.
30.
0.

20.
12. .
30.
14.
12
18

12. .
14.
16.
8.

25.
7
5

10.
6

Aliim.Neuh, (50o/0)Fr.
Aschf fbg.Buntpap..A'

» Mascb.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.6Qo/oE. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» HenningerFrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löv/enbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
» Parkbrauer. »
» Rettenmayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern, Oberrad»

Bronzef. Schienk »
Cellul., Bayr. (W.) »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. » ;
Lothr. Metz » j

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano » !
» Bad.A.u. Sodaf. » |
» BIei,Siib.Braub. »
» D.Gold-,SI-Sch.»
» Fbk.Gerrnsh-H. »
» Fabr. Gdbg . »
» F. Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» SchrammL.Farb.
» Ult.-Fabr. Ver. »
» Wegei . Rssld. »

Dpfkrb. u.Prh. Held.
Drahtind., Südd. A
El. Accum. Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Contin.,. Nürnb. »
» Dtsch.-Übersee »
» Feit. u. Guill. L. »

14° . 14. , » Ges. Allg . Beil . » 240,
12 .. 5.. » Bergm.-Werke » 120 .50
4. . 4. »W.Homb.v .d.H.» 116
4 . . 5. . » Lahineyer » 120,60
7. . 71/2 » Licht u. Kraft » 126 60

10 .. 11.. » Lief.-Ges .,Berl. » 202
12 12 » Rein.,G . u. Sch. » 193
7l/2 81/2 ». Schuckert » 14675
7i/2 71/2 » » Rhein. » 137 50

I2-. 12.. » Siem. u. Hais. » 214 .30
61/2 6»/2 » Siemens, Betr. » 120
71/2 71/2 » Tel.-G. Dtsch.A. » 128,50
10 10 » Voigt 8£Haeffn.,F. 186

Frkf. Sektk. Feist &S. 11975
9. . 9. . Gummif.Berl.-Frkf.» 139 25
25 0 » Mitteld.fPet.l» 83.
6 7. . Hafenmhl., Fkf. M, » 3.25
7. . Hed.Kpf. u. Süd.Kw. 11850
0.. 5. . Gelsenk . Gußst. »
7 3 !llkirch.Mhiw.Strssb. 124 .75
8 8 ungh.Geb.Schramb. 131 SO

12.. 2.. <alk Rh. Westf . J6 160 50
O.. 1 0. . <unstseidef., Frkf. » 74.

11 .. 9. . Lederf. N . Spier » 191
71/» 71/2 » Rothe, Kreuzu. » 111

10. . JO. . .udwigsh . W.-M. » 17250
30. . 30. . Masch. A., Kleyer » 609 .75
5 >/j; s . . » Armat. Hilpert » 105 .80

172.

269.
182 .S
ISO
155

75.
118

50
176
149.
176

05.
09 5
70

193.
134 5
161

1144 .6
(124.
|125
1158
121 .

|540.
116
661
188
252 50
246.
sss

67 70
34 7 So
2 ; 6 20
440 30
330 .10
195 SO
278.
219.
217 50

406 .20
144 50

97 50
163 .25

s Aktien v. Transp.-Anstalteo
Di via.

0 Vorl. Ltzt. «) Deutsch «* ine, *.
61/; 81/2 Lübeck-Büchen A
7.. 7. . Allg . D. Klcinb. » 12 5 25
8. 81/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 165 50

0  81/3 89/4 Berliner gr. Str.-B. » 176.
O 5. 5. . Cass. gr. Str.-B, » 10 ®.
G 6 6 D. Eis.-Betr.-Ge3. » 112 .

51/3 SVt EI. Hochb. Berlin » 133 50
61/2 6 Scliant,E.-B.-Akt. » 131 .50

- 6. . 61/2 Südd. Eisenb.-Ges. » 128 .50
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 153
4 6 Frkf.Schleppschiff . » —

_ 3. . 5. . Nordd. Lloyd » 118 .67
?» b) Ausländisch « ,

10l«2liOl»/» Buschtehr.Lit.A. ö.fl. —
11V2 111/2.. do. Lit. B. » —

0 »Vs 6Vä Ost.-Ung . St.-B. Fr. 152 .75
0. . 0. . do. Süd. (Lomb.) » 22 .67

0 4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
0 5i/s 51/2 do. .. St.-Akt. *
0 3/4 U/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 46.

Gotthardbahn Fr. 106 .37
0 7 7.. Orient-E.-B.-Betr.-G, 170 75

6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 106
6.  . 6. . Pennsylv . R, R. > 124 75
5.. 5. . Anatol. Eis.-B. A 11375
61/5 6</5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerTram way ö .f1. ISS.
Pr. -Obligat, v. Transp.-Anst.
Zf. e) Deutsch «. Ia o/o.

) 3»- Allg D. Kieinb. abg . M 74 .50
4.. Allg .Lok.- u.Str.-B.v.93 » ICO
41/2 Bad» A.-G. f. Schiff. » SS 50

Casseler Strassenbahn » 90.
4V2 0.  E .-B.-Betr.-G. S. II » 100 70

D. Eisenb.-G. Serie I » 97.
' 4-/2 do (Ff.) S. IIu . IV » 100 25

4. . do. Serie ! 11. III > 97
41/2 sfordd. Lloyd uk. b. 06 »
41/2 do. 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
31/- Siidd. Eisenbahn > 33 70

b) Ausländisch«
4. . jElisabethb.stfr.in Gold a
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . Lemb.Czrn.j . stpfl.S.ö. »
4 . . .. do . do . stfr. i. 3. »
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. a
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. I<r.
31/2 do . do . V. I903L . A. »
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö. fl.
31/2 do . do . conv . L.B. I<r.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd(Loml).) sf. i. G. M
4. . do . do . »
26/io do. do . Fr.
26/io do. E. v . 1871 i . G.
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G. A
5. . do . Br. R. 72 sf . i.G.Thl.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.O. A
3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G.
3. . do . v. 1885 stf. i. G.
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » 76
3. . do . v. 1895 stf. i. Q. A  74 EO
3. . Prag-Dux1896stf.i.G. ö.fl. 75 .40
3. . R. öd . Eb. stf. i. G. » 96 10
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 74 50
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 66,
4. . Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.»
5. . Ung .-Cal. stf. i. S. ö. fl. 100 .20

Ifal. stg . e7b7SJV-E. Le 66 .30
Livorno Lit.C, Du . D/2 » 69 .40
Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le 99
Süd.-Ital. 8. A.-H. » 67
Toscanische Central » 103,90
Westsizilian . v 79 Fr. XOQ 60

do. v. 1880 Le 100.
Gotthardbahn Fr. SO 20

87 .80
87 40

2Vto
2Vio
4.
2*/io
4. .
5. .
5. .
3V2
4. .
4. .
4.

83 *20

8650

32.
81.
87 7"
78 1 S
77 .5 sj

100 .50
77 .25
78 IO
99 10
70 .10
52 20

1 02 20
101  SO

S2 90

AKursk.-Kiew.stfr.gar,
do . Chark. 89 » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g.  »
41/2 jMosk . Kasan E.-B. 1909 »

do. ntik. 1915 stfr. G, »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »

Zf.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4 . .
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

Zf»
! 4. .
| 4. .
1 4 . .
! 31/2

31/2
I 4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
Vh
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2

Rhein. Hyp .-B. 1917 A
do. » » 1919
do. » » 1921
do.
do . » » 1914

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,
7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a
do, S. 10 uk. 1915 »
do, * 11 - 1913 »
do. 12u. 12a uk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do . » 2 , 4 u. 6 »

Südd. ß -C. 31/32,34,43»
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
do. do. S. 8 »
do. do . S. 3 u. 4 »
do . do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b. 92 ->

Würit. Kreditv. uk. 20 »
do. do» » 12 »
do. Verein sh. » 20 »
do. do . » 15 »

In 0/0̂ '\
S7.
97.
SS.
87 .50
37.

96 .50
95 80»
86 .25
©0 .SG
97 .50
87 70-
93 .30»
87,80»
92 .60-
96.
87 .20
87 .50
98 .30
89:
99 .30
89 .30
99 20
89 .5®

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
3‘/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/!r
31/a
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

33/4 Ido.
do.

do . do. Serie 18
do. do. S. 20uk . 1915 »
do. do. Ser .21  uk. 29 *
do. do. 8. 16». 17 »
do. do. 8.12,13,15n.l9»
do. K.-Ob. S. l k. 1910,
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43uk. 1913 »
do. do. S. 46, kdb.08»
do. do. S. 47uk.l915 »
do . do. S.4S uk.1917»
do. db. S. 51 uk. 1920»
do. do. S.52 uk. 1921»
do. öo .S. 44uk. 1913»
do. do. 8.28-30 u. 32 »
do . do. S. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
do. do . do » 07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190,301-10»
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. 5.2,6u .7 »
do. do. S.8u .9uk. 11»
do. do. S. 11 » 1916»
do , dd. 8. 12 » 1917»
do . do. 8 . 13 » 1918 »
do. do. 8 . 14 » 1919»
do. do. 8. 15 » 1920»
do. do. 8. 16 » 1921 »
do . do . 3 . 17 » 1922»
do. do . kb. abO5u.O7»

1 do . Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4 »

do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. 11k. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17,18 11. 21 »
do. do. 8.22 uk. 1915 »

do. 8. 24 » 1916 »
do. 8 . 25 » 1918 »
do. 8. 26 » 1919 »
do. 8 .27 » 1920 »
do. 8. 28 » 1921 »
do. 8 . 29 » 1921 *
do. S. 20 * 1913 »
do. 8 . 23 » 1915 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
Zi/2
31/2
32/10
28/10
4i/a
4. .
31/2

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899,01 u. 03 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17 »
IQ >
20 »

» 22 .

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v . 1912
do. v.1886/89/94/06
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Kom. 01kd .10»
do . do . 08uk. 17 »
do . do. 12 uk. 22 »
do. do. 87v . u. 9S »
do. do. 06 » 16»

do. Hyp.-Act.-ilLnk
do. do. do.
do. do . Sr. 125/ auf ) >
do. do. isoc/ol»
do . do . ] abg. | »
do. do. v. 04uk . 13 »

4. . do . do . v. 05 » 14 »
do. do. v. 07 uk. 17 *
do. do. V. 09 uk. 19 »
do. Kom,v . 08uk . 18 »
do. do. v. lluk.  21 »
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »

31/2 do , do . do . . . . »
do. Pfbr.-B.E.18,19u.22»
do. do. E. 25 » »14»
do. do. E. 28 » » 17»
do. do. E. 29 » » 19 »
do. do. E.30/3Iuk.b.20»

33/4 do. do. E. 23 » »12»
33/i do. do . E. 26 » »14»
31/2 do . do . E.17,I8u .24kb.»
31/2 do . Kleinb .E. Ikb .ab04 »
3v? do. Kom. S. 3uk. b. 12 »

do. Laudsch Cenfral »
Rhein.Hyp .-B.kb.ab 02/07

do. » » 1912 »

00.
87 30
93 .00
83 .30
89 .80
98 .20
80 .15
88 .40
90 .75
80 .75
90 .76
31
81.
SS 50
SS 50
SS.
87 30

100 .40
SS.
80 .00
80 .40
80 70
88
SS.
97 .30
97 .50

101 .60
37 .50
87 .50
96 .80
95 .25
97 .50
90.
36 .30
97.
97.
98 .10
93 .50
07.
87.
87.

96.
97.
97.
07 .30
97 .50
97 .80
98.
90.
88.
83.

84.
96.
96 50
97.
97 .50
87 .25
87 .25
SS.
96
96 .20
96 .40
96 .70
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
86 . 50
07 .90
37 .10

114.
95.
96.
96 .10
06 .20
96 .30
96 .50
96 .80
97 50
SO.
SO
87.
96 .20
96.
86 .10
»8 .10
96 .20
96 .60
67 .50
86 .30
86 .40
97 50
87 .60
95 .90
87 .70
87 .30

Staatlich od. provinrial -garant.
4. .

3V2
4. .
4. .
4 . .
3V2
4. .
4. .
33/4
31/2
IV-

31/2
|l/2

3>/2
3. .

Ld. Hess .-H .-B. S. 12-13.«
16, uk. 1913 »

do. Serie I, 2, 6-8 >
L.-K(Cass-) S.22 uk.1914»
do. » 3.23 » 1916»
do. » 3 . 24 » 1921»
do. > £ . 21 » 1917»

Nass .L.-ß . L..V. 11.W. 15»
do . do . Lit. Y. ult.17 »
do. do. Lit.. U u. X »
do. do. Lit. J »
do . do. F. O, H,K,L»
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T >
do. do. Lit. O. »

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr. Pacif . I Ref. A  bS.
31/2 do . » S 0 .40
5. . Chic. Milw. St. P., P . D. 104
4*. do. do. do. ©7-
4". North . Pac.Prior Lien 99 .30
3* . do. do . Gen . Lien C7(SO‘

SanFr . u. Nrth . P. IM . 101
South . Pae . S . R T M 93 .70

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4 . .
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4 . .
4. .
41/2
4. .
31/2
41/2
4 . .
4V2
41/2
41/2
5.  .
41/2
4 . .
4*'2
4V2
4. .
4V2
41/2
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
4 . .
4 -/2
41/2
4. .
4. .
4»/2
41/?

Diverse Obligationen.
In ofy,

Aschaffb.Buntp.FIyp.^
Bank für industr. IJ. »
Brauerei Binding FI. »

do. Mainzer Br. »
do. Rhein .(Alteb.) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Ani!.- u. Sodaf. »
Blci- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. » 1
do . Kalle 81 Co. H. »

Concord . Bergb., H. »
Deutsch-Luxenib.uk.15»
Esb.-B. Frarikfa. M. »

do. do. »
Eisenb .-Renten-Bk. »

do. do . »
El. Accumulat., Boese »
do. Ailg , Ges ., 8. VI »
do. do . do. » VII »
El. Dt sch. Uebersecg . »
do. Ges . Lahmeyer »
do. do . do . »
do. RheingaUuk. 17 »
do. Schlickert v. C6 »
do. ''do. ->
do. do . Rliein.uk.15/17
do. Betr. A.-G.Siem. »

Siem. u. Halske uk.20 »
do . do. » 20 »
do. Tclegr .D.Atlant. » 94
do .Voigtu .Haeff.Fkf.» 102

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergo .-Hyp.»
Hotel Nassau, .Wieso .»
Mannh. Lagerii.-Ges. »
Metail.-Ges ., Frankf. »
Oelfabr.Verein Dtsch.»
Seilindust. Wolff Hin).»
Zellst.Waldhof Mannh.

<101 .50
! 94 .50
100,70

85.
98 40
99 .50

101.  .
93

101 25
IOO

98
95.

IOO 50
IGO.

9Ö.25
ICO.

.94 75
100
10140
101 .40
103 50

98 .50
94
97.
99 70
97 50
93 .60

09 .90

96.
09.
©7

101
101
102 80
100 .30

Zf.
4.
3.
5.
31/2
3. .
3.
31/2
2»/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
21/2

Verzins!. Lose. In
Badische Prämien Thlr. 189 .65
Belx.cr .4Lm . v. 68 Fr. 116 50
Donau-Regulierung ö . fl. 169
Goth . Pr.-lPfdbr. 1. Thlr. 11«
Hamburger von 1866 » —
Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 112 40
Köln-Mindener Thlr. 188
Lütticher von 1853 Fr. —
Madrider, abgest . » , 74
Meining . Pr,-PSdbr.ThIr 137 50
Oesterreich , v. 1860 ö. fl . 170 2«
Oldenburger Thir. 130 -50
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 470
do. v. 1866a. Kr. » 374.

Stublweissb .-R.-Or. 5 fl 113 50

Unverzinsliche Lose.
PerSUn Mk

Augsburger fl. 7 f 37
BraunschwreigerThlr _20  202
Mailänder »Le 45 164 50

do. , Le IC 34 70
Meininger s . fl. 7 3ß
Oesterr. v . 1864 ö . »,100  848.

do . Cr. v. 68 ö. ff. WO, 469 60
Pappenhejm OräfLs .fl. 7
Salm-Reiff.O.ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400

94 40
86 .10
96,75
96.
06.
95 .80
97 50
95 50
97.
92.
95 .70
96.
96 80
96 .70
96 .90
90 .20
90 .30
87 .10
94 .30
88 . 10

103.
96 .70
96 .70

Ung . Staats!.
Venetianer Le 311

159 .30
ö. fl. 100 380 20

56 90

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.lmp. p.St.
Gold ai Marcop. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l .Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.)p.lOOR.

Schweiz . N. p. lOOFr.

Brief. | Geld.
24 .47
2 <X47

19.

28 00
28 04
87 .20

87.
80 .80
20 .52
81 .85

169 .30
80 .20
84 .75

114 . 50
114 .50

80 .80

20 .43
20 .43

14.
4 .19

»15 .75
2790

85 .20

418 .75
80 .70
20 .48
81 .15

169 .20
80 .10
84 .65

80 .80

Reichsbank Diskont . 6°/o
Amsterdam . fl. 100
Antvv. Brüssel Fr. WC
Italien . . Lire IOC
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100

•N.-York (3T .S.)D.100

Wechsel. In Mark.
16925 40/a Fans . . . Fr . 100 81.171/»
80 721/2 6% Schweiz . . Fr . 100 80.62 t/j79.75 eo/o St. Petersb S.-R. 10020.44 50/0 Triest , . Kr . 100

4Wo Wien . Kr . 100 84.621/2
do . . . Kr . m. S. J

[ 4”/,[ 40/0
6o/o

! 6«/o ■

93 .60
87 .30
SS 80,
98 75,

iaiscy
ICO,
IQO

97 .60
92 .
02.
52.
82.
92.
88 .50
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WWM -i?E?KZK- ANLAGEN
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten, In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred JFlacfc . »otziieimcr Telephon 747. 2066

Amtliche Anzeigen
£sn unser Handels - Register B,

Nr . 61, wurde heute bei der Firma
'.Launusbrauerei C. Wuth Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ", Sitz
Biebrich am Rh., eingetragen:

Wolf Wuth zu Wiesbaden ist zum
weiteren Geschäftsführer bestellt. *

Wiesbaden , den 23. Januar 1913.
__ König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register, A.
Nr. 1211, wurde heute bei der Firma
..Wiesbadener Hygiene und Kosmetik
Earl A. Tancrö " mit dem Sitze zu
Wiesbaden eingetragen:

Den Kaufleuten Wilhelm Heise
und Alfons Klippenstein zu , Wies¬
baden ist Gesamtprokura erteilt.

Wiesbaden , den 25. Januar 1913.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register B,
Nr . 188, wurde heute bei der Firma
»August Zeutsch Nachf., Maschinen¬
fabrik, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ", Sitz Wiesbaden , einge¬
tragen : Die Prokura des Johannes
Weiße zu Wiesbaden ist erloschen. *

Wiesbaden , den 29. Januar 1913.
König!. Amtsgericht, Abteil, 9.

In unser Handels Register B,
ist bei der unter Nr . 22 eingetragenen
Mitteldeutschen Kreditbank, Filiale
Wiesbaden , Aktiengesellschaft, Sitz in
Frankfurt a. M., eingetragen : Der
Bankdirektor Kommerzienrat Anton
^Gustav Wittekind ist aus dem Vor¬
stände ausgeschieden. Der Bank¬
direktor vr . August Weber in Löbau
in Sachsen ist zum weiteren Vor¬
standsmitglied bestellt. Den Bank¬
beamten Heinrich Krahner in Berlin
und Mar Dekkert in Berlin -Lichtcr-
iclde ist Gesamtvrokura derart erteilt,
daß jeder derselben in Gemeinschaft
mit einem Vorstandsmitglied oder
stellvertretenden Vorstandsmitglied
zur Vertretung der Gesellschaft be¬
rechtigt ist. *

Wiesbaden , den 29. Januar 1913.
_ König!. Amtsgericht Abteil. 8.

Verdingung.
Für die Gerrchtsbauten

in Frankfurt a. M.
ist die Ausführung von rund 5300
Kubikmeter Erdaushub (Abschachtung
des Terrains ) zu vergeben. Aus-
sührungszeit : Ende Februar bis
Ende März 1913.

Die Verdingungsunterlagen liegen
im Baubureau , Gerichtsstraße 2, zue
Einsicht aus , können auch von dort
gegen post- und bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk. sin Bar ) während
den Dienststunden von 8 Uhr vor¬
mittags bis 3 Uhr nachmittags be¬
zogen werden. ^ t

Die Eröffnung der Angebote findet
im Baubureau , Gerichtsstraße 2,
statt am

Freitag , den 14. Februar d. I .,
vormittags 10 Uhr.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . F170
Die Baulertung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für

7 Pferde der hiesigen berittenen
Schutzmannschaft soll für das Etats¬
jahr 1913, d. i. vom 1. Avril 1913 bis
einschließlich 81. März 1914, im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden. .. . .

Der Bedarf betragt rm ganzen
ungefähr : _ .286 Zentner Hafer,

128 Zentner Heu, ,
179 Zentner Roggen-Richtstroh.

Lieferungsanerbieten , wolche auf
die monatlichen hiesigen . Durch-
schnitts-Marktvreise bezw. etne , be¬
stimmte Erhöhung oder Verminde¬
rung derselben gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 20. Feoruar d. ,̂ s. im
diesseitigen Dienstgebaude, rsriedrich-
straßc 25, Zimmer Nr . 20, einzu¬
reichen. woselbst auch die näheren
Bedingungen cingesehen werden
können. . . .

In dem Lieferungsanerbleten ist
anzugeben, daß diese Bedingungen
bekannt sind. „ . ,

Wiesbaden , den 29. Januar 1913.
Der Polizer -Prastdent.

y. S che nck._
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur osfentlichen
Kenntnis gebracht, daß weder me
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent-
richtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs-
bcamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er-
TClfle" * Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 5. Februar er., vorm.

11 Nhr, versteigere ich zwangsweise

4 Sofas, "4 Teppiche, 2 'Vertikos, eine
Waschkommode, 1 Maiolika - Wand¬
spiegel, 2 Betten , 1 Klecher , e,«
Spiegel -, 1 Silber - u l E-isschrank.
1 Tisch, div. Schuhe, 2 Pferdeschlitten,
3 Pferde , 2 Schweine u. a, m. ofscnt-
lich meistbietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 4. Februar 1913.
Baur , Gerichtsvollzieher.

Körnerstraße 3.

Bskauntmachnng.
Mittwoch, den 5. Februar 1913,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokale

Helenenstratze 6:
1 Büfett , 1 Klavier , 1 Ausziehtisch,
1 Kredenz, Schreibtisch, 12 Stühle,
1 Kaffe, 51 gold. Ringe , 10 goldene

. Broschen u. 1 Landauer -Wagen
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 4. Februar 1913.
Metzer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 5. Februar er., nach¬

mittags 3 Uhr, werden in dem Hause
Helenenstraße 24, dahier:

1 Klavier , 1 Billard , 1 Büfett , ein
Trumeau , 1 Kaffen-, 1 Bücher-, ein
Silber -, 1 Waren - u. Kleiderschr.,
3 Sofas , 3 Chaisel., Betten , Tische,
Stühle . Bilder , Spieg ., div. Küchen-

. geschirr»1 Partie Sammet u. a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Bar-
zablünsi versteigert.

Wiesbaden, den 4. Februar 1913.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.
Bekanntmachung.

Nassauischer Zentralwaisenfonds.
Wirthsche Stiftung f. arme Waisen.

Im Frühjahr l. I . gelangen dietmfert desWtribschen Stiftungs-apitals von 20,000 Mk. aus den
Rechnungsjahren 1911 und 1912 im
Betrage von je 800 Mk. zur Vertei¬
lung.

Nach dem Testament des verstorbe¬
ne!! Landesdirektors a. D. Wirth
sollen die Zinsen einer gering be¬
mittelten Person (männlichen oder
weiblichen Geschlechts), die früher für
Rechnung des Zentralwaisenfonds
verpflegt worden ist und die sich seit
Entlassung au§ der Waisenversorg¬
ung stets untadelbaft betragen hat,
frühestens fünf Jahre nach dieser
Entlassung als Ausstattung oder zur
Gründung einer bürgerlichen Nieder¬
lassung zugewendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu
Wiesbaden zu richtenden Bemerkun¬
gen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf
des Bewerbers oder der Bewerberin,
namentlich seit Entlassung aus der
Waisenversorgung;

2. über deren dcrmalige Beschäf¬
tigung;

3. über die geplante Verwendung
der erbetenen Zuwendung im Sinne
der Stiftung.

Ihnen sind amtliche Bescheinigun¬
gen über die seitherige Beschäftigung
und Führung der Bewerber und Be¬
werberinnen , sowie Zeugnisse der
seitherigen, insbesondere des letzten
Arbeitgebers bcizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit
dem Hinweis , daß nur solche, die
vor de,n 1. März 1913 eingehen, be^
rücksichtigt werden können. *

Wiesbaden , den 3. Januar 1913.
Der Landeshauptmann.
Bekanntmachung.

Der Landesausschuß hat auf
Grund des 8 8 der Reichsviehscuchen-
Entschädigungssatzung für den Be¬
zirksverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden beschlossen, für das Rech¬
nungsjahr 1912/13 von den bei¬
tragspflichtigen Tierbesitzern an Bei¬
trägen zu erheben:

1. zum Pferdeentschädigungsfonds
30 Pf . für jedes Pferd , Esel, Maul¬
tier und Maulesel;

2. zum Rindvieh-Entschädigungs¬
fonds 40 Pf . für jedes Stück Rind¬
vieh.

Die Beschlüsse haben die Geneh¬
migung des Herrn Oberpräsidenten
erhalten.

Als Termin für die Beitrags -Er¬
hebung ist der 15. März 1913 und
als Frist für die im § 8 Absatz 2 der
obenerwähnten Satzung vorgeschrie-
benenen Offenlegung der Vieh-
bestandes-Berzeichnisse die Zeit vom
1. bis 14. Februar 1913 bestimmt.

Ten Viehbestands - Verzeichnissen
selbst sind diesmal die Ergebnisse der
allgemeinen Viehzählung vom 2. 12.
1912 zugrunde zu legen.

Die Besitzer von abgabepflichtigen
Tieren werden ersucht, im Zimmer
Nr . 42 des Rathauses in den Bor-
mittagsdienststunden Einsicht von den
Verzeichnissen nehmen und , wenn
nötig , Anträge auf Berichtigung
stellen zu wollen.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für
das Pferd des hier stationierten
Oberwachtmeisters der Landgendar-
merie soll vom 1. April 1913 bis da¬
hin 1914 im Submissionswege ver¬
geben werden. Der Bedarf beträgt
irn ganzen ungefähr 30 Zentner
Hafer , 15 Zentner Heu und 25 Ztr.
Stroh . Die Offerte , welche auf einen
bestimmten Durchschnittspreis oder
zu den jeweilig mittleren Markt¬
preisen bezw. eine Erhöhung der letz¬
teren gerichtet werden können, find
mit entsprechender Aufschrift bis zum
6. Februar , vormittags 11 Uhr, im
Rathause , Zimmer 51, hier einzu-
reichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen vorher eingesehen wer¬
den können. — In den Offerten ist
cmzugcben, daß die Bedingungen be¬
kannt sind. *

Wiesbaden , den 28. Januar 1913.
Der Wasisteat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 7. Jan.

1913 in Nr . 6 des Amtsblattes vom
14. Januar 1913 betr . die Offenlage
des Fluchtlinienplanes über die Er¬
breiterung der Bierstadter Straße
zwischen Bodenstedtstraße und Ge¬
markungsgrenze wird zurückgezogen.

Dieser Plan , der die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten hat,
wird erneut zu jedermanns Einsicht
in Zimmer 38a des Rathauses vier
Wochen lang, und zwar vom 23.
Januar bis einschließlich 20. Februar
1913 offengelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß
Einwendungen gegen den Plan inner¬
halb der vorgenannten Ausschlußfrist
beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. *

Wiesbaden , den 17. Januar 1913.
_Der Magistrat.

Berbrngung.
Die käufliche Abnahme des sich im

Rechnungsjahre 1918 ergebenden
Brucheisens (Guß - und Schmiede¬
eisen) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vurmittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 67, eingesehen
und auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 6. Februar 1913,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 67, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit denr vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 28. Januar 1913.

_ Städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Anfertigung des Bedarfs an
neuen Wasserstiefeln, sowie die Aus¬
führung der laufenden Reparatur-
Arbeiten im Rechnungsjahre 1913
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformularc und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer 87, eingesehen oder
auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit cntsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 6. Februar 1913,

vormittags 11% Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 67, cin-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vargeschriebcnen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 24. Januar 1913.

Städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Lieferung von Hochdruck-
Gartenschlauch (25 Millimtr . l. W.
und 5 Millimtr . Wandstärke) für das
Rechnungsjahr 1913 soll im Weg der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift »Gartenschlauch" versehene
Angebote, nebst Proben , sind unter
Angabe der Garantiezeit bis

Samstag , den 15. Februar 1913,
vormittags 10 Ahr,

im Zimmer Rr . 11 des Bureaus der
Stadt . Gartenverwnltung , Dotzheim.
Straße 1, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 28. Januar 1913.

Städtische Gartenverwaltung.

Nichtamtliche
y 7

Kartoffeln,
beste Industrie , per Kumps

20 Pf.
A. Frlsehke , W. Berghäuser,

Jahnstraße 40. Ecke Wörth- u. Iahnstr.

16.M. Stillger,
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstattungs- Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 23
Bp«z.: Braut -Ausstattungen.

Knorr
roaefjf schon seit üßer 25 Zahlten

Suppen.

KftOtTl? s Suppenwürfel
sind rnfoLge ihverk Wovzüge weit x&xßxeitei

und üßcraCC Lstiebt.
Jede Soirte besiht den ihr gehörenden
meinen Kigengefchmack, von hcrus-
gernnchten Suppen nicht 7 zu unter¬

scheiden.

46 Sorten KttOrt *- Suppen
1 Würfet 3 Gelter 10 pfg.

F107

Ottomanen,
feststehend, verstellbar. verwandelbar.

Neueste verbessert « System «!
Gute Polfterarveit , von 25 Mark an.
Ottsma »i-De«kcn in großer Auswahl.

Gustav Süoilath,
!46 FriedriÄst raß « 4« .

StöSfifdh
frisch gewässert, Pfd . 25 Ps „ feinste
Schellfische u. Kabeljau billigst empf.

Frau Dienst, Ellenbogengasse 8.
Aschermittwoch und Freitags auf

dem Markt.
Allerfeimte

ÜSaliakartoffeln
{risch eingetroffen in

Frickels Fisclihallen.
Grabenstr. 16, Bleich str. 20,

Kirchgasse 7.

Ca . 50 Stück

Oelgemälde.
alte und neue Meister, billig ab»
zugcben, auch einzeln. Näheres
Friedrichstraße39, 1.

2Wlize WMk
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Jeder soll den wahren Wer»

Mer Zahngebisse
erfahren. Ich zahle Pro Hahn bi»
18 Mk . Kauie auch solch-, die in Kaut»
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
Bitte aus Name u . Nr . 27 zu achten.

L,. LirasKi »» «, Metzgergasse 27.
Eingan g durch die Goldgas f«. _

3P Warnung!
Niemand werfe alte , auch »erbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach»
weislich di- HSchsten Pr -ne. ::

Metzgerg . 15 ,
Kaufe auch alt . Gold ,P latina u.Silber.

SnTAbbruch Rose.
sind die einzelnen ^ Felder des Bau¬
zaunes für Rcklamezweckebillig ab-
zuaebcn. Auch sind„noch 8 sehr gut
erhaltene Marmonaulen billig zu
verlausen . Näheres Baustelle und
Kellerstraße 22. Hch. Rotzbach.

Aepfel ! Billig!
. . u. Etzäpfel solange der Bor.

rat reicht 10 Pfd . 1 Mk. Nur Ser-
robenstratze 3, Toreingang.

MES 1 W — i

F ’rof . Elarlicli ’8
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr.mcd .Thi squen’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr.-Str. 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Zur Verteilung von Gratisproben
in sämtlichen Haushaltungen der Stadt
werden einige redegewandte

Inuitn oder Wiche»
gesucht. Offerten mit Ansprüchen
erbeten unter Chiffre Bl. 596 an den
Tagbl.-Verlag. ___

Masken zu verleihen oder zu verk.
Dominos , Gretchen, Babhs , Zigeun.
Goldgaffe 16, 1. St ., Schlege l.
'Mädchen u. Frauen k. Wertzzeugn.,
Ausbess. (Flicken) u. Zuschneid. er-
lernen . Bülow straße 4, Part ._
Bismarckring 36, P ., groß. Zimmer.

Mg sinder frl. AnfnMie
bei Hebamme gegen Verrichtung von
Hausarbeit ? Angebote unter 0 . 594
an den T agdl.-Berlag._ 1

Gewissenhafter Mann
zum Nachträgen von Büchern aus¬
hilfsweise gesucht.

Carl Harth . Marktstraße 11.
Gärtner -Gehilfe

für gleich gesucht bei Gärtner Butz,
Wellritztal._ _ _StMl.Mete eine m»
s. Milchtragen gesucht. Melden morgens
früh 'h8  Uhr Ecke Neugasse-Friedrichstr.
Brosche m. Kinderphot. Sonntagabdl
vcrl. v. Rcichshallenth. d. d. Rerostr .,
Langg.. üb. Michelsb. b. Hellmundstr.
Abzug. Bleichstratze, Fischladen.

Krnuner lg. paicn-M
in der Nacht von 2. zum 8. Febr . bei.
Pauly , Alte Adolfshohe abhanden ge-j
kommen. Abzug, bei Polizer -Sergeant
S chmitt, Bie brich, Kasteler Straße 8.

Brauner Pelz Verl, von Rheiustt .,
Karlstr . bis Dotzh. Str . 41. Wz . geg.
gute Bel. Dotz hei mer Str . 41, Kaiser.

Entlaufen grauer Rattenfänger
et. d. N. Butz hörend. Wrederbr . Be¬
lohnung Mainzer Straße 21.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Toten , des Privatiers

Georg Mieser»
sagen innigen Dank

Frim Marie Miefe«»
Familie Christoph Kiefer»
Familie Molff.

Miesdaden, den4. Februar 1913.



-Seite 8. ASend -Ausgabe, Miesbadever TaMM»

Ltznuhkohlen
Magernutzkohlen

klnthrazitnutzkohleu
«»de«Ruhrrevier

geben

Teinen Ranch,
keine« Ruß,
keine Flugasche,

haben
geringen Wassergehalt,
geringen Aschengehalt.

Besonders geeignet sind:

ZKrmßKoßkerr für Küchenherde,
OßnuMohken für SSuLenöfen,
GßnuMohken für Backöfen,

NrazLL" aSCet
Zn haben in allen Kohlenhandlungen. §191

Aschermittwoch
grosser Fisoii - Merkaiaf

fnekels Hallen
Hauptgeschäft: Grabcustrasse 16. Telephon 778u. 1362.
Zweiggeschäfte: Bleichstrassc 20 nnd Sirchgasse 7.

Dies« Woche besonders zu empfehlen:

la Nordsee-Kabe!jan 7i Fisch 30 Pf.,
!a grosse Schellfische 49, Ausschnitt 60  Pf.

Mittel -Schellfische 35 , Fortionssflsche 30 , klein ®25.

lllerfeiöste Holl.Angelstlielfehe 50—70 Pf.
la Silberlaclis, Vi Fisch 35 Pf., Ausschnitt 58 Pf.
Grüne Heringe Pfd. 22 Pt,  5 Pfd. 1Hk.
ff.Heilbutt tmSLtt1.40,z-spfiTarbutt IM.

2—3pfiindig
Pfd. HL1.20,

, grössere Pfd. 1.40
bis 1.80 HL

Echten
OstenderM

r» W
ejnbutt 'y-%

Iiebendfr . Bheinzander 3.20 bis 1.50 Sk.

la rot fl. Salm im Ausschn. 1.50.
3F. Elbsalm 1 .80 , echten Stbeiiualm.
liebende Spiegelkarpfen , Schleie , Aale , Forellen
Feilte Seezungen , liimandes , Rotzungen 80 —120

la Schollen , grosse 70 , mittel 00 , kleine 50 Pf.
Seeforellen 50 , Merlans 40 , Stinte 50 Pf.

Frische Seemuscheln 100 Stück 00 Pf.
Echte Monikend. Bratbiickünge St. 12  Pf.

Echte Kieler Sprotten,
Frickels Katerl &erifige

sind die besten!

m

SK Mer M « W
fft durch die Übernahme der General -Vertretmrg eines tonkurrcAz-
losen Unternehmens für Wiesbaden und Umgebung zu erzielen.

Branchekenutnis nicht erforderlich, daher auch für Offiziere,
Beamte a. D. geeignet. Rührige , intelligente Herren mit einigen
tausend Mark disponiblem Kapital wollen Offerte einreichen durch
Jnvalidendank, Berlin W. 9, unter H. 5651. F 170

t.  Sdidlenberg’ŝ
Hof-Buchdruckerei
=—  Wiesbaden.

o o o o
II II II II

1 Wir fertigen in moderner
V *' und geschmückooiler

Ausführung als Spezialität:
Hlle Drucksadien
für Familienfeste

wie :Visitenkarten, Verlabungs-
briete, Vermählungs-Anzeigen,
Einladungen, Hochzeifslieder,
Hodizrits-Zeitungen, Geburts-
Anzeigen, ITlenukarfen, Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung.

TTT
o o o o

Dienstag , 4 . Februar 1913. Nr. 38.

Kontore : Langgasse 21.'S- -- -- - M

<>

Geffentlicher Vortrag
von Aväussin Ihr. ^ erfnud Häumei *, Merlin:

„Dis St §Knng der Gegner
rm Kampf um das Frauenstimmrecht".

Samstag, d. 8.-Februar, abends 8V, Uhr, in der „Loge Plato", Friedrichstr.
Karte» zu 5® Pf . und 1.— Mk. bei Moritz u. Münze!, Noertors-

haeuser , Wahl (Blumengeschäft) und abends an der Kasse.
Frauenstimmrrcht-Berbaud für Westdeutschland.

Taunus-Bar
Rheinstrasse 19.

Meute abend:
Grosses Tascftingsfest.

Treffpunkt der vornehmsten Welt.
Tägttd) : Ungarische Künstler-Konzerte,

Feenhafte Beleuchtung.

1

66„ßadical -Sei fe
reinigt mit kaltem Wasser die Hände mühelos von Öl, Farbe jeder Art,
Tinte , Tusche und ist deshalb in Küche und Bureau unentbehrlich . Sio
greift die Haut nicht an , reinigt aber viel schneller und sicherer als jede
Sand - oder Bimstein -Seife. (Fa . 4726) F106

Madical -Seife“•5
ist erhältlich bei:

1. Adolf Lang, am Römertor 7, Kolonialwaren.
2. B. Einwich , Bismarck -Ring 33 (Seifenhaus „Westend “).
3. August Strittar , Walramstr . 18, Spezialgeschäft für Lacke u. Farben.

P.Rehm,Zahn-Praxis,
}Wiesbaden , ITriedricIistr . SO , I.
/Sprechet. 9—6 Uhr. Tslsphon '5118.t|

Zahnziehen und Plombieren
Gold. Medaille mit örtlicher Betäubung. Wiesbaden 1909.

Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Goldenen Medaille.

Streng hygienisch antiseptische Behandlung, massige Preise. 2065
Zum Besuche regp. Besprechung ladet hü Siehst «in.

Bitte dem Schaukasten am meinem Hause zu beachten.

Stellesaehendeu.Trinzipale
benutzen mit bettam Erfolge unsere aner¬
kannt leistungsfähig®Stellenvermittlung,

die bis 76693 Stellen vermittelte.
Ende 1912 —— .  Verlangen
ßis kostenlose Zusendung d. Prospekts 55.

laifiiniseler Verein, Fraskfarta. H.
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Büro Imp  Organisation und Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftsbuch, aller Branchen.
Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

V

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

Fachmännische Beratung in allen kaufm
XL fhnmaim,

Bücherrevisor und kaufm . Sachverständiger,
Philippsbergstr . 25, I . Telephon 1277,

Laufende Revisionen, wöchent¬
lich , monatlich.

Einrichtungen nach doppelt,
amerik . System.

Vermögens- und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬

trauensarbeiten , Steuererklär.
Angelegenheiten.

8etien*Befortn!
Die neuesten Systeme wunderbar

elastischer, luftdurchlässiger und im
Sonnenschein aufanillendcr Matratzen,
sowie die besten Fabrikate in Draht¬
matratzen empfiehlt
Gustav Mollath,

4 © friedrichstr . 46.
Spezialist für patentierte Neuheiten.

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiser !., An-
Suakoffer. D.-Hutkoffer, Rindleder-
laichen, Plaidriemen ufw. kaufen Sie
aufrerst vorteilhaft Webergasse 3, Htb.

Bei Gebrauch von Lecithin-Haut-
Nayrstoff „Lecidermiu" verschwindet
oforr spröde, rauhe Haut , u. insbes.

Teintfehler.
cibetJnin=(£re:ne ist vollkommen un-

chadnch, fettfrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Allein-
Bertrieb in Orig .-Pack. Mk. 1.50.
Drogerie u. Parfümerie Morbus,

aunusstr . 28.  Tel . 2007. 78

Mk» PMttMMM»
NüÄkktratzc1», 2 tu]

äBieSbaöener
S«m»«I-8tld!sW IM.

Heute Dienstag,
im „Deutsche» Hof" , Goldgasse:

sMAmei

mit Tnnz.
Anfang 7.11. DaS Komitee.

s

Atemgymnastik
zum Trainieren des Atems

für die Gesundheit , besonders
für Asthma -Leidende , für den

Gesang und für den Sport.
Hygienisches Sprechen zur

Heilungvon krank . Stimmen.
Technik z.Singen (Stimmbildg .)
Methode Joanne van Olden-

bamevelt zu Berlin.
Johanna Smit, Villa Grandpair,

Einser Straße 15.
Sprechstunden 2—4 Uhr.
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